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Wilson Favorit.
Tie Wetten auf die Präsidentschaft in der Nord-

amerikanischen Union standen zum Schluß auf 2 zu 1
für Wilson, 4 zu 1 für Roosevelt und 9 zu 1 für Taft.
Wenn man nach diesen Quoten , die Aussichten der Wahl
bemessen kann, dann würde der demokratische Kandidat
Wilson, der als Favorit gilt , während der Outsider
Roosevelt aus dem zweiten Platz rangiert und der offi¬
zielle republikanische Kandidat und gegenwärtige Prä¬
sident Taft weit hinten im Felde bleiben dürfte , die
meisten Aussichten haben, am 4. März 1913 für 4 Jahre
in das Weiße Haus einzuziehen.

Die Wahlen , die heute, Dienstag , vor sich gehen,
gelten noch keineswegs der Person des Präsidenten,
sondern sie sind indirekte,  das Volk wählt zunächst
die Wahlmänner , die ihrerseits nachher den Präsidenten
wählen. Jeder Staat entsendet so viel „Electors ",
als er Vertreter im Senat und im Abgeordnetenhause
des Bundeskongresses hat ; es sind zurzeit im ganzen
532 Electoren. Diese treten dann am ersten Mittwoch
des Dezember, also diesmal am 4. Dezember, in der
Hauptstadt jedes Staates zur Stimmabgabe für die
Prästdentschaftswahl zusammen. Der Verfassung zu¬
folge sind die Wahlmänner an keinerlei Weisungen ge¬
bunden ; sie können ihre Stimmen also irgend einem
Kandidaten geben, selbst solchen, die nicht nominiert
wurden . In der Praxis aber werden sie auf die von
ihrer Partei aufgestellten Kandidaten verpflichtet. Am
zweiten Mittwoch des Februar , also am 12. Februar
4913, erfolgt dann im Kongreß die Zählung der abge¬
gebenen Stimmen , wobei die Verfassung für die Wahl
des, Präsidenten „eine Mehrheit der Gesamtzahl der
Stimmen im Wahlkollegium" vorschreibt. Das heißt,
Vi dis Zahl der Stimmen 632 beträgt , must der Sieger
mindestens 267 Stimmen erhalten . Ergibt sich eine
solche absolute Mehrheit nicht, so wühlt das Repräsen¬
tantenhaus den Präsidenten , wobei die Verfassung be¬
stimmt, daß jeder Staat nach der Mehrheit seiner Re¬
präsentanten votiert , jedoch nur mit einer einzigen
Stimme . Und zwar kann das Haus einen der drei Kan¬
didaten wählen , auf welchen die meisten Stimmen ent¬
fallen sind.

Tie Dinge liegen nun zurzeit so, daß das Repräsen¬
tantenhaus zwar eine demokratische Mehrheit hat , daß
aber, weil in den größeren Staaten mit mehr Ver¬
tretern die Demokraten überwiegen, in dem Hause 22
Staaten mit republikanischer itnb nur 20 mit demo¬
kratischer Mehrheit vertreten sind, während bei vier
Stimmengleichheit vorliegt , so daß also deren Ab¬
stimmung entweder fraglich oder aber praktisch un¬
möglich ist. Da aber die Republikaner durch Roosevelts

Absprengung und seine Gründung der „National
progressive party " gespalten sind, so spräche auch in
dem Fall , daß sich bei der Wahl der Electoren keine
absolute Mehrheit für einen Kandidaten ergeben sollte,
die Wahrscheinlichkeit für den Kandidaten Wilson.

Im übrigen hat Wilson nach der allgemeinen An¬
nahme die größten Aussichten, schon bei der Wahl der
Elektoren eine Mehrheit zu erzielen, wenn auch freilich
gerade für das Land der unbegrenzten Möglichkeiten
das Wort gilt , daß man in der Politik niemals niemals
sagen soll. Tatsache ist aber , daß die republikanische
Partei in den letzten Jahren gewaltig an Anhang ver¬
loren bat , was man arn deutlichsten an dem Ausfall der
Wahlen zum Repräsentantenhaus sieht. Wurden doch
im Jahre 1910 228 Demokraten gegen 162 Revublikaner
gewählt , und durch die seitdem vollzogenen Nach¬
wahlen hat sich der Umschwung zugunsten der Demo¬
kraten noch weiter verstärkt. Dazu kommt, daß die
Republikaner durch Roosevelts « onderkandidatur ge¬
spalten sind, denn wenn dieser auch auf die Stimmen
des radikalen Flügels der demokratischen Wählerschaft
rechnet, so wird sich doch der Hauptteil seiner Anhänger
aus den Republikanern , zu denen er gehört, rekrutieren,
wodurch die Aussichten des offiziellen Kandidaten Taft
außerordentlich gedrückt werden, während es Roosevelt
nach allgemeiner Meinung doch nicht gelingen wird,
dein Demokraten Wilson den Rang abzulaufen.

Im übrigen wird man — und das kommt für den
europäischen Standpunkt dieser Wahl gegenüber in
Betracht — kaum große Veränderungen erwarten dür¬
fen, wenn der Favorit Wilson durchs Ziel geht. Zivar
sind die Demokraten nicht so Hochschuhzöllner sich gesinnt
wie die Republikaner , aber Ile . Wilson hat bereits er¬
klärt , daß er als Präsident nicht in der Lage sein würde,
radikale Änderungen in bezug auf eine Revision der
Tarife durchzusühren, falls nicht auch ein demokratischer
Senat ans Ruder kommt, wofür stber keinerlei Aus¬
sichten vorhanden sind. Eben deshalb wird man auch
schwerlich erwarten dürfen , daß die siegreichen Demo¬
kraten den Trusts allzu energisch an den Kragen gehen
würden , weil das eben nur durch eine Reform des Zoll-
tarifes möglich wäre. Dagegen ist zu erwarten , daß
die Demokraten nicht eine so schroff emperialistische,
panamerikanische Politik treiben würden , wie sie Präsi¬
dent Taft ans das Drängen seiner republikanischen
Parteigenossen hin verfolgt hat und wie sie erst gar
der unternehmungslustige „Rauhreiter " Roosevelt schon
aus Agitationsgründen ans seine Fahne schreiben würde.
Das ist der Grund , weshalb unser Kontinent allen
Anlaß hätte , den Sieg der Demokraten mit einer , den
Umständen entsprechend gedämpften Befriedigung zu
begrüßen.

Deutsches Reich.
— Hof- und Personal -Nachrichten. Das frühere Mitglied

des Reichstages und des Preußischen Abgeordnetenhauses, der
päpstliche Geheimkämmerer Bock , ist am Sonntag im Alter
von 82 Jahren in Berlin gestorben.

* DaS Schulkino. Die „Zentrale für wissenschaftlich:
und SchuMnematographie " (-begründet von Dr . jnr . H.
Russak und Direktor Otfrid v. Haustein ) begann am 4. Nov.
mit Genehmigung der Stadifchnlverwaltung in 12 großen
Sälen Bevlins ihre Tätigkeit . Jeder Saal kann 1000 bis
3000 Kinder aufnehmen . Es finden täglich zwei Vorstellun¬
gen statt , so daß jede Gemcindeschule alle 14 Tage an die
Reihe kommt. Der Eintrittspreis beträgt 15 Pf . Für unbe¬
mittelte Schüler werden Freikarten gestellt. Zur Ausarbei¬
tung der Vorträge sind der Zentrale als pädagogische Bei¬
räte Rektor Wacke und Lehrer Heinrich Alibrvcht zur Seite
gestellt. Diese kinematographischen Anschau-ungsftunden um¬
fassen zunächst folgende Vorträge : 1. Der Rhein von der
Quelle bis zur Mündung ; 2. Die deutschen Mittelgebirge;
8. Die deutschen Alpen und ihr Vorland ; 4. Die deutschen
Küstengebiete. Die Zentrale hat sich mit den Behörden aller
Großstädte in Verbindung gesetzt, um überall ähnliche Ein¬
richtungen zu schassen.

* Die deutsche Weltbund -Ausstellung „Must m HDD»
werk, Industrie und Handel " in Köln darf als gesichert gelten,
nachdem die Kölner Stadtveroridneten -Bersauimlung bereits
früher 80 000 M. für die iVoraribeitön bewilligte und der
Zeichnung von 800 000 M . von feiten der Stadt Köln zuge¬
stimmt hat . Die Ausstellung, deren Gefamtkosten auf an¬
nähernd Kvei Millionen veranschlagt wird , will einen um¬
fassenden Überblick über das Reifste und Beste bieten , was die
deutsche und österreichische Werkkünst heute vermag . DgA
Unternehmen glaubt auf weitestgehende Förderung von seiten
der ReichsregierNng und der zuständigen Landcsbtzhörden
rechnen zu können.

sli. Der Deutsche Bund zur Bekämpfung der Fraucu-
cmanzipation , der vor einiger Zeit gegründet wurde, hielt am
Sonntag in Berlin seine erste Tagung ab. Evste Rednerin
!var Frau Anna Schellenbevg (Mannheim ), die das Thema
„Frauenbewegung und Kultur " behandelte, Sie ging davon
aus , daß die Kultur der Natur nicht entgegengesetzt sei. Kultur
bedeute die Herausarboitung der .gegebenen natürlichen und
sittlichen Bestimmungen . Die moderne Frauenbewegung
nehme für sich den Ruhm in Anspruch, daß sie den Fortschritt
wolle. Aber ob Fortschritt oder Rückschrick, das könne erst vom
Zille aus erkannt werden. Die moderne Frauenbewegung
ist, so führte die Rednerin u . a. noch aus , -wie ihre Anhänger
zugebcn, aus einem wirtschaftlichen Notstände herborge-
gang-en, aus einem Notstand erwachse aber kerne Kultur . Da¬
her glaube sie, daß die neue Organisation auf dem rechten
Wege sei. Graf Reventlow (Berlin ) behandelte das Thema
„Frauenbewegung und Staat ", wobei er verlangte , daß die
Frauenbewegung auf nationalem Boden stehen müsse, denn
es gebe körne Kultur , die nicht national sei. Nach weiteren
Vorträgen , die Frauenbildungsfragen behandelten , sprach

November, 6 Uhr vormittags , doch bleibt Merkur 2° 47' südlich
vom Jupiter . — Weitaus die besten Beobachtungsbedingun-
gen bietet Saturn  dar , der am 23. November, 7 Uhr vor¬
mittags , in Opposition gelangt , d. h. der Sonne grade gegen¬
über steht und im Bilde des „Stiers " während der ganzen
Nacht über dem Horizonte bleibt. Seine Entfernung von der
Erde verkleinert sich von 8.17 auf 8.10 Einheiten , und sein
Scheibendurchmesser vergrößert sich von 19."9 auf 20."1. DaS
Ringsystem, das wir von der Südseite erblicken, öffnet sich mehr
und mehr ; seine große Achse beträgt Mitte November 46."3,
seine kleine Achse 19."2. Am 24. November, um 4 Uhr nach¬
mittags , hat der Mond Konjunktion mit Saturn , doch bleibt
der sehr hoch steigende Vollmond noch 6° nördlich vom Saturn.
— Uranus,  im JBilbe des .,Steinbocks", rückt allmählich in
die abendliche Dämmerung , ist daher der Beobachtung nicht
mehr gut zugänglich. Der , Abstand der Erde vom Uranus
,wächst von 19.92 auf .20.39 Erdbahnhalbmesser, der scheinbare
Durchmesser des Planeten nimmt aber nur von 4."1 auf 4."0
ab. — Neptu  n , nach wie vor im Bilde der „Zwillinge ", gebt
immer früher auf , er kulminiert zuerst bald nach 6, zuletzt bald
nach 3 Uhr vormittags . Seine Positionen sind am 1. No¬
vember Rektaszension 7 st 61 m 89.39 s und Deklination
-f- 20° 27' 7."0, am 29. November Rektaszension 7 st 80 m
33.43 s und Deklination + 20° 29' 52."S. Der Abstand zwi¬
schen Neptun und Erde wird kleiner, von 29.78 bis 29.80 Ein¬
heiten, die allein in stärkeren Instrumenten meßbare Scheibe
dieses fernsten bekannten Planeten erscheint nur unter dem
Winkel von 2."6.

Gegenwärtig befinden sich zwei Kometen  am Himmel,
beide sind aber nur in Fernrohren zu beobachten, diese sind
oer am 9. September von G a l e am Observatorium in Syd¬
ney im Sternbilde des „Centaur " entdeckte Komet 1912a und
der am 19. Oktober von S cha u m a s s e am Observatorium
in Nizza im Sternbildc des „Sextanten " entdeckte Komet
1912ti. Der erste hat in schnellem Laufe nach Nordosten An¬
fang Oktober de.'OÄquator überschritten und befindet sich im
Bilde der (nördlichen) „Krone", aus dem er gegen den 20. in
den „Herkules" Übertritt , um sich dann langsamer nordwärts
zu bewegen; seine Helligkeit sinkt von der 7. aus d'.e tz.. Größe.
Der letzte, ein sehr lichtschwaches Gebilde von der Größe 11,8,
nimmt seinen Lauf südtvärts im Bilde deZ „Sextanten " und
darauf durch den „Löwen" in den „Becher",

Himmelserscheinungen
im November 1912.

Nur noch 9 Grade hat die Sonne  in ihrer scheinbaren
Südwärtsbewegung vom 1. November an bis zum 22. Dezember
— dem Wintersolstitium — zurückzulegen; von diesen entfallen
auf den November allein mehr als 7 Grade , die Dekli¬
nation  der Sonne beträgt nämlich am 1. November —>14°
23' 53."8 und am 30. Nvembcr — 21° 38' 19."1. Daraus
findet man als Mittagshöhen  in den verschiedenen geo¬
graphischen Breiten : für den Parallel von 84° (Norddeutsch¬
land ) 21.®6 am 1. und 14.°4 am 30., für den Parallel von 51°
(Mitteldeutschland ) 24.°6 am 1. und 17.°4 am 30., endlich für
den Parallel von 48° (Süddeutschland' und Österreich, etwa
die Breite von Wien) 27.°6 am 1. und 20.°4 am 30. November,
Die Tageslängc  erfährt durch die sich verkleinernden
Tagbogen der Sonne während des Monats eine weitere Ab¬
nahme im nördlichen Deutschland von 91/2  auf 8 Stunden , im
mittleren Deutschland von 9%  auf 814 Stunden und int süd¬
lichen Deutschland, Österreich und der Schweiz von 10 auf
B% Stunden.

Der Gesamtwcchscl des Mondes  vollzieht sich im No¬
vember folgendermaßen : Letztes Viertel am 2., um Uhr 38
Minuten vormittags . Neumond am 9., um 3 Uhr 8 Minuten
vormittags . Erstes Viertel am 16., um 11 Uhr 3 Minuten nach¬
mittags , und Vollmond am 24., um 6 Uhr 12 Minuten nach¬
mittags. In Erdnähe befindet sich der Mond am 3. November,
um 12 Uhr mittags, bei einem Abstande von 67.99 Erdhalb-
messernä 6378 Kilometer, in Erdferne am 16. November, um
11 Uhr vormittags , bei einem Abstande von 63.40 Erdradien
und wiederum in Erdnähe am 28. November, um 12 Uhr mit,
tags , bei einem Abstande von 87.66 Erdradien . — Die im No¬
vember sichtbarenS t e r n b ed« cku n g e n des Mondes be,
treffen sämtlich schwächere Sterne . Die erste Bedeckung am
16. von Kappa „Steinbock" liegt ungünstig, weiter finden Be,
deckungen statt (Zeitangaben für Berlin in MEZ ) : am 18. No¬
vember Chi „Wassermann ", Eintritt 7 st 29.1 m, Austritt 8 st
44.3 m nachmittags , am 23. November Ẑeta „Widder ". Ein¬
tritt 9 st 5.7 nt , Austritt 9 st 42.8 m nachmittags , am 25. No¬
vember Chi „Stier ", Eintritt 1 st 80.8 III, Austritt 2 st 39.6 III
pormittagS, und am 27. November 49 „Fuhrmann ", Eintritt.

8 st 32.3 m,  Austritt 4 st 24.7 m vormittags . Am 26. November,
um 2 Uhr vormittags , nähert sich der noch fast volle Mond dem
Fixsterne 2. Größe Beta im „Stier " bis aus geringe Ent¬
fernung . ^

Von den sieben Hauptplaneten sind Venus und Saturn am
besten zu beobachten, Jupiter bleibt nur noch in den frühen
Abendstunden eine Weile sichtbar. Merkur,  Jcr am 19.
November, um 2 Uhr nachmittags , seine größte östliche Ab¬
weichung von der Sonne . 22° 14', erreicht, bleibt wegen seines
tiefen Standes (seine südliche Deklination wächst bis 25° 35/5
am 21. November) für das bloße Auge unsichtbar ; daher sind
auch seine Konjunktionen am 10. November. 2 Uhr nachmittags,
mit Alpha des „Skorpions " und am 21. November, 6 Uhr
vormittags , mit Jupiter (Merkur ist Abendstorn) nicht zu beob¬
achten. Der Planet nähert sich der Erde von 1.31 auf .0.71
Einheiten , d. ch. Erdbahnhalbmeffer ä 149.48 Millionen Kilo¬
meter , wobei sein scheinbarer Durchmesser von 5/ ' 1 auf 8."8
wächst. — Venu §, als prächtig glänzender Stern den west¬
lichen Abendhimmel schmückend, bewegt sich aus dem Bilde des
„Skorpions " in das des „Schützen" und bleibt am Monats-
schlusse länger als eine Stunde sichtbar. Am 11. November,
um 11 Uhr nachmittags , befindet sie sich in Sonnenferne . Auch
dieser Planet nähert sich der Erde, und zwar van 1.37 auf 1.20
Einheiten ; sein Scheibendurchmesser vergrößert sich ans dem
Grunde von 12."2 auf 14."0. Drei Konjunktionen werden den
Anblick des AbendsterneS noch besonders verschönern: am 8. No,
vember, 5 Uhr vormittags , steht Venus 1.°7 südlich von Jupiter,
am 11. November, 9 Uhr abends, etwa 3° nördlich vom Monde
und am 27. November. 12 Uhr mittags , 1.°5 nördlich vom
Sterne Sigma des „Schützen". — Mars,  der am 6. No¬
vember. um 4 Uhr vormittags , in Sonnenkonjunktion kommt,
bleibt unsichtbar. Sein . Erdabstand , der um diese Zeit am
größten ist und 2.66 Einheiten beträgt , verringert sich bis
Monatsschluß auf 2.50 Erdbahnradien ; sein scheinbarer Durch¬
messer erreicht rechnerisch den kleinsten Wert, 3."7. —
Jupiter,  im Bilde des „Skorpions ", zeigt sich zunächst noch
kurze Zeit tief am südwestlichenHimmel, taucht aber zuletzt in
den Strahlen der Abendämmerung unter . Der Abstand der
Erde vom Jupiter nimmt van 6.03 auf 6.82 Einheiten zu,
während sein Scheibendurchmeffer von 33." 1 auf 32."1 ab.
nimmt . Der Konjunktion mit Venus am 8. November wurde
oben schon gedacht; dem Monde nähert sich der Vianet am 11.



Sette 2 ._ Morgen-Ausgabe , 1* Blatt. Wtssvavrner TaMaN»
Professor Dt -. Sigis -mulid (Weimar ) über das „Frauenstimm-
recht vm AuKbarrd". Er «bohan̂ elt^ JHc Verhältnisse in ö-ert
Ländern , in denen das Frauenstinnnr echt bereits besteht, und
kam zu dein Ergebnis , daß die Beteiligung der Frauen an
der Legislatur keineswegs die Sittlichkeit und die Moral -in
den betreffenden Ländern erhöht habe. Zum Beweise dafür
gab der Redner eine Anzahl statistischer Zahlen , namrentlich
aus don amerikanischen Einzelstaaten , bekannt . Das Frauen-
stiuimrecht habe nicht gehalten, was feine Propheten ver¬
sprochen haben, und wir haben keinen Anlaß , einen Sprung
ins Dunkle zu tun , der uns der Sozialdemokratie ans Messer
liefern würde . Für uns darf es nur eine Losung geben: Dem
Manne den Staat , der Frau die Familie . An die Vorträge
schloß sich eine Diskussion, in der auch gegnerischeStimmen
zu Worte kamen.

Rechtspflege und Verwaltung.
ML . Justiz -Personalien . Rechtsanwalt Dr . Neumond

aus Frankfurt a . M. ist bei dem Landgericht I in Berlin in
dre Liste der Rechtsanwälte eingetragen. — Die Referendare
Mehle Or . Tomforde  im Bezirke des Oberlandesgerichts
zu Frankfurt a . M. wurden zu Gerichtsassessorenernannt.

Heer und Flotte.
Schiffsbewegungen. Es sind eingetroffen : Dampfer

^Eleonore „Wiermmm" mit den Ablösungen für S M
& ..Eber und „Panther " am 30 Oktober in Dual«
sKamerun). S . M. S . ..Hansa" am 81. Oktober in Charlefton
(South Carolina ) . SM . S . „Vrkioria Luise" am 81. Oktober
su Vera Cruz (Mexiko) S . M. S . ..v. d. Tanu " ist am
80. Oktober von Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen

Ausland.
Gsterreich-Ungarn.

Kein Journalistenstreik. B u d a p e st, 3. November. Der
Journalistenverein hat die Anregung zu einem eintägigen
Streik fallen lasten und beschlossen, sich mit der Veröffent¬
lichung eines Protestes zu begnügen.

Velgien.
Einführung des Postschecks. Brüssel,  4 . November.

Die Regierung plant die Einführung des Postscheckverkehrs
zum 1. Januar kommenden Jahres.

Frankreich.
Die Weinernte. Paris,  2 . November. Wie der

„Moniteur Vinicole" berichtet, weist die diesjährige Weinernte
Frankreichs einen Mehrwert von 25 Prozent gegenüber dem
Vorjahr auf.

Italien.
Die Hauptstaatseinnahmen. Rom,  3 . November. Die

Hauptstaatseinnahmen vom 1. Juli bis 31. Oktober d. I . weisen
eine Vermehrung um 60 491000 Lire gegenüber dem gleichen
Zeitraum des Vorjahres auf ; das bedeutet ein Mebr von
86 500 00v Lire gegenüber dem Voranschlag des Budgets.

Amerika.
Präsidentenwahl auf Kuba. Havanna,  2 . Noveinber.

Lei der gestern vorgenommcncn Präsidentenwahl wurde Gene¬
ral Mario Menocal  als Präsident und Dr . Warona als
Vizepräsident gewählt.

Oie Zuwendungen an Mt-
pensionäreund Mthinteebliebene.

Die neuen Grundsätze für die Gewährung von Zuwen.
düngen an Altpensionäre und Althinterbliebene , wie sie vom
Staatsministerrum jüngst beschlossen worden sind, sind dem
Abgeordnetenhaus nunmehr zugegangen. In einem Schrei¬
ben teilt die Staatsregirrung mit , daß, so weit sich im laufen¬
den Jahre ein Bedürfnis zur Überschreitung  der für
die Zuwendungen an Altpensionäre bestimmten Fonds ergibt,
die Mehrbeträge im Weg der Etatsüberschreitung

verrechnet werden sollen. Für das neue Etatsjahr sei eine
angemessene Erhöhung  dieser Fonds in Aussicht ge¬
nommen. Die hauptsächlichen Bestimmungen der neuen
.Grundsätze sind folgende:

Die zu Ä>er vor dem 1. April *<908 in den Ruhestand ge.
wenen Pensionäre sowie die Witwen und Waisen dieser
Pensionäre und der vor dem 1. April 1908 verstorbenen aktiven
Beamten erhalten zur Milderung der sich für sie aus den ein-
getreteiwn Teuerungsberhältnissen ergebenden Härten Zuwen-
dungen. Der Antrag auf Gewährung einer Zuwendung ist
der der letzten Vorgesetzten Dienstbehörde des pensionierten oder
verstorbenen Beamten einzureichen. Dabei genügen folgende
Angaben: bei den Pensionären : Bor- und Zuname, letzte amt¬
liche Stellung , gegenwärtiger Beruf und Wohnort des Pensio¬
närs . Mitteilung , ob verehelicht: Zahl der unversorgten Kinder
mrt Angabe des Tages der Geburt , Höhe der Psufion (ohne
Oltmarkenzulage) und der Einkünfte aus sonstigen Ein¬
kommenquellen einschließlich Leistungen des Staates oder
Drrtter : Einkünfte der Ehefrau und der Kinder, die den Haus¬
halt teilen : Angabe, auf welche dieser Einkünfte voraussichtlich
dauernd oder für niehrere Jahre gerechnet werden kam,: bei
den Witwen und Waisen : die gleichen Personalien wie bei den
Pensionären ; bei Witwen die Angabe, ob wieder verheiratet,
gegenwärtiger Beruf und Wohnort der Personen , für die die
Zuwendung beantragt wird, sowie nähere Angaben über den
Tod und den Beruf des Ehemannes , Betrag des bezogenen
Witwengeldes und des Waisengeldes. Dem Antragsteller bleibt
es überlassen, diese Angaben durch Hervorhebung von Tat¬
sachen. die eine besondere Berücksichtigungim Einzelsalle oder
eine höher« Bemessung der Zuwendung zu rechtfertigen ge¬
eignet sind, zu ergänzen. Zur Vereinfachung des Geschäfts¬
ganges werden für die Antragsteller vorgedruckte Formulare
bei den Pensionszahlungsstellen unentgeltlich verausgabt . Die
Kahlungsftellen sind auch bereit, bei der Ausfüllung der Formu¬
lare behilflich zu sein. Liegt bereits ein früherer Antrag auf
Unterstützung vor. der bisher nicht oder nicht völlig berücksichtigt
werden konnte, so kann von der Stellung eines neuen Antrages
abgesehen werden.

Die letzte vorgesehene Dienstbehörde prüft die Angaben
au , chre Vollständigkeit und Richtigkeit und legt dem zustän¬
digen Minister eine gutachtliche Äußerung über die Hichr der
befürworteten Zuwendung vor. Eine Zuwendung kann nicht
gewährt werden, wenn auf Grund bestimmter Tatsachen bei
der Person , für die sie nachgesucht wird, ein Bedürfnis oder
die Würdigkeit nicht anerkannt werden kann. Di - Skachprüsung
hat in wohlwollender Weise <nt der Hand der Akten, deren
Inhalt zur , Ergänzurig der Anlagen heranzuziehen ist, zu er¬
folgen. Sind weitere Aufklärungen oder Ergänzungen der
Angaben nötig , so ist zunächst der Antragsteller selbst zu hören,
wobei jedoch unter Beschränkung auf das zur Beurteilung der
Sachlage unbedingt Erforderliche jedes peinliche Eindringen
in die privaten Verhältnisse des Antragstellers und seiner An¬
gehörigen nach Möglichkeit zu vermeiden ist. Hat die Behörde
Bedenken gegen die Richtigkeit der Angaben, so kann dem
Antragsteller ausgegeben werden, die Richtigkeit durch Bei¬
bringung geeigneter Unterlagen nachzuweisen. Machen Zweifel
an der Würdigkeit der Person , für die die Zuwendung bean¬
tragt wird, oder sonstige Gründe weitere Ermittelungen er¬
forderlich. so sind diese in vertraulicher und schonender Weise
vorzunehmen. Feststellungen untergeordneter Polizeiorgane
in der Wohnung oder Nachbarschaft des Antragstellers sind
unter allen Umständen ausgeschlossen.

Bei der Gewährung der Zuwendungen sollen, soweit nicht
durch sonstige Einkünfte ein genügender Ausgleich geschaffen
ist, besonders berücksichtigt werden: a) Pensionäre sowie Witwen
und Waisen, die wegen eigener Krankheit, Krankheit in der
Familie oder aus sonstigen Gründen besonderer Fürsorge be¬
dürfen : d) Pensionäre , die entweder in jüngeren Jahren pensio¬
niert sind oder unversorgte Kinder haben: c) Witwen unv
Waisen von Beamten , die vor dem 1. Aprit 1887 oder in
lungeren Jahren pensioniert oder versto-ben sind. Durch die
Zuwendungen soll nach Maßgabe des Bedürfnisses in ange¬
messenen Grenzen ein Ausgleich der sich aus den elnqetretenen
Teuerungsverhältnissen ergebenden Härten herbesgeführt wer-
den, insoweit nicht die neben der Pension oder den Hinwr-
bliebenenbezügen vorhandenen Einkünfte einen solchen Aus¬
gleich bereits bieten. Bei Berechnung des Gesamteinkommens
sind nur solche Nebeneinkünfte zu berücksichtigen, die als vor-
Mssich lich dauernd oder für längere Zeit gesichert erscheinen.
Einkünfte von Kindern , die den Hausbali teilen, sind bei Be¬
rechnung des Gesamteinkommens eines Pensionärs oder einer
Witwe nur so weit zu berücksichtigen, als sie dazu dienen. Me
Lebenshalsimg dieser Person zu erleichteni.

Die Höhe der im Einzelfalls zu gewährenden Zuwendungen
bermff sich mindestens: a) Bei den Pensionären , die zu oder
vor dem 1 Avril 1907 in den Ruhestand getreten sind, auf
-c-cn Unterschied zwischen dem einschließlich der gesetzlichen

An Sternschnuppen  ist der November unter allen
Monaten am reichsten. Von den neun Hauptschwärmen zeigen
sich besonders zwei sehr ergiebig : der vom 13. bis 15. unserer
Erde begegnende Leoniden-Schwarm und der sich am 23. No>
vember zeigende Bieliden - oder Andromediden-Schwarm . Beide
haben in manchen Jahren Schauspiele von ungeahnter Pracht
entfaltet , doch auch bei gewöhnlichem Verlauf lohnt sich die
Beobachtung, vor allem der Leoniden am 15. November, sehr.

Der F i x st e r n h i m m e l wird während der zweiten
Monatshälfte durch Mondschein in seinem Glanze beeinträch¬
tigt . In den dunklen Nächten der ersten Hälfte sehen wir
schon gegen 10 Uhr abends die von hellen Sternen besäten
Winterbilder im Osten empcrsteigcn. Allen voran schreitet
der „Orion ", mit Gürtel , Schwert und Schild, zuerst noch in
stark geneigter Lage, nach und nach aber sich aufrichtend.
Ihm , dem großen Jäger , Nimrod bei den Babyloniern , folgen
bald der „Kleine Hund " und der „Große Hund ", der letzte mit
dem hellsten aller Fixsterne Sirius . Grade über dem „Orion"
bemerken wir den „Stier ", zwischen dessen Hauptsterne Alde¬
baran und Siebengestirn jetzt der Planet Saturn strahlt . Links
neben diesem wieder stehen „Fuhrmann " und „Zwillinge ".
Die Milchstraße steigt im Osten senkrecht empor, durchschreitet
den Zenit , wo gerade das schöne W der „Cassiopeja" funkelt,
und fällt darauf senkrecht zum Westen ab, schon in mittlerer
Höhe sich in zwei Ströme gabelnd. Rechts neben ihr glänzt
hier die helle Wega in der „Leier ". Im Norden breiten sich
die sieben Hauptgestirue des „Großen Bären " oder „Wagens"
aus, während tief am Nordwesthorizont „Bootes " und „Krone"
zu finden sind.

Das Bismarck-Nationaldenkmal.
Der neue Entwurf von Kreis und Lederer, der bekanntlich

m der Sitzung des Gesamtausschusses am 18. Oktober in Mainz
angenommen ist und von dem wir in der vorigen Woche eine
Skizze Wiedergaben, findet in der Fachzeitschrift „Die Bau¬
welt" eine sehr anerkennende  Beurteilung . Das Blatt
äußert sich, wie folgt:

So ist denn die Angelegenheit des rheinischen BiSmarck-
Denkmals , die seit fast zwei Jahren die deutsche Kunstwelt
in Atem gehalten , in ein ruhigeres Fahrwasser gemündet und
tatsächlich der endgültigen Lösung zugeführt worden. Fehlt
nur noch — das Geld, sonst ist die Verwirklichung des großen
Planes in greifbare Nahe gerückt, und wenn sich auch die Hoff,
nungen der rheinischen Enthusiasten, bereits am 1. April 1915,
zu Bismarcks hundertstem Geburtstag , das Werk zu weihen,
vielleicht nicht erfüllen lassen: das Projekt ist gesichert und
wird zur Wahrheit werden.

Der neue Entwurf von Wilhelm Kreis und Hugo Lederer,
der am 17. Oktober in Mainz vom Kunstausschuß und am
folgenden Tage auf das Gutachten dieses Sachverständigen-
Kollegiunis hin von der entscheidenden Instanz der riesigen,
ganz Deutschland umspannenden Denkmals -Organisation ein¬
stimmig angenomnien wurde, stellt, soweit die Architektur in
Frage kommt, eine durchgreifende Veränderung der früheren
Vorschläge dar . Kreis hat sich die Kritik seiner Gegner ebenso
zu Herzen genommen, wie den etwas lauten Beifall verdäch¬
tiger Beifallklatscher. Er war darum fast ängstlich bedacht,
alles zu entfernen , was nach absichtlicher„Wucht", nach „archi¬
tektonischem Richard-Wagnerium " aussehen oder so aufgefaßt
werden könnte. So hat er zunächst die Höhe des Rundbaus
bis zum Hauptgesims von 46 auf 27 Meter herabgesetzt und
auch die Kuppel darüber flacher gehalten, so daß das Ganze
etwa 20 Meter niedriger sein und sich nun auch nach der An¬
schauung der Zaghaften und ttberfeinfühligen in das Land,
schaftsbild der Berg - bei Bingen und Rüdesheim ohne Gewalt¬
tätigkeit cinfügen wird . Daß der einmal gewählte Platz, die
Elisenhöhe an der Nahemündung , schon durch die unmittelbare
Nachbarschaft des Niederwalddenkmals ungünstig ist, wird heute
nur noch von Bingerbrücker Lokalpatrioten in Abrede gestellt,
Aber dieser Punkt steht im heutigen Stadium der Sache nicht
mehr gur Debatte.

Kreis hat auch die Gestalt des Monumentalbaus entschei¬
dend verändert . An Stelle der mächtigen Halbtürme , die
früher aus dem Rundbau herauswuchsen, sind — in ausdrück,
lichem Gegensatz zu diesem Motiv — zwölf flache Kuppelnischen
getreten , die von dorischen Säulen getrennt werden. Auf
diesem schlankeren Zwölfeck, an dessen Kanten Masken als
plastischer Schmuck vorgesehen sind, erhebt sich dann der Rund-
bau : erst ein breites Jnfchriftenband , darauf das durch Kon-
solen gestützte Hauptgesims , schließlich ein in drei Stufen sich
verjüngender Übergang zu der Kuppel.

Das Ganze ist dadurch ohne Zweifel gefälliger und reifer
in der Gliederung , weniger brutal und urtümlich in den For¬
men geworden; aber es hat auch ein Quantum des Person . .
ließen, des Hinreißenden verloren , das früher darin steckte
Manches sieht jetzt fast toskanisch aus . Unwillkürlich muß man
an BrunelleSchiS Pazzi -Kapelle denken. Eine italienische Reise,
die Kreis im letzten Frühjahr gemacht hat, mag da von Einfluß
gewesen sein. Aber bewundernswert ist dann wieder, wie er
diese Frühreiiaissancemotive mit den germanischen Formen,
von denen er ausgegangen , verbunden , wie er ein organisches
Zusammengehen dieser Elemente erreicht hat.

Ausgezeichnet ist der neue Grundriß des Innern . Kreis
hat hier den gewaltigen Raum durch eine eingestellte runde
Säulenordnung sehr glücklich geteilt. Hinter ihr wölben sich
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Pension bezogenen Gesamteinkomm-n und dem Betrage, per
sich bei Anwendung der durch Artikel 2 (8 8) der Penstons-
gesetznovelle vom 27. Mai 1807 verb' sserlen Pensionsabstitfuns
auf die der PensionSfestsetzungzugrunde gelegten Dienstbezügs
und Dienstzeiten ergeben würde : b) bei Witwen und Waisen
dieser Pensionäre und der vor dem 1. Avril 1907 verstorbenen
aknven Beanuen auf den Unterschied zwischen dem einschließ¬
lich dem gesetzlichen Witwen- und Waisengeld bezogenen Gc-
stmfteinkommen und dem Betrage , der sich ergibt, roenn das
'der Festsetzung der gesetzlichen Bezüge zugrunde gelegt« Ruhe¬
gehalt in der zu a gedachten Werse berechnet worden wäre,
und wenn der Artikel 2 (8 8) der Novelle zum Hinter-
bliebsnenfürsorgeseb vom 27. Mai 1907, insbesondere der er¬
höhte Mindestbewag des Witwengeldes von 300 M. bereits ge¬
golten hätte.

Die Zuwerrdungen werden regelmäßig fortlaufend unter
dem Vorbehalte des Widerrufs , für die LSaisen längstens bis
zum vollendeten achtzehnten Lebensjahr bewilligt und zugleich
mit den gesetzlichen Bezügen, also für die Pensionäre viertel¬
jährlich, für die Witwen und Waisen monatlich iw voraus
bezahlt. Neue Zuwendungen sind in der Regel erst von dem
aus die Bewilligungsverfügung folgenden Monat zu zahlen.
Die Empfänger sind verpflichtet, ein« wesentliche Verbesserung
ihrer Verhältnisse, namentlich eine Anstellung gegen Gehalt
oder eine Beschäftigung gegen Entgelt , unverzüglich anzuzeigen.
Stirbt ein Pensionär , der zur Todeszeit eine Zuwendung be¬
zog, so kann von ihr den .bedürftigen Hinterbliebenen ein
GnadLnbierteljahr insoweit gewährt werden, wie ein solches von
der Pension gezahlt wirb Ebenso können den Hinterbliebenen
nach Maßgabe der Bedürftigkeit die von dem Verstorbenen etwa
nicht abgehobenen, vor seinem Tode fällig gewordenen Zuwen¬
dungsbeträge nachgezablt werden. Als Hinterbliebene im Sinne
dieser Bestimmung gelten nur Witwm und Waisen, nicht aber
sonstige Angehörige des Pensionärs.

Luftfahrt.
Außerordentlicher Deutscher Luftflottentag.

Unter außerordentlich zahlreicher Teilnahme serttee
Mitglieder aus dem ganzen Reich trat am Sonntag in
Kassel  im „Kasino-Saal " der Deutsche Luftftotten-
verein zu einer außerordentlichen Mitgliederversamm¬
lung zusammen. In Vertretung des ersten Vorsitzenden
eröffnete der Reichstagsabgeordnete B a s s e r m a n n die
Verhandlungen . Er wies in seiner Begrüßunasrede aus
die gegenwärtige waffengewaltige Zeit hin , in der die
Luftfahrt als dritte Waffe von ganz besonderer Be¬
deutung werde und pries die Geisteskraft , Energie und
rastlose Tätigkeit des tapferen Reitergenerals , des
Grafen Zeppelin , der alle Schwierigkeiten zu überwin¬
den gewußt habe. Es wurde sodann folgende Resolu¬
tion angenommen : „Tie außerordentliche Mitglieder-
Versammlung des Deutschen Luftflottenvereins vom
3. November 1912 beschließt, den Reichstag zu bitten,
die Forderung der Verbündeten Regierung auf
Schaffung einer starken deutschen Luftflotte und
Schaffung von Stützpunkten in Gestalt eines Netzes von
Luftschiffhallen, Luftschiffhäfen und Etappenstationeu
tatkräftigst zu unterstützen." Kapitän z. S . v. P u st au,
der soeben aus Frankreich, wo er sich dem Studium der
dortigen Luftschiffahrt gewidmet hat , zurückgekehrt ist.
hielt sodann einen sehr interessanten Vortrag über
„die Notwendigkeit einer deutschen Luftflotte ". Der
Redner zog Vergleiche über die Verwendung von Flug¬
zeugen im Heere in Frankreich und Deutschland und
wies darauf hin, daß in dieser Hinsicht Frankreich uns
über ist, während bezüglich der Luftschiffe TeutschlanL
den anderen Ländern gegenüber im Vorteil ist. Es
müsse in Deutschland für eine ausreichende Zahl von
Flugzeugen und ausgebildeten Führern Sorge getragen
werden. (Lebhafter Beifall .) Der Versammlung
wurde sodann folgender Antrag unterbreitet : „Ter
Deutsche Luftflotteiivereiu erstrebt im vaterländischen
Interesse ^ >ie Förderung des deutschen Luftfahrwesens
und die Schaffung "einer deutschen Luftflotte . Zur Er-

vier Apsiden; drei bergen Cingangstüren , die vierte Lederers
Statue . Oben zieht sich ein Fries mit Blenden und Atlanten
(die noch zu überlegen sind), darüber die Kuppel in einem
kassettenartigen System von Mauerbögen ; in ihrer Mitte bleibt
die freie Öffnung (acht Meter im Durchmesser), wie das „Auge"
des Pantheon . Draußen schließt sich der Festplatz an. ein
Riescnrcchteck, das vier Meter tiefer liegt als der Hauptbau,
von einem edlen dorischen Säulcngang umzogen. In den
Langseiten schöne Vortale , von einer Attika gekrönt. Ein
kleineres, klassizistisch gehaltenes Nebengebäude südlich von der
Kuppelhalle dient dem Wärter und der Verwaltung und gibt
einen guten Maßstab zur Betrachtung des Denkmals selbst.
Nach dem Rhein zu leitet eine kräftig gefügte Untermauerung
vom Berge zu dem Bauwerk über ; auch daran ist noch allerlei
zu korrigieren.

Lederers sitzendes Bismarck-Standbild hat eine ruhigere
Entwicklung durchgemacht. Es hat die frühere hieratische
Starrheit verloren . Durch ein Ausrichten und eine leise Wen¬
dung des herrlich modellierten Kopfes, durch eine Veränderung
der Hand, die jetzt nicht mehr als Faust auf dem Schenkel ruht,
sondern Lässiger im Schoß liegt und eine Rolle faßt , durch ein
Zurückrücken dcL rechten Fußes und eine geschmeidigere, doch
in monumentalen Falten gegebene Behandlung des G -wandeS
ist alles lebendiger, reicher, bewegter geworden, ohne seine
Würde _und Macht cinzubüßcn . Auf die Fackelträger, di«
früher im Kreise in der Halle angcordiict werden sollten, hat
Lederer verzichtet. Dafür warten seiner andere Aufgaben:
1-ne Kriegerköpfe an den Kanten des Außenbaucs , Reliefs an
den Portalen (Kampfszenen, ein ruhender Löwe und ähnliches),
einige Statuen am Mauerwerk vor dem Rundbau . Hier wer¬
den Hagen und Siegfried und zwei Erzengel oder die monu¬
mentalen preußischen Wappenmänner auf der einen und zwei
breite Schalen aus der anderen Seite , dem Fluß zu, borge-
schlagen, was eine originellere Wendung wäre.

Noch ist nicht alles im einzelnen bestimmt und zum letzten
Ausdruck gebracht. Die beiden Künstler haben sich damit ein-
verstanden erklärt , manche Details noch mit einer kleineren
Kommission durchzusprechen, der die Herren Clemen, Deffair
Muthestus . Geh, Obcrbaurai A. Hofmann (Darmstadt ). Schmid
(Aachen), Netzer (Dusseloocf), Rehorst (Köln) und RegierungS.
Präsident a. D. zur Neddsn (Koblenz) angehören . Abe" es
läßt sich im großen doch heute schon übersehen, wie sich' das
Werk einst darbietcn wird, und man darf prophezeien: es wird
UN» Ehre machen. Man darf annehmen , daß es zugleich die
Grollenden versöhnen wird . Es bleibt auch jetzt dabei, daß
niemand einen so geeigneten Vorschlag gemacht hat wie Kreis
und daß dreien,gen im Recht waren , die von vornherein be¬
haupteten . aus seinen und Lederers Projekten könne sich am
ehesten eine bcfriedigiide Lösung entwickeln.
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reidurtg dieses Zieles dienen folgende Mittel : Auf¬
klärung durch die Presse, besonders durch Fachzeit-
schrrten, durch Vorträge und LichtbildervorWirungen,
dura Ausstellungen von Luftfahrzeugen und Modellen
von solchen. Veranstaltungen von Schauflügen , gemein¬
sam! Besuchssahrten nach Flugplätzen und Werkstätten
und Besichtigung von solchen." Bei den sodann vor-
gaiommenen Wahlen wurden Direktor Lanz (Mann-
Häm) «um ersten Vorsitzenden, Reichstagsabgeordneter
Brssermann zum zweiten Vorsitzenden, vr . Zerener
(Brrliu ) und Direktor Fischer (Mannheim ) ?,u Beisitzern
gevählt. Nach einer kurzen Diskussion schloß Reichs-
tacsobgeordneter Bassermann dann nach einem Hinweis
darauf, daß der Deutsche Luftflottenverein für des
Dcrerlandes Wohlergehen kämpfe, die Versammlung
mri einem begeistert ausgenommenen Hock auf den
Kai'er.

Kus Stabt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Dis Hortfrage.
fragen der inneren Organisation . und Ausgestaltung der

Hörtewaren es, die am Samstagabend im „Wiesbadener
Leheerverein"  den Mitgliedern desselben und den als
Gästen anwesenden Vertretern der Hortleitung und Kinder--
fürsoege unserer Stadt Gelegenheit zu angeregter und nütz¬
licher Aussprache gaben. Lehrer F . Nickel,  der schon längere
Zeit im Hort tätig ist, hatte den Vortrag übernommen . Die
Hortkewegung ist von Süddeutschland ausgegangen und von
Männern wie Schmidt-Schwarzenberg und Geheimrat Ludwig
geleitet worden. Heute haben wir in Deutschland 141 Städte
mit IW Horten , in denen 45 000 Kindern ein Ersatz für man¬
gelnd« Familienpflege geboten ist. Wiesbaden besitzt
3 Knaben- und 8 Mädchenhorte mit 236, bezw. 276 Pfleglingen.
Seit l4 Jahren widmet hier eine zielbewußte energische
Leiturg mit einem Stab von Helfern und Helferinnen Zeit
und Kraft dieser außerordentlich wichtigen sozialpädagogischen
Betätigung . Wohltätige Kreise spenden die nicht unbeträcht¬
lichen, notwendigen Mittel und die Stadt unterstützt die Arbeit
durch freie Hergabe der Räumlichkeiten. In diesem Zeitraum
sind nicht weniger als 833 814 M. aus allgemeinen und 27 006
Merk aus städtischen Mitteln verausgabt worden. — Die
Hauptgedanken des Vortrags kommen in folgenden Leitsätzen
zum Ausdruck:

„Die moderne Gütererzeu gütig mit ihren Fabriken und
Großbetrieben hat die wichtigste Gemeinschaft der sittlichen
Erziehung , die Familie , ausgelöst und zersetzt. Aus diesen
Verhältnissen heraus sind in den Großstädten und Jndustrie-
orten die Scharen aussichtsloser Schulkinder entstanden. Sie
werden eine Gefahr für Staat und Gesellschaft durch Steige,
rang der Jugendfürsorge , der jugendlich Kriminellen , der
Arbeitsscheuen usw. und führen zum sittlichen, wirtschaft¬
lichen und nationalen Niedergang unseres Volkes. Diesen
ungünstigen Erziehungs - und Ernährungsverhältnisien ent-
gkgenzuwirken, ist der Hort berufen ; derselbe ist die eigent.
kichc Jugendfürsorge . Diese Aufgabe kann nur erfüllt wer¬
de^ wenn der Hort eine äußere und innere Erweiterung
(fahrt . Die Horte müffen sich den einzelnen Schulen an-

gliedern. Die Aufnahme in denselben hat sich auf alle auf¬
sichtslosen Schüler während der schulfreien Zeit ausztcheh-
uen : Armenpfleger und Klassenlehrer müssen bei der Aus¬
wahl Mitwirken. Bei vorliegendem Bedürfnis sind dem
Hort Suppenanstalten anzufügen . Die Aufgabe des Horts
ist, Ersatz zu bieten für die fehlende häusliche Erziehung.
Schulischer Betrieb ist auszuschlicßen. Neben ausreichender
Zeit für Anfertigung der Schularbeit ist der Schwerpunkt
der Horterziehung auf sittliche Erziehung und körperliche
Ertüchtigung zu legen. Diesem Ziel entsprechend ist der
BeschäftigungSplan zu gestalten. Ruhe und Erholung wech¬
seln mit Spiel und Sang , Turnen und Wandern , indivi¬
dueller Beschäftigung und Arbeit . Arbeit ist nicht Selbst¬
zweck, sondern sieht im Dienst der Erziehung . Arbeitsstätten
sind Horträume , Werkstatt und vor allem der Garten ; der
körperlichen Erziehung , dient auch die Gesundheitspflege,
Baden, ärztliche Überwachung und Behandlung . Bäder und
Erholungsstätten . Die Hortleitung muß in den Händen
sozialpädagogischer Kräfte liegen. Stellenvermittlung , Über¬
wachung und Geselligkeit sorgen für den Übergang ins
Leben. So begriffen , wird der Hort zum Mittelpunkt der
Jugendfürsorge , baut sich ein in die Idee der allgemeinen
Volksbildung, löst ein wichtiges Stück Sozialpädagogik , hebt
die sittliche Bildung , hält das Volk Wirtschafts- und wehr¬
fähig."

Die Besprechung brachte eine Fülle dankenswerter An¬
regungen. Insbesondere soll die Verbindung zwischen Schule
und Hort enger werden. Die Schule ist oft in der Lage, in
den Fragen der Aufnahme , des Ausschlusses, der Überführung
in Fürsorgeerziehung wertvolle Auskunft und sachgemäßen
Rat zu erteilen . Dem staatlichen oder städtischen Hortbetrieb
ist die freie Betätigung zahlreicher, sozial gerichteter Kräfte,
also die private Organisation , borzuziehen. Staat und Ge¬
meinde haben aber an der Erhaltung und Produktivmachung
all der Kräfte , die heute vielfach noch verloren gehen, ein
starkes Interesse und dürften daher ihre Mittel reichlicher
fließen lassen. Die Hortfrage ist u. E. nur ein Teil der sozia¬
len Frage . Einer «täglichst vollkonimenen Lösung des gegen¬
wärtigen Problems steht die Frage nach der zukünftigen Ge¬
staltung nicht im Wege. Der Hort ist eine Zeiterscheinung,
entstanden aus den vorn Redner beleuchteten Schäden einer
allzu raschen industriellen und wirtschaftlichen Entwicklung.
Die natürliche Rückwärtsbildung der Horte, daS allmähliche
Erstarken und Gesunden des Hauptfakiors .aller Persönlich-
keits- und Meuschheitserziehung, der Familie , das wären die
großen Ziele — und Teilerfolge in dieser Richtung ein Zeichen
beginnender Aufwärtsbewegung des wirtschaftlichen, sozialen
und sittlichen Lebens unseres Volkes. E . G.

— Die Blumenwiese , auf der die Tennisplätze der städti¬
schen Kurverwaltung sich befinden, soll, wie wir hören , nach
einer innerhalb des Magistrats gegebenen Anregung eine
einschneidende Änderung erfahren . Die vorhandene Sbiel-
gelegenheit ist angeblich nicht mehr genügend und soll deshalb
vermehrt werden. Man glaubt nun , hierzu den noch freien

Raum der Blumenwies « längs des nach der Weberschen Gärt¬
nerei führenden Wegs, Ecke, der Parkstratze, heranziehen zu
sollen, wohl in der Annahme, daß sonst geeignete Plätze in den
Kuranlagen sich nicht mehr finden dürften . Die Folge davon
wäre allerdings , daß eine ganze Anzahl wohlgestalteter, kräf¬
tiger, schattenspendender Bäume der Axt verfallen müßten,
was namentlich Naturfreunde sicherlich sehr beklagen würden.
Das Restaurationsgebäude auf der Blumenwiese soll eben¬
falls verändert und erweitert werden, es scheint sonach auch,den
jetzigen Ansprüchen nicht mehr völlig zu genügen.

— Das Walkmühltal besaß bisher durch die von der Walk-
mühlstraße nach dem Restaurant „Waldrck" ziehende Allee
einen Abschluß, der den Blick in die Fortsetzung des Tals , hin¬
ter der Brauerei Walkmühle, beengte. Nachdem hierin durch
Beseitigung eines kleinen Teils der erwähnten Allee Abhilfe
geschaffen worden ist, läßt sich erst erkennen, in welch groß¬
zügiger Weise künftighin die Walkmühltalanlagen sich noch
erweitern lassen. Schon jetzt aber ist dort ein recht anziehendes
BW freigelegt worden, das noch gewinnen wird, wenn in dem
Tal vorhanden« gewerbliche Unternehmungen , Gärtnereien
und dergleichen verschwunden sein werden. Mit der Brauerei
wird das allerdings noch gute Weile haben.

— Arbeitsamt . Bei der Vermittlungsstelle standen int
Monat Oktober d. I . in der Abteilung für Frauen 773 Ar¬
beitsgesuche 852 Angeboten von Stellen gegenüber, von denen
692 besetzt wurden. In der Abteilung für Gast- und Schank¬
wirtschaftsgewerbe waren 603 Arbeitsgesuche, darunter 246
von weiblichen, zugrgangen , denen 489 offene Stellen , dar¬
unter 235 für weibliche, gegenüberstanden ; von denselben
wurden 468, darunter 221 durch weibliche, beseht. In der
Abteilung für Männer lagen 628 Arbeitsgesuche vor, 429
Stellen waren gemeldet und 843 wurden besetzt. Bei der Fach¬
abteilung für das Maler -, Lackierer- und Weißbindergcwerbe
gingen 248 Arbeitsgesuche ein . Offene Stellen wurden 48 ge¬
meldet, von denen 45 besetzt wurden . In der Abteilung für
Krankenpflegepersonal meldeten . sich 31 Stellensuchende, dar¬
unter 11 weibliche, 12 offene Stellen , darunter 7 für weibliche,
wurden gemeldet, von denen 4 durch männliche und 7 durch
weibliche Stellensuchende besetzt wurden . Bei der Lehrstellen¬
vermittlung suchten 6 männliche und 3 weibliche Lehrlinge
Stellen . Offene Stellen waren 7 für männliche und 6 für
weibliche angemeldet . Untergebracht wurden 5 männliche und
3 weibliche Lehrlinge . Insgesamt waren im Oktober d. I.
2292 (im Oktober 1911 2280) Arbeitsgesuche und 1842 (1748)
Angebote angemeldet , besetzt, wurden 1567 (1477) Stellen.

— Dr . Ernst Jäckh, der am 7. November in Wiesbaden
im Saal der neuen Turnhalle , Schwalbacher Straße , abends
&/£  Uhr, auf Veranlassung des HansabundeS über die wirt-
schaftspolikifchen Interessen Deutschlands auf dem Balkan und
in der Türkei sprechen wird, gilt als ausgezeichneter Kenner
der Türkei und des Balkans auf Grmtd eigener Anschauungen
und wiederholter Studienreisen . Jäckh hat die türkische Revo¬
lution im Mai 1908 in Konstantinopel und in Smyrna mitge-
macht und auch die alttürkische Reaktion im April 1909 in
Klcinasien miterleb !, besonders in den armenischen Massakers
in Adane. Er hat mit seinem Freund Paul Rohrbach die
Bagdadbahngebiete durchquert und als einziger Nichttürke im
türkischen Gcueralstab aut albanischen Feldzug teilnehmen
dürfen . Schon in dieser Tatsache spricht sich das besondere
Verhältnis aus , in dem Jäckh zu den leitenden Persönlichkeiten
der neuen Türkst wie der deutschen Auslandspolitik steht: so
ist er im vorigen Fahre auch dazu bcrufert worden, die
Studienkommission türkischer Ministerialbeamter und Gene¬
ralstäbler , Parlamentarier und Journalisten für Deutschland
zu organisieren und durch Deutschland zu führen . Auch die
gegnerischen Balkansraaten Bulgarien , Serbien und Griechen¬
land kennt Jäckh aus eigener wiederholter Anschauung; gerade
in diesem Sommer ist er wieder sowohl in Konstantinopel wie
in Athen, in Bulgarien wie in Serbien gewesen. Jäckhs Bücher
sind in der Orientpoliiik bekannt. Der Bortrag Jäckhs wird
durch eine große Anzahl instruktiver Lichtbilder veranschau¬
licht werden.

— Das deutsche Rate Kreuz im Balkankrieg. Das Zen¬
tralkomitee der deutschen Vereine vom Roten Kreuz ist mit
der Ausrüstung einer vierten Expedition beschäftigt, die den
Verwundeten und Kranken auf dem westlichen Kriegsschauplatz
(türkische Seite ) zu Hilfe eilen soll. Die Ausreise findet vor¬
aussichtlich Ende dieser Woche statt . Ebenso ist eine (fünfte)
Abordnung von ähnlicher Zusammensetzung wie die bisheri¬
gen für Serbien in der Vorbereitung begriffen , die zum
gleichet! Termin Bcrltn verlassen soll. Wenn bisher für
Serbien Hilfe nicht gesandt wurde , so lag dies lediglich an
einem Mangel an Mitteln . Das Rote Kreuz dient in erster
Linie nationalen Ausgaben, sein Vermögen fctrf also nur im
Interesse des eigenen Heeres verwendet werden. Für inter¬
nationale Unternehmungen müssen außerordentliche Fonds
aufgebracht werden, und deren Höhe war bisher nicht aus¬
reichend, um die nun beschlossene fünfte  Hilfsaktion ins Leben
zu rufen . Da öffentliche Sammlungen für die Verwundeten
und Kranken der kriegführenden Mächte nicht beabsichtigt sind,
so mögen alle, die zu einer Gabe für die Linderung der
Kriegsleiden bereit sind, solche an die Schatzmeisterkasse des
Roten Kreuzes, die Königliche Seehandlungshauptkaffe , Bert
lin IV. 66, Markgrafenstraße 46a, unter ausdrücklicher Angabe
der Zweckbestimmung überweisen.

— Zum Baumgarten -Birtrag . Von Herrn Schriftsteller
F . Wilh . Gerling  hier erhalten wir folgende Zuschrift:
„Ter Standpunkt , den der Verfasser des in der gestrigen
Sonntagsausgabe enthaltenen Rückblicks auf die Baumgarten-
Versammlung einnimmt , nämlich, daß die erste Forderung
sein muß Trennung der Kirche vom Staat , ist auch der
mehlige . Die Hoffnung auf eine liberale Kirche im konser¬
vativen Staat ist eine weltfremde Ideologie . Der Staat miß¬
braucht die Kirche und entwürdigt sie in ihrem eigentlichen
Wesen. Das auf der Versammlung darzulegen , war mein
erster Wille. Die Rücksicht auf die übermüdete Versammlung
hielt mich leider davon ab. Hätte ich diese Rücksicht nicht ge.
nomnten, würde ich schwerlich von Ihrem Herrn Berichter¬
statter dahin verstanden worden sein, als ob ich mit dem
Urteil des Philosophen v. Hartmann fordere, jeder liberale
Pfarrer müsse aus der Kirche auStveten . Daß auch ein
Pfarrer berechtigterweise Rücksichten und Pflichten gegenüber
seiner Stellung als Gatte und Familienvater hat , konnte ;a
nur Torheit bestreiten. Aber man sollte doch diese Gründe
offen bekennen und nicht stets nur andere Gründe als die
allein ausschlaggebenden hinstellen. Der Philosoph v. Hart¬
mann hat mit seiner von mir betonten Kritik einfach klar¬

gestellt, was klarzustellen ist. Wenn mir aber darauf geäußert
wurde, v. H. habe daS widerrufen , so erlaube ich mir auf
Grund der mir bekannten wichtigsten Schriften dieses Denkers
zu erklären, daß ich an der Richtigkeit dieses Einwurfs so
lange zweifle, bis Herr Pfarrer Dr . Gerbert den Nachweis da¬
für erbringen wird ."

— Die Kanzlet für Wappen- und Siammbaumforschung
Wiesbaden ist in den Besitz der berühmten Wappen-Siegel,
sammlung des st Generalleutnants Freiherrn v. Ledebur,
eine der größten und schönsten Sammlungen der Welt von
unschätzbarem Wert , gelangt . Die Sammlung enthält die
Originale der hervorragendsten historischen Persönlichkeite»
bis ins frühe Mittelalter und umfaßt etwa hundertelftausend
Stücke aller Arten von Wappen siegeln in mannigfachster Aus-
führung sowie eine als Katalog der Sammlung nutzbar«
Sondersammlung von ebenfalls hundertelftauscnd gedruckten,
gezeichneten und kolorierten Wappen. Etwa zwauzigtausend
unbekannte Wappen der Sammlung harren der Aufklärung
ihrer Herkunft . Diese Aufgabe hat sich die Kanzlei gestellt,
die an die Besitzer von Wappen auf Ringen und Petschafteu
dir Bitte richtet, ihr zwei gute Abdrücke solcher Wappen zu¬
gehen zu lassen. Die Sammlung ist in den Räumen der
Kanzlei , Johannisberger Straße 1, allen Kennern und Lieb¬
habern stets zugänglich.

— Übungskurse für Referendare . An die Stelle der Bor-
träge für Referendare treten in diesem Winter auf Verfügung
des Oberlandesgerichtspräsidenten am hiesigen Landgericht
praktische Übungskurse, welche am 6., resp. 7. d. M. ihren An¬
fang nehmen. Beteiligt sind dabei zusammen 41 Referendare
beim Landgericht, der Staatsanwaltschaft resp. hiesigen Rechts¬
anwälten . Es sind zwei llbungsgruppen gebildet, deren Leiter
die Landrichter Lcnhard resp. Dr . Stiel sind. Die Übungen
finden im Sitzungssaal 51 für die eine Gruppe •Dienstags
und Donnerstags , für die andere Montags und Mittwochs,
jedesmal um 5 Uhr beginnend, statt . Den Leitern der Gruppen
liegt eS auch ob. den Referendaren Führer zu sein bei den in
Aussicht genommenen Besichtigungen gewerblicher Betriebe.
An den Besichtigungen können auch die Referendare des Amts¬
gerichts sowie bei Besichtigungen auswärts diejenigen dev
benachbarten Amtsgerichte teilnehmen.

— Sarnirl , hilf ! Eine kurze, prägnante AuSdruckstveife
mutz von jedem Gesetz gefordert werden, wenn es nicht für den
Nichtfachmann ein Buch mit sieben Siegeln sein soll. Daß
das wichtigste deutsche Rechtsbuch, das Bürgerliche Gesetzbuch,
unter fürchterlichen Satzungeheuern leidet, ist bekannt, aber
auch andere Gesetze leisten in dieser Beziehung oft Hervor¬
ragendes . So z. B. die Prodi nzialordnung  für di«
Provinz Hessen-Nassau. Versuche einmal einer im § 80 den
Inhalt folgenden Satzes zu erfassen: „Bei dieser Verteilung
kommen die behufs Aufbringung der Kreis - beziehungsweise
der städtischen Kommunalabgaben in den einzelnen Land- und
Stadtkreisen nach den Vorschriften der §8 14 bis 16 der gleich¬
zeitig mit diesem Gesetz ergehenden KrciSordnung für die
Provinz Hessen-Nassau, beziehungsweise den entsprechenden
Vorschriften der in der letzteren gÄtenden Gemeindever-
fassungsgcsetzebesonders veranlagten Steuerbeträge auf Höhe
der Staatsstcuern , welche von dem ihnen zugrunde liegenden
Einkommen, Grundsteuerreinertrag , GebLudesteuernutzungS-
wert oder nach dem Umfang des Gewerbe- oder Bergbaube¬
triebs zu entrichten wären , mit in Anrechnung." Eine halbe
Stunde Erholungspause nach einmaligem Lesen dieses Satz-
knäuels ist für den normalen Leser keineswegs zu viel. Aber
man wird ihn mehrmals vornehmen müssen, bis man ihn end¬
lich entwirrt und begriffen hat!

— Austritt auS der Landeskirche. Wie uns der „Jrei-
denkerverein Wiesbaden " mitteilt , hat sich auch am hiesigen
Platze eine Ortsgruppe des Komitees „Konfessionslos" gebil¬
det, um den Massenaustritt aus der Landeskirche zu propa¬
gieren.

— Die Eisenbahnvcrwaltung gegen die Schnürschuhe,
Auf den Bahnhöfen ereignen sich häufig Unglücksfällc dadurch,
daß die Rangierer an Weichen und Zwangsschienen mit den
Füßen hängen bleiben und dann überfahren werden. Meist
sind diese Unfälle durch Schnürschuhe veranlaßt , die das Her-
ausziehen des eingeklemmten Fußes verhindern . Die Staats-
bahnverwaltung macht deshalb auf die Gefahr der Schnür¬
schuhe aufmerksam, die nach und nach überhaupt abgeschafft
werden sollen.

— Bom Feldberg. Auf dem Feldberg, der schon vorgestern
den Tauniden ein schönes Winterbild bescherte, waren gestern
früh 3 Grad Kälte . Der Schnee lag 5 Zentimeter hoch, dir
Bäume zeigten schöne Reifbildung

— Parfonal -Rachr-chien, Referendar Trautes  von
hier hat mit dem Prädikate gut die große juristische Staats¬
prüfung bestanden, ist zum Gerichtsasseffor ernannt und wird,
wie wir hören, bei einem größeren industriellen Unternehmen
im Ausland eine leitende Stelle übernehmen. — Rech-Skandtdak
Moritz,  ein Enkel dos früheren Ersten Staatsanwalts
Moritz dahier, hat die erste juciftische Staatsprüfung bestanden.
Er ist zum Referendar ernannt und als solcher dem Amts¬
gericht in Wehen zur Beschäftigung Angewiesen. — Eisenvahn-
betriebssekretär a D . Konrad He ine mann  hierselbst er¬
hielt das Derdienstlreuz in Goto, Eiscnbahnzugführer «, D.
Johann Barth  zu Limburg das Berdienstkreuz in Silber,
der pensionierte Eisenbahnpackmeister Karl D i e I m a n n zu
Niederneisen, der pensionierte Eisenbahnweichensteller Simon
Messer  zu Hosheim und Karl Müller  zu Limlmrg, ferner
der pensionierie Bahnwärter Johann Ken t er zu Enspel im
Oberwrfterwaldkreise und der bisherige Eisenbahngüterboden-
vorarbeiter Jean K i n d e l zu Hornburg v, d. H. das Allgemeine
Ehrenzeichen.

— GüterrechtSregister. Die Eheleute Privater Robert
John D u n l o p und Leonore, genannt Nora Wagenknccht,
und Postbote Heinrich Ru uz he irrer  und Marie , geborene
Ludwig, beide zu Wiesbaden, sowie die Eheleute Fabrikarbeiter
Johannes Friedrich Schäfer  und Maria Berta , geb. Hotter,
in Biebrich, haben Güwrtrennmig vereinbart.

— Konkursverfahren. In dem Konkurse über das Ver¬
mögen der offenen Handelsgesellschaft in Firma Rosina
Perrot Nächst,  Elsässer Zeugladen, beträgt nach einer Ver¬
öffentlichung des Verwalters K, Brodt im Regierungs Amts¬
blatt die verfügbare Masse 18219.15 M. Zu berücksichtigen sind
89.35 M. bevorrech igte und 14 ,75 23 M. nich.bevorrech'igte
Forderungen . Somit läge ein Konkurs der Firma Rosina
Perrot Nächst, da die Aktiva rund 8400 M. mehr betragen als
die Passiva, gar nicht vor.

Steckbriefe sind erlassen wegen Diebstahls, begangen in

geb" Htldner, geb. am 22 Oktober 1863 zu Wiesbaden, sowie
wegen SittlichkeitsverbrechenZ, begangen rn Elwrlle a . Ro.,
gegen den Gelegenhei.Sarbciter Pe êr Jo, «pH Merzenich,
qev am 25. Januar 1888 zu Remagen, ,n ALmaum-»aev
Hausen.
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_ * Matinee im Damenklub, Auf vielfachen Wunsch fand
Lwnntaa eine Wiederholung des erfolgreichen Aloff-KonzerkeK..
2. Teil , statt . Fräulein Hansi Klein zeigte in Koloiaturliedern
von O. Dom , Taubert und Abt ihr Können und ihr Bortrags --
talenr. Fräulein Schuster brachte die Propheienarlen zu schöner
Wirkung und zeigte im Duett aus Martha , daß sie mit ihr«
schweren Altstimme selbst leicht Bewegtes beherrscht. Frau
Wiegands dunkler Sopran eignet sich so recht für die Wieder-
gekbe der Micaöla -Arie, die mit schönem Ausdruck zu Gehör
gebracht wurde. Mist Wallstabs lieblicher Sopran errang im
Verein mit ihrem hübschen natürlichen Bortrag wieder viel
ErfÄg. Herr Karl Wiegand begleitete wieder in vorzüglichster
Werse. Das Publikum spendete allen Darbietungen warmen
Verfall.

* Bortkag. Am kommenden Mittwoch, abends S Uhr. hält
Herr Lehrer H. Paul in der Aula der Gewerbeschule für die
^ugrndbereinigMg der städtischen Fortbildungsschulen einen
Vortrag über „Die Stenographie in der Jugendpflege ".

Aus dem Landkreis Wiesbuöen.
o. Biebrich, 4. November. Das gestrige Konzert  des

auch über unsere Mauern hinaus durch seine Festkonzerte in den
Kurhäusern von Wiesbaden, Scklungenbad und Kreuznach Le-
fenmien Gesangvereins „Ein  t r a cht" Lot einen klangvollen
Auftakt unserer dieswinterlichen Konzertveranftaltungen
größerer Art . Der geräumige Saal der „Bellevue" war bis
auf den letzten Platz besetzt, als der Sängcrchor kurz nach
814 Uhr die Vortragsfolge mit dem „Deutschen Sängergruß"
«öffnete , woran sich Max Bruchs „Vom Rhein" in vollendeter
Wiedergabe schlost. Daß Organist Karl Schauß. der altbe¬
währte Dirigent der „Eintrachr", seine Sängerschar auch auf
den Bahnen des Kunstgesangs zu großen Erfolgen zu führen
versteht, zeigte der Meister des Volksliedes gestern in über¬
zeugender Weise. Der Chor sang A. M. StoröA „Nachtzauber".
von Kompositionen des Dirigenten „Waientag " und „Das
deutsche Lied", außerdem Handwergs „Rillus Rallus ", das Lied
fahrender Scholaren aus Jul . Wolffs ,,Rattenfänger von
Hameln". Miesn « s „Traum an der Siegfriedsquelle (Dichtung
nach Philo vom See ) und „Fm Winter " von Kremser. Der
Erfolg der einzelnen Chöre war für Herrn Schauß als Dirigent
wie auch als Komponist gleich schmeichelhaft. Die Zuhörerschaft
spendete ihm minutenlangen Beifall , der besonders stürmisch
nach HandweMs „Rillus Rallus " und dem „Traum an der
Siegfriedsquelle ", dem schwierigsten Chor des Abends, den
Saal durchbrauste. Der Klangkörper des Vereins steht auf der
altbewährten Höhe, die Bässe klingen sonor in ihrer profunden
Tiefe und wegen feiner Tenöre ist der Verein ja weit und breU
bekannt, zumal noch immer Herrn August Arnolds klingendes
Organ mühelos das hohe C erklettert. In den bunten Licder-
strauß hatte die Konzertleitung Solodarbietungen eingeflochten,
die hinsichtlich ihr« künstlerischen Qualität selbst das ver¬
wöhnteste Publikum befriedigen mußten . Die Opernsängerin
Frl . Tilde Gärtner (Wiesbaden)  sang von Schubert
„Die Liebe hat gelogen" und „Rastlose Liebe", von Brahms
„Meine Liebe ist grün ". „Vergebliches Ständchen" und „Feins¬
liebchen du sollst", dann die Arie der Fides aus Meyerbeers
„Prophet " und zum Schluß Otto Dorns helljauchzendes Früh¬
lingslied „Es schmolz der Schnee". Herr Walter Fischer
(Wiesbaden ) , dem hiesigen Publikum längst kein Unbe¬
kannter mehr, gab Proben seines Könnens durch die Wieder¬
gabe mehrerer Klaviervoriräge. Der Künstler spielte „Thöme
varie " von Paderewski , „Franziskus -Legende" und „Venezia
e Napoli " von Liszt und Chopins „Berceuse", wovon besonders
die Chopinsche Komposition durch ihre vollendete Wiedergabe
stürmischen Beifall auslöste. So gestaltete sich der Abend so¬
wohl für den Sängerchor des Vereins als auch für die mit¬
wirkenden Künstler zu einem eindrucksvollenErfolg. Der Ver¬
ein beschloß den Abend wie immer durch den noch längere
Stunden dauernden Ball . — FC. Im Saale der Taunus-
brauerei in Biebrich v« anstaltete Samsrag und Sonntag
der Geflüaelzüchterverem Biebrich und Umgegend ein« Ge.
flügrl - Ausst « llung,  die mit den ausgestellten 57
Hühnern und 269 Tauben ein ausgezeichnetes Tiermaterial den
Besuchern vor Augen führte. Leider bemerkte man unter den
67 ausgestellten Hühnern das nassauische Masthuhn nur in 2,
in Worten zwei, Exemplaren. Die Zucht und Pflege dieses
Huhnes, das sich als erstklassiges Masthuhn sehr gut bewährt,
als Bruthuhn vorzügliche Dienste leistet und auch als Winter¬
leg« völlig befriedigt, wird von der Landwirtschaftskammer für
den diesseitigen Bezirk den Züchtern te sehr ans Herz gelegt,
zumal sich der Eierertrag eines solchen Huhnes durchschnittlich
im Jahr auf 112 Eier stellt. Wyandotie-, Plymouth - und
Rhode Island -Hühner konnte man dagegen in größerer An¬
zahl sehen. Unter den Tauben warm es besonders die Kröpfer,
Elstern und Brieftauben , die durch ihre starke Anzahl auf¬
fielen. Insgesamt wurden verteilt : 48 erste Preise , 42 zweite
Preise . 63 dritte Preise , 34 lobende Anerkennungen und 1 An
erkennung. Erste Preise trugen davon: Hühner:  W Ent
gens für Wtzandotte, Ph . Klärner für Plymouth , B. Schwab

Jpi 'r1}.3 5ur Masthuhn, H. Mahr , F , Frick für Rhode
Island , Ph . Klarner für Mmorka. A. Mosel für Zwerghübner,
K. Zorn 2r für Bantam . Tauben:  F . Rudolph F . Deuser
K. Zorn , I . Kneuprr 3 für Kröpfer, E. Bolz 2 für Nürn
berg« Bagdetten , F . Frick 2 für Steinheim « , F . Deuter 2
A. Mosel für .Lerchen, F . Deuser 2 für Nürnberger Schwalben,
K. Stritt « für Mu,elkopfe, W. Herren, F . Frick 3 für Elstern
W. Herten für Tümmler , Fri Deuser für Bärtchen W Herten
für Brander , F . Frick 3, L. Kehrmann für Blondmetten L
Kehrmann 2, F . Frick für Satinettm , F . Frick für Silverette,
ft- F5lck mr Smhnm , L. Kehrmann für Schildmövchen, K. Zorn.
E. Bolz, iS.  Deuser für Brieftauben . K. Zorn 2 für Farbentauben.

( ?) Dotzheim, 4. November. Die am 16. v. M. zum Zweck
der Steuerveranlagung erfolgte P er so n e n st an d s a u f =
nähme  hat einen Rückgang  der Bevölkerung von 26 Per¬
sonen ergeben. Die Aufstellung wies 6162 Personen nach und-
zwar 1602 (1888) männliche und 2311 (1986) weibliche' über
14 Jahre , ..sowie 2249 (2864) Kinder unter 14 Jahren Daß
ber den männlichen über 14 Jahre alte Personen 236 weniger
und als . ,m Vorm« , erklärt sich daraus , daß diele Banband-
w.Er , insbesondere unverheiratete , infolge der schlechten Bau-
iattgkclt sich zur Ausübung chres Berufs auswärts aufhalten
mahrend bei den Kindern unter 14 Jahren das Weniger auf
den Rückgang der Geburten zurückzuführen ist. — — Nach
dem Vorgang des Bürgervereins rn Bierstadt regt man sich
nun auch rrr Dotzheim, um eine Verbilligung der
Fahr .prerS tarne  auf der Straßenbahnlinie Wiesbaden
Dotzheim zu erzrelen. und ztvar hat diesmal der Gemcindevor-
Vorstand dre Anregung gegeben. Dieser hat nämlich beschlossen,
die Stadt Wiesbaden zu bitten , den Zehnpfennigtarif bis min-
destens zur Wilhelmstraße auszudehnen, die Arbeiterwochen,
und Mona .skarten dementiprcchend um ein Drittel des jetziacn
Fahrpreises zu ermäßigen und die für die Inhaber der WEn-
fahrkarten bestehenden. Harteii , wonach diese Karten nur
morgens und abends für eine bestimmte Zeit benutzt werben
dürfen, zu beseitigen und dre Benutzung der Wochenfabrkarten
auch am Tage zu gestatten. Da weiter die Einführung des
viertelstündigen Verkehrs, von 3 Uhr 05 Minuten ab besonders
für cfe ine Perionen , die am Gericht oder bei Behörden usw
zu tun haben, eine erhebliche Berkehrserschwerungbedeutet soll

«ner weiteren Eingabe die Wiederherstellung des 7% .
Mmutmberkehrs bis 8(4. Uhr erbeten werden. Sicherlich liegt
es nicht nur rm Interesse Dotzheims, sondern auch in dem der
§l ?dr̂ »v«m diesen Wünschen entsprochen und darüber hinaus
«halten würd^ Êerkehr den ganzen Vormittag über aufrecht

RKffEischs Nachrichten.
,dersonal - Nachrichten . Der pensionierte Eisenbahn-
stlegraphist Wilhelm S ch to t nnrng  zu Kloster Schönau im
sireiie Goarshausen erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen
or November. In den Baugeschäften von Beter
Arnold und Chr. Hankammer haben die Maurer  am letzten
Mittwoch wegen Lohndnserenzen die Arbeit nieder ge¬
legt  Von dem Streik werden insgesamt rund 70 Arbeiteroetrossen.

X Nastatten , 8. November. Das seltene Fest eines dia-
™an  te n eu Ehe iubilaums  werden am 7. d M. die
Eheleute Johann Konrad .Joseph D -bus und Marianne Joseph« .
Jcchr^ alt " ' ^ britelbft ferern. Der Mann ist 88, die Frau 82
„ f. n -mritt,txL COFertonJceiä ) . 8. November. Hier starb  km
Äi , SlI&r i 0Xt^ Jahren der fett 20 Jahren in Pension
lebende Gendarm M ulk er . Der Kdnegmverem Einheit"
sowie fast die ganze Gemeinde gaben ihm das letzte' Geleite.
K^ efftorbene hatte 1848 den badischen Aufstand mitgemacht.
Zilletzr stand er m Rennerod.  MS ins hohe Alter hinein
erfreute er sich guter Gesundheit.

Handel. Industrie, Verkett

Gerichtliches.
Hms den Wiesbadener Gerichtssälen.

WC . Vorgeschobene Arbeitgeber . Der neueste Geschäfts¬
trick, den Kapitalisten , um bei ihren Unternehmungen möglichst
sicherzugehen, machen, ist, daß sie bei neuen, nicht absolut siche¬
ren Unternehmungen dritte vorschicken, die für ihre Person
nichts zu verlieren haben, denen auch manchmal die aller-
primitivsten Kenntnisse für eine Geschäftsführung abgehcn
und die man fallen läßt , sobald ein Mißerfolg in Aussicht steht.
Besonders die Ortskrankenkaffen leiden schwer unter dieser
Form des Geschäftsbetriebs , sofern sie nicht auf der Hut sind,
und • wie es in Höchst z. B. geschieht — ganz kurzfristige
Erhebungstermine für die Kaffenbeiträge ansetzen. Einer die¬
ser vorgeschobenen Unternehmer war auch der Möbelfabrikant
Wilhelm Ziemer  in Hofheim. Ms seine Subventionen zu
Ende des Jahres 1909 ausblieben , meldete er den Konkurs
an , und unter den Leidtragenden befand sich auch die Orts¬
krankenkaffe in Höchst, bei der Ziemer mit 195 M. 60 Pf . noch
in der Kreide stand. Wegen Vergehens aus § 82 KVG. ver¬
urteilte ihn die Strafkammer zu 30 M. Geldstrafe, während
der Vertreter d« Anklagebehörde 1 Woche Gefängnis bean¬
tragt hatte.

wc. Schwere Exzesse hat vor einiger Zeit eine aus etwa
einem Dutzend zum Teil bei Gericht wenig gut angeschriebenen
Burschen bestehende Truppe auf dem Atzelberg  zu Wies,
baden verübt . Ganze Zäune sind von ihr niedergeriflen , die
Gärten verwüstet und ausgeplündert worden, bis es endlich
der Polizei gelang, sie außer Aktivität zu fetzen. Das Schöffen¬
gericht verurteilte die Erwachsenen unter ihnen zu je 3 Mona¬
ten Gefängnis  und ließ sie aus dem Gerichtssaal weg ins
Gefängnis abführen.

Kus ausrsLrtkgen GerichtsfSlen.
Der Prozeß des Kammersängers Frederich gegen Direk¬

tor Palfi ist jetzt am Landgericht 1 zugunsten des Künstlers
entschieden worden. Frederich war seinerzeit vom Wies¬
badener  Hoftheater von Direktor Morris  an die Kur-
fürsten -Oper engagiert worden (für 50 Spielabends mit 17 009
Mark Gage) und später von Direktor Palfi übernommen wor¬
den. Infolge einig « Differenzen wollte Frederich aber aus-
scheiden, und es kam eine Einigung dahin zustande, daß Direk¬
tor Palfi 6000 M. zahlen sollte, wogegen Frederich sechsmal
im „Kuhreigen " auftreten sollte. Wegen angeblichen Kon¬
traktbruchs verweigerte Direktor Palfi die Zahlung , worauf¬
hin Frederich die Klage angestrengt hatte.

* Die Buckeffhop-Bankiers . Berlin, 2.  November.
In dem seit vierzehn Tagen verhandelten Prozeß gegen die
Bucketshop-Bankiers Mechel unid B lechem,  in Firma
A. Mechel u. Ko. in B« lm, ist die Verhandlung gegen Blechem
im letzten Augenblick ähgetrennt worden. Mechel ist darauf
wegen Bergchsns gegen das Wüsengesetz und vollendeten und
versuchten Betrugs zu 3 Jahren und 3 Monaden Gefängnis
und 4000 M . Geldbuße, eventuell 400 Tagen GsfängniS , ver¬urteilt worden.

w. Mannheim , 2. November. Die Strafkammer verurteilte
den Rechtsanwalt Grünwaldt  wogen Betrugs uns
Urkundenfälschung zu 9 Monaten Gefängnis , wovon ein
Monat d« UntersuchungAhaft als verbüßt erachtet wird
Sein früher « Bureauvorstcher Zimmer mann  wurde
wogen Beihilfe zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt , wovon
2 Dkonate Untersuchungshaft in Anrechnung kommen.

Sport.
VferÖsreTtnsrt.

* Berlin -Strausberg , 4. November. Strausb « acr
Handikap. 3400 M. 1. W. Welp und W. Brauns Pulv«
(Jentsch), 2,  Quodlibet , 3. Miß Quick. Tot . : 243:10. Platz:
64, 20, 40:10. — Froschtasten-Jagdrennen . 2000 M. 1 Dr
F- Rieses Künstler (Bes.), 2. Herkus Monte , 3. Waldt'raull
To!. . 15.10. Platz : 11, 14, 22:10. — Saville -Hürdenrennem
2700 M. 1. K. v. Tepper-Laskis Sitard (Tucbholka), 2. See¬
hund, 8. Konstantin . Tot . : 36:10. Platz : 14, 18, 16-10 —
Wiesen-Jagdrennen . 2000 M. 1. Gr . Stauffenbergs Chicago
(Werßhaupt ), 2. Firlefanz , 3. Jessinde. Tot . : 42:10. Platz:
16, 12, 15:10. — Hnbertus -Steeple -Chase. 2600 M. 1. Lt!
Loogs Kebth (Bes.), 2. Florimond Robertet , 8. Belfast. Tot .:
204:10. Platz : 50, 16:10. — Taimen -Jagdrennen . 2000 M.
1. W. v. Kellers Rena Sahib 2 (Lommatzsch ), 2. Mosel, 3. Ovs'
Tot . : 25:10. Platz : 15, 16:10.

* Paris -Saint -Cloud, 4. November. Prix du Fort . 8000
Franken . 1. du Verdiers Cagire (Rovella), 2. Ericuitr
3. Lokhartia . Tot . : 119:10. Platz : L8, 14, 15:10 — Pxjx
des Sentiers . 4000 Franken . 1. Mr . L. Woods Jean Pierre
(Mac Gee), 2. Merveillsuse . 8. Arnoldfon. Tot . : 47:10. Platz:
22, 81:10. — Prix de Fontenay -Le-Fleury . 5000 Franken'
1. Bar . de BethmannS Morbihan (O'Neil), 2. Plaisir >
Amour , 8. Malefice . Tot . : 131:10. Platz : 40, 23 lg -10
Prix de » lins . 3000 Franken . 1. W. Flatmans ' Rosimond
(O'Neill), 2. Camelot de Roi, 8. Rouchtchouk. Tot . : 23:10.
Platz : 14, 38, 22:10. — Prix des Orchidöes. 6000 Franken
1. F . Dubois Carandor (Bara ), 2. Castagnette 5, 3. Pervencke 3
Kot. : 98 :10. Platz : 22, 20, 19:10. — Prix du Viaduc. 4000
Franken . 1. Mich. Ephrussys Fauche le Vent (Sharpe ), 2. Favre
Dale , 3. Euryanthe . Tot . : 43:10. Platz : 24. 36:10.

«
. * Fußball . Die 1. Fußballmannschaft der »Jugendber-

einigung Wiesbaden ' schlug nach überlegenem Spiel den
Sportklub Wiesbaden " 6 :0. Halbzeit 1:0.

* Achttagc-Rennen i» Frankfurt . Vom 23. bis zum 80
November findet in Frankfurt in der Landwirtschaftlichen
Halle ern Achtttage-Rennen statt . Es wird täglich 8 Stunden
gefahren, und zwar von 4 Uhr nachmittags bis - Mitternacht

Vom 1912er.
Die OMoBerirösie haben bekanntlich in den Werrbergen

anj Rhein und an der Mosel großen Schaden angerichtet Diesaii
Schaden wurde im Anfang, wie immer in solchen Fslhn, wo
elementare Ereignisse unerwartet und nachdrücklich antretoa
stark überschätzt , aber trotzdem ist er noch bedeutend genug;
An der Mosel sind die Schädigungen ungleich größer w» am
Rhein, weil die Trauben dort in der Reifeentwicklung noch
weiter zurück waren, und sie beziffern sich auf Mi 11i o i e n;
was _um so schlimmer ist , weil in der Hauptsache die
kleinen Winzer  davon betroffen worden sind. Dia
großen Besitzer  haben die vorteilhaften Lagen imn, wo
die Trauben in der Reife schon mehr vorangesehrrtten vareny
und die infolgedessen den Einwirkungen des Frosts jesser
widerstehen konnten. An der Mosel herrscht aus AnldS des"
durch den Frost geschaffenen Notlage der Winzer stärkt Ver¬
stimmung, und es ist verständlich, daß man nach Kitteln
sucht, um den erlittenen Schaden wenigstens teilwese zu
reparieren . In verschiedenen Versammlungen, die awh von,
Regierung Vertretern  und Landräten der wiinbau-
trelbenden Kreise der Mosel besucht waren, wurde bekanntlich
beschlossen, eine Petition an den Reichstag zu richten, die in
der Hauptsache den Zweck hat, den Paragraphen des Wahl¬
gesetzes vom Jahre 1909 bezüglich der zeitlichen und räum¬
lichen Begrenzung der Zuckerung abzuändem . Mar sucht
also den in der Reife durch die Frosteinwirkung zurückge¬
bliebenen Trauben durch eine erhöhte Zuckeruig  auf¬
zuhelfen, aber zu diesem Zwecke muß der Zucierungs-
paragraph 3 des Weingesetzes eine Abänderung erfahren, denn
das Weingesetz gibt als leichteste zulässige Nom ein
Fünftel  der gesamten Flüssigkeit nur an, in der, Weise,
daß auf 800 Liter Most 200 Liter Zuckerwasser kommen dürfen,
ein Mehr ist strafbar . Die Winzer an der Mosel such« nun in
diesem Jabr eine Erweiterung des Zuckerungsparagraphen
durchzudrücken , nachdem sie schon bei der Sohaffing des
Wein-gesetzes die Zuckerungsnorm auf ein Viertel, gleich
25 Prozent, der Gesamtmenge durchgeführt wissen wollten,
wogegen aber alle anderen WeinbauJnteressenten Stellung
nahmen und erklärten , mit 20 Prozent , gleich ein Fünftel, unter
allen Umständen auskomanen zu können. Im Jahre ,1912 wird
nun die Probe aufs Exempel gemacht, und es hat den An¬
schein, als sollten die Weinbautreibenden der Mosel, Saar und
Ruwer mit ihrer Forderung wieder alleinstehen 1 Die süd¬
lichen Weinbaugegenden sind mit dem Einemten der Trauben
längst zu Ende. Zumeist waren sie es, bevor der Frost ein¬
setzte und sie haben deshalb an einer Erweiterung des Para¬
graphen 3 kein Interesse . Es kam eigentlich nur noch der
Rheingau  in Frage, dessen Weinberge vom Frost ebenfalls,
namentlich in den Niederungen, stark mitgenommen wurden,
aber nachdem die Rheingauer Winzervereine be¬
schlossen haben, traditionell überhaupt nicht zu zuckern, fällt
der Rheingau als Gegner des Paragraphen 3 ebenfalls" aus.
Nun bleibt allerdings noch der Handel  übrig , der Ke in
diesem Jahre erworbenen, wirklich sauren Moste letzten Endes
als Wein an den Mann bringen soll. Die Handels¬
kammern  haben mit Rücksicht auf eine eventuelle Ände¬
rung des Paragraphen 3 des Weingisetzes bei den einzelnen
Weinfirmen Erhebungen  angestellt , und soweit der Rhein¬
gau in Betracht kommt, dessen Handel  sich schon immer
mehr auf den Vertrieb von Naturweinen  eingerichtet
hatte, ist anzunehmen , daß er im allgemeinen keine Veran¬
lassung nehmen wird, der Erweiterung des Paragraphen 3 das
Wort zu reden. Die diesjährigen Moste müssen gezuckert
werden, wenn die Weine einen weiteren Konsum gebrauchs¬
fähig sein sollen, aber mit 20 Prozent kommt der Handel im
Rheingau aus, denn man darf nicht außer acht lassan. daß
der Wein nach der Gärung einen größeren Säureabhau o irch-
macht. Eine übermäßige Zuckerung oder Verbesserung wäre
gleichbedeutend mit einer Verwässerung des Produkts und an
einem solchen hätte der Konsument keine Freude. Die Folge
einer Erweiterung des Paragraphen 3 und was an der Mosel
noch weiter angestrebt wird, eine Verlängerung der Verbesse-
rungsfrist bis zum 1. I ebruar, hat für den Händler, der darauf
sieht, d'em Wein seinen eigentlichen Charakter zu wahren, kein
Interesse. jj ^

Banken und Börse.
* Preußische Hjjjsthaken -Aktien-Bank in Berlin. Wie die

Verwaltung mitteilt, dürfte, soweit die Verhältnisse sich zur¬
zeit übersehen lassen, für das laufende Geschäftsjahr die
gleiche Dividende wie im Vorjahr (6 Proz.) zur Ausschüttunggelangen.

* Deutsche Gnmelireditbank in Gotha. Die Dividende für
das laufende Geschäftsjahr ist wiederum mit 9 Proz. in Aus¬sicht zu nehmen.

Westdeutsche Bodenkredit-AnslaU in Köln. Die Ver¬
waltung glaubt, die gleiche Dividende wie im Vorjahre
Prozent) auch auf das um 2 auf 10 Mill. M. erhöhte Aktien¬
kapital unter dem üblichen Vorbehalt in Aussicht stellen zukönnen.

Berg- und Hüttenwesen,
Gelsenkirchener Gnßsiahl- and Eisenwerke vonn . Mnn>

scheid u. Ko. Der Abschluß ergab nach 233324 M. (248 754
Mark) Abschreibungen einen Reingewinn von 449 809 M.
(209 121 M.j , aus dem bekanntlich 5 Proz. Dividende verteilt
und wieder 30 M. an die Gewinnanteilscheine gewährt werden
sollen ; der Vortrag erhöht sich danach von 176 797 M auf
201 083 M. 1

Industrie und Handel.
* Vom Zemeatmarkt . Gemäß „Brest. Ztg.“ beschloß das

obeischleisische Zementsyndikat für 1913 die Preise für Sack¬
zement unverändert bestehen zu lassen, dagegen aber die Preise
für Tonnenzement um 15 Pf. für die Tonne zu erhöhen

Frankfurter Bierbrauerei-Gesellschaft (vorm. Heinrich
Henninge» c. Sohn in Frankfurt a. ES. Die Gesellschaft er¬
zielte im Geschäftsjahr ,1911/12 einschließlich 86 715 M. (i. V.
36 150 M.) Vortrag einen Rohgewinn von 542 664 M. (545 4oi
Mark). Nach Abschreibungen von etwa 297 000 M. (etwa
260 000 M.) sollen 7 Proz. (wie i. V.) Dividende vorgeschlagen
und etwa 9000 M. vorgetragen werden.

* Brauhaus Nürnberg, A.-G. in Nfirnbera. Der Abschluß
ergibt 960189 M. (i. V. 1 064 328 M.) Rohgewinn. Nach
456.059. M. (488 444 M.) Abschreibungen verbleiben 504130 M.
(575 883 M.) Reingewinn, denen 16 452 M. (12 735 M.) Vortrag
hinzutreten . Der Aufsichtsrat schlägt, wie schon gemeldet
wieder 9 Proz. Dividende vor bei 17 988 M. Vortrag. Der Bier-
ausstoß erfuhr : eine Erhöhung.

* Die Breslau« Spritfabrik schlägt für 1911/12 wieder
eine Divjdende von 21 Proz. vor.

Weinbau und Weinbande !.
Ans dem Rheingau. Die 1rauhenlese war bisher wenig

vom Wetter begünstigt und mußte wiederholt unterbrochen
werden. Der Riesling Werbt in den unteren Lagen im Ertrag
etwas zurück, die Berglagen stehen besser, am *besten die
Östreicher. Die Mastgewichte schwanken um 70 Grad, die
Säure von 14 bis 16 Promille, bei Eintritt trockenen Wettere



nt,  5i8. Dienstag , 5 . November 1912.

hofft man auf höhere Mostgewichte . — Im Traubenverkauf
wurden bis jetzt 22 bis 25 Pf . für das Pfund bezahlt , hier und
da auch etwas mehr . Nach Most wird ebenfalls gefragt, doch
sind Verkaufe hierin und Preise noch nicht bekannt geworden.
,r, In RMesheim wurden für Trauben aus Rüdesheimer Lagen
oO bis 157 M. und für solche aus Eibinger Lagen 105 bis 125 M.
die Ohm i200 Liter Maische) bezahlt , aus einer der besten
, ge2r von  Büdesheim auch 190 M. — Das Gesamtergebnis
oes Herbstes in Lorchhausen stellt sich auf etwa 100 Stück
Wein (« eines guten Herbstes). Während der Winzerverein
etwa 30 Stück Wein einkellerte , ist der übrige Teil , soweit er
nicht von den Produzenten auf Lager genommen wurde, als
■Maische im Herbst zum Preise von 125 bis 127 M. in den
Handel übergegangen.

Morgen -AuSgabe, 1 . Blatt. Seite 6.

rrsllkkurter Sehlachtviehmarkt.
W«oh amtlichen Aufstellungen vom Schlachtviehhof zu Frankfurt a. M.vom 4. November 1912.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatta.)
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Ochsen.
a>vollfleisohlge , ausgemäst . höchsten Sohlaoht-

Werts, 4—7 Jahre alt . t .
D) dito , die noch nicht gezogen haberkungejoohte)
Wjunge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

ausgemästete . .
d) mäßig genährte junge , gut genährte ältere 1 I

dollen.
a) vollfleisch ., ausgewaohs . höchst . Schlachtwerts
h) vollfieischige jüngere . .
c) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere’

Färsen und Kühe.
a)  sollfleischige , ausgerüstete Färsen höchstenSohlachtwerts.
b) vollfieischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren.
o>wenig gut entwickelte Färsen . . . '
d) ältere , ausgemästete Kühe . .
e) mäßig genährte Kühe und Färsen . '
fO gering genährte Kühe und Färson

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) . . . . . .
Silber.

a) Doppellender , feinste Mast.
d) feinste Mastkälber . . *
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber . ' '
d) geringere Mast- und gute Saugkälber . . . "
e) geringere Saugkälber . . . . . . . j . . .

Btallmastschafe.
a) Mastlämmer und junge Masthämrael.
b) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafeund geringere Mastlämmer . . .
o) mäßig genährte Hammel u. Schafe (Merzschafe)

weidemastschafe.
a) Mastläminer . . . . .
b) geringere Lämmer und Schafe . . . * . ’ * ‘

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v . 80- 100 kg Lebendgew.
b) vollfleisch . Schweine unter 80 kg  Lebendgew.
c vollfleisch . Schweine v. 100- 120 kg Lebendgew
d) vollfleisoh . Schweine v-120—166 kg Lebendgew.o) Fettschweine über 160 kg Lehendreiricht
O unreine Sauen und geschnittene Eber .

Ocheen At . Bullen 30. Färsen u. Kühe 667, Kälber 228,
chafe 197, Schweine 2231. — Marktverlauf:  Das Geschäft war gut,iem Ueberstand.

70
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Ver ttrieg auf dem valkan.
Der Siegesmarsch der Vulgaren.

wb- Wien, 4. November. Aus dem Hauptquartier der
»ulgarischen Ostarmee meldet der Kriegsberichterstatter der
»Reichspost" unter dem 3. November: Das glänzende Zu-
ammenarbeiten der bulgarische» Führer im Verein mit dem
Heroismus der Truppen bringt den Bulgaren neue Er
o l g e. Der Versuch der Türken» nördlich von Sarai und

Ms Tschorl« unter Deckung des Rückzuges erneut Stellung zu
lehmen, ist völlig gescheitert,  ebenso das Eingreifen
türkischer Truppen westlich von Wisa, die von Midia aus über
Vultan -Aka herangerückt waren . Die Verfolgungs.
«perationen  werden bulgarischerseits mit größter
knergiefortgesetzt,  um als Endergebnis der Operation
>or Lüle-Burgas und Sarai die Abtrennung eines möglichst
trofjen Teils der geschlagenen türkischen Armee von der Rück-
mgslinie nach Tschataldschazu erreichen.

Eine Niederlage der Montenegriner.
El Skutari , 4. November. (Eigener Bericht des „Wies-

mdener Tagblatts ".) Die Montenegri » -kr waren nicht
m st a n d e, die Stellung bei Tarabosch, die sie in der Höhe

wn 400 Meter besetzt hatten , zu halten . Sie wurden durch
»as heftige türkische Feuer unter Zurücklassung mehrerer
koter gezwungen, die Stellung zu räumen . Die Monte-
»egriner steckteni» den letzten Tagen die beiden am Fuße des
öerges liegenden Dörfer in Brand und begannen wiederholt
nnen Angriff von der Ebene aus , ohne indessen erheblich vor-
värtszukommen.

Die Eisenbahnlinie Nesküb-Mitrowitza wiederhergestellt.
wb- Uesküb, 4. November. Die serbischen Truppen nahmen

zestern Gostiwar . Die Eisenbahnlinie Uesküb-Mitrowitza , die
->on den Türken teilweise zerstört worden war , ist wiederherge-
teilt worden. Die Albanesenführer Schaban -Pascha, Alidraga
and Hafsan-Bei wurden als Kriegsgefangene nach Belgrad ge¬
bracht. Die serbischen Truppen erbeuteten bisher 135 türkische
Geschütze.

Die Einnahme von Prevesa.
wb. Athen, 4. November. Nach den im Kriegsministerium

eingegangenen Nachrichten nahmen die Griechen bei Jenidja
14 Kanonen . — General Sapunjakis telegraphierte , daß die
griechische Abteilung , die Prevesa angriff , außer den regulären
Truppen und Artillerie aus kretischen und epiro --
iischen Freiwilligen  bestand . Der Kampf dauerte den
ganzen Tag von morgens 7 bis abends um 5 Uhr. Die Ver¬
luste der Griechen betragen 10 Tote und 56 Verwundete, die
Verluste des Feindes sind weit höher. Außer 150 Soldaten
machten die Griechen 150 irreguläre Albanesen zu Gefangenen.
Die Griechen schickten sich an, Prevesa im Stur  m zu
nehmen, als die Konsuln Rußlands , Österreichs und Englands,
begleitet vom Vertreter des Gouverneurs der Stadt , erschienen,
um über folgende Bedingungen zu verhandeln : Die Garnison
ergibt sich dem regulären griechischen Heer. Den Offizieren
und Soldaten sowie ihren Familien wird Schutz bewilligt. Die
Bedingungen wurden von dem Kommandeur der Griechen an¬
genommen. Man beließ den Offizieren ihren Degen bis zu
dem Augenblick, da sie als Gefangene nach der Insel Laukas
eingeschisst wurden . — General Sapunjakis zog heute morgen
in Prevesa ein und ergriff alle zur Aufrechterhaltung der
Ordnung notwendigen Maßnahmen.

Die Haltung der Mächte.
Die Stimmung in Berlin.

XX Berlin , 4. November. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Trotz bet  Bereitschaft der Türkei zum
Frieden ist die Stimmung in hiesigen diplomatischen Kreise»
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100—107
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nicht gerade erfreulich. Der Dreibund und die Tripelenteuie
ind noch immer nicht in ihren Ansichten über das Eingreifen
aus dem Balkan einig.

Das Jnterventionsgesuch der Pforte.
* Ko.nstantinopel , 4. November. Wie amtlich bestätigt

wird, bat die Pforte (wie schon in der Abendausgabe mitgeteilt)
die Mächte um ihre Vermittelung zwecks Einstellung der Feind-
eligkeiten und Einleitung von Friedensverhandlungen.

Paris , 4. November. Ĵm Ministerium des Äußern wird
bestätigt, daß die Türkei die Vermittlung der Großmächte an¬
gerufen hat , um einen Waffenstillstand  zu erlangen.
Die Türkei hat sich an Frankreich und England gewandt mit
der Bitte , ihren Einfluß zur Einstellung der Feindseligkeiten
geltend zu machen. ES .ist wahrscheinlich, daß diese beiden
Großmächte dem Wunsch der Türkei noch nicht sofort ent¬

sprechen, denn es ivird als selbstverständlich angesehen, daß
die verbündeten Balkanstaaten vor Beginn jeder Verhandlung
eine Garantie dafür verlangen , daß die Türkei den Waffen¬
stillstand nicht benutzt, um ihre Rüstungen zu verbessern und
ihre in der Deroute befindliche Armee zu reorganisieren . Die
Großmächte werden deshalb der Türkei antworten , daß sie eine
Vermittlung , wie sie von der Türkei gewünscht wird , nicht
übernehmen können, daß sie aber bereit sind, die von der Türkei
zu machenden Friedensvorschläge der bulgarischen Regierung
zu übermitteln.

Die bulgarische Entschlossenheit.
* Wien, 4. ,November. Der Kriegsberichterstatter der

„Reichspost" meldet auS Stara -Zllgora : Militärisch
wird der Feldzug als entschieden betrachtet. Mit fester Ent¬
schlossenheit sehen die Bulgaren der diplomatischen Aktion ent»
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gegen. Man ist entschlosŝ , ans dem Ergebnis des Feldzuges
die vollen Konsequenzen zu ziehen. Bulgarien will direkt mit
der hohen Pforte verhandeln . — Das Ansuchen der Pforte um
Vermittelung ist bisher in Wien nicht eingegangen . Man
glaubt hier aber, daß deck Türkei ein solcher Vermittlung?
Vorschlag sehr eüvünscht wäre und glaubt ferner , daß ein
diesbezügliches Ansuchen der Pforte bald Erfolg haben werde.

Der Vorschlag PoincarLs und der Dreibund.
Köln» 4. November. Ein Berliner Telegramm der

»Wkn. Ztg ." besagt : Die Entsendung von Kriegsschiffen in
hie türkischen Gewässer wird als Anzeichen dafür aufgefaßt,
daß «ran der türkischen Regierung nicht mehr die Kraft zu-
jraut , Ausbrüche der Volksleidenschaft in Konstantinopel im
gaum zu halten . Die heutige Meldung deS „Reuterfchen
tzureauS " über die Bitte der Pforte an die Großmächte um
Vermittelung , ist nach unseren Erkundigungen verfrüht . Es
scheint vielmehr , daß die türkische Heeresleitung die Absicht
habe, auf der Tschataldscha -2inte  einen neuen Versuch
deS Widerstands zu machen. Die Antwort der Drei¬
bund machte  auf den Vorschlag Poincares dürste augen¬
blicklich beim Erscheinen dieser Zeilen schon abgegangen sein.
Man wird in der Annahme nicht fehlgehen, daß die Antwort
keine glatte Zustimmung zu PoinearesVorbehali fern kann, eine
Annahme , die ja auch durch vorliegende Presseerörterungen be¬
stätigt wird . Andererseits muß man sich aber hüten , den
französischen Stimmen  Glauben zu schenken, die
etwa von einer schroffen Ablehnung der Po 'mcarefchen An¬
regung sprechen wollen. Es ist nicht richtig, wenn in einzelnen
Blättern der Eindruck geltend gemacht wird, daß die Vermitte-
lung der Mächte gescheitert sei. In Wahrheit begann bisher
die Vermittelungsaktion noch nicht, weil bisher noch keine der
kriegführenden Parteien um Vermittelung der Großmächte
ersucht hat.

Die Entsendung der deutsche» Kriegsschiffe.
* Kiel, 4. November. Der Befehl zum AuSrüsten der bei¬

ßen Kreuzer „Gäben " und „Breslau " traf gestern nachmittag
«in. Die an Land befindlichen Offiziere und Mannschaften
wurden durch Ordonnanzen und Depeschen sogleich von dort
gurückgerufen. Roch am Nachmittag begann die Ausrüstung
sind wurde während der Nacht soweit gefördert , daß der
„Gäben" heute vormittag 8 Uhr den Hafen verlassen konnte,
.um nach Wilhelmshaven zu gehen und dort den letzte:: Teil
her Ausrüstung zu übernehmen . Der Kreuzer „Breslau " nahm
heute vormittag Kohlen über und wird wahrscheinlichnoch heute
nachmittag folgen.

Dir Maßnahme « Österreich-llngarnS.
> wb. Wien, 4. November. Die erste Geschwaderdivision, be¬
stehend auS den Linienschiffen „Erzherzog Franz Ferdinand ",
„Radetzky" und „Zrinyi " mit dem Kreuzer „Admiral Spann"
und den Torpedobootszerstörern „Scharfschütze" und „Uskoks"
gehen demnächst zum Schutze der österreichisch-ungarischen
Staatsangehörigen in die Levante ab.

Freie Durchfahrt durch die Dardanellen,
** Konstantinopel , 4. November. Nachdem die Botschafter

stn die Pforte das Ersuchen gerichtet hatten , einem Kreuzer
jeder Nation die Durchfahrt durch die Meerenge zu gestatten, ist
ein Jrade des Sultans erschienen, daß die freie Durchfahrt
auch für einen russischen Kreuzer  gilt.

Abgeordnetenhaus-
Eigener Drahtbrricht deS „Wiesbadener TagblattS ".

$ Berlin , 4. November.
Das Abgeordnetenhaus beschäftigte sich heute urit der

freikonservativen Interpellation  über den
wagenmangel

und die Verkehrsstockungenauf einzelnen größeren Bahnhöfen.
Außerdem lag noch eine Interpellation des Zentrums

tu demselben Thema vor.
Ein Vorschlag des Präsidenten , über beide Interpellatio¬

nen zugleich zu verha::deln, wurde angenommen.
Abg. Freiherr v. Zedlitz (freit .) begründete die Interpella¬

tion seiner Partei , wobei er der Eisenbahnverwaltung den
Vorwurf  machte , daß sie gänzlich versagt habe. D:e in¬
dustriellen Kreise müßten immer wieder ihre Wünsche äußern,
so daß allmählich sich eine persönliche Fühlungnahme mit der
Eisenbahnvcrwaltung cinbürgertc.

Minister v. Breitenbach führte aus : Die Betriebsstockun¬
gen betrafen nur ein ganz cngbegrcnztes Gebiet des Staats-
cisenbahnnetzes. Zu Anfang des vorigen Jahres traten
Störungen wegen der Verkehrseinstellung auf , die bedingt
war durch Umbauten der Bahnhöfe Wanne und Osnabrück.
In der ersten Hälfte des Oktober traten längere Störungen
aus der Linie Köln-Herbesthal ein, veranlaßt durch Betriebs-
schwierrgkeitendes Verkehrs vom Ruhrrcvier nach Luxemburg.
Mitte Oktober stellten sich Störungen ein auf der Route Duis-
burg-Krefeld-Ncuß, was zu einer starken Wagenansammlung
im Nuhrrevier führte . In der vollen Erkenntnis , daß cs sich
um erneu schweren Eingriff in das Verkehrswesen handelte,
mußte eine viertägige Verkehrs sperre  über einen Teil
des linksrheinischen Verkehrs verhängt werde::, um die Ord¬
nung auf den Strecken Kreseld-GladLach-Düren -Reuß wieder-
herzustellen. Die Folge war , daß ein Teil des Verkehrs, der
nicht durch die Sperre getroffen wurde, trotzdem diesen Über¬
gang passieren mutzte und umgcleitet werden mußte , und die
bisher ordnungsmäßig arbeitenden Routen selbst unter der
vermehrten Berkehrslast litten . Die Folgen  der Sperrung
des Betriebs kann mm: als nicht u n günstig  bezeichnen.
D:e heutige Or g aui sa  t io :: de r Staatsbahne  u ist
nach Erfahrungen unter verschiedentlichen wirtschaftlichen und
VerkehrSverhältnissen kaum von einer anderen Organisation
übertroffen worden. Am auffallendsten hoben sich die Sie - '
tricbs rinn ahmen  von 1908 bis 1912, eine stetige Steige¬
rung von 1942 Millionen um 54 Millionen Mark . Dieser
ungewöhnlichen Steigerung der Einnahmen
entspricht die Verkehrssteigerung in Tonnenkilometer . Diese
ganz außergewöhnliche Verkehrssteigerung hält in voller
Schärfe an, sonst wäre cs unerklärlich, daß 1912 vom 1. April

bis 30. September eine Mehreinnahme von über 80 Millionen
vorhanden ist.
Die Ziffern der Wagenbestellung auch im großen K-chlenbczirk
beweisen, daß eine Verkehrssteigerung verliest , wie wir sie

aus den preußischen Bahnen noch nicht erlebt haben.
Mit diesen hohen Berkeihrsziffern im. ersten Halbjahr 1912
traf der stets wachsende Herbstverkehr zusammen ScDst-
verständlich mußte die Verwaltung sich aus die Zunahme des
steigenden VesehrS einrichten 1906 stellte sie ein Eisen-
bahnproaramm für zehn Fahre auf . Die Kosten betrugen
drei , Milliarden Mark nur für Bauten , ausschließliche der
McfiovationSbauten . Der Plan ist . energisch ausgeführt
worden ; 1905, 1907 und 1911 wurden je 186, bezw. 316, bezw.
830 Millionen Mark verbaut . Der größere Teil davon ent¬
fiel auf den Westen. Allein für die Bezirke Essen, Elberfeld
und Köln entfielen 900 Millionen Mark. Wir konnten nicht
die Schwierigkeiten übersehen, die sich nach der Hochkonjunktur
1905, 1907, 1909 und 1911 ergaben . Ebenso wie die leistungs¬
fähigsten Unternehmungen in dar .Hochkonjunktur berechtige
sind, zu wünschen, daß die Lieferuntzsfcrst verlängert wirs,
kann auch die Eis-subähnverwaltung ein gleiches Entgegen¬
kommen erwarten . Sie entspricht nach Kräften den großen
ihr obliegenden Ausgaben. Daß unser Personal .angestreny:
und täglich seine Pflicht tut , wird niemand bestreiten . Bei
den Elsenbahndirektionen , allen Beamten , ibem großen Per¬
sonal auf den. Rangievbahrchöfen und dem Zrvg- und Loko-
nwtidpersonal ist der beste Wille vorhanden . Das liefert aber
zugleich den vollen Beweis, daß in dieser großen Verwaltung
ein vortrefflicher Geist herrscht. Es ist mir ein Bedürfnis,
das auszusprechcn, und ich hoffe. Laß das Haus sich diesem
anschließt, u:rd die Eisenbähnverwaltung das Vertrauen er¬
hält , das man ihr bisher entgegenbrachte.

Abg. v. d. Groben (konsi) : . Der Mißstand des Wagen¬
mangels kann eine Schädigung des Nationalvermögens zur
Folge haben.

Die Waren werden verteuert und dir leicht verderblichen
Gäter bleiben liegen, und die Arbeiter erleiden dadurch

erhebliche Lohneinbußen.
Der Bericht der Budgetkommission hat im vorigen Jahre eine
genaue Liste vorgelegt, nach welcher die Zahl der Güter-
kilameter höher g-estiegen ist als die Zahl der eingestellten
Waggons . Im vorigen Jahve kamen zahlreiche Erzeugnisse,
die sonst nur den Lokalverkehr in Anspruch nehmen, in den
großen Verkehr und belasteten so unerwartet die Eisenbahn.
Das trifft dieses Jahr nicht zu und trotzdem traten solche-
Verkehrsstockungen ein.

Abg. v. Schmebding (Zentr .) : Mit der Wagenstockung trat
eine Verkehrsstockung ein , was,,früher , nicht der Fall war.
Daß dies elntreffen würde , wurde schon vor einem halben
Jahre hier gesagt. Die Betrielbsbeamten tragen die wenigste
Schuld.
Die Eisenbahnverwaltung soll nicht hohe Überschüsse erzielen,

sonder» ihre Brtriebspslicht erfüllen.
Wir bedürfen einer starken und beständigen Vermehrung
des Wagenparks . Zur Förderung des Berkchrs im Westen
sind neue Bahnlinien von Dortmund nach Schwerte axrtb
Siegen , Mittelrhein - Frankfurt  a . M ., Bochum,

•Müresicr und Halle-Bürrde-Haa:tburg nötig . Die begonnenen
Bahnbauten müssen beschleunigt werden. Ich kam: der
Regierung nicht den Vorwurf ersparen , daß nicht alles
Mögliche geschieht, ckber trotzdem wäre es wohl verkehrt, an¬
läßlich dieser Verhältnisse sogleich über Las gesamte Staats-
eisenLahnwesen den Stab zu brechen. Es sind damit doch
große Fortschritte i:n Personen - und Güterverkehr gemacht
worden. Unsere MsendahnveAvaltungen dienen geradezu
als Musterbetriebe . _ Wenn dem Wagenmangel abgeholsen
würde, würde dieses Lob des Stäatsüahnbeivi -ehes noch
zu neh men.

Aüg. v. Moltke (sreikons.) : Allerdings kiegi eins Kala¬
mität vor, aber die Folgeerscheinungen erstrecken sich über
das ganze Land. Der eigentliche Schaden besteht darin , daß
die großen Betriebe zeitweise zu einer evhchlichen Ein¬
schränkung und zu Maßnahmen gezwungen werden, die
direkt schädlich sind und wodurch die Arbeiterverhältmsse eine
bedauerliche Einbuße erleid« :. Nach der Auffassung meiner
Freunde wird in der ganzen Welt kein Betrieb mit einer
solchen Pünktlichkeit, absoluten Sicherheit u :w Gewissenhaftu;-
keit geleitet, wie der preußische 'Eisenbahnbetrieb . Aber die
Frage , ob auch für besondere Verhältnisse  die
nötigen Sicherheitskoeffizienten vorgesehen find, kann man
nicht positiv bejahen. Die Vermehrung deS Fuhrparks in
zehn Jahren um 56 Prozent ist eine, ganz enorme Leistung,
aber sie scheint nicht gang in: Verhältnis zu den: ' großen Ber-
kchrSandrang zu stehen. Zwischen der Verwaltung und den
Privatinteüessen der Industrie , wie der .Landwirtschaft , besteht
nicht die notwendige innerliche Beziehung . Die Aufforde¬
rung zur rechtzeitigen Wagenanmeldung muß an alle Inter¬
essenten gleichzeitig ergehen.

Hätten wir heute einen großen Kanal , so würden alle diese
Kalamitäten außerordentlich abgeschwächtwerden.

Ohne vollste Ausnutzung der Wasserstraßen, der natürlichen
wie der künstlichen, wird die Bewältigung des anschwellenden
Verkehrs absolut unmöglich sein. *°

Abg. Hirsch-Essen (not !.) : Der Übelstand trifft sämtliche
Erwerbsztveige , Laudesteile und schädigt die Eisenbahn und
die Arbeiter . Die Erregung und Unzufriedenheit großer
Aröeitcrmiaffen im Westen ist tatsächlich groß . Wir verlangen
stärkere und regelmäßigere Vermehrung des preußischen
Materials und der Beamte::. Erwägenswert ist/ob nicht aus¬
reichende jährliche Mindestvermehrung festgekegt werden kann.
Die StaatSersenöahnverwaltung muß sich den voraussicht¬
lichen wirtschaftlichen Behältnissen anpassen. Wir verlangen
möglichste Beschleunigung des Ausbaues der Babnhöfe , Ver¬
mehrung der Gleise, Trennung der Güteroahrchöfe von Per¬
sonenbahnhöfen und Vermehrung deS rollenden Materials.
Das verlangt wohl große Aufwendungen , aber wir müssen dach
bedenken, welche enorme Ausfälle an Nationalvermögen aus
diesen Mitzständen entstehen.

. Abg. Pachnicke(Vpt.) : Wenn sich die internatwnäle Krisis i
verschärft, so daß Erschütterungen außerhalb .des Balkans
entsichert, kann die Verkehrsstörung i n ßo ln e d e?
Wage n m a :: g e l s zu einer  K a t a st r a p ß c "werde ::.
Die Bahnhöfe werden nicht rechtzeitig umgebaut , und b\c: er¬
forderlichen weiteren Gleise nicht immer gelegt.. Der "Bau
der Wasserstraßen sollte ebenfalls beschleunigt werden.

Abg. Strobel (Soz .) : Der Wagenpark ' wurde nicht ver»
mehrt , wie die Konjunktur cs erforderte . Daß die Eisen-
bahnverwaliung ihre volle Schuldigkeit nicht tat , ist mus die
von den Mehrheitsparteien begünstigte überschutzwirtschäft
zu rückzu führen.

Minister v. Breitenbach setzt noch einmal auseinander,
daß die Eiserbahnverwaltung energisch bemüht sei, die not -.... •

wendigen Verbesserungen zu schaffen, um den herrscheirden
Mitzstäüden ein Ende zu bereiten.

Wg . Gäbe! (Zentr .) weist auf die wirtschaftlichen Nach¬
steile für die MontaniÄustrie und die Bergarbeiter Ober-
schlesiLns infolge des WagenmangelS hin.

Abg. Macro (natil.) : Die früheren vsn dem Minister ge¬
fallenen Äußerungen daß das Bahnnetz genügend aüsgobaut
sei, beruht aus Verkennung der Tatsachen. Im übrigen
danken wir dem Minister für .seine Ausführungen und hoffen
auf eine . größere Unterstützung der EisenbahnveDwattuirg
durch die Fmcmzverwaltung.

Minister v. Breitenbach : Wir legen der Einführung der
automatischen Grenze, die im Lause der Debatte angeregt
wurde, große Bedeutung bei. Die Frage kann nur durch eine
stnternatioWrle BerenLarung erledigt werden.

Damit . schließt die Besprechung. In erster und zweiter
Beratung wird der Antrag der Abgg. Brust (Zentr .) und
.Knuste (natl .), betreffend den Gesetzentwurf zur Errichtung
der vom 3. Juni 1912 datierten Novelle zum Berggesetz,
debatrclos qntzenonm:en.

Nächste Sitzung Dienstag 11 U<hr : Interpellation Bäumetz»
betreffend .Ausführung des Privatbeamtemgvsctzes.

Schluß sy4 Uhr.

Letzte DrahLderichte.
Der »ermMe VaAon „DLjseldors" «rufgefunden.

G Berlin , 4. November. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatis ".) Die Hoffnung , daß die Insassen deS
Gordon-Bennetst-Ballons „Düsseldorf 2" wohlbehalten , gelan¬
det sind, hat sich glücklicherweise erfüllt . Aus CansaS-City in
Missouri wird gemeldet, daß der Präsident des Cansas -Aero-
klubs von dem.Führer des Ballons , WattS, ein Telegramm er¬
halten hat, daß der Ballon in .Rußland , und zwar in Pskow ge¬
landet ist, und daß die Insassen sich Wohlbefinden. Die
russischen Behörden hatten die Leute gefangen gesetzt, später
aber wieder ffcigelaffen . Pskow liegt etwa 260 Kilometer süd¬
lich von Petersburg . Die Entfernung von Stuttgart bis Pskow
beträgt etwa 1700 Kilometer.

San Giuliano in Berlin.
* Berlin , 4. November. Der italienische Minister des

Äußern , di San Giuliano , stattete heute mittag den: Reichs¬
kanzler und dem Staatssekretär von Kidcrlen-Wächter einen
Besuch ab. Abends speist der Minister bei Herrn von Kiderlen»
Wächter..

Ei » neuer Komet.
Heidelberg, 4. November. Wie die Sternwarte auf .dem

Königsstuhl mitteilt , ist am Samstag von dem Astronomen
Borelly in Marseille ein neuer Komet ::ördwestlich vom Stern
Theta im Sternbild des Herkules ausgefuirden worden. Der
Komet bewegt sich in südöstlicher Richtung.

Zum Straßenbahnunglück in Essen,
wb- Essen, 4. November. Von den bei dem gestrigen

Straßenbahnunglück  Verletzten sind eine Frau und
ein 14jähriges Mädchen gestorben. Die übrigen befinden sich
außer Gefahr.

Nächtlicher Raubüberfatt auf einen Gastwirt.
wt>. Charlottenburg , 4. November. Wie der „Bert . Lok.-

Anz." meldet, verletzten E i n b r e che r in der Nacht den Gast¬
wirt Bogen in seinem Lokal ans dem Fürstenbrunner Weg
durch Revolverfchüsscschwer. Die Täter sind entkommen.

Ku§ unserem Leserkreise.
K!iLt Lerwendetc Emsendunzenf&mteri weder zarückaetandt, ttoö auf&ctoo&tt werden.)

* Als ich Sonntag , den 8. November, in Wiesbaden bei
der Haltestelle „AdolsSallee" in den Straßenbahnwagen
der Linie Nr . 4 einstreg, bekam ich ganz unerwartet von d« n
eisernen Griff , an, dem ich ,nich halten wollte, einen recht
starken elektrischen Schlag.  Der Schaffner, dem ich
dies mitteckte, meinte lächelnd, so was käme öfters vor. Ist
es wirklich nrrmöglich, das Benutzen der SAatzenbahn auch
beim Regenwetter ungefährlich zu machen? P . A.. Sind elektr.
der Grotzh. Technischen Hochschule Darmstodt.

Vrieskasten.
Redaktion de?. Wiesbadener Tagdlatts b>-<rn!wortet nur ILristttch? Anfriss»

Im Briefkasten, und zwar ohne Re-iitsverbindlichkeit. LrlvreKungen iöniien ni«grwibrt werden.:
B. Die Un.terhaltspflicht dem unehelichen Kinde gegen¬

über liegt in erster Linie de», Vater ob. Dieser ist verpflicknet,
dem Kinde bis zur Vollendmrg des 16. Lebensjahres den der
Lebensstellung der Mutter entsprechenden Unterhalt au ge¬
wahren, und zwar umfaßt der Unterhalt den gesamten LevenS-
bedars sowie die Kosten der Erziehung und der Vorblldung zu
einem Berus. Jstz das Kind zur Zeit der Vollendung des 16.
Lebensjahres infolge körperlicher oder geistiger Gebrechen
außerstande , sich selbst zu unterhalten , so hat ihm der « ater
auch über diese Zeit hinaus Unterhalt zu gewähren, jedoch nur
insoweit, als sein eigener standesgemäßer Unterhalt dadurch
n-.cht gefährdet wird. Der Vater des unehelichen Kindes hat
kein Recht auf die Erziehung des Kindes, dieses siebt den: Vor¬
mund zu. als welcher auch dis Mutter bestellt werden kann

, r-, Deutschland hat 65 Millionen Einwohner Die Kriegs¬
starke des Heeres sowie die Bestimmungen über Mobilmachnn«
werden streng geheim gehalten, doch schätzt man die Stärke ' auf4% Millionen.

Bon unendlichem Wert
wenn Ihr Kraftezuständ zu wünschen übrig , läßt , wenn Si
blutarm , nervös oder arbeitsinüde sind, ist eS für Sie. diese
Brief vom 12. 6. 1912 zu lesen. Bioson stählt Körper u 'Nerve
in oft ungeahnter Weise. Infolge einer Magerwperation wa
ich gam heruntergekymrnen und sah so blaß aus . als hätte «
keinen Tropfen Blut mehr in mrr Ich griff daher zu Mosor
nn: wieder Blut und Kraft zu erlangen und k<n:n Jh ::-n be
stätigcn, daß Ihr Präparat meine Erwartungen bei welwr
über,rossen bat. Ich erhielt rasch wieder ein frisches Ausseher
Kraft Und Eüerare hoben sich wesentlich und nach Perbrauc
von 4 Dosen fühlte :ch imch wieder kräftig und wohl wie früh«
Uran - Gol der,  Düsseldorf Birkenstraße 105 Un êi
sckmff heglauwgt : :, O>. Pfahl , Kgl . Nour . . Moson. her
gestellt wnter Benutzung des Reichspawnts 171871, ist das best
und brülgsre Nähr- und . Kräftigungsmittel seiner Art. Dos
(ca. ls -. Kilo) ..Mk. 'S— mn. Apotheken. Drogerien . st

Die Msrgen -Awsgabe umfaßt 18  Seiteu
und die VerlagsLeilase „Der Nsmsn ".

■■.v! / '■■ den P^ r.ichn find üügerrri'men 'Terr A i: . s ' -1: n,k.
Srd««.bemi, tnr Stmtto «! « , ». Sinn in , 0, f ; tut fithif * und̂ rsvinzielle«.'
ff. 9iot l er di . für Die.NifflhkN II. Riwanikn: H. T or II2ui ' iänitUÄ in

Ire i uiir verleg .»er „ Scheuenb »rg  e,eu HoPBuchdrnsterei in Di -swi 'e*

«Ärechstund- dir R-d- Ni-rn iz biz r Uln in der »sliiifch-n D0te>,ns,
»eu 1v OiS li Uhr.

j
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Teure Zetten:

Villige Zuppen.
Immer größer wird die Zahl der Hausfrauen, die bei den teueren

Fleischpreisen regelmäßig Knorr-Suppenwürfel verwenden, aber noch mehr
Hausfrauen gibt es, die diese, für jeden Haushalt nützlichen und praktischen
Suppen noch gar nicht kennen. Wann«? Weil viele glauben, der Fabrikant
könne unmöglich für 10 Pf. 3 Teller gute Suppe liefern. Und doch ist es so.
Warum kann Knorr für wenige Pfennige so viel bieten? Weil in dem großen
Fabrikbetrieb alle Vorteile des Einkaufes, der Herstellungsweise und des Ver¬
triebes sich vereinigen, sodaß jeder, der für 10 Pf. einen Knorr-Suppen¬
würfel kaust, aus allen diesen Vorteilen Nutzen zieht.

3irtereffatrte$ über Knorr’s Zabrikbetrieb.
Jinorr fjat

eigene Ttlüfjle

Knorr bat eigene
Dörrgemüse-Fabrik

Knorr f)af eigene
Eier-Tludelfabrik

Knorr bot eigene
Würze -Fabrik

Kraft-Zenfrate

45 Sorten
Knorr- Suppenwürfet

fiocbanweisung
SU

Knorr- Suppenwürfel

Sorgfältig ausgesuchte Rohmaterialien,wie Erbsen,
Grünkern, Reis, Gerste usw., werden in großen
Mengen gekauft und vermittelst moderner Maschinen
nach bewährten, in annähernd 40 jähriger Praxis
erprobten Methoden zu Mehl verarbeitet, da¬
für die Suppenwürfel gebraucht wird.

Gin wesentlicher Bestandteil der Knorr-Suppen
Würfel sind getrocknete Gemüse aller Art. Viele
Tausende Zentner Karotten, Wirsing, Weißkraut,
Blumenkohl, Lauch, Zwiebeln usw. werden in der
Knorr-Gcmüsefabrik getrocknet, um dann für die
Knorr-Suppenwürfel Verwendung zu finden.

Neben der größten Makkaronifabrik Deutschlands
besitzt Knorr eine sehr große Eier-Nudelfabrik,
in der all die Eierfadennudeln, Eierricbele, Eier-
sternchen usw., hergestellt werden, die man für
Re Suppenwürfel-Fabrikation braucht.

Um den Suppen einen würzigen Fleischbrühe-
Geschmack zu geben, werden den Suppenwürfeln
verschiedene Arten von Würze beigesetzt, die nach
eigenem Verfahren in der Knorr-Würzefabrik
erzeugt werden.

Einen Begriff von der Größe der Fabrik-
einrichtung bekommt man, wenn man hört, daß
in der Fabrik von Knorr. Heilbronn, 2 Dampf¬
maschinen und 1 Dampfturbine mit zusammen
über 2800 Pferdekräflen arbeiten, um die vielen
Maschinen in Betrieb zu setzen, die in dem
weit verzweigten Betrieb notwendig sind.

Knorr macht 45 verschiedene Sorten Suppen¬
würfel. Jede Sorte hat ihren Eigengeschmack,
jede Suppe ist wohlschmeckend, kräftig und
nahrhaft.
39 Sorten Suppenwürfel werden L IO Pf.
6 „ pikante „ „ k 15 „

verkauft und sind in jedem besseren Geschäft
erhältlich. Jeder Suppenwürfel genügt für
3 Teller Suppe.

Die in den Suppenwürfeln enthaltene Masse
wird zerbröckelt, mit etwas kaltem Wasser an¬
gerührt und dann mit 3/i Liter Wasser 15 bis
20 Minuten langsam gekocht; weder Gewürz
noch Fleischbrühe noch sonst etwas soll zugegeben
werden, die Suppe enthält alles, was zu einer
kräftigen Fleischbrühsuppe nötig ist.

Eine Milliarde Mark
iibersdireitet jetzt der Versidierungsbestandder

Leipziger Lebensversicherungs -Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger)

gegründet 1830.
Deckungsmittel über 380 Millionen Mark.
Bestes Prämien - und Dividendensystem.

Unanfechtbarkeit. Unverfallbarkeit . Weltpolice.
Vertreter: Generalagent Benedict StVCtUS

Emser Strasse 6. 1738

Bauunternehmer.
Dis März 1914 zu mieten gesucht

Eete Luisenstratze und Kirchgasse
großer Lade» , nach jeder Front 3 moderne Fenster. Bauliebhab-r wollen mit
ungefährer Mietangabe Offerten einreichen unter (->. 154 an die Tagbl.-Zweigstelle.
BiSmarck-Ring  29 .'_ _ _ B 22398

Kitte, mache« Sr« eiueu Mersirch und verfange» Sie Sri Ihrem Kanfmau« ausdrücklich eine»

llnorr -Suppenwürfel beste!
Neue Sorte« :
..  Frankfunersuppc,

Parisersuppe,
Spargelsuppe

1 Würfe ! 3 Teller 10 Pfg.
Feine Julienne-Suppe 1 Würfel 3 Teller 15 Pfg. ff 148

Man sammle unsere Gutschein« « egen der gediegenen Gratisbetjahee xg

Sie könne» ake nicht dran tippen ! 1744

Resormbntter .Ä, -V-Pst. 45 Pf.
(Nuß-Magarine) erfreut sich vor wie nach der Gunst des Publikum».

Vor Nachahmungen wird gewarnt. : : : : Proben gratis.
Alleinverk. nur Kneipp - n . Reformhaus „ Jungboru " ,

gegr. I960. nur Rtzeinstraße 71. Telephon 3719.

imifdem fausfherz
Vieles fr»jeder Wanne leicht herftellbare Bad reitigl nach uns zugehen«
den Ärztlichen Berichten glanzende Erfolge bet-Herz-, Nervenkrank¬
heiten,Schlaflofigkeit.Rheumatismus,Gicht,Erkrankungen der Nieren,
der Lungert, bei Fcttfucht, Zuckerkrankheit, fowle allgemeinen
SchwSchezuÜanden. Bei Kranken beftlmmt der Arzt die Temperatur
und Aufeinanderfolge. Originaldofefdk. IAO, 10 Do(en Mk- S6.50 In
allen Apotheken. Profpekte frei durch Ll-il»Werke, s.m«.m, Dresden-A. F88

Heirat.
Jurist , Rat , Landwehroffiziera. D., Mer, blond, groß, schlank. Nichtraucher,

fast Abstinent, epang., wohlhabend, mit 30,000 Mk. Einkommen, sucht häuslich«
Frau mit entsprechendemVermögen. Eigenhändiges unter 1' . 5670 befördert
die Ann .-E p. „ Jnvalidendank " , Frankinri a . M . (Fra . 3241) F1 81

i nii Im »!*, FA!t Millionenfach bewährt!1Bluse kostet 10 Pf.,
1 Kleid 75 „
bis 4 Paar Gardinen

kosten 10 Pt.
wie neu "W8
aufzufärben.

Ausdrücklich fordere man
Brauns'sche Farben

hitz-Schirme,
solides Fabrikat»
von Mk. 3. — an

4 Große Bnrgftr. 4.
_Reparaturen , neu besiehe» . ^

s « WN« lky
Mk. 1.3.1 p. Ztr.

bei Abnahme von 10 Zentnern.

§W. Ruppert & Co.,
ManritittSstratz » 5.in 1150

Prima sclbstgekochten ttatwerg
Psd. 40 Pf . Lohmüylr»

F8i

Feinste Hafermast -Gänse , i„ fett,
tagt , frisch gcschl., saub. ger., 7 bis
12 Pfd ., a Pfd . 60 Pf ., Vers. g. Postn.
Otto Panzer , Gutsbesitzer, Schillcl-
wethcn, b. Gr .-Fric drich sd. (Ostpr.).

L'kr 36 Mk*
elec . Mess- (nrh * Ui mit S"idem-
futter ron prima Stoffen — Jaeke :i-,
Prinzess - und Reitkleid r . Fnsliionable,

Fassonpreis billigst.
Friedrich Smter,Bismarekringck2.

PW- Etrii -" pse m Docke» werden
in 2 Tagen «« gestrickt, auch gewevt»
'Uläsme gestickt u. ausgevenert von
5 Pt . an, .Hüte modern garniert von
20 Pf. an. Snisettstratze 44 . neben
Residenz-Theater, und bis Weihnachten
Kllendogengast « 4-© •♦Hie IcumaBn.
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Wifirer*cQederwaren *und̂jfQfferßaus
Johann Ferd.Führer, Hoflieferant

fO 10 (cfeitenflraße an derWifRefmftraße), Parterre und  7.Stage—‘Cefepüon 726.

"peziafgefcßäft erften langes!
UcF Größte 'Qejftungsfäßjgkeii !

<Fefle, billige Greife. Anfertigung, usr ‘Reparaturen. ‘CäglicR‘KeuReitent

‘über 550 qm Ausflellungs‘‘Räume.
72 große ScRaufenfler 72. JS/' 3

Ki nder -Hem d hosen
praktischste ünteiileidang,
gütsitzende haltbare Ware,

je nach Größe:

Halbwolle -Imitat . . .
Halbwolle . . . . . . .
Makobaumwolle . . .
Perltrikot -Baumwolle.
Halbwolle,

bestes Fabrikat . .
Kammgarn,

plattiert weiß . . .

0.75—1.30
1.10—2.45
1.15—2.55
1.25—2.35

2.40—3.65

8.10—4.90

Kinder-Strümpfe aus meinem reichhaltigen Sorti¬
ment sind folgende Spezial¬
marken besond .empfehlenswert

Marke Grösse 2 3 4 5 « 7 8 S 10 11
856 Kammgarn,plattiert, gute Qual. - .65 —.60 —.65 —.75 —.85 - .90 —.95 1.05 1.10 1.15m f» rein«Wolle, sekr haltbar—.65 - .75 —.85 —.95 1.05 1.15 1.25 1.35 1.46 1.55
680 • , starke, vorz. Qual. —.85 1- 1.15 1.30 1.40 1.55 1.70 1.80 1.95 210
«SO » , keine , „ 1.20 1.35 1.65 1.70 1.85 2.05 2.20 2.35 2.50 2.65
MS W , lederfarb. . , —.85 1.05 1.20 1.35 1.45 1.60 1.76 1.90 2.05 2.20

L . Schwenck . TfT
■trampfwaren - and Trikoissenhaui.

WWW
K10

Ein gnter Rat für die teuere Zeit!
ist, suchen Sie Cröldberg ’s Gelegenheitsküufe auf bei
Deckung Ihres Bedarfes, denn Sie können auch dieses Jahr wieder
viel Geld sparen. Durch horrend billigen Einkauf bringe ich
wieder, wie alle Jahre , grosse Posten enorm billiger («e-
legenbeitskanfe , so lange Vorrat, in prima Qualitäten:
Grosse Posten Damen- Hemden,

Muster-Sachen, Stück1.45,1.75,
1.95 , regul. das Doppelte.

Grosse Posten Damen- Hosen,
alle Qual., Stück 1,40 u. 1.75.

Grosse Posten Damen- Hemden,
handgest., 1.95.

Grosse Posten warme Nacht-
laiken 1.25.

Grosse Post.Damen-Nachthemden
zum Aussuchen Stück 3.50.

Grosse Posten kräftige Frauen-
Strümpfe , so lange Vorrat,
Paar 45 Pf.

Grosse Posten Untertaillen Ton
60 Pf . an.

Grosse Posten prima Handtücher,
Tischtücher und Servietten
staunend billig.

Grosse Posten hocheieg. prima
Stickerci-Höcke

früher 2.75 — 18.50
jetzt 1.95 — 8.75

Grosse Posten Herren - Normal-
Hemden u. Hosen von j.iO an.

Grosse Posten warme Unterröcke
von 1.95 an.

Grosse Posten prima Damasc-
Beilige von 3.50 an.

Grosse Posten Kissen aller Arten
von 75 Pf. an.

Grosse Posten Taschentücher
Dtzd. 75 Pf.

IV * Seltene Gelegenheitskäufe in Pelzen , wie: Alaska,
Fuchs, Siel , Nerzmurmel, Skunks, gepritzte Alaska, Feh, Tibet,
Mouffion usw., zu horrend konkurrenzlos billigen Preisen "GLZ

nur Goldberg’s Gelegenheitskäufe
= nur !R«nK» 88« Sl . ss

fflp - Sehen Sie bitte m. Fenster an.

91 Meter
Prospekte, Hotel- und
Villen-Verzeichnis durch

die Kurverwaltung.

[ärmster klimatischer
Winterkurort

der österreichischen Monarchie. Tropische
Vegetation, absolute Windstille.

Empfohlen: F200
Grand Hotel des Palntes
Hotel Bellevue Hotel Htraiser
Hotel Victoria Hotel iicinalter.

Fortsetzung
der so

sehr beliebten

Dieselben bieten in den Preislagen 75 Pf., 1.45 , 2.45 Mk. für Jedermann
Hervorragendes , so dass Niemand versäumen sollte, diese günstige Gelegenheit zu
benutzen, um gute und solide Waren besonders vorteilhaft zu erwerben. —
Der stets bewiesenen Leistungsfähigkeit und den grossen Vorteilen für unsere
Kundschaft verdanken unsere Extra -Veranstaltungen ihren Erfolg ; sie werden

von Jahr zu Jahr populärer

Blumenthal
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Gssen wir zuviel.'?
»Me Kultur gebt vom Magen aus ". Dieses bekannte

Wort klingt bizarr und vielleicht etwas übertrieben, ist aber
Nll  Kern durchaus wahr. Es kennzeichnetdie Bedeutung
emer zweckmäßigen Ernährung ebenso knapp als zutreffend.

Das zunehmende Interesse für diese wichtigen fragen ist
nicht zuletzt den großen Erfolgen der Ernäyrungsforschung,
besonders während der letzten Jahrzehnte, zuzuschreiben. Da¬
bei waren hauptsächlich deutsche Autoritäten — wie Exzellenz
von Lehden, der Altmeister der Diätetik, Rubner u. a. —
Bahnbrecher und Führer. In letzter Zeit hat allerdings auch
das Ausland — besonders Amerika — beachtenswerte

eingangs ge-

_ „rofessor Chittenden in ganz sorgfältigen
Untersuchungennachgewiesen, daß eine Eiweißmenge von 80,
la sogar von 68 g pro Tag (neben entsprechender Zufuhr von
Kohlenhydraten und Fetten) selbst bei schwerer körperlicher
Und geistiger Arbeit vollkommen genügt. Also erheblich
tvenrger  als selbst die arme Bevölkerung genießt.

ES wurde sestgestellt, daß schon ein Drittel  der jetzt
durchschnittlich genossenen Speisen ausreichend sei, die
Leistungsfähigkeit des Körpers auf der Höhe zu halten.

eben überlegen, daß das Essen nur die perMan muß sich ebe
brauchten Stoffe ersetzen und den Körper im Gleichgewicht
Halten soll. Ebenso,daß man nicht vondcmlebt,rar«an ißt,sondern von dem,was man ver-aut.
„ Jede Nahrungsmenge, die über den normalen Bedarf
htnauSgeht, ist deshalb wertlos, ja oft schädlich, besonders
wenn dre Berdauungsorgane dauernd damit überlastet werden.

An den immer häufigeren Gesundheitsschädiqungendurch
übermäßiges und einseitiges Esten hat die moderne Kultur
euren erheblichen Anteil.

itt,  solange der Mensch noch im Urzustände lebte, war
n Geschmack einfach, und er folgte bei der Auswahl der

ahrung mehr seinem Instinkt. Dieser aber ging im Lause
der Jahrhunderte fast ganz verloren.

Der Kulturmensch fragt nicht mehr so sehr danach, was
ihm nützt, sondern er genießt, was ihm schmeckt. . Ebenso ißt
er nicht bloß, wenn er Hunger hat — wie es natürlich wäre —,
sondern einfach, wenn es „Essenszeit" ist. Und deshalb oft
ohne Appetit und viel zu viel.

Er gebraucht dann allerlei Reiz- und Anregungsmittel,
um sich die für das Esten nötige „Stimmung " zu erzwingen.
Er liebt anregende geistige Getränke und stark gewürzte
Speisen.

Dieses Ueberladen des Körpers mit ungeeigneter Kost geht
jedoch nicht ungestraft vorüber . Es treten allmählich direkte
Schädigungen der Berdauungsorgane auf . Mit Appetitlostg-
kxit und Magenverstimmung fängt es an, um bei Vernach¬
lässigung oft zu schweren Magenleiden , Darmträgheit,
chronischer Verstopfung usw. zu führen.

Sobald nun Magen und Darm , auf deren Funktion der
Appetit von großem Einfluß ist, träger arbeiten , wird auch dre
Ausnützung der Speisen und die Blutbildung mangelhaft . Ein
sogenannter „circulus vitiosus" macht sich bemerkbar, da ein
Organ vom anderen abhängig ist. Die wichtigsten Organe,
wie Gehirn , Rückenmark und Nerven, erhalten durch das Blut
nicht mehr die nötigen Mengen Ersatzstoffe zugeführtz. Meist
entsteht dann jenes Abgespanntsein, jene Erschlaffung der
Nerven, jene allgemeine Erschöpfung an Körper und Geist,
über die zurzeit fast jeder zweite Mensch klagt.

Es ergibt sich die unglaublich klingende Tatsache, daß die
übermäßige  Speisezufuhr eine direkte Unterernährung
verursacht, so wie cs z. B. von dem vor einiger Zeit verstor¬
benen amerikanischen Eisenbahnkönig Harriman berichtet
tvurde, der trotz seines RicsenreichtumS buchstäblich Hunger?
starb.

Das sicherste Mittel zur Vermeidung derartig schwerer
Gesundheitsstörungen ist natürlich eine vernünftige Ernäh-
rungsweise . Eine große Anzahl Personen kann jedoch infolge
beruflicher oder gesellschaftlicherVerpflichtungen nicht immer
so zwecknräßig leben wie sie möchte und wie es nötig wäre.

Bei ebensovielen Leuten — besonders
älteren — sind die Berdauungsorgane be¬
reits durch jahrelange ll e b e r a n st r e n g u n g ge¬
schwächt. Dann kann natürlich eine Aenderung

der Ernährung allein entweder gar nrcht oder
doch nur sehr langsam helfen.

Wohl atzcr die Unterstützung und Neukrastrgung des Der-
dauungsapparatcs durch ein geeignetes Mittet . Ern lolches
ist die Som atofe. ' .. . . ,

Weil sie bereits aufgeschlossen(vorverdarM ist nimmt sie
die Tätigkeit des Magens nicht mehr in Anspruch, sondern
wird direkt von den Magcnwänden aufgesaugt . Sie erspart
Berdauungsarbeit . . .

Durch erhöhte Absonderung der wichtigen Verpauungs-S ,Steigerung des Appetits und allmähliche Wiedertraf-rg der Berdauungsorgane hilft sie die gleichzeitig gc-
nossenen Speisen leichter und gründlicher verwerten . ^ re
leistet  Verdauungsarbeit . ... . . .,

Wer seinen Mahlzeiten regelmäßig eure Kleinigkeit
S o m a t o s e zufügt, erzielt unter reichlicher und gesunderer
Blutbildung eine bessere Ernährung und Kräftigung des ge¬
samten Körpers , einschließlich der Nerven.

Die Somatose  ist deshalb zu empfehlen: Allen,, die
sich körperlich und geistig überangestrengt haben, besoudcrr-
aber Appetitlosen mit schlechter Verdauung , Nervösen, Rekon¬
valeszenten , ebenso schwächlichen, älteren Personen , die von
Zeit zu Zeit einer Auffrischung ihres Allgemeinbefindens und
Kräftezustandcs bedürfen. .

Man soll überhaupt bei Bedarf eines Kräftigungsmittels
zuerst  die S o m a t ose  versuchen , die die größte Wahr¬
scheinlichkeit eines Erfolges bietet. '

Sie ist das c r st e , r e i n e Albuinosenpräparat , seit nahe¬
zu 20 Jahren bewährt und noch immer unübertroffen. Ihre

_ _ . . ...... _ . . . . zeigt
sich in "den über 260 wissenschaftlichen Arbeiten, die in der
Fachpresse erschienen sind. Eine gleiche Beachtung gerade
seitens der maßgebendsten B c u.r t c i l c r i st von keinem
ähnlichen.  Produkt nachweisbar.

Man verlange die Somatose  in der nächsten Apotheke
oder Drogerie , entweder flüssig in Originalflaschen zu 2.50 M.
(zwei Geschmacksarten: „süß" und „herb") oder in geschmack¬
freier Pulverform . Von dieser sind Packungen zu 1.40 M„
2.60 M., 6.— M., 12.— M. erhältlich. Für längeren Gebrauch
sind die großen Packungen als etwas vorteilhafter zu
empfehlen. _ _ _ ^ 87

Deutsche UolonialgeseWaft.
Adtettung Wiesbaden.

Donnerstag , den 7. Nov .» abends G Uhr, im Hörsaal
btt  Höheren Töchterschule:

Bortrag mit Lichtbildern:
..Wanderungenm Wichen WMelmere"

(Korfu, bei de« deutschen Ansiedlern in Palästina , Messina).
Gäste willkommen. F371
Die Damen werden gebeten, die Hüte abzulegen.

Der Vorstand.

Gebrüder Deutsch
Telephon 560 Mainz Kaiserstrasse 1

Mannfaktnrwaren-Grossiiandlung,
gegr. 1848,

unterhalten grosses, gufesortiertes Lager.

Abgabe nur an Wiederverkäufe]*.
F49I

Schlechter Witterung halber
verkauf« »u  jedem annehmbaren Preise : Ca. 300 Herren»« . Knaben-
UlsterS» PaletotS » Herren« und Knaben- Anzüge, Smokings - und
Fratk-Anzüge» einz. schwarz«Hose«, Capes» Bo, euer Mäntel . Joppen»
einzeln« Hosen, einzelne Weste», ferner ein großer Posten Reste für
Herren« und Knaden-Anzüge, Rest« znm Rusbessern von 10 Pf . an.

Miderhaur„Westens" D. Virnzweig,
Welleitzstraße 18, Ecke Heleneustratze.

Vitt « meine Schaufenster zu beachten.

WWWerfleigkliiy.
Dienstag »den8. November ISIS»

nachmittags 3 Uhr bcginncnd, werden
!n dem Hause Helenenstr. 6 folgende
aus einem Nachlasse herrtituende Gegen¬
stände öffentlich meistbietend versteigert:

Kleider-. Leib- u. Bettwäsche,
1 versilbertes Service» Ripp»
fachen, Kaffer u. A. m.

Wiesbaden, den4. November 1912.
3» eyer , Gerichtsvollzieher,

Rauenthaler Str . 14, 3.
~TMel -ftestaurani

errnmusHP
Hirthtraiae SS.
:: Telepkon 6331. ::

Feinltürg . Restaurant . Bekannt für
gute Küche. Fremdenzimmer t . 1.50 an.
ffiimmer m . volle* 1 Peusion,
elektr . Licht und Dampflieii.
p . Ronat 75 u . 90 Hk . Grostar
u. kleiner Saal f. Festlichkeiten u. Vereine.
_ Neuer Inh . : Cr. Ctoehel«
^Waurant P̂erkes,

«lopstockstk. 21.
Dienstag:

Metzelsuppe,
wozu freund!, einladet

I . V. : Rl . « r » , *.

Uetlet leppie—Seltne SrleMeil!
Ein großer echter Perser , za. 3/4, passend für Halle oder Speise-

zimmrr, 2 große echte Buchara -Teppiche , ein Salon -Teppich»
sowie mehrere alte echte Derbinduugs .Teppiche» alle garantiert echt
und «ut erhalten, sollen Umstände halber sehr billig verkauft werden." " ’’ 88

Morgen Mittwoch, den «. November,
vormittags 9% und nachmittags 2% Uhr beginnend,

versteigere ich im Aufträge der Erben und noch andere mir übergebene
Mobilien in meinem Versteigerungssaale

22 Wellritzstraße 22:
2 sehr gute Pimiiiios, Kaflaschrank, Pinittldiwan

Waschkommoden und Nachttische, Kameltaschen-Diwan , Polster¬
garnituren , einzelne Sofas , Ehaiselongues , Eichen-Flurtailette,
Kommoden, Konsolen, hochhäuptige Rußb .-Äetten mit Roßhaar¬
matratzen , englische Metallbetten und Kinderbetten , div.̂ andcrc
Betten , große Anzahl Federbetten und Kissen, Herren -Schreib-
ttsche, runde , ovale und viereckige Tische, Auszugtische, 1V egale

GWlMs Zum Uhrturm
Heut«

Metzelsuppe
Es ladet frdl. ein Albr . 14 lenk.

f9 m m
täglich abzugeben, pro SS!«;; 35 Pf.
franko W esbaden. Näheres Iok,tn « e
in Görsroth bei Idstein.

M$ml  MW Aepfel.
keine Ausstellungspreife, alle Sorten zu
haben bei Sdianer , Lindenthaler
Hof bei Bierstadt.

Postkarte genügt, werde dann mit
Proben vorsprechen.

Nußb.-Speisestühle, große Anzahl div. andere Stühle , Spiegel
aller Art , Triumphstuhl , Paneelbrett , Etageren , Klavicrstühle.
Klavierlampen , großer gut erhaltener Brüsseler Teppich, diverse
andere Teppiche, Vorlagen , Läufer , Linoleum , Teppiche und
Läufer , Gaskamin , hochelegante seidene Portieren , diverse
andere Portieren , Chaisclon gue-Decken, Vorhänge, Rouleaus,
große Anzahl Lüfter für Gas u. Elektrisch, Steh - und Hänge¬
lampen , Nipp-, Dekorations - und Aufstellsachen, Zinnsachen,
Russische Teemaschine, Vasen und Gruppen , große Partie
Herren - und Damen -Garderoben , Herren -Ühr, gold. Damenuhr,
Flinte , Marmor -Standuhr , Handtuchhalter , Waschgarnituren,
Oelgemälde und andere Bilder , Nähmaschine, Kinderspielsachen,
K.-Sportwagen , K.-Leiterwagen , Puppenwagen , Staffelei , zwer
Bronze -Leuchter, Aktenschränkchen, Rohrdank, Rohrsessel, große
Partie Bücher, Wäschemangel, Wringmaschine, komplette mod.
Küchen-Einrichtung , Tonnengarnitur , Glas , Porzellan , Küchcn-
und Kochgeschirr, 2 Füllöfen und viele hier nicht benannte
Gegenstände ; ferner 1 fast neue Hobelbank, Metzgertisch mit
Fleischmüble

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung am Tag der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator.

22 Wellritzstraße 22. — Gegründet 1897. — Telephon 2448.

Herrenldsters , fslelost n. Mäntel
per stuck KB kn 30a'

Jean Martin
nah © der Webergasse , LaElfgCffaSSe 41  nahe der Webergasse.
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Zrbeitsmafft der Wiesbadener Tsgblattr.
r -kske Anzeige» im «ArbtttSmarkt" ttfien i« »inheitlichrr Sntzfor« 15 Pf, ., t» das»« abweichender SatzauSjUhru», SS Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Nugwärtize Anzeigen 38 Pfg . me Zellt.

WribLich» Personen.
KaufmSnnilHe » Z' ersoiiak.

Hers. Verkäuferin s. Schweiuem.
ösfucht Schwalbacher Straße 25.

~ " uädcheu
. tt. Wollwaren gef.
^oritzstraßO^

Braves fteitz. Lehrmädchen
mrS achtbarer Familie für Konditorei
Segen Vergüt , gef. Off . u. E . 154 an
dir Tagbll -Zwcrgst., Bismarckrrng 29.

chemrrSkichesZ-erfsnak.
Zu« !

Köhler, .
beiterinnen sofort gesucht.
Kieme Langgasse l.

Augeheude Jungfer , w. nähen
u . plätten kann u. alle Hausarbeiten
versteht, wird zum IS. Ilovember ges.
Auskunft im  Tagbll -Berl . Lr

Einfache Stütze
gut. Seiten ^ Mündlich erfahren

im Haushalt u. Nähen, gesucht
Frankfurter Straße 14, 1.

Gesunde perf. HrrrschäfMSchr«.
die Hausarbeit mit übernimirtt , mös-
' . gesucht. Meldunlickst für sofort ^
AdÜheidstratzr 70. Part .» von 10 bis
11 vorm., 4—6 xti __
Suche Köchinnen, erstes Hausmädch7,
Kinder-, Alleinmädchen. Frmu Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermitt-
leriu . Goldgässe 8, Tel erhon 2863.

Kaffceköchin nach Mannheim.
Borstell, hier , Serviermädchen für
hier u. nach Bingen u. Mainz , eins.
Düfettfräul ., Mädchen, die feinb. und
bürg , kochenL, augeh. Jungfer , beff.
Hausmädchen, Kindermädchen nach
Offenbach, Hrstelzrmmerm., Hausm .,
Küchenmadch. sucht Karl Grünberg,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Goldgasse 17, Part . Telephon 4341.

Gesucht zum l8I"Aovember
wegen Heirat , ein ordentl . Allein
mädchen,
kann.
Loch«. Aorzu.
Horn . Schenketzdmckstraße 7,  morgens
8—1-0,  abends 6—8 Uhr.

Dienstmädchen
zu zwei Leuten kann eintret . RüdeS-
veimer Straße 22, C. v.  Moliwr.
Tücht. rriul . ML'dche« bei gut. Loh«

gesucht Bahnho fst ratze 22, 1.
AustSnd. Mädchen für Küche

n. Hausarbeit per sofort für Wies¬
baden gesucht. Näheres Rhein -Hotel,
Zimm er 4L

f. sauberes Alleinmädchen,
Jahre , f. best. kl. Haush . sos.

«es. NikokaSstr. 14a. 8—11, 1—3, 6—8.
Gesucht sofort

tücht. Meinmädchen , das koch. kann.
Näheres ^ im Tagbl .-Berl ag. LI
Alleinmädchen, felbständ. i»" Küche'

n. Hausarbeit , in kl. Fam . bei gutem
Lohn weg. Erkrank , des seith. Mädch.
per sof. oder IS. e. ges. Schwalbacher
Straße 36, P ., Wilh . Neugebauer.

Alleinmädchen f. kl. Herrsch.-Hansh.
sum 15. November, e». früher gesucht.
Eigenhe im, Ei ntrach tstra ße 2.

Anständiges Mädchen.
da§ eins. bürg , kochenk. u. HauSmL.
verst., t.t kindl. Haush . ges. 2.  25 M.
Näh. Reiche ls Bierquelle , Kirchg. 13.

Alleinmädchen
zum 15. November gesucht. Dasselbe
darf nicht ,unter 19 Jahren alt sein,
muß tüchtig in allen Hausarbeiten
fern u. Sutbürgerlich kochen können.
Kiehl, S chiersteiner Straße .15.

Ordentl . Alleinmädchen.
tüchtig in Küche u. Hausarbeit , in
Uernen befferen Haushalt gesucht
Klopstockstra tze 21, 2 links ._

Alleinurädche«,
das felüiiändig kochen kann u . HauS-
arbett verst., bei hohenr Lohn gesucht.
Zu erfrag en Gerichtsstraße 1, Laden.

Mädchen für Haus n

«ür sofort oder 15. November
ein besseres Menrmädchen , gewandt
in Küche u . Hausarbeit , in ein fein.
Haus (2 Pers .) ges. Vorznst. 9—12,3 - 5 Uhr. Nah. Taabll -Berlaa . Ke

Solides Alleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht Kvrl-
straße 29, 1.

Alleinmädchen
mit nur gut . Zeugn . zu ölt . Dame
gestickt Herderstraße 8, 2. Et . rechts.

Besseres Alleinmädchen
zum 15. November gesucht. Täglich
v. 2—4 Uhr. Fra « Oberst Hofrichter,
Eltviller Straße 19. 1.
. _ Zuverl . Mädchen
sucht Wolter , Ellenbogengasse 12.

Gesucht sof. tücht. Alleinmädchen,
das kocht. Hilfe vorhanden.

An der Ringkirche 6, 3.
Allein« ., Hausm . s. ges. Frau Karo-
lina Heinrich, gewerbsmäßigeStellen-
vermrftlerin . Hellmundstr . 2V, H. P.

Junges Mädchen für tagsüber
sofort gesucht Scharnhorststr . 26, 2 l.

Weckfrau gesucht
Hofbäckerei Bossong.

Monatsfra « 3 Stunden vorm,
gesucht Gerichts straffe 1, 2 links.

Monatsstelle von '..28- ^tl
für ehrliches reinliches Mädchen.
Direktor Nothman , Göbenstraße 29.

Stadtkundiges MonatSmädchen
für Ausgänge und zum Putzen tags¬
über sofort ges. Franz Baumann,
Kochbrunnenplatz 1.

Putzfrau gesucht̂ für tägl . 1 Std ."
und Samstag den ganzen Tag

WolfSallee 45, Part.
Gn Stundenmadche « von 7—1 Uhr

sofort ges. Weißenburgstraße 1, 3 l.
MonatSmädchen »der junge Fran

für morg. «es. Oranienstraße 22,1.
Monatsfrau gesucht

Göbenstraße 29, 2, Schulz.
Monntsfrau oder Mädch. vorm. 1 St.
gesucht Herderstra ße 33, 2Zinks.

Mouätsmädchen von 1—3 Uhr
ges ucht  W estendstraße 38, Laden.
Jung . Monatsmädchen »der Fra«

auf sofort gesucht Goethestraße 1, 1.

MonatSmädchen gesucht
Schwalbacher Straße 7, 1 links.

Waschmädchen gesucht
Scdcmstraße 10, 1 rechts. 822406

Männliche Mevsanen.
PemttvNchos ^ ersorac.

Guter Wochenschneiderfür dauernd
gesucht Rheinstraße 80._ _

Tagschueider
gesucht Nerostraße  28.

Hausburscher '

_ HauSbursche gesuchtMauergasse 3/5 . Laden.
. El » Schuftunge
für einige Nachmittage in der Woche
ges. R. Wolf. Bleichstr. 82. H. 1 I.

Weibliche Personen.
Zaufmäuuisches H'rrs-nak.

Jüngere tüchtige Kontoristin
sucht Stellung . Offerten unter
M . 200  postlagern d Haup tpost._

Gewandte Stenotypistin
mit Sprachkenntniffensucht Stellung.
Anfragen unter Postlagerkarte li
Wiesbaden.  Amt 1.

ftellung erwünscht. Gesl. Zuschr. n.
K. 472 an den Tagbl .-Verlag.

OrwrrSttches ^ «rsonak.
Büglerin sucht Beschäftigu«,.

Nah. Blücherstraße 11, 2 l.
Tücht. Büglerin sucht Beschäftig.
. straße 19, Fron tsp. B21758

Einfaches ätteres Fräillei»
sucht Stelle tagsüber bei Kindern od.
leidender Dame , unter bescheidenen
Ansprüchen. Offerten unter E. 473
an den Tagbl .-Berlag ._
Empfehle perf. erstkl. junge Köchin,

prinra Atteste, gedieg. Allein,nädch., w.
gut kochen, erste Pension szimmerm .,

>errschaftshausm., die näh ., servier .,
and- u. eins. Hausm . Frau Anna

- - "" ^ 'ellen-Ver-
r.

Land- u. eins. Hausm . Fr,
Müller , gewerbsmäßige Sie
Mittlerin , Webergaffe 49, 1

Anständiges Mädchen, 20 X.
welches kochen kann u. alle Haus¬
arbeit versteht, sucht Stelle z. 1. Rov.,
event. später . Offerten unter I . 467
an den  Lagbl .-Berlag.

AnstündigeS Mädchen,
w. gutbürg , kochen kann, sucht Stell,
in eineni ruhig . Haushalt , am liebst,
bei alten Leuten . Gute Zeugnisse
stnd vorhanden. Näh. zu erfragen
Saalgaffe 32, Parterre.

Besseres Mädchen» 21 Jahre,
welches iioch nicht gedient, sucht Stell,
zu einzelner Dame oder kinderlosem
Ehepaar . Offett . n. H. R. 333 post¬
lagernd Bismarckring . 822401

Ein braves sleiß. Mädchen,
welches alle Hausarbeiten kann, sucht
Stellung als Hausmädchen. Biebrich,
Gattenstraße 11, Parterre.

Besseres MLdckeu
sucht Stelle in kleinem Haushalt . Zu
erfragen Kaiser -Friedrick-Ring 74.

Anständiges Mädchen
mit lanmähr . gut Emps., w. gutbürg.
kocht, alle Hausarbeit versteht, sucht
Stelle auf gleich oder später . Nrkolas-
straße 80, Tiefp . links.

Besseres Mädchen,
das etwas kochen kann, sucht Stelle
zu einzelner Dame oder zu einem
älteren Ehepaar . Offerten u. K. 474
an den Tagbl .-Berlag.

Beff. Mädchen, in alle» Zweigen
des Haushalts , sowie im Nähen und
Handarbeiten erfahren , sucht paffende
Stell , in HerrschastSh., z. 15. Rovbr.
Näheres Nirßbaumstraße 1. 822367

Besseres Mädchen
sucht Stellung als Hausmädchen
zum 15. Nov. oder 1. Dez., am liebst,
nach Mainz . Offerten unter S . 473
an den Tagbl .-Berlaa.
Mädchen vom Lande sucht Stellung.
Näh. Oranienstraße 19, Hth. 2 r.
Allein« ädch. s. St . Frau Karolina

Hcrirrich, gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin , Hellmundstraße 20, H. P.

Anstänb. IKjährigeS Mädchen
sucht Stellung in gutem Haushalt.
Weilstraße 6, Vdh. 1.

T. Alleinmadch. s. St . ' Frau Lina
Schnatz, gewerbsmäßige Stellen -Ver-
mitrlerin , Schwalbacher Straße 33.
Alleinmädchen, das feinbürg , kocht,

sucht Stellung sofort oder per 15., in
kleinem Herrschaft!. Haushalt . Offert,
nach Grabertstraße 3, 3. Stock.

2üjähr . besseres Mädchen,
iüchttg im Nähen, sucht tagsüber
Stellung zu Dame od. Kindern . Off.
unter G. 474 an den Tagbl .-Verlag.
I . kräft . Mädchen, w. nähen kann,

sucht Stell , für ganz oder tagsüber.
Näh. Bleichstraßc 20, 4 St . links.
Ei» j. Mädchen vom Lande sucht St.
Näh. Römerberg 34, Bdh. 2 St.

Unabhängige Frau
sucht Beschäftigung zum Kochen, vor¬
mittags . Näh. im TaM .-Verl . Jy

Saubere Frau sucht für abends
Laden od. Bureau zu putzen. Näh.
Hermannstraße 18. Hth. 1 St . L
Aeltere unabh . Frau sucht Beschäft.

für alle Hausarbeit , auch Wäsche.
Wellritzftraße 8, Stb . 2.

Frau sucht Monatsstelle.
Walramstraße 31, r . Stb . 1 l., Will.

Frau sucht Monatsstelle,
9—11 od. 12. Webergasse 49.  Hch . 2.
I . Mädch. s. für morg. häuSl. Besch.
Näheres Oranicnstraße 19, Hth. 2 r.

Alleinsteh ält . Witwe, ehrl. u. znM,
sucht für 2—3 Std . tagsüb . Beschäft.
(Hausarb .). Re ug asse 14, Stb . D. r.
Mädchen sucht für morg. 3— 4 Std.

Monatsst ., a. Wasch- u. Putz-B. für
nachm.  Näh . Walkmühlstr . 4, Sout.

Junges Mädchen sucht
stundenweise oder tagsüber Beschäft.
Hellmundstraße 51, 1 links. 822374
Anstand ji Witwe sucht ftundenw.

Dkonatsst. Dotzheimer Straße 13._ _
S . Monatsfrau sucht 2—3 Std Arb.
Näh. We llri tzftraße 46, 1. St . 822360

Beff. Witwe sucht Beschäftig.,
im Kochen, Nähen u. Haush . erfahr.
Näh. Uorkstratze 19, 3 l. 822494

Saub Frau sticht Wi- ». Putz-B.
Näh. Eftviller Straße 12, Mtb. 3 St.

Mädchen sucht Monatsstelle.
Näheres Kellcrstraß e 3, 3 rechts._ '

Frau sucht von 7—10 Uhr
Monatsstelle . Zeugnisse vorhanden.
Kirchgasse7. Grall ._ _ _ _ _

Frau sucht mittags halbe Tage
Wasch- u. P utz-B. Mbrechtstr. 25, 3 L

Unabh. ehrl. Mädchen f. Kunde» ,
Waschen u. Putzen.  Oranienstr . 6. 3.

Junges Mädchen sucht MonatSst.
fürmorg . Weilstraße 6, 3 S t. _ ,
Zuverl Frau sucht einige Std Arb.
Näh. Schwalbacher Straß e 97, 2.
Unabh. saub. Frau sucht Monatsst.

Hochstättenstra ße 6/8,  2 stiegen . _
Saub . Fra « sucht Lade« od. B«r.

zu putzen. Roonstraße 4, Frontsp.

Männlich » Prrsourn.
Aausmäuutscheo Personal.

HewerökichesPersonal.

Junger Tapezierer sucht Stellung,
ev. zur weiteren Ausbildung . Off.
unter N. 473 an den Tagbl.-Berlag.

Jg . gew Mann sucht Stelle
als Herrschastsdiener für Wiesbaden.
Gute Zeugnisse. Offerten u. N. 471
an derr T agbl.-Verlag ._

Moitzltch « Personen.
Zaufmäuutsches Personal.

Zwei tüchtige
Berkäuferinnen

für Mkuufakturwarrn-Abteilung für so¬
fort gesucht.

GngSeitheim & Marx.
Tückt. Verkäuferin,

zur Aushilfe gesucht, mögl. branchek.
Off. von 7—8 Uhr abends Papeterie
HoMnsky , Kleine Burgstraße 9.

Zum 15. Rov. tüchtige branchekd.
Berkäufer

nnd Verkäuferinnen
gesucht. Dauernde Stell . Schrift !.
Offerten mit Bild an

G. H. Lugenb ühl._
Empfattgsdame

mit Sprachkenntniffen gesucht. Aus¬
führliche Offerten unter G. 471 an
den Tagül .-Beriag ._

Braves und fleißiges

Lehrmädchen
aus achtbarer Fam . sucht g. Vergüt.

Schokoladenhaus Müller,
8 Langgasse 8.

KewerSkiKes Personal.

Friseuse, I. Krusi.
perf. Onduleurin . «ngaa ert
_ Det t«, Michelrberg 6.

Imges UliilS. WdM
M zwei Kindern nach Mannheim gesucht.
Sprachkenntnisse, gut nähen und cvmt.
munk. Kcnntuihe erforderlich. Näh. von
2-4 Uhr Klopstockstr. 19, Part , l. 1' 50

KrWges fünftes MöWen
für die Spülmaschine gesucht. Lohn
40 Mark. Spiegelgssse 4.

Zuverl feines Mädchen
zur Führung des kl. Haushalts eines
einz. Herr « per 1. 12., evt. a. früher,
gesucht. Angenehme Bertrauensstell.
Telephon vorh. Vorstellung Moritz-K 5,Partl.,alltags4—6Uhr.äffe «litbringen ._

Einfache Stütze
in kl. Haush . für Haus - u. Handarb.
aesucht Näh, im Taabl .-Berl . La

Gesucht sofort
tagsüber tüchtige selbsttätige Stütze.
Ersatz für Hausfrau , peinlich, ordent¬
lich, perfekt in Küche u. ganz. Haus¬
wesen, für herrschaftliche Billa , 23
bis 35 Jahre alt . Beste Referenzen
gewünscht. Borstellen zw. 12 u. 1.
Offerten unter U. 474 an den
Tagbl .-Berlag.
«eW str IZTWWtt

ein besseres Alleinmädchen bei eiuz.
Dame . Näheres Hotel Dahlheim,
Zim mer 9,  v orz nst. v. 3—7 Uhr._

Gesucht für älteres alleinstehendes
Ehepaar durchaus zuverlässiges kräft.

Alleinmädchen
(Protestantin ) für seinbürg . Küche u.
Hausarbeit . Beste Zeugnisse erfard.
Rheinstraße 49. 3.

Mädchen.
das gutbürgerlich kocht, Hausarbeit
über»-., nässen u . servieren verst., in
feinen Haushalt zum 15. Nov. ges.
Amselberg 6, von 2—5 Uhr . _

TW.Mrl.AllelninMen.
welches kinderlieb ist, sofort gesucht.
Vorzustellen v. 8— 10, 12—3 u. 6—6
Uhr in Biebrich, Hotel Bellevue,
bZ Hosemann . _ _ _
An Wem AnsMltskU

gesucht,_ Hotel St Aeesaal.
Braves und zuvcrläffiges

Lausmädchen
zum sofortigen Antritt gesucht.
_ M. Wiegand . TaunuSstratze 13. .1.

Hi lMarbei te  ritt
für die Buchbinderei per sofort ge¬
sucht Goethestraße 4.

Dte!lM-AUebots-
MSunttch » Personen.

AaufmtzuNischer ^ ersouak.

Bautechniker,
flotter Zeichner und energischer Bau¬
führer , zum soforttgen Eintritt ge¬
sucht. Offerten unter S . 7293 an
D. Frenz , Mainz . F50

Tücht. zuverl.
Herren

finden sofort . Anstellung.
Dor, » stell. Montag avend
0 —8 » Dieitstag vorm . !»
m u,  Mittwoch 6vis 11

Pelt-üetefttiut v.
Avsknnstei.MZUM"

Lnifenstr . 22.

I

^ Lehrling,
«ohn achtbarer Eltern , für uns. kauf-
männ . Bureau sof. ges. Sllnmininm-
waren -Jndustrie Schierstein.

_ Heiverbtlche» Werlo na k.
Selvständig « ältere

Elektromonteure
sofort für dauernd gesucht.

Walter Hinnent erg »Lan gg ass«  19.
Gesucht ein zuverlüff.

Manu
zum Ankauf u. Verladen von Alt¬
papier für Wiesbaden . Näheres zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . _ Kk
LiWmgc

Badhaus Goldenes Krru -,Spitgstg .6.

Hcrrschastskutscher,
ledig, reitkundig, mit gute» Zeug¬
nissen, gesucht

Mainzer Straße 6.

Hellen-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Eine jung», in der Konfitüren»
brauche bewanderte

Berkäuferin
sucht sofort Stelle bei 35 Mk. monatlich.
Anfangsgehalt. Angebote unter v . 47»
an den Tagbl.-Verlag.

Hewerbliches Pe rsonal. _
Ter Gewerkverein

d. Heimarbeiterinnen
!Ortsgruppe Wiesbaden)

empfiehlt für Private und Lefchäste
tüchtige, perfekte Arbeitorinnen jeg¬
licher Branche . Zu meldcu mündlich
oder schriitlich bei der 1. Vorsipenden,
Frl.  M . stzeldmann »Klovstockstr. 1i . 2.

Gebildetes Fräulein,
perfekt Franz ., sucht Stelle als Er¬
zieherin oder Gesellschafterin zu
Dame , event. tagsüber . Johanna
Diel , Geisbergstraße 1, Parte rre.

Gebllftete jMe Asm.
Norddeutsch«, wünscht als Gesellschafterin
mit Ehepaar oder einzelner Dame ans
Neisen zu geben. Offert, unter 4. 474
a« deu Tagbl.-Verlag.

M«ktld . nin »erfriI1nlt guten Zeugn.
sucht per sowrt oder 15. d. M. Stelle.
Off. erbeten unter K. K.  an Marien»
dauS , Ma inz, Rose n st». 13. F,,0

Beamteir-Wltwe,
tüchtig im Haushalt , w. Stellung bei
älterem beff. Herrn , de» Haushalt zu
führen , auch nach auswärts . Auf Ge¬
halt wird nicht ges che». Off . Z. 152
an Tagbl .-Ztteigst ., Bismarckring 29.

Jhbms  gew. frinlcin,
musikalisch, mit Spracht . (Franz , u.
Engl .), sucht Stellung als Gesellfch.
bei Dame oder zu Kindern . Eintritt
kann jederzeit ersolgeu. Gesl. Offert,
an Frau Dahuien , Forbach in Lochr«
Coutourie straße 8.

Erfahrene Schwester
sucht Stellung , geht auch zu leidender
Dame . Sanatorium Dr . Schütz,
Fichte-Straße .

Fräulein»
bisher selbständig, sucht Stellung ?o
frauenlosem Haush . Kleiststraßc 3,
bei Döhs . _

Empfehle tucht. Köchin., beff. HauS-
U. Alleiuuiädchcu, w. kochen, AuSbülfe.
Frau Eltfr Lang » gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Go ldg .8 . Tel. 2W 3»

Erfahr ., staatlich geprüfte «-ranken»
pfiegeri « wünscht Ste !̂ g. in besserem
Privathaus «. Gut «Zeugn. vorh. Off. u.
M. 7287 f n D. Fr enz. Mainz . F49

3nm geliilDeies SrMett
sucht Wirkungskreis als Stütze oder
Gesellschafterin bei älterer Dame od.
Ehepaar . Schiff«!, Frankfurt a. M.»
Eschersheimer Lan dstraße 816.

Junges Israel . Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, sucht
Stellung in besserem Hause. Offert.
?" ffrau Josef Marx , Münstermai-
srld bei Koblenz.

Dienstmädchen
sucht sofort Stellung in beff. Hause.
Gesl Anfrag , an Fra » Anna Amrey
in Kahla (Thür .), Bachstr. 15. F200e

Männliche Personen.
Aausmännftckes A' erlonal.

Junger Buchhalter , 21 Jabrc,
Militär rei, mit Stenogr . ». Schrcibm.
vettraur, sucht Stellung. Off. u. 154
Ta «bl.»Zweigstekle, Bismarck-Ring 29.

Junger strebsam. Kaufmann,
mit allen Kontorarb ., Buchhaliüng,
Schreibm. u . Stenogr . vertr ., sucht
Stell , p. 1. 1. oder 1. 4. 13. Angebots
u. M. 469 an den Tagbl .-Berlag.

hrer , selbständig
mit hies. Verhältnissen durchaus be¬
kannt , Ia Zeugnisse, sucht per sofort
Stellung . Gesl. Offerten u. K. 404
an den Tag bl.-Verlag .

Tücht. znverläff. verh. Gärtner
such! Garten in Ordnung zu halten
gegen freie Wohnung . Off. unter
W. 199 postlag. Bismarckring ._

I . Mann sucht Stelle als Bote,
Kassierer, auch Reise- od. smist. Ber-
traueusposten . Kaution kann ge¬
stellt werden. Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . vr
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Walramstraße 18 1 Zimmer und
Küche ver sof. Näh. Part . MIO 17

Walramstraße 31, beUHmidt , 1-?,.-

1 Zimmer.
KdeAeidstr. 32, Gth., 1 Z. u. K. sos.
,̂od. spat. xu verm. Näb. Bdh. P ari.

eldlerstraße 1V, S tb., 1 Z., K. 3732
Adlerstraße 17, Bdh, .Ysp7. 1 Zim. u.

Kü che,  s chöne Aussicht. 1! 21001
Idl erstr . 59 1 Z. u. K.  p . sof. od. 'spa t.
AlSrechtstr. 12, Vdh. D-, iZ . u. Kl
-t at Ws chs., monatl . 16 Mt ..,p . sof.
Vertramstraße 22, "Vdh., gr. Zim.
^ Küche nti  ve rm . Nah. 2 r . 33 15
Mücĥ NHsch . Z. m. 2 Fenst., K.,
^S peise!.. auf gl. od. spät.. 20 Mk.
Btticherstriche 7, Vdh. N.. 1' Zim., K.
^ zu v. N. Msmarckr . 26, 1 l. B21602
W cherstr. 20 Msd. m. Küche s. 3316
Mücheiichrrstr. 27, B. Dach, H u. Kucke

an r. Leute v. sof. Bes. 8—6. 8386
Easte llftr. 1 1 Z ., K. zu  vm .^ Näh. 1.
Gastellstraße 9 Ziinu . K., kl. Dachw.
EasteMr . 10 3 X 1 3 - u. K-. Pr/ '13,

1ö u. 16M . N. das.  o . Ad lerstr . 7, L.
Dotzheimer Straße 72 1 Zimmer

,u. Küche zu vermieten . 3094
Dwtzheimer Straße 98, Mtb ., 1 Zim .,

K.. Kell.. sof. Näh. Vdh. 1 lks. 8817
Ueorwrenstr . 7, B.. IZ .. K. N. Nr . öl^ j. OV. VVL. u,
Ellenbogengaffe 3 iZ im. n. Kstst319
Mtvi ller Sir . 5, S lTi Z., 1 .9 . B22081
FaulürnnnenstraßeT .Ü, Msd., 1 Zim.
. u. Küche sof. od. sp. N. 1 r . 3321
seidst raße 13 1-Ziml-W. m. Zb. 3322
bneisenauttr . 11 sch. I -Zim .-Wohci.
Wbe nstr . 5, Mtb., 1 Z. u. K. 8 19789
Hartingstraße 7 1 Zimmer u. Küche.
^. 16 od. 18 Mk. zu verm. 3323
Helenensir. 1, Dachst., 1-Z.- '3671» .'LZ r^ *5. |H, JLr A/UU ) |4., -L - 0 . - X.Ü. Olt I l

I Kelenenstr. 27 1 Z.. K.. Gth . Fsp.. all
Hellmnud straße 32, Dachl., 1 Zl u. Kl
He llmundstr. 37, M. D ., 1 Z. u.
Hellmundstr. i\  Bdh/stD „ gr. 1-Z/-
_S B. sof. ob. spat. Näh, i ' I. B21221
Hellmundstr. 53 1 Zim . u. Küche sosl

vd. svät. Näh. Gebr . Schm itt . 8324
Her mannstr . 12 1 Zim . u. Küche  z . vl
Hermannstr . 21 1 Zimmer u. Küche,
^sof . od. später zu verm. 1121007
foe nncnitfir . 22, Srt fo., 1-Z.-W. "z. v.
Pir schgraben 4 1 Zim . u.  K üche. 3289
VochstSttenstraße 14 1 groß. Zim . u.
„Kü che sofort zu verm.  3325
J ahnstr . 20, 1, sch. st- Zim .-W. 3669
Karlstr . 23, B. D ., 1 Z., K.. KstNl 2
Karlstr.str. 29, Fsp., 1 Z., K., cv. H.-Arb.
errn ekstk. 3 1 Zim . u. K., Part ., gleich.
Kirrt,gaffe 19 Msd.-W., 1 Z. u. Küche.
Kla rentaler St r . 8, Hth. u. K.
KL rncrstr . 8 1 -Z -W. sof. b. M berti/
Lehrst raße 2 Wohn, von 1 u . 2 Zim.
Lothringer Str . 31, H., 1 ZlTK.  3327
Marktstraße 12, Hth., 1 Z. u. Küche
. zu verm. Nah. Bdh. 2 rechts.
Mauergaffc 8, Hl, 1 Z ., K. ü. Keller
Manergaffc 10, 1, 1 Zim. u. Küche

Wohn.. Br . 14 u.  1 6 Mk. L2 1018
Webergaffe 43 1 gr. Zim . u. Küche

per sofort oder spät. N. P . 8346
Weil str. 6701) .. l .ff3 8TTof. 3347
Well ritz  str. 21 1 Zim. u. Küche.  3348
Wellritzstr. 22 schöne I -Zim .-Wohn.

per sofort zu vermieten . Näheres
bei Kühn, Hth. 2. B 20058

Wellritzstr. 28. B. D .. 1 Z.> K. 3349
Westendstraßest6 sch. Frontsp .-Wöhn.,

' 1 Zim . u. Küche, zu vm. _ B 22222
Melandstr . 10, Bdh., I -Zim.-Wohn.

ev. g. Hausarb.  a . r . Miet ., 1. Dez.
Wörthstr . 22, LlTH  K., D., Äbschl.
Mör tkntr. 28 P .-Z. n. K. N. P . r . 3155
Norkstra ße 22 I -Zim.-Wohn., Frtspl
Zietenring ZTH.^ I^Z. u. K. N. H. ^
Zietenring 5 1 Mansarden -Zimmer

u. Küche zu vermieten . 3353
2 Zimmer.

Adclherdstraße 38 kleine frdl . Mans .-
Wobn.. 2 Z. u. K., A bschluß, zu v.

Adlerstraßc 9 schöne 2-Z.-W. zu vm.
Ad lerstr . 18 2-Z.-W., gl . od. s'p. 8715
Adlerstr . 37,  2 - U. 8-3 .L . R. B. 1 r.
Adlerstr. 59 2"Z . u. K. p. sof. od. ,v.
ÄdolfSallee 6, .M ^ 3, 2 Z., K., Keller

zu verm. Nah. Vdh. P art . 8688
Ädolfstr. 1. S ., 2 Km.  u .' Zub. 3169
Älbrechtstraße 3, Hth7," 2lZi'm.-Köhn
Älbrrchtstratze 35 2 Zim., Küche usw.
_ver sos. zu verm. Näh. V. P . 33 o7
Babnhofstraße 3, 3. St ., 2! Zim . mit

a großen Mansaroen , Küche und
Zubehör, bisher Geschäftsstelle des
Tierschutzvereins, p. sos. od. sp. .zu
verm. Näh. Hausbesitzer - Verein,
Luisenstraste 19._ _ 3358

Bertramstr . 19, H„ 2-Z.-W. § 21019
Bierstadter Höhe 58 schone 2-Z.-W.,.

mit Balkon, p. s. ö. sv. N. 1. 3860
Nlsmarckring 7. Hth. 1, 2-Z.-Wohn.

per sos. ob.  spät .,zu ve rm . B 21021
Msmarckr . 42, Hth.. 2 Zim . u. Küche

fof.ju v. Näh. Mtb.. Bur . B21168
Bleichstraße ö, sch. Fsp., 2 Z . ». .
Bleichstraße 32 2-Z.-W. p. s- od sv

Nah. Bleich stratze 30, 1 r . B 21022
Blei» straße 46 2 , Zimmer , Küche,

2 Ke ller , 1 Ma ns. zu vm. V 21sc>8
Milchstraße 42. im Dachaeschoh, ge¬

räumige Wohnung, 2 Z,m .. Küche
u. Keller zu verm. Näh. 1. Stock,
Dr . Köster. _ B18904

Blücherstr. 3 schs" -̂Ziml

Gneisenanstr . 14, Hth., 2-Z.-W., sos.
Göbenstr. 5, Mtb.. 2 sch. Zim. u. K.
Göbmrstra ße 8 2-Zim.-Wohn. zu vm.
Göbenstr. 11, Gth. , 2-Zim7W7B80284
G -benstr. 19, S ., sch. L-Z.-W. B21040
Göbenstraße 26 schöne 2-Zim .-Wöhn.

per 1. November zu,vm . ^Näh . P.
Göbenstr. 32, Hth. Dachst., 3 Z. u. K.,

monatl . 23 Mk. Herborn . B21041
chtcrbabnhos West 2-Zim.-Wohn. p.
s. od. sp., bei Peter Heß. B21042

Gustav-Adolsstr. 10 schone geraum.
2- Zimmer -Wohn. zu ver m. 3377

Gustav-Ädolfstraße 17 2 Zim. u. Kl
p. sof. Näh. P .. bei Neutzer. 8378

Häüaärter Str . 3 2 -Z.-W. sof. 8379
Hgrtingstr . 6 2—I -Zim.-Wohnungen.
_ R. Ha rtingstr . 6, P . L, Kletti . F390
Härtlngstraßc 13 eine Mans .-Wohn.,

2 Zim. u . Küche, per 1. Nov. zu v.
Näh.  2 . Etag e rechts. 3308

Helenenstraße 13, 1, 2-Zim .-Wohn.,
mit Küche u. Keller, auf s. od. sv.
zu verm . Preis 350 Mk.  8380

HAencnstraße 22, H., sch. 2-Z.-W,,
Gas , per sof.  od . sp. Räh. Bdh. P.

Helltnnnd str. 18, H. D .. 8 Z . u. Zü7
Hellmundstr . 26 2 - Zim. - Wohn, im

Dach. Näheres 3. Stack  lk s.  8704
Hellmundstr . 42 2 Z. m.  Zub . sos. b.
Hellmundstr . 49. Hth. 1, 2-Z.-W. per

sof. od. sp. Näh. Vdh. 1 L B21220
tzerderstraße 19, Hinterh .. 2 Zim . u.

Küche auf gleich oder später zu v.
Preis 250 Mk. Näh. Sochp. r . 3692

Herm annstr . 5 278. u . K., Hth. '3279
Hvchstättenstr. 16 versch. Wohnungen

von 2 Zimmer und Zubehör sofort
oder spater zu vermie ten. 1' 252

Karlstraße 36. Stb ., neu herger . 2-Z.-
W. im Wschl. -sos. od. sp. N. V. 1.

Kar lstr atze 39, Mtb ., schöne Dachw.,
2 Z. u. K„ sof. oder spät, zu verm.
Näh.  H ausmeist er, Mib . 2. B21045

Kellerstraße 15, Gth ., Mans .-Wohn.,
2 Zim . u . K.. Äbschl., Klos., p. so?.
od. sv ät . Näh. Vdh. Part ._ 3703

Kirchgaffe 7, Stb ., 2-Z.-W. sos. zu

Rbeinstr . 66, Hth.. 2-Zim .-Wohnung.
_ 300 Mk., per sos. Nah. B. 1. 34o7
Rielilstra tze 4 2 Zim. u. Küche. 3181
Riehlstraßc 13, Vdh. Part ., 2 Zrm. u.
_Kü che, per sofort zu vm.
Riehlstraße 19" 2lZim .-W., Htb. 1,

Frtsp ., Zentralhecz .,Röderallro 287 h'rrip ..
2 Zim. . Zub., all. Komi., sofort,

R öd erstr . 6, £>., 2l Qe ., s. o. sp., 34'.0
Rö derstr.  12 gr . 2-Z.-W., sof. 3411
Röder str. 17. Fsp., 2 Z. u. K. gl,, 3016
RSderstraße 23, Neust., L. Etl, schön,

sonn. 2-Zim.-Wohn. mrt Ballon,
Erker u. Zub . per  1 . Jan , zu verm.

Röderstr. 34 2 Zimmer u. Küche,"Hth
Römerber « 2 2 Zim., K. u. Kell. 3290
Römer borg 6 2 Z7 u. K>, Vdh. 366o
Scki acht str. 8 2-Z.-W. cif7o. sv., 20 M.
Schachtstraße 24 schöne 2-Z.-Wohn.
jtt vorm, Räh . im^Laden. 3750

Schachtstraße 26 2 Zimmer u. Küche
billig zu verm ieten . c>412

Scharnharststr . 9 2-Z.-W., Hth., gü
od. spät. Näh. V.  B . l.  B 21 Ooo

scharnharststr . 11, H., 2,8 . u. K., Jan,
Scharnhorststraße 19 27Zim.-Wohn.,

Htb. Bart ., zu verm. B 20870

Babnhofstraße 6, Hofbau, abgeschloff.
3-Zim.-Wohn, nnt Küche, Specse-
kammer u. Zubeh. sof. zu verm.
Näh . im Bureau Lours Franke,
Wilbelmstrak e 28.

Bismaröring 33, 1, 3-Z.-Wohn. zu v.
Räh . 8 St ., Piennann - OlM?*S¥ * £0 & Ü*W&Bad u. Zubeh. per sos. Nah. dm.
Ecklad, u. Adclhe'.dstr aßê 14. 3438

MMerplatz 5. Hth., schöne 3-Z.-W.
auf gleich oder spat, zu vermreten.
Näh.' das. Hth. Part , rechts oder
Sckarnhorststraße 6. 2 l,

Micherstraße 17, Mitrelban , schone
L-Zimmer -Wohnung, 400 ML» W
verrn. N. bei Bleckart. Mtb . 1. 3291

Blückerstr̂ 19 schl̂ ZlWlM ^msL
Blückerstraße 42  sch 7 8-Lim .Motzn.
Bülo wstr. 9 gr. 37Z,-BZ,s. o. ,
Vst. Brrrrcstr. 17 3-Zun. -Woh», . 3440
Davheimer Stras ?e 61 schone 3-Zrm.»

Wohn., im Mittelb ., geraum,g . mrt
Gas , Balkon, sof. od. spat, zu vernn
Näheres Bdb. 1 linkst B 21072

Scharnharststr . 44, Gth., 2 Z., K., an
r . Fam . gl. od. sp. R. Vdst B22300

SSÜi fL  Str . 9. G. D .,"2 8 -, K . 3413
Schiersteiner Straße 19, Vdh., 2—3-

Zim .-Wohn. u. K. zn verm, 3414
SÄierstciner Landstraße 8, an den

Kasernen . 2-Zim .-Wohn. un Stb.
bill. zu verm. Näh. daselbst. 3022

Schulberg 21, V. 1, ges. ruhige Lage,
best. 2-Z.-D . an kl. Fam . gl. 8243

Schwalbacher Straße 6, Hth., 2-Z.-
Wohn. aus sof. Näh. Laden.̂ 841o

Sckwalbacher Str . 14 27Z7-Wokn. mit

verm. Näh. Konditorei daselvstz_
Kirchgaffe 24, Dachst., 2-Zimmer-

Wohnung sofort zu verm. _ 3748
Klotz stockstraße 13 sch. Frtsp .-W, 2 Z.,

Küche, B alkon zu  vm . Näh. P . l.
Körnerstr . 4, Mb ., 2 Z.. Küche, Kell.

auf sos. Räh. Vdh. Part , l. 3384
Körnerstr . 8 2lZ7W . sos.  st . Älberti.

. . . — 4n. ver
sof. od. sP-̂ Näh. Mtb .ZhWr. > 21024

Blii ckierstr. 8 Ms.-W-, 2 Z., K. V. 1 l.
Blüchcrstraßc 8, Mtb., 2-Z.-Wokm. u

sof. od. sv. Näh . Vdh. 1 I. B21025
91 fiirficrftrcxfiel5. " Witt clb, L-Z.-W.
Blücherstraße 22 2-Z.-W. v. sl od. sv.

zi^ vm. Näh. Bdh. 2 St, ^ 336-,
Bülowstr . 9l Mtb . 1, 2-Zi'm7Wohn.

auf sofo rt oder spater . 3c>bck

.. zu^verm. Näh. Laden. ~ "'8702
Mauritiusstraße 12 1 Zim. u. Küche

zu be-Rn. Näh, daselbst b. Herrchen.
Michelsberg 22 1 Z.. 1 K., 1 Maus . p.
„ 1. Dez. Näh.  Vdh . Frtsp . 3249
Moribstraße 44, H 3, 1 Z, KücheTrmI nt rh i ‘,Y >kd. Äbschl., al. oder spat. Nah. Bdh.  .
Nrrostraße 6, 1, schönes Zimmer mit
. Küche im Abs chi, sof.  zu vm. 3709
Nervstraße 10 Zim. u. K. sof. od. sp.
Rrrostr . 39 1 Z. u. K. mit Zentral
. Heizung, Stb . Näb. Laden . 3310
Ne'ttelbcckstr. 13 I -Z.-'W., nein B21010
Nettelbeckstr. 2Ö I -Zim.-W.. Äbschl
Sranienstr . 38, B. 4, 1 Z. ü. K. 3733
Dranieustraüe 62 1 QTm „ © UKUNranienstraße 62 1 Zim. u. K. 3330

lat ter Stra ße 54 1 Zim. , i  K ., 1 Ki
ihei ngauer St r . 4, H., 1 Z. u. K73331

Rheina . Str . 17. H„ 1 Z., K. 3832
Mchlstra ße 4 1 Zim. u. Küche. 3067
Kiehlsträtze 8 1 Zim . u. K. bill ig.
Rö merbera  5 1 Z. u. K. z.' vm. 3714
Römerbg. 14, H. P ., 1 Z7, Ä. Ä.  B . 1.
viömeröcrg 34 1 Zirn ., Küche u.' Keller
. sofort zu ve rnu Näh. H. 2. 3135
Noonstr.HZ ? u. K. N. P . B19920
Saalgaffe 28, Hth., i Zimi u. Küche
. sofort oder  s päter zu verm. 3336
Schachtstr. 5, Mtb^ ILim ., 1 K.,a. gL
Echarnhorststr. 11, H., l -Z.-W. I . Rov.
Sch arnharststr . 42. D ., ar .' Z.', Ki 3338
Schierst. S tr . 9,  Fsp .. 1—2-Z.-W. 333st
Schier st. S tr . 11 1 Zim . u. K.^ 3310
Schul der!, 1i  1  Z im. u. "Küche. 3675
S chulder« 17 1 Zim . u.  Küche. 3751
Schulberg 23Z Z. u.... K., 14 Ml . 8746
Schwalbacher Straße 10, Vdh. Tack.

1 Zimmer u. Küche zu vermieten
.. ourch Seiniller , Borderhaus ^Part.
Schwalbacher Straße 21 2x1 Z."u.

Küche- im Dach, neu hergericktet,
per sofort an einzelne und ruhiae

^ Leute zu vermieten . 8689
Schwalbacher Straße 23 gr. Zrm. u,
- Kücke, kl. Zim. u. Küche._
Schwalbacher Straße 79 1 Zim . und«icuvr /v  j  o ll >u  um

Küche sofort oder spät, bill ig zu v.
Sednnstraße 5 Mans .-Z. u. Küche p.

sosî oder später zu  verm ._ 3342
Scdkknstr. 9 sch. Z. u. K., Vdh. 620011

Castellstraße 4/5 . sch. Mans .-Wohn,
2 Z. u. Küche per lofort oder spat,

verm. Räh ./2 Tr . l. 3137
Dotzheimer Straße 37 schöne2-Z.-W.

per 1. Januar zu vermieten ._
Dotzheimer Str . 61, Mtb . Dachstock,

sch. 2-Z.-W. m. Gas , p. sof. od. sv.
zu vm Räh . Vdh. 1 l. B 21027

Dotzheimer Str . 657Fsp ., 2^Z. u. K.,
m. 22 Mk., 15. Nov. N. 1 r. B21 704

Dotzheimer Str . 78, 2 Z. u. K. .̂3364
Dotzh. Str . 85. Mtb. D .. 2-Z.-W. sof.
Dotzheimer Str . 86 2 Zim ., 1 Küche,

2 Keller. 1. St ., Mittelb ., 1. Jan.
Näh. Dotzh. St r . 63,  1 . » 20308

Dobhkiu.er Str ., 98, Mt67, 2 Zim .,
Küche, Keller sofort, 800—320 Mk
Näh. Vor derh. 1. Stalls, _ 3365

Tstzhcimer Str . 101, H. 1, 2-Z.-W.
m. Äbschl. p. sof. od. spät . B 21030

Dotzheimer Str . 169 2-Zim .-Wohn.
per sos. od. spät , zu verm. Siäh.
dasel bst bei I . W ebe rpa ls ._ 8366

Wernfördestraße 5, H., 2-Z.-W. ver
sofort oder später zu verm. 3744

Eleonorenstraße 2, Msd.-W., 2 Z. u.
51., zu vm.  Näh , das. P art . 3387

Eleonorenstr . 4 sch. 2. u. 3-Zim .-W.
zu vm. N. Langgasse 25, 1.^ 3368

Eleonorenstr . 9 2 Z.. K. N. Nr . 5, 1

Lahnstr . 267Hsp7, 2 Zim . u . Kucke v.
sof. od. sp. zu vm. Näh, das. 3385

Lorelcv-Ring 10 2-Z -̂W. im Hth. 1.
per sos. Näh. Hth. 2 r . B21047

Lothringer Straße 31, Hth.. 2 Zim .,
Küche, Äbschl., neu herg., 25—26 M.

Lubwigstraße 2, Wcans., 2 Ziin . u .
Luisenvl. 6, S . 1,  27Z7 W. J. 1. R. 1.
Marktstraße 12, Hth.. 2 Zimmer und
^Küche zu^verm. ^Näh.̂ Vdh.̂ 2 r.
Marktstraße 13. Stb ., 2 Zim ., Küche

zu verm. Näh. S eifengesch. 8388
Metzgergasse 29 2 Zim. u . K. zu vm.
Michelsberg 28 2 Zimmer , Küche

per sofort zu vermreten . ,^ B 21817
Moritzstr. 1, H. 1, 2 Z. nebst Zb. 8391
VchmKrTl , Hth 2, '2chsim.-W. 3392
Moriystraße 24» Hth. Fsp., 2 Zim .,

Küche u. Keller sos. zu v. Näh.
V. 1 St ., Moritzstr. 21, Drog . 6658

Mo ritz stratze 25 2 sch. Zim . ü. Küche,
Frontsp ., zu verm. 3729

Küche im 3. St . sof. Pr eis 22  Mk.
Schwalbacher Straße 19, Hth.. Dach¬

wohnung, 2 Zimmer u. Küche zu
_ vermiet en.  Monatlich 20,Mark ._
Schwalbacher Str . 29, Stb ., sch. 2 Z--

Wohnung nebst Zubehör zu verm.
Räh . Friedri chstraße 50, 1. o41b

Schwaibacher Str . 38 2-Zim .-Wohu.
u. Zubehör im Seitenbau zu verrn.

Schwalbacher Str . 5» Frontsp .-Wohn,
2 Zim ., Küche u. Keller p. sof. od.
spät. Räh . bei Weineckc._ 3679

Schwalbacher Str . 52, Frtsp .. 2 Zim.
_u . Küche. Räh. 3. Stock lm -s._
Schwaibackier Str . 85 2-Zim .-Wohn.

•rn.it Gas bill. zu verm. Räh . Part.
Schwalbacher Straße 85, Dach, 2-Z.-

Wohu., mit Gas , billig zu verm.̂ ,
Sedaustraße 9. Frisp .-W., 2 Z., Mtb ,̂

gleich od. später zu verm.  8417

Dotzheimer Straße 75 sch. 3-Z.-W.,
2. St .. Mtb .. für Januar, , U. ecne
8-Z.-Wohu„ 1. St ., Hth.. für gleich.
Näb. bei Wagner , ,V.̂ r . 20288

Dotzheimer Str . 75, Mtb ., 3 Zim. m
Küche zu v. Näh. V. P -.,r^ B 210<3

Dotzheimer StraßeR ib Ndb. 1 lks. 3442Kell.. sof. Räh.  Vdh .,1Z4s . „
Dotzheimer Str . 101, .Vdh. 1, 3-.3--W.S» i)cUiar viu av ' f s r “ROIATIsof. ob. sv. z. v. Näh , da, . JWiO 'J
Dotzheimer Straße 110, Gth.,. 3-Z.-

Wohn.. rnir Balkon u . gemecusam.
Bad. zu v. Zu erfrag . Dohhermer
i- ti-aste 110. Bdb. 3. Wolf., ^329

Dotzheimer Straße 114, 2. u. .3. St .,
f&önc 3-Zim.-Wohnung mit Zu-
behSuvermietcra .̂ -

Dotzheimer Str . 150
_ auf aleich od. spat^ zu^ nm W1V75
Dreiweidenftr . 1,  1 * Et .,

an verm. Nah. Pa rt , rechts. .3444
Eckernsördestraße 4, 3, sch. 3-Z.-W. p.

1. April . Rätzel St.  r ._
«Ntäsl er-Matz 7, 1. .-'stZim.-W,,ZD107ß
Eltbiller Stratze 3, Hth., fchone 3-Z.-

Wohnung zu vermreten. _o44o
Erbacher Str . 5 schöne große 3-Znn .-

W. in. all. Zub. sof. oi ip- B 21816
F-aulbrnnncnstr . 7,

r'ö. 1—3 Maus. Nah. Gottwald.

Seerobenstr ., , L ., sch. 2-Zim .-W.,
Nah. Nr . 29, V. P . r.1. St . u. D. _ _ __

Seerobenstr . 25, Gth., 2 Zim . u. Zub .,
neu rcnov., sof. od. sp. Näh. V. P .

Ellenbogcngaffe 10,̂ 2, schöne 2-Z.-W.

Moritzstr. 28, Stb ., Dachwöhn., 2 Z..
Küche u. Kammer an stille Leute
zu verm. Näh. 1. Stock. 8394

Moritzstraße 39, Mich, 2-Z.-W. $ 54
Moritzstr. 44, Hth. 1, 2 Z . u. K. auf

sof. od. sp. zu vm.  N ah. V. 8. 3395
Müseumsträßc 10, 4. Et .. 2-Z.-W. per

sof. ad. spät, zu v. N. Dclasvee-
Ätratze, 3,, 2 Mieaen . , _ ^ 8307

Nerostraße 10, Htb., 2 Zimmer u.
Küche sofort od. spat, zu vm. 8390

Nero str. 14, 1, scks. 2 -Z.-W. m.  Mschl.
Nerostraße 24 2 od^ 3 Zicn. u. Küche.
Nerostraße 27, Vdb. Frisv ., 2 Zim. u.

Küche fr . 809 Mk. N, H. 1 r . 3738
Rerostr . 32. Vart, , 2 Z., Küche. 3400

Stcing -rste 7, im Erdgeschoß, ist eine
Wohn., best, aus 2 Zim .. Küche u.
Msd., nebst Werkst, per sof. od. sv.
z. v. Näh. b. Stamm , 1., St .^,3419

Stcincr affe 34 2 Zim.  n . KZlst 2. 3420
Stif tstraß e 3, 1, neu herger . ,2-A^ W,
Walram straße 3, 2 Zim. u. K. zu vm,
Walramstr . 7. 1 L, 2- mst -Z.-W., H,
WalraMstr . 2g kl. Hth'., LXL-Z .-W .̂

mögt, zusamm en, 1.  Nov . 6660

v. s. o. sp. zu v. N. b. Müller . 3371
eHwu -«- Platz 6, HM2Z ..W. >cchii,3l
WvrLer Str . 4, Stbtz "2-Z.-W. söfl
Eltviller Str ^ 9 L-Zim .-Wohu., Hth.

Dach, per sof. od. spät, an nur ord.
Mieter zu verm. Näh. bei Frau
Kinuncl daselbst._ 3372

Wvillrr Straße 14, H. D., gr. 2-Z.-
_W „ ev. i;tj_3 Std . Monats st, 3373
Eltviller Str . MZchöne 2' Zim . ul K-,

neu tavez., bill. zu vm. Näh. Vdü.
Erbacher / Str . Ji H., 2-Z.-W, N. P . r.
Faulbrunncnstr . 3 kl. abgeschl. Wvhn,.
12 Zim. u. Zub. Räh . 1 StM .Z1245
Faulbrunnenstraße 9, Vdh. 2 St ..

2 Zim. p. sof. od. sp. zu  vm . 8375
Fci'dstraße 19 2 Zimme r mit Zubeh.
Fränkenstr . 1 2 Z., K.. Di., p. s. a.' sv.chstzv N B'ÖI 084Näh. Hellmun dstr. 32, P . 221034
Fränkenstr . 7. H. D ., 2-Z.-. .. . . . . „ IZDez,
Frankenstraße 18, P .,, sch. L-Zim .-W-,

Steingaffe 1.3, i . St ., 1 neuherg . Zim.
u. Küche mit Gas auf gleich od.
später . Näh. Vdh. 1 r.  3 343

Steingasse _16_1 Zim. u. M che zu v.
Steina . 34, 1, Z„  K . s. o. sp. 'B21015
Walramstr . 13 1 Z. u. K-, gl. B21016

Abschluß, Gas , sofort oder später.
Frankeilstr . 19 sonn. 2-Z.-W. ^ 3728
Fränkenstr . 22 2-Zim .,Wohn. zu vm,
Frä nkenstr. 25, Stb . J }>.L 2 -Zim .-W
Fritzdrichstr. 27 2 Z'., K. u. Zub . an

ru h. Leu te sof. ob. sp. zu mn. 30/u
Gneisenanstr . 13, Stb ., sch. 2-Zini .-

Wohn., ev. mit Werkstatt od. erg.
Waschküche, oder kl. Laden.

Nettelbeästraße 12 mehrere 2-Zim .-
Wohnungen ver o. sp.. ». 400 M.
an, N. bei Steitz , im Lad. B21 049

Retteibeckstraße 12, bei Steiß . Fsp.,
S-K.-W.-z. 1. Nov. an  r . L.  B20032

Kettelbeckstraße iß  neu herg. 2-ZtzWi
Nettelbeckstr. 18. Mtb ., 2-8irn .-Wabn.',

auch un itzWa schst, zu vm^ B 21051
Nstttelbrckstraße 20,2 -Z.-W.. 280 Mtz
Retteibeckstr. 24. Mtb ., sch. 2-Zim .-

Molniun aen bill. zu vm. B 19750

Walramstraße 31, bei' Schmidt, ger.
S-Zim.-Wohn.,„Hinterh ., zu „verm.

Walramstr . 37, Fr ., kl. 2-Z.-W. 3313
Waterl 'ovstraße 8, Stb ., sch. 2-Z.-W.

zu verrn. Nah. Vdh.  Part , rechts,
Weberaa ffe 46  2 Zi m. b. Küche. 3428
Weilstraße 3 schöne Frontsp ., 2 Zim .,

K.. Keller im Abschluß, zu verm.
Näh. Mderallee 32._ , , 3274

Wellritz str. 21, 1,  2 Zim ., Küche.  3424
Werderstr . 12, Hth., 2 Zim, , Küche,

8 Kamm., an kl. Fam ./sof . od. sv.
Wokttzüb sttz st 2-Z.-W. lN. 14 . B21062
Westendstraße 10, Mtb ., Frontsp . u.

Mans , 2 Zim . u. K. IMans . mit
AbschlO s,od . sp̂ N. V.,1 . L21063

Melandstr . 9 sch. 2-Zim -W'.. Hth,,
zu verm. Näh.  Hth , P . | .342a

Winkelcr St r. 6, F rtsp., 2-Z.-W. 3241
Winkeler Str . 8. Vdh.. 2 Z.. K., ev.

• mit Laden, v. s. od. so.  zu .vm. ->420
Uorkstr. 4' 2-Z.-W., H„ sof. »21067

Ji!
Frankenstraße 15 zwei 3-Zi-W. aus

gleich oder später zu verm. Prms
3o0i, _i30JD ?ar !. „ _ 3W3

Frän kenstraße 22  3 -Zrm.-Wohnuuff,
Fränkenst r . 23,  a . R., 8-Z.-W., 460,
FstHdriMtz78 , Hth. 3, 3 Zim., Kuck«

zlXv^ Nab- ch HauZmmter ^ olM
Kriedritb str. 37, S tb-, 3-Z.-W.
Friedrichstraße 40 3-Zim -Wohnung.

Seitenb , zu vm. Nah . Wclh. Gaffer
u. Co., Fmedrrch strane 40, 1. 3031

Friedrichstr . 44. Hth. 1, 3 gr. Zirm u.
Küche auf sofort zu vcrni. Rah.
bei Heinr ich Ju ng. _ _ £448

GstSbcrg -trabe 9 3 Z., K,, K.. Msd,.
HolzstallLu ^ ^ NÄtz. ISstL E

Göbenstr . 7, Mib . 1, 3 Z . K m Ball .
Klos. i. ?lhclisl.,̂ gl. o^ sv.M. S checd.

M üen st rtz stzchNtb. -Z-/W, .̂ cv^ Wkst.
Göbenstraße 18. i , Gerner , moderne

3-Zimmer -Wyhnung mit rerch!.
Zubehör Lreiswert zu verm. , 3449

Göbenstrtz 247Hichsck.,ch3üWMB21MZ
Gnldaassc 5, Weygandt , eine 3- u. eine

2-Zim,-Wohn. zu verm., auch zu-
kämmen abzugebecix 34au

Gustav -Adolsstraße 13, 1, 3 Zimmer
lBalk.i, Mans . u. Zubeh. per sor.
oder sv äter zu chwrnu, »451

Reugaffe 22, Schuhgeschäft, 2 Mansfit-,^ > 4 . _ • .1 ., “ - f - - - -VUIU | .
u. Küche, Borderh ., ZU vermieten.

Dranicnstraße 11 2-'Z.-Wohnuna n.
kl. Werkst, p. s. od. sp.  gu _b._ 3403

Öranienstraße 16 Z-Zim .-W: im Vdh
aus gleich zu verm. Näh. 2. Stock.

Oranicnstr . 17, H,, 2- Z. u. K. 8752
Philippsbergftraße 17/19 kl. 2-Zim .-

Wohnung p. sos. od. svät. zu vm.
«Sher eS 2. Stock rechts. _ 3404

Matt er Straße 34, Ms'd., 2 Z. u. K.
Nanentaler Sir . 18, Mtb . 1, freund !.

Helle2-Z.-Wohn., bill., per s. od. sv.
zu verm. „ Näh. Mtb . P . B21062

Rau ens Ätr . 12 2 Z.  u . Zb. 821053
Ranentaler Str . 84, 3, sch. 2-Zim/

Wohn, zu  v . Näh , b.' Höhm ' 3405
Rheingauer Straße 15 L-Zi'rn.-Wohn.
_a u vermieten._ B22199
Rbcinktraße 56. Dachsesch., 2,Zim . u.

Küche per gleich zu verm. ; etwas
Hausarb , kann übern , werden.

Uorkstr. 20, Vdh. 2, kein Hth., arotz,
' 2-Zimmer -Wohnung wcgzugshalb.

sofort mit Nachl aß zu ver mieten.
Korkstraße 22 2-Zim mer-'Wohn., Vdh.
?' »rkstr. 31, 2-Z. -W.  R . Lst 8 !.
Zietenring 3, H., 2 Z. u. K. stk. H. 2

Gustav -Äd-l'fstr-. 14,3 3T ^ ., M., Zb.
Hallga rter Str . 3 3-Z.-W. m. Z. 3151
Hartingstrnße 6, Vdh. 1, schöne frei,-r?r-,.yr ^^ ''--«st r

liegende 3-Znnmer -Wohnung nebst
Küche u. Zubehör preiswert per
1. Fanuär , evtl, früher , zu verm
Räh . bei Kletti , Vdh.,Hart . 1 3o2

Lelenenstr . 8, H. P ., sch. 3-Z.-W. v.
^ so? od svät Näh, das elbst, k-486
Hellmundstr . 21 3-Zim -̂Wohn .. neu

renoviert , 2. ^ t., 4c>0 Mk., lofort
oder sväter . Näheres „Pars_

Hellmundstraße 37, Vdh., schön 3-3 .-
Wobn una zu vermieten. »19126

Zietenring 3, Hth.. 2 Zun ., Küche,
Keller n . Mans so fort zu vm. 3429

2' Zim ., Küche, Stall u. Scheune sof.
od. svät. stkäh. AdM eidstraße 90._

Emen Häcrsarbeit 2-Zim .-Wohnung
abzugeben Erbacher Str . 0, P . t.

Sch. sann . Frontsp .,-2-Z.-W. i. b. H.
an kdl. L, f. 850 Mt . p. 1. 4. 1913.
Off . u. E. S . 999 postl. Bism .-R.

3 Zinrmeo.

Adlerstraße 11 2 gr., 1 kl. Z., Vdb. 1.
nest renoviert , per sof. od. sp. 3432

Adlerstraße 19 sch. S-Zim .-W., 1. Ei ..
das, sch. Dachw., 2 od.  8 3tm ._ 8433

Ädolfstr. 8 3-Z.-Wohii., Mittelb ., sof.
od. svät/ ' R . Hansm ., L >. 2. ^ 8484

Albrecktstratze f, '8 , große 3-Zim .-W.
aus sofort oder später zu vm. 3787

Ärndtstr «ßc' 8, 2. Et ., herrsch. 8-Zim .-
Wohn. mit allem inod. Komfort per
sofort oder später zu ver m.  3661

Bertr -r'mstraße 22, H„ 3-Zim.-W'ohn.
310 Mk. Näh. Bdh. f  r . 8659

2kLH. bei Reese iu der 1. Et . 833ö'

Hcllm'nndstr. 37^ MTHarch MM,
©eilatunb„ftt ._ 42 3 Z., K., Ktzsof. M
Herderstraße 6, 1. hübsche 3-Zstn.»

Wobnung mit Bad sofort. Nah.
hei Be cker, 1.  St ock. 32 o5

Hcrderstr . 11. Bdh.,"/sch. 2-Zim .-W.
s. o. sp. Näh, daß Stb. , b, Hell bach.

Herderftraße 11 tz-Zim .-Wohn., Stb ..
per 1. yanu ar zu verm. 3264

Herderstr . 35, 2, gr. 3-Z.-W., Bad . s.
sof. Näb. Hausv . Beck, Hth. 34oa

Hermannstr . 8, 1, 3-Z.-W. nebst Küch-
u. Zub. sos. od. ivatcr . Nahebei
Greifs im 1. Stock. 1388

.Hermannstr . 20 sch. 3-Z.-W. s. o. sv,
Äähustratze 19, Stb . 1. schöne3-Zim.-

Wohn., vollstand, neu herger. 3719
Johannisberger Straße 4 3-Zim .-W.

Mrrstadter Höhe 58 sch. 3-Zim.-W..
Balk. sof- od. sp. Näh. 1. Et . 3437

Johannisberger Str.
K., AbiÄ l., neu heMWMk . S45k

KaiserLw .-Ä.̂ . L kl7Z^ L . K_.

V Jan . zu v. KaSJ »art ._84M
lÄr ^ raWBTM Z. m K. R,V . %
Kstdrich» StrTstL E . 8-Zim -W

mit eig. Waschk. u. Brockenjp. c>14,
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e 14 im 2 L. 3. Stock find
- ^ «KiW .-WohnMsen m. Balk.
W. Zubehör zu verm. MH. daselbst
E Stoectot der Westrhandkung

Ma rktstr«^ 27/2 . sch. 3-Zim .-Wo8L
-. « ' Säffe 3/5 3 Zimmer . Mich« u.
Keller zu verm. Näh. tut Laden.

Mauergaste 19 3-Hi«,.-Möhn, zu vm.
MetzSerg. 28/30 schT̂ Z.-W., lT ($ t,

m. Damstfheiz. u. Gas per sof. an
rM . MmKl. Mieter zu vm. Näh.

^ Gerßel u. I srael . Lanaaaffe 19.
WicheM-erg 12. 3 Zim ., 1 Küche, 2 K.,

nbeh. per iof. od. spät, zu verm.
dafeM Laden . 8219 81

. 26, St »., 3 S.  u . Küchel
-S . S kb.. S Z . ü. K. s7o. sp.

WmMr ^ lü 3-Z.-W., Stb . 'P^ ev.^Bureau m. Laererr. N. 1 l. 3466
^rMr . 88, n. BahüTGtst ' Dachst/

"*• u. St„  320, m. od. o.  Wertst.
tSDS m h. 3-Zst^ .

ff  ttgtfewtftr. 26 3-Zim.-W .7f89 Mi.
Ne-dffe14 3 Zi m^W/" Stst7 8Lib f
RiederwEr . 5. « ., 3HW . fuü
- ksteich zu vm. Nah. Wch. P . 3471

22, Stb .. sch. 3-T -W. p
—M »rt,z ^ vm.̂ ,N. Bdh. 1 St . 3473

39, Rp .-W.. SZ .7K.
R«uentale : Str . 9, Mtb„ 3-JstDach-
—W? choßw. gl. od. sv. » . B21082

“«per Str . 18 Z-Ztm .-Wohrrrntg
MtzuugSh. auf J anuar . 820677

Mr . 5. ^ ., 3-Z -W.. 2 Bit / 3476
jjgt . 6, Gth., sch. 3-Z.-W7̂ 821083

Me tzstr . 19, Stb ., sckmue Z/Zim.-W.
«Sder-firafi- 26 2 I 3 Z7m.-Woh„ 7,
- . Bad elektr. Stck t/Kas . sof. od. sp.
M « «rb. 1 MLTlH ^ sp
RSmerber « 5, Frtfp ., schone 3-Zim7-
. . Wohn, zu dm. Näh. Kart . 8246
WMh ^ Str ^ M, Gth ., 3 87 M .-W.

pr # 3Äd, 2 Balk., G. u. El., s. Näb.  R
Gchtersteiurr Str . 11, G.. 3 Z.TDacks
^ sof. od. spät. Näh. VdS. P . 8479
Schicryeiner Str ^ 32. Hochpt, 3 Zim.
- «. Küche z. 1. Avril . N. das. 820899
Schwakbucher Str . 52, 1, 3Z7u/K .,
- Zmrtralheiz . -c. z. v. Näh. 8 St . l.

Str . 55, Dachwohnung
lMittekhauÄ . 3 Zim .. Küche, Glas-

-L bschl., Wasser ufw^ ver sof. 8481
Schwalb acher Str . 57, 4, sch. 3-Z.-W7
, Bad u. ZS. s. o. sp. Räü. 2 r. 3482
SckfwakbacherStr . 69 3-Zrm .-Mohn.

kof. od. spat, zu verm. Näh. das.
Part , oo. Kr sne nbrauerei . 3483

«albst Str . 77, Giebelw., 3 kl. Zst
uche, Kell̂ z« 3M Mk. 3236

x 3, 2, sÄüne3 -Z.-Wohn..
Mt Zubeh., per sof. od. spät, zu
vermiete«. Näh. Bart . 821 987

Grdaustr. 5, V., 3Z ., Küche u. Zub.
- sof. od. spat, zu vermieten . 8484
Sedanftr. IW gr. 3-Z7M ., tzthststüuf

sof. od. sp. Nah. B. 1 r . 821689
Sedanstrnße 14 3-Zim.-D . m. Zub.

per sof. ob.  spät . MH. B. 821090
Eteinaaffe 11 neues Amis sch. 3-Zim-

Wohn, u. Küche kos, od. svät.  3485
StetagaAe 26 8 T7K ., K. u. 'Mfins

per sor. od. sp ät , zu verm. 8487
StiftKraDe 24, GthTst̂ Zimmer mit

Zubehör zu vermiet en. 8231
Durm -sw-. 13» Stb . 3, 3-Z.-W. mit

Zub., Zentrakheiz . an r . Leute sof.
N. b. Saa s, Taunu sstr . 18,  1 . 8369

Wakramstc. IS. 2, 3 Zim . Kücbe u.
Zub ., per sof. Näh. Lad. 821992

Watrriovstr . 2 u. 4, BdL. 3, 8-Z.-W7
p. sof. o. sp. N. Nr . 4. Pst r . 821218

Webergaffe 46 3-Z.-Wohn. per sofort.
Nah, rm Ziaarrengeschä « . 34 89

Weißen burg str. 19 8iiststL., Gth.
SSeSritzstr. 27," Z" Zim ., KstHstfim

Seitens . Br . 39 Mk. p. M.  3499
Wer »er str atze 9, Bdh. 2 St . l., schöne

3-Z.-Wohm, Mit Bad u. reichl. Zu¬
behör, per 1. Januar oder früh , zu
vermieten. RäL. Bart , l. 3729

Sestendst " '
3-Z.3

3 sofort schöne sonnige
Näh, das. 1 l. 821128

Dotzheimer Straße 61, Mittelb ., sch
4-Zim .-Wohu. sof. od. spät, zu ver-
mieten . Näh. Vdh. 1 l. 8 21196

Ecke. Emser Str . u. Drudenstr . 1, 1,
schöne4-Zim .-Wohn. per sof. od. sp.
zu verm. Näh. Laden. 3499

Gnstav-Adolfstr. 15 sch. 4-Z.-W., Bad,
r . Zub . sof. od. sp. Näh. 1. Et . 8699

WÄsarter Str . 6,Ist4 ^ 87ZstW. auf
gleich od. spät.

Herderstraße
Näh. Bart . 8252

. 12, 3. Et ., am Luxem
burgplatz, 4 Zim., 2 Balk., Bad u.
reichl. Zub . v. sof. Näh, das. 3391

Herdcrstrafie 19, 1. Etage, Wohnung
von 4 Zim . nebst Zubehör auf gl.
oder später zu vermieten . Näheres
Hochpart erre rechts.  3891

Herderstraße 27, 1. Et ., 4- od. 5-Z.-
Wohn. auf 1. Apr. N. P . r . 3214

Jshustr . 25, 1 r., sch. 4-Zim .-Wshn.
m. Zubeh. zu vm. Näh, das. 3591

Jahustraße 34, 1 r ., 4-Zim.-W. mit
Zub ., v. sof. Näh. 2 Et . lks. 3692

Billa Jdsteiner Str . 18 4- od. 6-Zim .-
Wohn. mit reichl. Zubeh., Garten-
benutzuug, per sss. od. spat, zu vm.
Näheres daselbst Part . 2984

Kapellenstr. 14, P „ 4 Z. m. Zb. sof.
od. spät. z. v. Anzus. 4—5. Näh.
Mer , Rikolasstrsße 24, 8. 35 93

Karlfir . 29, 8. sch, gr. 4-Z.-Wst's. ostsp.
KnMraße 39, 1, 4-Zim .-Wohn. mit

Zubehör per sos. od. spät, zu verm.
Näh, b. S aus mstr., M tb.  2 . 821198

Kirchgaffe 49, 2, 4-Ziuu -Wohn. auf
1. Avril , geeignet für Arzt oder
Anwalt . Näh. Adler-Apotheke. 8272

Klöpstsckstraßr 11 Frvntsp .-W., 4 ?st.
mit Bad usw. sof. od. später . 3596

Ksrnerstraße 2, M>h. P ., 4-Zim .-W.
nrit Bad u . Zuheb . zu verm. Räb.
Körnerstraße 2, Hth. 1 St ., bei
Giller , od. Adelheidstr. 11, 1.  3597

Körnerstraße 4, 3, 4 Zim ., Küche,
2 Balr ., 2 K., 2 Maus ., Gas , elektr.
Licht, neu herger ., per sof. 3598

- .. fße östBvrderh ., Kone 3-
Zim .-Wohn., m. Balk., p. 1. Jan.
zu verm.  Näh . 2 St . l. 3491

Westrndstr . 15 3-Z.-W. ist̂BdS. 821995
Weftendstr. 15 3-Z.-W., Gth. 821966
Westcndstr. 18. H. D „ 3-Ztm .-Wöhn.

auf gleich oder später biEig zu vm.
Räh . Bdh. 1. St . rechts. 8 21997

Westend str.  21 , Bdh.. 8-ZHpst ' soÜ
Winkeker Straße 8, Hth. Dachstock,

3 Z., Küche, Keller , zu bm. 3237
Wörthstvaße 17 ist 81Zimuier -Wob ii.

mit Zub . sof. od. spät, zu v. Näh.
Kaiser -fsriedr .-Riua 56, P . 8 252

Dorkstr. 25, 1 TSt., 3 -Zim.-Wohü. mit
ZÄ . per sos. Näh. Laden . 3493

A- rkstr-che 33. 2. 8stZ.-W. sofI od. sp.
R. R. Schmidt, Schar nhorststr. 1.

^rentfVitz-Wohnnng , 3 Zimmer u.
Küche, an ruhige Leute zu verm.
Näh. Platter Graste 12, P . 3495

gl •*’d
Mstrechtsträste W ^ sch! "4-ZimI-Wohn.

m. Zub. sos. od, sp. Näh, r . 8497
Keriramitr . 8, 1 (nahe Friedrichstr .),

schöne 4-Zim .-W. m. r . Zubehör a.
sofort oder später zu verm. Näh.
Hildner, Bis !narckrrng 2. 821 191

Bismarckrins 12, 3 l, mod. 4-Zini .-
Wohnung, neu hergerichtet , weg-
zugshalber sofort oder bald zu
vermieten._

Kismarckring 27, Bdh. 3, 4-Z.-W. p.
sos. od. spät. Räb . 1 S t. l. 821219

Ecke Bismarckring n. Hermannstr .,
Seul , schöne 4-Zimmer -Wohnung
mit Zubeh. billig zu vm. 8  29346

Meichstraße 18, Hth., 4 Z. ist Küche
auf sof. od. spät, zu vm. Näh. bei
Gottwald , Fawlbrunnenst r . 7. 3498

Äotzheimer Straße 28, 3, sehr schöne
mod. geräumige 4-Zim .-Wohn. per
sof. od. svät. zu vm. Anzusehen v.
11—1, 3- 6. Näh. 1 r. 8 21105

Lehrstr. 5, 1, 4 Z.. K., Kam., Mans .7
gl. od. sp., 699 Mk. N. 7, 1. 3519

Museumfträße 19, 2. Est, 4-Z.-W.,
nt. Zub., p. sof. od. sp. zu v. Näh.
Del aspeestraße 3, 2. 3511

PhilippSbergftraße 17/19 . Part ., sch
4-Z.-Wshu . auf sof. oo. später zu
verm. Räh . 2. Et . rechts. 8518

Philippsbergstraße 2V, P . r , 4-Zim .-
Wohn. verzugsh . zu verm. 3749

PMipPsbergstratze 22, 2. Etage , 4-
Zim .-Wcchn. per sof. Näh. Luisen-
straße 24, Wei nh dl. B üch er. 3514

Platter Straße 4-Zim .-Wohnung für
625 Mk. auf gleich zu verm. Näh.
Platte r Straße 12 3191

Ecke Platter u. Klingerstraße 3
schöne 4-Zimmer -Wshnung zu ver-
mieten . btäheres  Part ._ 3192

Rauentaler Str . 8, Bdb. 1, sch. 4-Z.-
Wohn. m. all. Zub . sof. od. sp. zu
vm. Näh, das, b.  Nortmann . 3974

Rheinganer Str . 2 4-Zim .-WÄhn. nrit
allem Zu behör öer 1. Jan , zu  vm.

Nbeinstr . 38, Meeseite , zum 1. April
herrschaftliche 4-Zimmer -Barterre-
Wohnung mit Zubeh. (auf Wunsch
auch 5 Zimmer ), für Arzt,
Spezialist , Architekt oder Bureau
sehr geeignet, zu vermieten . Näh.
das. Bureau der Weinhandlung,
Hof. Telephon 192.  8279

Riidesheimer Str . 31 4 Zimmer u.
Zrrl̂ hö-r zu vermieten . L 21199

Schierstcincr Str . 1, 1 l„ Sonnens .,
4-Zim .-Wohn. nrit all. Zubeh. auf

_ sofort zu verm. Näh. 8 l._ 3516
Schierst. Str . 32 herrsch. 4-Z.-Wohn.

zum 1. Apri l._ Näh, das.  B 20897
Schwalb ach er Str . 48. 1, 4-Zim .^

mit allem Komfort der Neuzeit , per
sofort od. später . Näh. in Nr . 69,
bei Meinecke. 3678

Seerobenstr . 22, 1. Et ., schöne4-Zim .-
Wohn. nrit reichl. Zub. sof. od. sp.
zu  vm . Räh . Nr . 29, P . r.  821112

Seerobenstr . 33, 1. St ., 4-Z.-Wohn
für sof. od. später zu verm. Freie
La ge, Wa ld nähe, Stra ßenb. 8619

Stiftstraße 27, 1. sch. 4-Zim .-Wohn.
u . Zu beh. ver. sof. od. später . 8529

Walkmirhlstraße 45, 2. Etage, 4 Zim .,
eingerichtetes Badezimmer , elektr.
Licht, kleiner Wintergarten , über¬
deckter Balkon, für Januar oder
April zu v. Preis einschl. Wasser-

_Berbr . u. Treppe nbeleucht. 1250 M.
Webergaffe 15, 2, Wohnung von

4 Zimmern für sofort zu verm.
Näheres im Laden ._ 3521

Weilftraße 13, 1, schöne 4-Z.-W., mrr
_Zubeh ., neu herger ., zu v. N. 2^St.
Wcißenburgstraße 2. 3, 4-Z.-W. für

sof. od. spät. Näh. Part , r . 3698
Wcstritzstr. 22 sch. 4-Zim .-Wohnung

nebst all. Zubeh. auf sof. od. sp.
zu vm. Näh, bei Kühn, Hth. 3582

Ecke Wellritz- u. HeSmnndstr . 46 helle
4-Z.-Wohü. mit Zub, , Pr . 600 Mk.
sof. od. späst N. Laden P art . 8623

Jorkftr . 8 neüherg . mod. 4-Z.-W. m
r . Zub . sos. od.  s p. N. P . 8 21113

Zretenrina 3. 1. St ., 4 Z . u. Küche
z, 1. April zu v. Näh, das. 829898

5 Ii WrneN.
Ädolsstr. 8 gr. 5 -Z^W^ "auf

sos. od. spät. Näh. bei Hausmeister
Rüvenach, Hth. 2 St . 3527

Albrechtstratze 16 ist die 1. Etage,
bestehend aus 6 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Kaiser -Friedr ich-R ing 56, P ^ 1'2ü2

Astd. Rtng k. 9 herrsch. 6-Z.-W. 3267
Arudtstraße 1, 2. Et ., schöne moderne
_5 -Z.-W. wegszugsh. N. Lad. 3696
Bismarckr. 3 Ü-Z .-Mstm . Zb. 8 81412
Bismarckring 25, 1, 6-Z.-Wohn. zu
_v erm. Räh.  bei Gaiser . 8 21115
Bismarckr. 9, Wohn., 5 Zi m., p.  so st
Dambachtal 8 der Neuz. entspr . 5-Z,-
_Wohn , sof. zu ve rm . ,Räh...Pst„3528
Dambachta! 14, Gib . 1, 5 Z., 2 Maus.
_ sofort zu vm. Näh, daseld st. 3171
Dobheimer Str . 40, 3, herrsch. 5-Z.-

W., Bad, El . u. Gas , sos. 8 21116

Dotzheimrr Str . 84, Hochp., 5 Zim .,
Bad, viel Zb., p. sof. preis w. 3629

Emser Str . 41 6-Z^ W. sof. od. spät.,
Emser Str . 43 6-Z.-Wohn. . zum
1. April zu vermieten . Näheres
Hossmann, Emser Str . 43. lt29766

Erbacher Straße 6, Bel-Etaae , schöne
große Wohnung von 5 Z., elektr.
Licht u. allem Zubehör , a. 1. März
äu  verm . Näh. Pa rt , r . 3333

Friebrichstraße 46, 2, zehr sch. 6-Zim .-
Wohn., modern ausgestattet , Bad,
elektr. Licht usw., reichliche Neben¬
räume . Näheres beim Hausmeister
Haas , H. 2, od. Architekturbureau
Wolfs-Lang , Luisenstr . 23. 2856

Goethestrahe 15» 2, gr . 5-Zim.-W. m,
Zub . sof. od. svast Näh, das. 3539

Herrngartenftraße 15, Part ., 5 Zim.
od. 2. Etage 6 Zim, nebst reichl.
Zubehör sof. od. später zu verm.
Näheres 2. Etage. _ 3531

HerrnmiMzssse 9, an der Gr . Burg¬
straße, 5-Zim .-W., 1. Et ., Gas u.
elektr. Licht u. Zubeh ., auch für
Atelier od. Bureau pass., p. 1. Jan.
zu vernr. Räh. daselbst Part . 3239

Jahm 'tr. 15, 2, neu herg. 5-Zim.-W.,
Balk., Bad,  k ein Hth. N. P . 8532

Kaiscr -Friedrich-Ring 89 5-Zim .-W.
auf  1 . April . N. Nr . 32, P . l.  3228

Kaiser -Friedrich -Rirrg 62, 2. Stock,
schöne 5-Zimmer -Wohn. mit reichl.
Zubehör auf 1. April zu vm. 8223

Kapellcnstraße 14, 1, 5-Zim .-Wohn.
mit Zubeh. soft od. spät, zu verm.
Anzusehen 4—5 Uhr. 3533

Karlstraße 18, 1, 5 Ziminer , mit
Balkon u. Zubeh. per sof. ob. spät.
zu p. Pr . 976 Mk. R. Part . 3531

Lirchgaffe 7, 3. Etage, 6-Zimmer-
Wohnung sofort oder später zu ver-
mieten ._ Näh^ das-,̂ Konditorei.

Kirchmrffe 29 6-Zimmer -Wohnung,
1. vollständig neu u. elegant
herger ., mit Zubeh., sof. ev. später
zu verm. Näh. dasel bst.  3977

Klopvstockstraße 11, 2. Et ., herrschaftl.
5-Zim .-Wohnung per 1. April zu
vermi eten. Räh . P art . , 3262

LangMffc 3 b-Zim .-Wohn., mit mod.
Aüöstatt ., zu vm. Räh . Baubureau
Hildner , Dohheimcr Str . 41. 8635

Luisenplatz 4, 3 St ., herrsch. 5-Z.-W.,
m. Zentr .-Hzg., p. 1. Apr. od, s. N.

^das. od. Heß, Luisenpl. 1, P . 8242
Luxembnrgftraße 7 schöne b-Z.-W.

sof. preisw . R, bei Borbach das.
Mohringstraße 7, 1, Billa , 5 Zimmer,

Frontspitzz. u. 2 Kammern , Speise-
kamm. u. Badez., per sof. od. spät.
zu verm. Näh, daselbst.  3536

Billa Mshrinsstraße 9, Hochp.. herr¬
schaftliche5-Zim .-Wohn. nebst Zub.
auf 1. Apr il. Näh. 1. Et.  3666

Mvritzstraßr 23, 3, freundl . sehr gr.
6-Z.-W. u. reichl. Zub . A. P . 3537

Moritzstratze 25 5 schöne große Zim.,
Kiichê r. Zub . aus 1. 4. 13. 373 9-

Msritzstr . 44, 1 u. 2, 5 Z. u. ZS., Dad,
elektr. Licht ec., gl.  od . spat. 8538

Riederwald str. 19, 1, sehr sch. 5-Z.-
Woh». sos. od. spät, zu vm. Näh.
b. Hausverw ., Gemüseladen, oder
Mainzer Str . 65. Tel.  816 . 3639

Nkslasstr . 29, 3, Wohn., 5 gr . Zim -,
Balkon, Badezim ., Zub ., sof. od. sp.
Näh. Koch, B ahnhos str. 16. 3549

Küilippsbergftraße 29, 1, 6-Zimmer-
Wohn ung  auf April zu vm. 3261

Ranentaler Str . 5 2 herrsch. 5-Z.-
Wohnungen m. Bad, Balk., El . u.
Gas , sofort, ev. 1. Jan , od. 1. Apr.

Rauentaler Straße 29, 1, neu herger.
6-Zim .-Wohn. mit Zentralheizung
zu verm. Näh. Bart , r . 3541

Rheinftraße 38. Alleeseite, z. 1. April
Herrschaft!. 5-Zimmer - Parterre-
Wohn. mit Zubehör (auf Wunsch
auch nur 4 Zimmer ), für Arzt,
Spezialist oder Bureau sehr ge¬
eignet. zu vermieten . Näh. in der
Weinhaudlung daselbst. Eingang
Hof. Telephon 192. 3216

Rheinstraße 70, 1 u. Part ., 5-Z.-W,
Part. , evt. als Bureau zu v. 3684

Rüdesheimer Straße 31, 1 St .. 5 Z
_ 11. Zubehör zu vermiet en. 821 119
Saalgasse 8, 2. Et ., 6 Zim . m. Zub)

sof. od. svät. Näh, im Laden. 8269
SKarnhorststraße 4t>, 1, schöne 5-Zst

Wohn, per sos. od. spät., cvent. mit
Nachlaß, zu v. Näh. La d.  821769

SKeffrlstr . 2, 1. Et ., 5-Zim .-Wohn.
mit Balkon, Bad uslv., auf gleich

_od . spä ter zu vm. Näh. P.  3544
Schefselstr. 11, P ., herrsch. SstZstW.

weuzugsh. per 1. 4. 13 mit Miet-
nachl.  zu vm. Anz us. v. !9 3 Uhr.

Schiersteiner Straße 20 schöne5 Zim.
_u : all. Zubeh ör z. 1. April. , 3249
Schierst. Str . 36, Neubau , herrsch.

6-Zim.-W. mit Zentralheiz . 8o46
Schulberg 6, 2. Et ., 5 Z. u. Zub. sof.
^ sp. Näh. S chulberg 8, P . r . 3546
Stiststraße 24 5-Zim.-Wohn. m. Zub.

zu verm. Räh . 1. Stock.  8289
Taunusstr . 77, Lilla Nervi, Part . u.

2. Et ., 5 Zim ., Küche, Balk usw. s.
_ba ld ober später  zu verm._ 3547
Wastuser Str . 12, 1, sch. 5-Z.-W. tu'.

Badez. u. Zub. per sos. 3548
Hint . Wilhelun neust raste 37» herrl.

Lage, am Walde u. den Anlagen,
Hochpart., .6 Zim ., Küche u. reichl.
Zubehör per sof. od. svät. zu ver-
mi eten. Nähe res daselbsi._ 3559

Große und aiMnehme 2. Etage
(5 prächtige Zimmer ), mit elektr.
Licht, Gas , Bad usw. per 1. April
sehr preiswürdig zu verm. Kein
Hinterhaus , nur 3 Mieter . Näh.
Rheitrstratze 115,4 ._ 3667

ä-Zim.-Wohn., Kurviertel , zu verm.,
f. Pens . s. geeig., Sommer u. Wint.
besetzt. Räh . im Tagbl .-Berl.

6 NmrrröN.
Adosssallee 26, Hockip., 6 schöne Zim .,

Badez. sos. od. sp. Räh . 2 St . 8552

Adolfsallee 28, 1. Etage, 6 gr. Zim.
u. reichliches Zubehör per 1. Avril
1913 zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder 3. Etage . 8166

An d. Ringkirche, Klarentaler Str . 1,
1. Et ., herrsch. B-Zim .-Wohn. auf
sof. od. svät er. Näh. Part . l. 8883

An der Ningkirche 19, Hochp., 6 Z.,
ver 1. April zu v. Nah. 1 St . 3286

In Billa Emser Straße 75 herrschaft¬
liche 6-Zimmer -Wohn. rmt Garten-
beirutzung per 1. April 1913. Näh.
Walkmühlstraße 17. 8577

Friedrichstr . 27 tiTbte von H, Zahn-
arzt Becher fert viel. nmegeh.
2. Et., 6—9-Z.-W. m. reichl. Zub.,
Gas , elektr. L„ Balkons , Badezim.
rc. ec., per 1. Avril 1913 z. v. 8554

Friedrichstratze 38, 2. Stock, 6 Zim..
Bad. 2 Wans . u. 2 Kell̂ per sof.
zu verm. Näh. bei Frredr . Mar¬
burg . Weinh., Neugaffe 3. 8556

Gocthrstraße 8, 2. Etz. herrsch. W.,
6 gr . Zim ., Balk., Bad, 2 Mans .,
2 Keller, kein Hinterh ., auf 1. April
zu vnr. Näh. das. Bart . 3278

Kaiier -Friedr .-Ring 34, schöne 6-Z.-
Wohmmg per Mort oder spater
zu vermieten . Nah. daselbst. 3o58

Kaiser -Friedrich-Ning 64, Bel-Etage,
6 Zim., Bad u. Zubehör gleich od.
später zu verm. Näh. Part . 3659

Kaiser-Fr .-Ring R . 1, sch. 8-Z.-W
nebst Zub ., Bad , Balk., elektr. L. u.
Gas , kein Visavis , sof. od. 1. Jan.
zu  verm . Näheres Part . 8716

Lnisenstraße 24 6-Zim.-Wohn., eleg.,
der Neuzeit eritsprech. eingerrchtet.
Näheres Tapetengeschäft. 3560

Luise,lstr. 49, 1. u . 2. Et ., 6 gr. Zim .,
Küche. Bad , 2 Mans ., Balk., Gas
u. elektr. Licht, per sof. od. spat
Näh. das. 2. Et . links. 3561

Lnxembnrgplatz 3, 3, sehr große sch.
6-Zim.-W. mit r . Zub . u. Garteu-
benutzung per sofort oder später zu
verm. Näheres daselbst u. BiS-
marckring 37, 2. 6 21122

Neugasse 24, 2. Stock, 6-Zim .-Wohn.,
mit Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näheres daselbst
Parterre , bei Grether . 3562

Nikolasstraße 28, Bel-Et ., bestehend
aus 6 Zimmern nebst Zubeh., per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres bei Justizrat Guttmann,
Oranienstraße 16, Part . 3563

Nbeinstras?« 68, 2. schöne 6-Zimmer-
Wohnung mit Bad u. Balkon für
sofort oder spät. Näh . Part . 3564

Nbeinstraße 88 sch. 6-Zim .-Wohn. mit
allem Zubehör zu verm. 821123

Rüdesheimer Straße 12, 2 ,Treppen,
neu herger . herrsch. 6 Zim ., Bad,
elektr. Licht, Veranda , reichl. Zub.
per 1. April 1913. N. P . 818886

Schiersteiner Str . 36, Neub., herrsch.
6-Z.-Wohn. mit Zentralh . 829896

Webergasse 11, 2. ev. 3. St ., 6 Zim.
u. Zubehör, gleich od. spät, zu vm.
Näh. 2 St ., bei Denoäl . 3685

Wielandstratze 5, Hochstart., 6-Z.-W.,
Küche, Bad, Gas , elektr. L.. Hetz.,
sos. od. später zu verm. 821124

Kl. Wilhelmstraße 5, 2, neu herger.
herrschaftliche Wohnung, 1 Salon,
5 Zimmer , Balkon, Küche, Speise!.,
Bad rc., elektr. Licht, Gas , Garten¬
benutzung, per sof. od. später zu
verm. Besicht, u. Näh. das. 1. Et.
u. durch Kappes, Kl. Webergasse 13.

7  Airnmrr.

Adrlfsallee 7, 1, 7 Zimmer , Bade¬
zimmer u. Zubehör . Näh. P , 3867

AdslfSallee 32, 2, 7 Zim ., Bad u. Zub.
sof. od. sväter zu verm. Näheres
Lion u. Cie., Bahnhosstraße 8.

Bahnhosstr. 3, 1. St ., schöne,7-Zim .-
Wohnung per sof. od. spater zu
verm. Räh . Hausbesitzer - Verein.
Luisenstraße 19. 8568

Villa Biebrich er Straße 37 frei und
inmitten großem Garten belegen,
ist die 1. Etage , 7 bezw. 8 hoch-
herrschaftliche Räume , große Diele,
zwei große Mansarden usw. mit
Gartenbeuutzung per 1. April 1913
zu vermieten . Besichtigung von
11 bis 1 Uhr. Anzufragen ,im
Souterrain des gleichen Hau >es,
Eingang Reudorfer Str . 1. 8569

Gerichtsstraße 3, 2. Et ., 7-Zim .-W.,
Balk., Bad , Kohleuaufzug , Gas,
elektr. Licht, sof. od. spät, zu ver¬
mieten . Preis 1490 Mk. 3570

Kaiser -Friedrich -Ring 71 u. Guten-
bergplatz 1 hochherrsch. Wohnungen
von 7 u. 8 Zimmern , ohne u. mit
Aufz., sof. u . 1. April zu vm. 3393

Luisenstraße 14 ist im 2. u. 3. Stock
je eine 7-Zim.-Wohn. mit Bade-
zim., 2 Balkons usw., sost od. spät,
zu verm. Näh. das. im Kontor der
Weinhandlung A. Meier . 3571

Rheinstraße 90, 1. Etage , 7 große
Zim ., mit Bad , elektr. Licht, sof. zu
verm. Näh. Rheinstr . 90, P . 3572

Webergaffe 8 ist die Wohn, des Herrn
Zahnarzt Cramer , 2 Treppen hoch,
7 Zim . m. Küche u. Zub .,,sof. od. sp.
anderweitig zu verm. Alles Nah.
Parkstraße 10. 8573

8 Zimmrv «nd mehr.
Kirchgaffe 23, 1. Et ., S-Zim .-Wohn.

mit reichl. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näh. Wilh . Gaffer
u. Co.. Friedrichstraße 40, 1. 3079

Lorelepring 5 schöne 8-Zim .-Wobn.
Räb . Lorelevring 10, H. 2 r . 8248

_verm . Näh.' Kir chg. 24, Lad. 3747
Ncrotal 8, Part ., 8 Zim . u . Zubehör,

Bad . elektr. Licht, Zentralherz . usw.
per sofort oder später zu vermieten.
Räh.  daselbst 3. Etage^, 8743

TaunuSstraße 74, Part ., 8
Küche. 2 Mans ., 2 Keller, Trocken-
spricher. Anzusehen vormittags
von lf>—12 Uhr u. nachm, v. 3—8.
Näh. Pagenstecherstr. 9, 1. 3574

KSV«r «md Gefchstftsräuru«.
Adelheidstraße 87, Ecke Karlstm. schön.

Eckladen mit gr. Keller u. 1 gtt
räum . Zimmer per sofort zu vm.
Näh. Adel heidstraße 61, 1. 8575

Adolfstr. 5 Laden per sofort od. stpat.
_z u verm. Näheres oaselbst. 8 385
Adolfstr. 5 Lagerraums per sof. oder

später. Näh, daselbst. F 385
Bahnhosstrahe 2,  Part ., 3 Zimmer,

bisher Bureau , mit od. ohne Ein¬
richt., Weinkeller u. Lagerräume,
sof. od. spät, zu verm. Der zirka
499  qm große, ungef. 169 Stück
fass., m. Kreuzgewölbe geb. Keller
kann v. d. Bureau -Räumlichk. auch
getrennt vermietet werden. , An¬
zusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhosstraße 1, 1,
oder Hausbefitzer-Bereru , Luisen-
straße 19._ 3740

per

daranstoßenden F Laden¬
zimmern auf 1. April zu verm.
Näh. Hausbesttzer-Bcreru , Luisen-
stra ße 19._ 3741

Nerlramstr . 22, 2 r., helle Wkst. 2892
Bismarckr . 32 Lad. mst2—3 Z. 821126
Bleichstr. 4V. P ., sch. Werkstatte, auch

als Lager , zu verm . 8 21127
Dotzheim« Str . 61  Werkst. 0. La gere.
Dotzh. Str . 85, Soüt ., Lad., gl. 0. Apr.
Eksäffer-Platz 6 Kolonialwaren - Ge¬

schäft mit sch. Wohnung günstig
_au f 1. April 1913 zu vm. 8 20668
Elsässer-Platz 7 Bureau u. schöne

La gerräume. _ 821128

Faulbrnnnenstratze 2 Laden, event.
mit Wohnung , auf 1. April zu
vm. Näh. Adler-Apotheke. 3273

Faulbrmrnenstr . 3, H., 2 PcnZ7-Z. f.
Bure auzw. 0. Möb.-E. R. SS. 1 1,

F-eldstraße 19 schöner Laden mit
4 Zim .̂ zu vermieten.

Friedrichstraße 19 zweî gwße helle
Werkstätten , auch als Lagerräume
geeignet, per sos. zu vermiet . 3682

Göbenstr/SWerlft . u. Laaerr ., Ksher
gutgeh. Mö belgesch., 1. Jan . M2357

WKenstrahe 'V große helle Werkst, st
_jcb . Bctr . geeig., sof. od. sp. 821139
Göbenstr. 32 Laden mit Ladenzim.,

ca. 69 qm, per sofort . 8 21131
Hartingstr . 7 Werkstätte, 25—39 qm,

mit Wass erleitung. _ 8587
Helenenstraße 16 kl. helle Wert st.
Helenen st r/ ' 22 sch. Werkst. 0. Lagere.
Hellmundstraßc 49 Laden mit 1-Zinü-

Wohnung billig zu verm. 818868
Hellmundstr . 48, Werkstätte, Lager-

räume billig zu verm.  218995
Hochstättenstr. 16 Werk stätte. 8 WZ
Jahnstraße 6 ger. Werkst, od. Lager¬

raum zu verm.  M H. 1 Sst
Jahnstr . 34 Lad. mit Konditert , 2-Z.-

W. m.  o d. 0. Jnv . Räh . d«rs. 3589
Jahnstr . 34 Backr., 35 qm, Zwickaüer

Ofen u. 2 Keller. Näh, das. 3169
Karlst raße 32_ gr. Merksta tte bi llig.
Kirchga sse 17 La den mit Zub . 3712
Lähnstraße 22 Werkstatt , sehr «roß

u. hell, sofort zu vermieten . 3599
Kleine Langgaste 2 2 helle Parterre-

Zimmer zu Bureaus gegeignet, per
sof. od. später zu verm ieten . 3691

Luisenstr . 24 Lagerräume , Bureaus
u. Keller in sed. gewünschten Größe
zu v. Näh, das. Ta peteng esch. 35 92

Marktstraße 27 Entresol sofort z. dm,
Äauergasse 21eln Laden mit Laden-

zimmer, evt. m. Wohnung, zu ver-
mieten . Näh.  Metz gerladen . 3596

Metzgergaste 28/39 sHoner Laden per
sofort zu vermieten . Gerstel

u. Israel , Langgasse 19. __
Metzg ergaffe 29 Laden billig zu vm.
Moritzftr . 23, P ., 2 Bureauräume,

ev. mit Keller od. Lagerr . 3597
Moritzstr. 23, P „ Werkst. obT Sagcvc.
Möritzstraße 28 gr. Räumlrchk. für

Engros -Gefchäft geeign., best, aus
1 Laden, 2 Bureauräumen , Lager¬
halle mit Sousol , Hofkeller, 219
Qmtr . groß, mit Kraftaufzug,
Stall für 3 Pferde mit Heu- u.
Haferboden zu vm. Näh. 1. 3599

Moritzstraße 44 Laden, evt. mit W.,
auf gl.  od . spät, zu verm. 86 91

Moritzstraße 64 Laden mit Einricht .,
Kolonialw ., Drogen - od. Delikat .-
Geschäft, zu vermieten . 8 22964

Moritzstr. 64 Werkstätte, Jnstall . usw.
Rerostraße 32, kl. Werk statt z. v. 3697
Nettelbeckstr. 15 Werkstätten, Lager-
_räum e. Mer k, m. Äbfüllr ., Stall.
Nikolasstraße 12 schöner Laden aus

1. Januar zu vermieten . Näh. bei
G. Abler, Nikolassta ße 24. 3. 3287

Oranienstr . 22 helle Werkstätte billig
zu verm. Näh. Bdh. 1 St . 8167

Rheingauer Str . 5 Bureau , Lager¬
räume , auch zum Einstellen von
Möbeln , u. Keller in sed. Gr . 3282

Rheina . Str . 18 gr . Werkst. 8 21183
Rheinftraße 28, Ecke Bahnhosstr. 1,

schön, gr. hell. Laden mit od. ohne
Wohnung , Keller u. Lagerräume
auf sofort oder später . N. Hausbest-
Vereiu , Lui sen straße 19. 8695

Rheinstr . 59, 1, Bur ., Stb . z v. 3006
Rhein str. 70, P ., 2 Bur .-R., 480. 3735
Rheinstr . 70. H.»3 Bu r. -R.7309 . • _
Rich lstr. 19 Räume , s. jeb. Gesch. passt
Riehlstraße 27 große Werkstatt mit

reichl. Zubehör zu verm. Anzu-
sehenv , 10—12 u. 4—6 Uhr. 3713

Scharnhorststraße 19 Lagerraum od.
Werkstätte, ca. 190 qm. 8 29121

Schierst. Str . 9 Wer kst, m. Bur . 2754
«ckwalbacher Str . 44 109 gra großer

Heller Raum als Laden. Bur . oder
Lager usw., auf gleich od. später Zu
verm. Näh. dafelbst beim Haus"
Meister oder Baubureau Reimers;

_Büdes heimer Straße 29. 8 59»
Laden TaunuSstraße 31 per sof. oder

später zu verm. Näh. 1. Et . 3244
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SchwaWacher Sie . Kl Metzgerladen,
mrch für anderes Geschäft paffend,
zu Perm. Wh . Kvob, Schiersteiner
Straffe  _ B 21 135

Weilstraffe 8 gr. Helle Werkst. 3808
Wcttritzstrnffe 11 Laden zu vermreten.

NM. im Putzgeschakt._ 3609
Weste udstraße 15 SästöAerwerkstö.tte )

5 Mtr . br ., 10 Mir . lang . B 21138
Westendstr . 20 Lagerrä ume. B14061
Westendstr. 48, K. r., Laden m. Zim.

u. S LagerMer . zus. od. einz., sof.
oder spater zu verrmeteu.  3818

Zietearing 13 Laden m. Nebenraum
f. Wäsch., Werkst, u. Lag, a. 3611

pü « Än ® # n Lagerh . oder

iS» tttfcmi'ÜdSIier Nähe der Lang-
gaste großer Laden HM. zu verm. ;
auch zu gewerMchen Zwecken.
Näheres LasgHaffe 17._ 8612

Schöner trockener Lagerraum für
Obst, Kartoffeln usw. preiswert
auf sofort oder später zu vermiet.
Riederwakdstraße 7. Näheres beim
Hausmei ster.  F390

nniewstraße
Großer schöner Lade«, besonders für

Damen - u. Herren -Friseur - oder
Papierwaren -Geschäft und dergl.
geeignet, mit od. ohne Wohnung,
per 1. Januar bM. zu verm. Näb.
Rheinstraffe 118, 1.  8668

Laden mit Zimmer , mit oder ohne
Wohnung , zu vermieten . Näheres
Schwalba cher St raffe 19, 1.

Schöne helle «. trsckene Räume , ge¬
eignet, zur Aufdewahr . v. Möbeln
n. Früchten, auch zu sonst. Lager¬
räumen od. zu Werkstätten ver¬
wendbar , ganz in unmittelbarer
Rahe des Hairptbahnhofs sofort
od. auch spät, zu vermieten . Näh.
tot Tagbl .-Berlag ._ TJe 3030

Mckerei Schwalbacher Straße 29 zu
vm. Räb . Friedrichftr . 50, 1. 3614

Läckerladr« zu vermieten . Zielens
ring 5._ 3615

Metzgerei, Ecklade» Zietenring und
Waterloostraße 2, m. gr. Wuxstk.,
elektr. Kr. u. L., 2 Zim . u. reich!.
Zubeh., äuß . still., sof. od. spät , zu
verm. Masch. event. gestMt. Näh.
Waterlosstraße 4, P . r . B 20280

UWs « mrd KKufsze._
Adolfsallee 43 Herrschastshaus mit

Garten u. Auto-Garage , 10 meist
sehr gr. Räume , mit Zentralheizp,
elektr. Licht u. allem modern. Zu¬
behör. Miete 4000 Mk. Bei sofort.
Vermieten PreisnaÄtaff.  8212

. . . . . - res-
part ^Zim ., Balk., Badezim.» sowie

. reich!. Zubehör , Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten , Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , auf
sof. od. sp. Näh. Hausbes .-Verein.
Miete 12,000 Mk._ F 376

Billa Rirderbergstraße 3, an der
Emser Str ., 8 Zim ., reich!. Zubeh.,
zu vm. Besicht. 3—5, od. Haberstock,
Akbrechtstr. 7. Tel . 759. 3617

Sckützeustr. 10 Hochs. Villa mit allem
Komf. d. Neuzeit zu vm. od. zu vk.
Näh. Bischofs, Kirchg. 11, 2. 3222

Mshunngen offne ZiMuror-
Augaffo.

Jabukt r . 10 kl. W. an ruh . L. 3618
KSrnerftr . 2, Hth.ZklZDachw. cm ruh"

Leute zu v. N. Hth. 1, Giller . 3690
.-W. 3619Rö merbe rg 8 kl. u. gr . Ms.- — -

Weilstraffe 3 schöne abgeschl. Frontsp.
zu verm. Räh . Röderstr. 32. 3731

Friedrichstr. 5V. 2 l ., m. Z. m. o. o. P .
GeiS bcrastr . 11, B. 1 r ., m.  Z Ll2Mk.
Grä beustratze 9, 1, möbl. Zim . zu v.
Hekeaeustraße 2, 2 l., g. u. schon m.

Zim ., 1 o. 2 Betten , m. u . o. P ens.
Helen enstraffe 27, Vdh. Frtsp ., mobil

sevar . Zim.. per Woche 3 Mk.

Auswärtige M - hmmOen.
Sonnenberg , Kaifer -Friebr .-Str . 12,

in herrsch. Billa 5-Zim .-Wohn. m.
reich!. Zub., prachtv. freie Lage, per
sof. zu Perm. Näh. Part . 3821

Svnnensterg, Wiesbadener Str . 37,
1, 4-Z.-Wohn.< sof. od. spät. 3622

Dotzheim, Friedrichstr. 3, ' PZ mod.
Haus , 3 Z., K. u. Zb., Gas , Elektn,

_G art ., neu tzerger., sof., 300 Mk.
Wachste. 20 2 Z. ü . K. im WMuff.

PWlwW?
Dotzheimer Str . 32, 2, 2 mobl. Zim.

u. Küche zu verm. Näh. Part , l.
Goelhcstr. 1, 1, abgeschl. mK7 Kohnl,

Dampfheiz., elektr. Licht.
MöbUrrtr Zimmer» Manstrrd«,et».
Adelheids» . 13. Gth. P ., sch. inE Z.
Adelhridstr. 21, Hth. 3 l,  eins , m. Z.
Adekheidstraße 51, 2, Wohn- und

Schlafz., mit 1 od. 2 Bett ., auch 1
bis 2 eleg. sep.  Z ., mit u . o. Pens.

Adlerstr . 7, 1 L, schön inölil.ZZimmer.
Adlerstr affe 18 möbl. Mans . zu verm.
Altzrechtstr. 12, 1, m. Z. m. gr .' Sch rbt.
Älbrechtstr. 25 gemütl . kl. Z. i. geb. F.
Albrechtstraßc 32, 1, schön möbliertes

Zimmer , mit Klavier , abznge üen.
Albrechts tr atze 34, P . l., möbl. Zim.
Älbrechtstr affe 34, 3 I ., möbl. Zim. b.
An der Ringkirche 9, 2, sch. mbl . Zim.
Ärnd tftraße 2, P art . l„ m. Z. zu v.
Bahnhofstraffe 6, H. 3 r„ gut mbl. Z.
Bertramstraff e 4, P . l., f rdl. m. Z. b.
Brrtramstr . 12, 1 l„ eins, mbl. Z. b.
Bertra mstr. 17, H. 2 i „ sch, m. Z. b.
Bertram str. 20, Mrü.  2 r ., mbl. Z V.
Bismar ckrin« 36, 1, m. Z. u . Fsp.-Z.
Bl eichstraße 13, 2 rechts, frdl . mbl. Z.
Bleichstr . 21» 1, m.  Z . m. od. o. Ps . b.
Bleich str. 3», 1 l., sch, m. Z. m. ,gZP,
Bleichstraff- 33, 1, möbl. Zim . sofort.
Bleichstr. 38, 1, Schläfst, an a. Pen.
Bleickstraffe 49, Zigarrenlad ., ernst

möbst Frtfv .-Zim., Woche 4 Mk.
BWchecstr. 3, M. 2 l„ sch, m. Z., 3 M.
Rliicherstr. 38. 1. g. mbl. Z., W.  3 .60.
Äüdiuaeustr . 8. 2 l., sch, m. Z. m. Ztrh.
Dämbachtal 1, 1, h. m. Z. ,m. Bens.
Dobbe inrer S tr . 12 eins, mbl. Zst frei.
Dotzheimer Str . 55 möbl Zim .̂ 2. St .,

sevar., ver sof. zu ve rm . Nah. Lad.
Eurser Strasse 20, 2, sch. m26L nebst

sevar. Zimmer zu vermieten.
Emser Straff e 25 gr. möbl. Z. zu v.
Emser Str . 44, 8 l., schön m. Z. zu v.
Faulbrunnenstraffe 5, Hinterhaus

3. Stock, schön möbliertes Zimmer
zu vermieten.

svaulbrunnenstr . 8, 1 l., möbl. Ms. b.
Franken str. 17, 1 1-, frdl . möbl. Zim.
Friedrichsträtze 8, 3, gut möbl. Zim.

ZA lmuud str. 2. 3 r., sch, möbst Z. b
Hellmnudstr . 4, 2 !., frdl . mbl. ZS bs
HKmundstr . 29, 1, einst saub. m. Z.
Hellmnudstr . 39. 1 I., gut möbl. Zim.
Hcllmundilraße 50, mbl. Part. -Z
Herderstr . 28, 1,  mb st Z. mSH' Pst
Hermaunstr . 9 Ma us, mi t Mit z. v.
Hermanustr . 22, 2 l., m. Z„ 1 o.  2 Bl
Jahn str affe 13, B., eins, mbl. Maus .
Jahnstrahe 20, Part ., gut möbl. hell.

warmes Zimmer für 20 Mk. z. vm.
Fa hn straffe 38 ffchön m. gr. Ms. R.  P.
Karlstr . 18, 2, Zim. m. sep. Ging, z. v.
Karlstraffe 32. 1 r., niöül. Ma nsnrtze
Kiedricher Straße 1, 1 l., 2 schön m.

Zimmer , mit Balkon, event. Bad,
zu vernn. ebenso 1 möbl. Maust

Kirchgaffe 7, 4, mölBAnumer zuZnn.
Kirchgaste 7, Sth .. mbl. Zim . sof. KL
Kleiststraffe 6, 8, sch, gr. möbl.  Arm.
Leh rstraße 29, 1, möbl. Zim . zu vm.
Luiseuplatz 1. 2, Zim. mit 2 Betten.
Lnifeustra ffe 18, 1, schön möbl. Zim.
MäÄtstr «ße ' 6, 1, schön möbl. Frfp .-

Mcms. an solide Person zu verm.
Marktstr . 21, 1, schT mZZ., 1 o. 2 B.
Mauergasse 3/5 möbl. Zim . zu ver-

mieten . Näheres im  Lade u.
Mau ritiusstr . 1, 3 l., möbl^ Zim. bM.
MetzffergäKe 14 sch. m. Z., 4 Mk., m.

hzh^ M. v. L50 an b. Fi scher, H. 2.
Mi chelSberg 1, 2, gut möbl. Zimmer.
Michelsberg 7, 2 r„ möbl/ Ammer.
Wichelsberg 24, 3, möbl. Zimmer so-

fort preiswert zu vermieten.
Michelsberg 28, 3 l., schön m. Zim..

Heiz. u. Bad, mit oder ohne Penst
an GesLiättsfräulein zu vermie ten.

Woritzstr. 7, 1, in kl. ruh . Fam ., fein
möbl. Zimmer mit guter  Pension.

Bkoritzstraße 7. Bdh. 2 L , 'mobl.  Zim.
Marktstraße 25, '2,  mbl . Ü7, ev. Pens.
Moritzstraß c 25, 3/H , m. o.  o . P.
Moritzftr. 39, Gth. 2 L , m. Z.. 3 Mk.
Moritzstratze 60, Hth. 1 links, möbl.

Ziniirier mit separ, Eing. per  sof.
MMerstr . 2, 1, 1—2 möbl/ Zim . frei".
MstKrsträtze 9, PZ sch. gr. mbl. Zim.

zu verm . Winterpreise . _
Rerostraffe 9, 1, hübsch möbl. u. gut

hei zbares  Zimmer mit od. o. Pen s.
Nerostraffe 14,1 . schön mbl. Zim. fr.
'Orantenstr . 8. H P ., Schläfst, m. 2' B.
Dranieu straffe 19, Hth. 1, schön m. Z.
Orauienstraße 22, P . l., einf'.' rnKZZ.
Oranienstr . 25, H. P „ Zim. m. Pens
Dranienstraffe 82, 2 St ., am Ring,

elegant mobl. Wohn- u. Schlafzim
an nur ruhig , bess. Herrn zu verm

Roontzraffe 8. 1 I- freundst mbl. Zinn
Saalaafle 4/ 8, 1 r ., möbl. Zimme r.
Schach tstratze 4, 1, möbl. .Zninuer . ^
Scharnüorstftr . 4, 3 r. , m. 3 -, 18 Ml.
Scharnchorstür. 12, Frist », r.. mbl . Z,
Sch aruborststr . 40, 3, sch, m. Z-, .l ? M.
Schulberg 8, 1, schön möbl. Zimmer .
Sckulbera 17. B.. möbl. Zim., sep. E.
SMiberg 21, 3 l.» schön möbl. Zrm.
Schwalb. Str . 5, 2 r., gr. schTnnZ.
Schwalbacher Str . 71, 3, sch. mbl. Z.

mit 1 od. 2 Betten , mit od. o. P ens.
Schwalbach er Str.  73, 1, gut möbl. Z.
Kl. Schwalbacher Str . 14, 2 r.. schön

möbst Z., ev. mit 2 Betten . SchrerbtINOvr .. Fl -, ev . Ulli 4 swtw -w ».
Sedautzlatz 2, 2, schon mobst/Am . m.

Schreibtisch u. guter Pen s, zu vrn.
Spiegelgafse 1, 3 r., eleg. möbl. Zirm,

mit sep. Einaana . elektr. Licht, fr.
Sedanstraße 9, 3 r., möbl. Zim., sep.

Eing ., für 18 Mk.  zu ve rmreten.
Sterngaffe 30, 1. möbst Zim . zu vm.
Steingasse 38, P -, sch, mbst sepl Zim.
Stiftstraße 12, (W -, mö bl. Zim. gl.
Walrmnftr . 35, 2, sch, m. 3 -, nn 18!M.
Webergaffe 3, Hrh.» saub. mbst Mans,
Weberg äffe  23 , 3, eleg. nr.  sch,. 3 . fr.
Weikstraffe 17. 3, enrst möbl. Z. sof.
Westendstr. 1 m. SochL'-Zrnst zri vm.
WSrt hstraße 14, 1,  möbst Zrm., sep.
Wört hstraffe 18 wöbst Z,»m. zu  v m.
Wff Etraße 24, 1. möÄ. Zrm. frei.
Norkstraffe 1. 2 st. frdl . mbl. Zimmer.
Bb'rkstreffc 22, Part .. moblT̂ Armmer.
Zimmerma uustr . 7, 3 st, m. Msd. b.
In gutcru Hause, Kurviertel , Parst,

Zim ., Möbst od. unmobst, zu verm.
Zu erfragen im Tagbst-Berlag . Hk

gttvs  Zrururrp und WsrrsarLrrr eU*
Adlerstraffe 15, 2 S t., leer. Z., 8 Mk.
Adlerstr. 18 gr. M s. m. Herd gl. o. sp.
Bismarstr . 12, Eckst, sch, heizb. Fspz.
Bismarckring 42, 2 l., le ere Mans.
Bleichstr. 23 gr . heizb. Ms. N. Lad.
Bülowstra ße 12 leeres hzb. Fs pz. sof.

Platter  Str . 34 leere Msd.. 6 Mk.
Platt er Straffe E  gr . st 8 . gst.?- M
Mein garrer St r. 13 sch. Frt ?p--Zrm.
Iprffte . 13 sch. Kio utspitz Mm
SchwÄbacherMr . 14 1 leer^ ^ ,

3. Stock, soforst Breis 10 Mk.
Sckwalb.' Str . 89 1 ZimT' sof. aSTW-,
Seero benstrZS, Mtb . 1, « .US
TarmuSKraße^H ^DMTIMrkspzver sof. od. stmst Rah , das. fDrog .>
Walramstraffe 30 sch. Man
Norkstraße 7 in bess. Sause

m. gr. Fenjst, Kochosenu. Waffer
Krsteu , NeurLsm», MaSnugm » etr.
Bahnhofstraße 2 ist n ? « l. 400 qm

großer, wtgef. 150 Stück faMuoer,
mit Kreuzgewölbe gebauter Weru-
keller sofort od. spater zu verm.
Anzuseheu von 8—1 . Nccheres
zu erfragen Bahnhofstratze 1, %
oder Hausbest^ r - Verein , Lnifeu-
ttraste 19.. . . 3 739

Dotzheimer Straße « ^ Mna Wein¬keller m. Aufz.. 260 Qm . a^ . gauzüberbaut , sofort od. spast . 2 21153
Dotzheimer Str . 162 gr. LagexMer,

tr ., für Kartoffeln od. " -
sofort oder spater billig.

_W oMr eiladen . —
Ekkäffer-Platz 8 Äutogarage u. Werk-

stätte zu vermieten. 8 21141

Castellstraffe 7 sch. Zim. per  1 . Dez.
Emler Str . 44, Gth., 2 leere Zimmer .
FcrulbrurrrrensLr. 7, Stb ., 1-- 3 Mans.

axt  etua . Person . Nah. Gottwcrld.
Feldstr. 4, 1, gr. leer/Zim ., sep., a.
Fraukenstra ße 17 le ere Man ŝ uf gl.ff
Goethestraffe 1, 1, Mans . z.  Möbel -E.
Hellmundstraße 2 schöne Mansarde.
HMmundstratze 8 schöne Mans . zu v.
Hellmundstr . 29 sch, leer, gr . Ms. gst
Hellmnudstr . 40, 1 l., gr . leer. Zim.
Hellmundsir . 43, 3. 2 l. gr. Zim. (a.

eiuz.). R. Hatzbach, Wellrrtzstr.  24, L.
Hcllmuudktraffe 51 leere Fronkfpitze.
Jahnstraße 36 l. Zim., 10 Mk. N. P.
Karlstr . 29 2 gr . Disd. z. Möbel-Untst.
Kirchgaffe 19 heizb. Mansardzi m. fr.
Luiseuplatz 6, P ., kl. leeres ^ . Näh. 1

Nhriugauer Str . 7, 3 r .. möbl. Zim.
Rhei nstraße 15 gut m. Msd., 10 Mk.
Rheiustratze 34, Gth. P . r .Z  mo bl. Z'.
Rheiustraffe 87, 2, sch, möbl. Zimmer.
Rheinstraffe 94, Part ., möbl. Z. zu v.
Riehlsträßr 21, 2 r ., möbl. Arm, freu
Röderstr . 15. Ecke, fein m. Z., 2(stsßrk.
Rvdcrstraffc 47, 1, sep. möbl. Zim.
RSmerberg 21, 1, sch. mbst Zim ., sep.

LureWbrrrgßrkße7 schön. Frontspitzz.
auf 1. Nov. Näh, bei Vorbach das.

Moritzstr. 18 gr. Ms.. Steil ., m. Herd,
Moritzstraße 56, 2 St . l., schönêMsdl

an anständig e Person zu vermret.
Oräni eusträße 35 heizb. Mans . sof.
Öran ienstraffe 42, 2 r., heizb. Mans .
Örauie nstraffe 5V gr. heizb.  Mans.
Philippsbcrgstr . 25 gr. leer. Frtsp .-

Zim . per 1. Dez. an einz. r . Pers.

Erbacher^ Straße 6 großer L<merkeLs
besond. Eing ., zu v. Näh. Part , r.

Friedrichsträtze 18 Lager- oder ' Vier-
keller per sofort zu verm.  3681

Hekenerrstr. 1 gr. Kell. z. Ko
Hellmnudstr . 27 gr. Keller, a. -
Herdersträffe 6 ^ Wung für 1 oder

2 Pferde auf sof. Nah. L. Becker,
Gr . Burüstraße 11. S6SS

Serderstr/ 33 fC Keller aüfg !7o7sp.
Jahnstr . 25. 1,  Stall UPferd . 3626
Großer Weinkeller, Luisenstraße 2i,

mit htzdr. Aufzug, 2 Bureaus,
Faßhalle , Lagerraum , zu vermtch,
Rah , dm^ Tapetengeschaft. 8828

Mauritiusstraße 14 Weinteller , auch
als Lagerraum zu verm.  3258

Scharn hsrststr . 34 Sta ll m. Zubehör.
Schiersteiner Straß « 2 Stxcklung für

1 Pferd . Remise, Heuboden. 3628
Schierst. Str . 20 Bierk., Stalls u. W.
Wellritzftr. 21 gr. hell. Keller f ' OKff'Kartoffeln usw. zu verm. W1
Norkstraffe 16 großer HofM ^ /ünLaeräum . Werkstatt sof. z. v. B21144
Weinkeller, ev. mit Jnven/ärZKontoru. Üaaerr . N. Karlstr . 15, 1. 8831

Eleg. mod. 4-Zinrmer -W»hn«»g,
Bad, elektrisch Licht» event. Dampf¬
heizung, in der Nähe der Rhem- und
Nikokasstratze. gesucht. LMerten nrrt
Preisangabe unter D. 474 au den
Lagbl .-Berlag.

Gesucht zum 15. November
gut möbl. gr. Wohn- u. Schlafzimmer
lRingviertel , Sonnenseite ) auf drei
Monate . Offerten mit Preisangabe
unter I . 485 an den Tagbst-Berlag.

Laden für Speife -Restauraut
u. 4—6-Zim.-W. im 1. St . z. 1. April
ges. Off . mit Pr . u. G. 51 hauptpostl.

1 Dffmmsn.

MltzeWr.I0L"L7 „',sS
Seite zu  vermi teu._ 3862

Gartenfeldstraße 25. Bvrderh. Dach»
. 1 Zimmer u. Küche (jährlich für

120 Mt .) zu vermiete». Näheres
Hausmeister Sie«,

»RiWMSF.
Sm Zietenring 12 schöne 2-Z.-Dach-

geschoß-Wohu., mit gr. hell. Küche,
Keller, an ruh . kl. Fam . per soforr
od. später zu v. Preis 276 Mark.
Näheres daselbst Hinterh . Part.

S Mtmwrr.
Hartingstraße 13. 1. Et ., 3 Zim . mit

Balkoa «. reich!. Zubehör so,, zu
verm. Näh. 2. Et . rechts.  8725

fä). 3 -Zim .-W»h«. m. Balk., 1 Maus .,
auf i.  Jan . »d. 1. Aprrl 1913 zu
verm. mit MietsrackLatz. Näheres
Gustav -Adolf-Straffe 6, 1. St . r.

4 Mmursx.
Bahnhofstr . 8, 3. Et ., hochherrfchaftl.

4-Zim.-Wr ':>n., Zentralheiz ., Perf .-
Aufzug, Tresor er., sof. od. später
M Sermteten. Näheres im Laden
l>eiLeber ._ _ 3632

SeerobenstraffL 14 schöne4-Zimmcr»
Hsckpart.-Wshn., reich!. Zubeh., mit
hübschem Dorgartm p. sof. mit Nach-
latz zu vermieten. NäbercS Thcater-
Kol omia de 38— 81, 8olivttvuksl8 Oo.

WMW . 1I ä.;,§ S3
mieten, ev. m.Laden. Näh. Part . 3182

Für Aerzte!
WNstslWstraffe 8 (Hotel Mono¬
pol) ist im Gartenhaus dis eiste
und zws'te Etage von je 4 hübsch.
Zimmern, Nadezim« eru . Tollet e.
Slkt , DamPftzeiMng , elekirisch
Lickt rc. mit beionderem Abschluß
per sofort zu vernnietcn. T er.
Büro Metropole. Vsrm. 11—12.

WardMr 4Zim., Küche u,Zub.»
Mu UiUlb . \ iC 3 .St . zuvm. Nah. 2 t.
Bier -Zimmer -Wohnung mit Küche»

separat , im Mtb ., Albrechtstratze11,
neu hergerichtet, sofort zu vermiet.
Friedr . Oldermann , Akbrechtstr. 11.

4 u. 5 Zim. sofort oder
1. April zu vermieten.

Otlo Sieltert . Marktstr. 9.

_ 5 Zimmer._
Dotzheimer Straße 53, 3, elegante

5-Zim.-Wohn. per soforto. sp. zu vm.
Näh. bei Feilbacli , Part . 3616

Loreley -Ring 7, P .,
3-Zim .-Wohn. «. 2 anschließende
Bureauräume m. bes. Eing ., auch
als 5-Zim .-Wohn. zu benutzen, auf
gleich zu vm. Näh. bei Georg
Thon, Wellritztal ._ B 20662

Luisenstr. 5, Ö & J?
von 5 schön, großen Zimmern rc.,
eventl. 4 Zimmer mit Badezim.,
sehr geeignet für Aerzte oder
BureauS, per sofort zu vermieten.
Wheres Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 3143

Brktoriaftrnße 17,
hochherrfchaftlicheWohnung von sechs

Zim., im 1. Stock, mit Zentralheiz,
u. elektr. Licht, per sof. Näh. nur
Kostenloser Wohnungs - Nachweis,
Luisenstraße 19, neben der Rrichs-
bauk. ' F37S

7 Dimmer.

iilifl NwdMAG 3
(vord. Dambachtal ), mod. 5-Z.-W.,
z. 1. April 1913 zu vm. Ein großes
Frontspitzzim. k. dazu verm. werd.
Besicht. 11—1, 3— 5. Anm. P . 8142

S Zimmer.

MeHrche IS, 3. SI..
herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer,

rcrchl. Zubehör, Personen -Aufzug,
Zentralheiz ., per sofort oder später
zu vermieten . Näh. Part.  F878
Nerotal 4, Part.,

schöne 6-Zimmer -Wohn. wegzugsh.
per 1. April 1913 zu verm. 3724

säSMHMMMSaBBMWBB

«estzmer SttaSc 24.
Part ., 6-Z -W. mit Bad u. allem
Komfort per 1. April 1913 uud
schöneS-Zim.-W. per sofort oder
später zu vermieten. Näh. bei
«enrcr , 4. Stock u. 1. Stock r.

S2S0

Tsmilsstr.5,
gegenüber

dem Kochbrunne»,
hochherrschattlicheWohnung, zweite
Etage. 7—8 Zimmer mit reich!.
Zubehör, Bad, 2 Aufgänge, Lift.
Ga«, elektr. Licht, Zentralheizung,
per sofort o. später zu vermieten.

Näheres Parterre in der Wein-
Handlung 26938. Roienitek.

8 Zimmer und mehr'.

M leiste feie» tipet!
Bahnhofstraße 8 , 2,3 -Zimmer-

Wohnung mit allem Komfort, Zen¬
tralheizung, Lift rc., auch als 4- und
5-Zimmerwohnung geteilt per 1.April
1913 zu vermieten. Näheres daselbst
im Laden bei Iiebos -. 8158

In Seitiffre Slenlsie
(Parkstraße ).

Hochparterre, 9—12 Zimmer , groß.
Speisezimmer u. Wintergarten,
schöner Park , mit oder ohne Stall
u Garage zu vermieten , per Jan.
oder April . Offert , unt S . 467 au
den Tag bl.-Berla g. _ _

Wilhelmstr. '
schönste Lage, hochherrfchaftl. 1. Acht-

Zimmer -Etage , mit reich!. Zubehör
wegen Jortzug per 1. Januar zu
verm u. 20. November zu beziehen.
Anfragen u. S . 446 Tagbl .-Verlag.

AAolssallee 11
Wohnung von 8 Zimmer » m. reich!.

Zubehör u. Garten , sof. od. später
zu vermieten . _ 3636
Lädrrr und Geschaftsnaume.

HerverftratzeC
hübscher Laden mit Wohnküche uird

Zubehör, mit oder ohne Wohnung
<3 Zimmer ) sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei Becker,
daselbst, 1. Stock. 3305

irdpfie43
gr. SnUen mit Sochl

per i. Iatmar 4913
zu vermieten. Wh . 1. Et . 3640

LKUggasse4 Laden
mit ab. ohne Werkstätteu. Lagerr., ferner

3 Zimmer zu Büro- od. GeschäftS-
zwecken zu verm. Näh. Laden r. 322.1

Museum str. S, 1. Et .,
2—3 Räume, für Bureau od. als
Svrechzimmer f. Aerzte geeignet.
Näh. Wohnungsnachweis-Burrau
Lion * t -'ie .» Bahnhofstr. 8.

Lauggafje
großer Laden

mit Entressl und Saut , (seither Fa.
Emil Süß ) per 1. April zu verm.
Näh, dase lbst, 2. Etage . 3723
^L'aiiMäffe 48, 1vsr«.mm-m

i« allererstex Lage, Ecke Webcr-
gasse, 4 große Schaufenster i» der
Langgasse. 1 Packraum, Parterre,
per sofort ob. später zu vermieten.
GlaSschildcr - Ausstatt , kann über-
nomenen werden. Näh. 1. Stock u.
bei den WohuungsvermittlunsS-
Burealls, _ 3641

f Jttvfitir 19  Cntrcfol , gm,OilllJU . ku  für Bureau oder
S » neiderc,esch. zu vm. Näh. 2 Tr . r.

MZ u rktstr 99 stü° große Lag er«
Mulllsll . diu  pftume mit Pack-

raum und Kontor zu »erm. Näh. bei
84. iBeiw Nikolasstr. 41._ 1642

MsrtWraff « 7» ' 2 Erker
mit Ladenzimmer, geeignet

ür Moder u. Putz, und 2 Zimnur-
Wohnung p. 1. April zu verm. 8643

Moritzstr. 15 g. h. Werkst., elektr. Betr.

Nrusass« 4 Lüden sof. o. sp. zu
vm. Näh, das. 1. Et. Wehgandt. 3645

Mkolasstr . 12»
grotzer Lade«

mit Wohn., eingerichtet für Kundttorei,
B ckerei und (Safe , mit  Inventar,
soweit vorhanden, aus gleich zu ver¬
mieten. Näher. Nikolasstr. 24,3. 3664« . Abler.

Seerobeustraße 23 schön. Bur . mit
Lagerr . auch als Laborat . od. sonst.
still Betr . Näh. Nr . 29, B. Part , r.EMaden

Taunusstraße u. Querste , mit reich!.
Zubehör auf sofort zu verm. Näh.
nur Luisenstr . 19, Wohn.-Nachweis
des Hau sbe sitzer-Verein s. F 378

Webergaste5
(Eingang Spiegelgaffe 1)

erste Geschäftslage, ist der vordereTeil der l . Etage sofort zu verm.fass, für Aerzte, sowie sedeS fein,tagengesch. Nah. im Hause od.
Mainz er Str . 44. Tel. 6827. 3646

.V.

Wellritzstratzs 4S
ein ge. ESffuden (auch geteilt) per so,

fort oder später zu vermiete«. Wb.
Vtctzgrrladen. , _B21147

Eckladen Westendstraffe 12 a.  1 . Apr.
zu verm. R. Woritzstraffe 7. 8269

Wielandß «. » Laden, für Kurzware«-
gesch. geeignet, m. Wob«, zu verm. 8649

Laden ürit "2 Schaufenstern u. groß.
Lagerräumen (auch für Engros-
Geschäft geeignet), mit oder ohne

Zwei Laven
verschieden. Größe ini Neubau
Dotzheim« Straffe49, am Ring,
auf sof. -d. spät. zu. verm. Rah.Dobbeemer Str . 43.
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Lüden sür Färberei
und cheNI. Waschanstalt, Mann¬
fakturwaren od. besseres Spezial¬
geschäft mit 2-Z.-Wohng. (Herz.)
Bism.-R'ing2 zu crem. Näheres
Hüttner . Dotzhetmer Str . 43.

821149

Msriilsm»- Md
Ve!i!>°le>sk».-K7-
Etosskart «), G6e Moritz - w.
ASelheidstr ., zum I. Iau . oder
später, cvrnt. mit kompl. Oin-
rrchtüng, billig zu verm. Näh.
beib'ührer, Gr. Burgstr. 10. 8721

Eckladeu, ca. 42 Qmtr., Dotzheimcr
Straße 65, Ecke Klarentaler Str .,
derzeit an Metzgerei verm., sonst
auch für alle Geschäfte passend, per
1. April 1913, evtl, früher. Näh.
bei A. Herborn, daselbst. B 1807a

Laden
mit »der ohne Wohnung zu Perm.

Näh. bei Schäfer-Uihlein, Faul¬
brunnenstraße  1 1, 1 St . 8674
Wmm  flüer WerWIle

per sofort oder später zu vermietin.
Friedrichstr. 8. N. b. Hausmeister. 3650

Zwei Laden
Grabenstratze 3, n. Ecke Marktstr.,

Mtr. 9,SV u. Mtr. 8 tief, neu und
modern herger., mit o. ohne Ein-
richtung, sof. billig zu V. B21151

Sch. Laden
mit Wohnung zu vermieten Herder¬

straße 11. Räh. dortselbst. 3266
Am Tchiof; LaSei'. ,ch43 ĵ >Mrr., für

jeden Betrieb, auf 1. April 1913 zu
»rem. Steigert . Ma rktstr. 9._

Zum 1. April 1913Laden
mit Ladenzimmer nebst3- Zim. -Wohn.,

Küche ec. zu vermieten. Näheres im
Hause Mauritiusstraße 9, Lcder-
handluna BSrodiei »._ 3663MalerareUer

5« ver mieten  MiÄe !Ll>rr g 0, ll. 3727
Atelier »Magazin ob. Werkstatt , hell,

Holzb.u.heizb.,cl.Lititu. Kraft,Gas soi.
od. sp. zu v. Schwalb. Str . 12, 3481

Schönes LotaZ,
für Ausstellung sehr geeignet, nahe
Kochbrunneu, für den Winter zu
vermieten. Offerten u. W. 465 an
den Tagbl.-Berlag._ ___

in Kurlaae abzngcben. Off.
N. M . 4G » a. d. Lagdl .-Verl.

I Groß . Eckladen Wcllritzstr. 45
bis Ende Dezbr. billig zu verm. I

Metzgerei Aorkstraße12,
Ecke SÄarnhorftstratze, sofort nebst
dazu gehöriger Wohnung zu ver-
uiieten. Näheres Kaifer-Fricdrich-
Ring 56, Parterre._ F252

UiUr« und Häuser.

Billa Parkstraße 40
8 Herrschaftszimmer, reich!. Neben-
räume. schöner Garten mit Aus¬
gang nach den Kuraulagen auf
wfort oder später zu vermieten.
Näheres durch Justizrat vr . Loeb,
Nikolasstraße 20. 3063

DjeGarMMs Tümsslr.77
ist für Pension anderweit, zu vm.

__Näheres vrdere Billa, Part ._ 3247
Billa Weinbergstraße 21

mit allem Komfort d. Neuzeit ein¬
gerichtet, 9 Zim., billig zu verm.,
cot. zu vcrk. Näh. Jacob Cramer,
Stiftstraße 24. 8282

Wohnungen ohne Ziurmeu-
Angads.

Schachtstr. 6 eine kl. Wohnung zu v.
MSblieutr Wohnungen.

MkeFrMsp.W!MU
unter Glasabfchlub, 3 cv. mehrere
.Zimmer, möbl. od. unmödl., mit
oder ohne Pension. Elektr. Licht,
Aufzug, Zentralheizung. Näheres
Rrsidknz-Hstel.

»niWen

Möblrcrlo Zimmer , Mansarden
_ eit. _
Albrechtstraße 24 , 1, fein möbl. fstm.

dauernd oder vorübe rgehendzu verm.
6 P. r./elcg mLdllWohn-

«Alttstlsil . O, „. Schlaiz., auch einz.,
zu vermieten mit od. ohin Pension.

Dämbachtal4 , 1» elegant möblierte
^Zimmer zu vermieten. _
StiettMe 29. 2. AI« .

cito. möbl. große sonnige Zimmer,
mit oder ohne Pension, billig zuv,

Marktplatz 5, 3. schön möbl. Zimmer
mit Bal 'su  a n ruhig--n Herrn zu verm.

Mauergaffc 17 3 groß, fein möblierte
Zimmer, 1 und 3. Stock, separater
Eingang, zu verm ieten_

Moritzstratzc72, bei Wagner, ein
Zimmer, möbliert, evt. mit Küche,
zu vermieten.

lälprnffr IQ 1 f* ßn m Südzim.glttUSU » JJ , 1, preisw. zu verm.
Reirgaffe 18, j r.. aut möblUpär.

Zimmer mit 1 oder 2 Bettm.
Rheinstraße 46, 3 r. 1 od. 2 schöne

große gut möbl. Zim. preisw. zu v.
Nheinstraße 77 , 1,

in ruh. best. Häuslichkeit, 1 oder zwet
Sonnenzim. zu v., a 30 Mk. p. Wl.

Rheinstr. 94, 1, Pens., g. m. kl. Zim.
18 Mk., mit' Kaffee u. Pens. 63 Mk.

SchwalbachcrStr . 53» 3, möbl. Zim.

Billa BMoriasttaße 16,1
eleg. mbl. Wohn- u. Schlafzimmer,
feine ruhige Lage, an Dauermieter
zu vermieten

M \m  ZN oenfetcü!
iw Hause Albrechtstr. 11, in m. W.,

1. Etage, 2 eleg. möbl. Zimmer an
ruhige Mieter abz.; ebenda dritte
Etage, ein abgeschloff. Zim. möbl.
Friedr. Oldermann, Ukbrechtstr. il.

Gut möbl . Zimn '.er mit oder ohne
Pensionv. 1. Dez. zu vm. Iahnstr. 4,1.

Gemütliches Heim findet alter allein¬
stehender Herr als Alleinmirtcr in
kleinem ruhigen Haushalt. Keller¬
straße 9, Hochparterre.

Zwei oder 3 gut möbl. Zimmer zu v.
Näheres Kirchgafse 19 1. Stock.

MNlWi . Mchy - N. MWM.
in ruhiger feiner Lage, direkt am
Nerotal. Sliftstraße 23, 2 I.

Erßklaff . möbl . Zim . miti
2 Betten bill. abzng. Webergasse88. 1.

Gut heizb . m . Sofa möbl.
Mansarde bill. abzng. Webergasse 88.1.

Da Vermieter.
Möbl. Zimmer an eine geb. Dame «b-

zug., Lehrerin, Dame mit Berus bc-
vorzngt. Näh. Tagbl.-Vreh siw

Krttrr , Uemissn , Ktattungru etc.
Ädolfstraße 8 großer Weinkeller, mit

Aufzug u. Viircauräumen zu vm.
Preis 1500 Mk. Räh. daselbst oder
W. Sauerborn, Wörthstr. 8. 3654

Herderstratzs KL
Stallung für 5 Pf ., mit W., reich!.

Zubehör sowie Werkstatt, auch als
Lagerraum, per 1. Jan . zu verm.
Näh. beim Hausverw. dorts. 8266

Stallung ÄV.
Bierkeller, evt. mit Wohnung, zu v.

Öllibenstraße 19, im Bur 1117813

Dienstag, 5. November 1912. Nr . § 18.

In Sounenberg oder Wiesbaden
- oder 3-Zim.-W»hn. Frontspitze, i«

ruh freier Lage, von einzelner Dame
auf sofort oder später gesucht. Off.
n. F. 474 an den Ta gbl.-Berlag.
Nettere Dame sucht

3-Zim.-W»hn. n. Zubeü., Balkon od.
Veranda, in ruh. Haus, gute freie
Lage. Offert, mit Preis «. A. 3v an
den Tagbl.-Berlag._

Auf 1. Januar »der April

3-4 -M .WhL.
im Parterre, vou ruhiger Dame zu
mieten gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unt. D. 472 an den Tagbl.-
Berlag.

.9.1.38,1.OM.9W1913
von kindcrl Ehepaar schöne4-Z.-W.,
mit Bad u. Balkon, Westen ausgeschl.
Preisoff . H. 473 an  den Tagbl.-Berl.

Wohnung
sucki ält. Ehe», zum 1. April 1913.
5 oder 6 gr. Zim., Badez., reicht. Zu¬
behör, nicht über 1600 Mk., in ruhig.
Hause u. Lage, Sonnenseite, am I.
in Villa. Nähe der Elektr. Offert.
n. Z. 473 an den Tagbl.-Berla g.

6-7-
am liebsten Nheinstraße ober deren
Nähe, sofort zu mieten gesucht. Off.
unter P. 152 an die Tagbl.-Zweigst..
Bismarckring 29. _ , B22307

Lehrerin
wünscht hübsch möbliertes Zimmer,
Nähe Friedrichstraße. Angebote unt.
T. 474 an den Tagbl.-Be rlag
Gekochtz. 1. Avril

Helles Bureau für 20—25 Beamte,
Nähe der Emser Straße bevorzugt.
Bureau PhilippSbcrgstraße10.

Fremden Pension''

2-Zimmer-Wohn«ng gesucht.
Off. u. P . 474 an den Tagbl.-Verlag.

SM -1  Z« !!i« MsM
W 99 .ll.We

Gartenstr. 3 — Teleph. 264
empfiehltf. d. Winter zu zivilsten Preisen
eleg. u. behagl. eingericht. Zim. m. u. ohne
Pension. Zentrale sehr ruh. Lage dicht
an Kurh. u. Th a>er. Bekannt beste Küche,
jede Diät genau nach ärztl. Vorschrift.
Bäder, clcktr. Licht, Zentralheizung.

stklilisii„Mo«io". Wx
Telephon 4936,

eleg. möbl. Zim. m. u. ohue Pension.
Zentral^ mäß. Preise. Winter-Arrg,

KetzssNer ptntersHfentftall
Pension v.  GkLerohanse»,

Leberberg 10.
Zmtralh. Teleph. 6362.

Gut ringer. Zimmerm. u. ohne Pens,
zu maß. Preisen. Gr. Südzimmer frei.

PGM Pille PnimW Intfe,
Wiesbaden , Sounenderger Str . 38,

unmittelbar am Kurpark.
Zeder Hotelkomfort, Thermalbäder, elektr.
Licht. Zentralheizung, List, vorzüglich«
Verpfleg., vorteilh. Wintirarranzemeuts.

Imye DMe,s. GyziMderm.
fiubet vorzügliche Pension bei grbild.
gesellig lebender 36jähriger Dame,
für 100 Mk. monatlich. Offerten u.
O. 471 an den Tagbll-Berlag

I » best renonnn. Pension
ist ein sonnig, möbl. Zimmer mtr
Nebenraum u. schönem Balkon der
voller Kost einfchl. elektr. Licht und
Heizung mit bedeutendemNachlaß
für 3V- Monate zu verm. Näheres
im Tagbl.-Berlag. Kv

Magenleidende
und Zuckerkranke

finden anzrerehmen Aufenthalt rmd ge.
wisfenhasle Pflege bei feingebild. Dame,
bisher Inhaberin v. Privatklinik, in kl.
behagl. Häuslichkeit, event. auch nur
Mtttarstisch. Näh. GerichtSstr. 9. 2. Et. r.

Jeder Mieter
verlang«di®Wohass ngsä ist e®4n*
Baus- s.Grmteifter-Vefm

SS. w.
ße *eliaftsalolle: Luieeneiraus 19.

Talcphoa 439. F376

WohnungS -Nachweis-
Bnreau

tion &€ !e.,
Dasinhassirasi«8.

TettpAs« rss.
Gröhie Auswahl von -Niet- Mid

Kaufobfekten jeder Art.

Geld - Md ZmmoMen -Mrkt da Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen tm „Geld- und Jmmsbilien-Markt' kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KaPttMsn -AnKevotr.
Hypothekenu. Darlehen auszul.

bei Abschluß einer Versicherung. Off.
u. N. 473 an den Tagbl.-Berlag.

65,000 Mk. 1. Hypothek per 1. 4,13
auszuleihen Off. an A. Gern, Wies¬
baden, SchwalbachcrStr . 9, 1, erbet.

Kapiiaiien -Gesnche.

Geldgeber
erhaltenkostciifrei-nNachwes guter

Hypotheken
durch Jstel,
Webergasse 16 — Fcrnspr. 604.

-SOGG M M.
ge^en  vorrüglicho livpothekarische
Sie'©rheit alsbald gesucht.
•S. TEcier , Agentur,'Ha ma»eis«tr .SS.
’cooo ob. ISMVMk ., 00% Taxe, gef.
Offert, u. S . 474 an den Ta gbl.-Berl.

Suche 10,000 Mk. auf mein prima
Oieschäftshaus, Mitte der Stadt , nach
50,000 Mk. der Landesbank. Offert,
u. D. 475 an den Tagbl.-Berlag.

Selbstgebcr! Hohe Zinsen, prima
Sicherheit!

Suche 5—10 Mille oder stille Be¬
teiligung für großart. Unternehme».
Off. u. 11. 468 an den Tagbl.-Verlag.

20—25̂ 000 Mk. 1. Hypothek ges.
Offert, u. A. W. postlag. Amt 4.

Zur Ablösung einer bestehenden
zweiten Hypothek von 40,000 Mk. auf
prima Objekt, in Mitte der Stadt,
sucht bcstgestcllter Besitzer gleiches
Kapital oder 25,000—30,000 Mk. ver
1. Januar 1913, Offert, u. W. 474
au den Tagbl.-Verlag.

Aut ein von der Nass . Brand-Vers.-
Anst . zu über Mk. 100,000 geschätztes
Gebäude worden

Mk . ZG,OOO
zur eivten Steile oder nach dem
jetzigen Stand der erden Hypothek von
Mk. 26.000 zur zweiten Stelle
Mk . Sg-f -. ÖCMfr gesucht«
.9.  Meier . Agentur , Taunusstr. 28.

Von einem Kaufmann werben auf ei«
Eckhuus, prima Lage, per 31. März 1913
9« ,000 Mark an 1. Stelle gejucht.
Agenten verbetnr. Off. u. li . 152 Taabl.-
Zwreqst., Bism.-Ning 29. » 22 '46

2. Hypothek auf gutes Objekt mit
Nachlaß zu verkaufen. Offerten uni.
H. 474 an de» Tagbl.-Berl.

Jininvliiiirn-Prrlläufe.
" Günstige Gelegenheit! ,3 hochmoverne Brllen

mit herrlichen Nälimcn, in dlv. Lag.,
Kurviertel, umständehalber äußerst
vorteilhaft zu verk. oder zu verm.

«ZOW » ISmus,
Rheinstraße 21, neben der Hauptpost.

— Telephon 648. —
MMWM MMiMS.

♦ o C» O  OOC OOOOö •.72o!i Billa , Komf. d. Pen, , zu vcrk.Näh. T
Z Arch. SL. Dambachta!41. Q
<j>oooo 000000 »

Mmstrg . Baugelärrve
Zn Verkaufen!

Am neu zu erbauenden Bahnhofe
Heidelbergs 4000 Qmtr. Gärten, von
zwei Straßen , jetzt noch Feldwegen,
umgeben, gerade vor dem neuen
Bahnhöfe, daher ganz vorzüglich ge¬
legen, als Baugelände zu^verkaufen.
Auskunft erteilt: Friedrich Older-
mann, Wiesbaden, Albrechtstraße 11.

Villa Aarstraße 2,
nahe der Straßenbahn und d. neuen
Anlagen, 8 Zim., reichl. Zubehör,
Garten usw., zu verk. oder zu verm.
Näheres Aa rstraße 8.,_ _
«f® 8*» Hochmodern«» “ w neue Billen
tu der feinsien L«»ae Wiesbadens,

Preise Mk. 116,000.
dito „ 118.00»

zu verkaufe » . . .j  iiiiue A11«ifi«, t,  Äiiehlstr« 1*.
§Jeue Billa an Elektr. u. nahe Kur¬

park für nur 53,000 Mk. verk. Off.
an  Postlagerkarte 47 Wiesbaden.

Neue moderne Einsam.-Billa mit
Garten, in Vorort von Wiesbaden,
.Haltestelle der Elektr., für den billig.
Preis von 23,500 Mk. unter günstig.
Bedingungen zu verkaufen. Offerten

L. 472 an den Tagbl.-Verlag._
Kleines Haus zu verkaufen,

Adelhcidstraße 22, 3X3 gr. Z., 3 K.»
8 Balk., (stas, el. L., r. Zuü., Bef. ge-
rig». zum Allcinbewohn. für Arzt,
Rechtsanwalt ufiv. Anzusehen v. 11
bis 12, außer Sonntags.  _

DMm!W !!!ii>NMr.,
wcgzitgshalbcr billig zu verk. Dies,
enthält 12 Zimmer nebst Zub., Zen¬
tralheizung usw. Gefl. Anfragen u.
L. 474 an dcn Taabl.-Bcrlag. .
"fixe pilitn MM. !n.T
sind zu ve rkaufen._ Näh. Abeg gstr. 1.
Einfamilien -Billa , Siegfriedstratze 6,

Landesdenkm., zu v. Arch. Dldxon,
Wiesb , Biebr. Str . 46, Tel. 6472.

LudwigsbafsN a. Nh.
zu verk. Großes Etagen-Wohnhaus,
mit sechs abgeschloff. Etagen-Wohn.
n 2 Mans.-Wohnungen preiswert vk.
Friedrich Oldermann, Albrechtstr. 11.

ImmobU i«n-Ka «fsr stiche.
Rentner sucht _kleinere Billa

gegen bar, evt. gegen Tausch seines
sehr rentablen eleganten Hauses.
Offert. u.̂ H. 468 au den  Tagbl .-Berl.

MsSepue Villa
zum Preise von 45.000—55,004 Mark
direkt vom Besitzer zu kaufen gesucht.
Offertenu. E. 474 an den Tagbl.-Berl,

VüSa oder Haus
zum Alleinbewohnen mit mindestens
10 Zimmern zu kaufen gesucht , evtl,
größeres Haus, in welchem noch eine
Wohnung zu vermieten ist . Ruhige
Lage, nicht weit vom Verkehr, aber
möglichst nicht direkt an der Straßen¬
bahn. Es wird nur auf ein wirklich

preiswertes Objekt reflektiert.
J. Meier, Agentur, Taunusstr . 28.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagbiattr.
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger' kosten in eiiihcitlichrr Satzform1« Pfg.. in davon abweichender SatzLusführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufzabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 38 P ;g. die Zecke.

3» !

Hundestcuermarke abzugeben.
Näh, im Tagbl.-Berlag. Dy

Rehptirfcher sichones' Tierchen,
List, zu verk. Vlüchcrplntz2, 2 l.
Waldvögel jed.' Art u. Foxterrler-R.
billig zu verk. Dotzhcrmcr Str . 17, G.

Kanarienhähne, ff. Sänger , zu verk.
Belte. Mickelsbera 18. Tel . 3198.

Bersch. Kleid, u. gr. Sammet -Jacke
(Modelle), neu, abz. Kais.-Fr.-R. 65 1̂.

Eine neue Ttzeater-Bluie,
best, aus weiß. Federn u. echten
Brüsseler Spitzen wegen -rrauewall
zu verk., desgl.^ein neuer Kranken¬
wagen. Rufa, Schierfteiner Str . 18,
Ecke Kaiser-Friedrich-Ring.

1 gold. H.-Kavalier-Uhr (flach)
bill. zu verk. Moritzstraße 24, Sto.

Wegen Abreise einer Herrschaft
versch. g. Damenkl., Hüte, Jacketts,
Herrenkl., hell. Ueberzicher bill. zu vk.
Albrechtstraße4, Hth. 3.Schöne Sealskin -Jacke f. 50 Mk.^

zu verk. Näh. Tagbl.-Verlaa. Eleg. Samtbluse (46), Fr.-Kapc
(warm), getrag. Rock u. Hose billig
zu Verk. Seerobenitraße 30, Hochpart.

Mehrere eleg. A.-Mäntel
mit seid. Futter u. Pelz u. 2 engl.
Mäntel billig zu verk. Anzuschen von
10 bis 1 Uhr, Klarentaler Straße 3,
bei Lemke.

Eleg. fast neue Damenkleider
billig zu verk. Conlinstraße 3, 1 St.

Eleg. Gesellsch.- u. Stratzenklcid.,
sehr bill. zu vk. Kl. Webergasse9, 1.

Damenmäntcl, farbig u. schwarz, ,
billig abzugeben Schulberg 11, P . l.

Eleganter Abendmantel
bill. abzug. Kirchgaffe6-1, 2. Et., Ein«
gang âm Walhalla-Garten._ _
Winter-Jack 3 Mki, div. Fr.-Kleider
Größe 46. a 3—4 Mk.. Phonograph
bMg Niederwaldstraße1, S ochp. r.

U Jarken für Mädchen
von 12 bis 15 Jahren zu verk. Rauem
taler S traße 5,  Mtb . Part .

Fast neuer Frack-Anzug
bill. zu verk. Kirchgafse 21, 2 St . l.

I



Nr . 518. Dienstag , 5 , November 1913.
Gut erh. Betten, Schranke,,

versch. Möbel aller Art spottbillig zu bi
verk. Rauentaler Straße 6, Park.

Weg. Wegz. bill. z« vk.: 2 Bette», br
Kleiderschr. 14, Wasckk. 10, Chaisel. K
16, Küchenschrank8. Deckbett 16 Mk.
Frankenstraße 25. P .. Ecke Bismarckr. zr
Bersch. Mbel sofort bill. abzug eben:
cinz. u. 2 egale Betten», 1- , u. Aür. »<
Sckirsinke, Vertiko, Ausziehtisch. Tr.-
Spieg ., Federbett, Küchenschr., Paneel¬
brett, Regulator, Bilder, grün. Diw ., te
Konvmodeu. Waschkom., Spiegelschr. "
HellnrunLstratze 44,  1 . Stock. v
W. U. sof. zu vk.: 2 egale hochh. Be,t^
2 Betten 15—25, Deckbetten 10—16,
Diw ., Chaisel., Kleiderschr., Wasch-
kour., Spiegel , Wasch- u. Nachttisch,
Garderobeständ., Tische, Polstersessel. U
Eltviller Straße 4. Part . l.
Weg. Umz. Bett mit 3teil. W.-Matr.
18 Mk.. Ltür. Kleiderschr.,, leich.) 18, 11
Küchenschr. 16, Tische, Stühle 1 Mk.
Göbenstraße 9. Mtv. Part . r. 2
Kinderbett, Bertiko, Waschk., Küchen- m
u. Kleiderschr., eis. u. Holzv., Matr., ,
Deckb., Tepp.. Tischeb. Maurrtiuspl. 3 b
Kinderbett, Schränke u. and. Möbel
bill. zu verk. Faulbrunnenstr. 8, H. 1. ß

Zwei 3t. Roßhaar-Matratzen ^
a 35 Mk. Rauentaler Straße 6, P.
Gut erh. Ottomane, gr. Kochmode, —

Sofatisch bill. zu vk. Roonstr. 20, 2 l.
Chaiselongue, Sofa , solide Arbeit, u

weg. Umz. bill. Drndenstraße7, Part.
Chaiselongue 16 u. 18 Mk., st

m. Decke 24. Rauentaler Str . 6. P . ?
Sck. Kameltaschen-Diwan ~ ~ 1

bill. zu verk. Hellmundstr. 36, 3 Sb st
Fast neuer 2t. Kleiderschrauk st

zu verk. Drudenstraße 8, Hth. 2.
Eins. ltür . Kleiderschrauk t

bill. abzug. Moritzstraße 56, 3.
Antik. Eich.-Schrank u. Chaiselongue
bill. zu verk. Wellritzstraße 28, H. 1 j.
Waschkom., 2 Nachtt. tn. Marmorpl.,
biü. Tische, Stühle , fast neue Teppiche,
rot, grün, 200/300 u. 250/360, fast
neue Roßhaarmatr. für Kinderbett,
65/140, bill. zu vk. Adolfstraße 3, 1,
Boule-Schreibsekretär, Eichenh.-Kom., ,
Mesiingr., « chaukelst., 3eck. Schreibt.- ä
Sessel bill. zu verk. Adolfstraße 3, 1.

Moderne Küchen-Einrichtungen , -
in allen Preislagen . Möbelschreinerei
H. Belte, Göbenstraße 3.
Ein neuer Küchenschr. nebst Tisch,

3 ovale pol. Tische. 1 Schreibti,ch,
1 Bücher -Etagere , Nachttisch. 2 Eapev, ,
1 seid. Bluse u. Jacketts bill. zu verk.
Hellmundstraße37, Mtb. Part . lks.

Antiker Schrcibsekretär
zu verk. Nbeinstraße 67, 2.

Damen- u. Herren-Schreibtische,
Kleiderschränke, gr. u. kleine Spiegel,
Sofas in jeder Preislage , Sessel von
4 Mk. an, Kom., Tische, Stühle , Gas-
u. elektr. Lüster, Teppiche, Läufer,
Messingstangen, Gaskocheru. Oefen,
Biedermeier u. anhfe Möbel all. Art
zu verkaufen Adolfsallee 6.

Wiesbadener TsMatt. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt . Serie 13.
Tücht. Schneiderin empf. sich

in u. am. * Hanse m  mätz. Preise.
Sir

Eleg. TülM-id auf Seide,
Mittl. Fig .. weg. Trauerfall sehr bill.
M Verl., ebenso ein Herren-Paletoi.
Räh. bei Warmer, Bis marLriug 14_
• Frack, noch«nt erh., für stärk. Fis .»'
auch g. W.-Ueberzieher mll. zu verk.
Kelleritraße 7, Part.__
"Grhrock-Anz., » - Zetr.» mit« . Fig.,
Krieg 79/71 , Theke m. Marmorpl.,
Dez.° n. and. Wage, Körbe zu verk.

Bill . Angebot in Hrrren-Anzügen,
Paletots , lllster, Pelerinen , Bozener-
Rege« - Mäntel, Knaben - Anzüge,
feinste Konfektion, 1. Stock, Albrecht-
strage 10. 1. Stock, kein Laden, daher
äußerst billig.
<A. mod., fast ne«, dnnkelbl. Sakko-

Dnzug. 20 Mr., mittl. Fig., sowie gut.
Paletot 12 Mk. Eleonorenstr. 7, 2 r.
F. «euer schw. Seidenplüfch-Paletot,
urittl. Frg., billig abzug. Schützenhof¬
straße 2, 1 St.
Gut erh. W.-Aebrrzicher. Smoking

u.  Anzug , mittlere Fig ., preiswert zu
verk. Adolfsallee 11. Stb . 1 St.

Gut erh. Paletots und Anzüge
M verk. Karlstraße 39, Part . l.

Buletoh Gehrocku. Frackanzug
Sill, zu verk. Bleickstraße 19, 1 l.

Ein Herren-Ueberziehrr
billigst Kaiser-Friedrick-Ring 65, 1.
F. Herren 1 grauer Pelerinenmantel,

Warm, s. gr. Fig., Paletot u. Stiefel,
für kll Figur, ferner 1 Dameiimantel
u. Paletot zu verk. Kaiser-Frredrich-
Wng 28, 2, von 9—1 Uhr.

2 eleg. Kinderhüte (Sammet)
bMg zu verkaufen. Siegler , Weber-
aaffe 88, nur vormittags.
Gardinen, Ronleaux, Chaiselongues,
Betten, elektr. Wandarme, istehlamp.
still, zu verk. Langgasse 19, Putzgesch.

Rote Plüsch-Treppenläufer
mit Messingstangen und Filzplatten
zu verkaufen Äapellenstraße 81,
Parterre.

Wafferkisse«, fast neu, zu verk.
Waterloostraße 1, 2. St . rechts.
R. Böcklin„Im Spiele der Wellen",
mit schönem gold. Nahmen, Größe
130 X160 , zu verkaufen. Hos-
vergolder Karl Schäfer, Moritz-
sttaße 54.

Gut erh. Klavier billig zu verk.
Näh. Scharnhorststraße9, 2.

Pianino z» verk.
Näh. vorm. Philippsbergstraße 41, 1.

Gutes Piauino , fast neu,
wegZugsh. Herrngartenstratze11, P.

an zu verk. Klauß, 'Blei chstraße 11
Ei« Phonogravh mit Wälzen

Große Spieldose (Kalliope),
neu, mit 12 Platten , zu verkai
Adresse im Tagbl.-Verlag.

Konzert-Zither, 3flam. Lüster
billig zu verk. Neugasse 3, 3 l ._

1 Break, neue u. gebr. Fedcrrollen
bill.  zu verk. Dotzbeimer Straße 87.

Gut erhaltener Kinderwagen

m  verk . Zietenriug 7, ;
Knabenrad billig,
Ir Weihnacktsgesc

kaher,

Gut erhaltene Schreibmäschine
sehr billig zu verk. Mori tzstraße 41, 2.

109 Spielkarten,
Imal gespielt, zu verk. Schwalbacher
S trafe 48, 1 rechts. _ _ _

Schlafzim., nußb.-pol., 200 Mark»
auch einzeln, abzug. Anzus. b. 8 Uhr,
Winkeler S trasse 7, Part , rechts._ _
Eine Nußb.-Schlafzim.-Einrichtung,

1 Wasch!., 2 Nachttische, E'ick.-Küchen-
schr., Kameltaschen-Sofa , Schreibtisch,
Vertiko. versch. Matratzen, 6 Stühle,
1 Ausziehtisch, Flurtoilette, 1 Trum.,
einige sch. Bilder, 1 mod. Wanduhr
»sw. bill, zu verk. Eleonorenstr. 2, 1,
Wege« Wegz. gut erhaltene Möbel

aus 3-Ziinmer-Wobnung, als Betten,
Schränke, Waschkom., Nackttiiche,
Diwan , Garnitur. Schreibtisch, Tr.-
Spiegel , eins. Spiegel , Regulator-Uhr,
gute Nähmaschine usw. billig zu verk.
Rocmitraße8, 1 rechts.
Gelegenhertskanf wegen Fortzugs.

8 egale hochh. Betten 60, &'h.  48,
1-  u . 2t. Klerdcrsckr. 12—25, Küchen-
kchr. 12. Waschk. 15, Nachtt. 3, Spieg.
9. Deckb. 8, 2 eins. Bett. 20, Sofa 20,
Tisch 8. Bertramstr. 20, Mb . P . r.

Kleiner Schreibtisch, Bücherschrank,
Kleiderschr., Weinschrank, Ottoniane,
Betten bill. Bleichstra tze 20, 1 l.

Fast neue Möbel
usw. umständehalber zu verkaufen
Arndtstra ße 1, 2. _

Gut erhaltene Möbel,
sow. schöne Gebrauchsgegenstande brll.
zu verk. Frankenstraße 9

Gut erhaltene Rohrplatten
u. „andere Koffer zu verk. Gold
gane 15, bei Sch midt._

Si ngcr-Näh Maschine, gut erhalten,
b. zu vk. Men che, Bleickstr. 18, H. 11.
2 gute Nähmaschinen. 18 u. 25 Mk.,
zuverk . Roonstraße 5, 1 r.

Für Bäcker.
Eiserne Backmulde, Teigteilmaschine,
gr. Dezimalwage sehr billig zu verk
Bleich str ahe 29, 1 l._

Gebrauchter Herren-Sättcl
u. gebr. Einsv.-Geschirr zu verkaufen.
Schmidt, Go ldgasse 15.

Pferdegeschirr. .
gebr., Zweisp., bill. zu verk. Sattlerei
H. Jung , Goldgaffe 21 _

rkaufei
«S/w

Welcher Lehrer erteilt Unterricht.
zur Nachhilfe in Buchführung? Off.
unter st. 498 an den Tagbl.-Berl ag.

ation 2»,
Fahrrad, neu, sehr stark,
rk. Zi« enriug„7, Hth. 1.

Einige kleine Herbe, neu,
eür bill. abz. Klarentaler Str . 1, 3 l.

Amerikaner- u. gr. Reg.-FüÄofen
ill. zu verk. Malkinühlnraße 37, 1.

Ein Saloulüster

u. Gasbeizof.  b . Schwalb. Str . 85, P.
Neuegusieis . Badewanne, In,

bi ll. Marktstratze 25, 2.
Gebrauchte Präge-Presse
billigst abgegeben. Papeterie

Holstin sktz, Kleine BurgsiraßeFj._
Hobelbank. Stehpult, Sofa

Drehbankf. Fußbetrieb m. Support
bi llig zu vk. Faulbrunnenstr. 7, H. P.

Mehrere"eiserne Fenster
'^ ^4aS-Verglasung und große

1 mit 2 Türen billig zu ver-
Räh. im Tagblatt-Kontor,

"Sch. Bogelständ., n. StaatSb.-Mütze
bill. zu vk. Ret telbeckstr. 22» 3, Mitte.
Draht-Schutz-Ofengestell für Kind

bill. zu verk. Nettelbeckstraße 24, 2
Schöne Blattpflanzen

Schön. auSgewachs. Boxer-Rüde
zu ka ufen ges. Riede rwaldstr. 7, H. P.

Gut erh. Linoleum gesucht.

"Alte gestrickte"Perlbeutel,
:rla

Pianino oder Fliiacl
bar zu kaufen gesucht.

_ B, 470 an den Tagbl.-Ber!ag.
stuugc Leute suchen gebr. Möbel
" 151 Tgbl.-Zwgst., Bi ' '

"Möbel uTMtertümer
Bismarckr.

o.

b «Iti |ULU.QlUlmi'«-' UUWJ vi*vq we»v
icke. Offerten unter T. 152 an
»bl.-Zwe,«st elle, Bism arckriug
Gebr. Möbel"aller Art kaustnik-nitmkre 28. Part . 1122288

Möbel aller Art

iieform-

Dame
licht gründl. engl. u. franz- Unter¬
richt. Offerten unter N. 4i4 an den
Tagbl.-Verlag- _ _

Züm Nachhilfe-Unterricht.
eines Obertertianers des Res
ghmnasiums wird ein Primaner ge,.
Off, u. M. 471 an d̂erlLagbl-Mrlag,

SprachenäuStäüfch, .
mit Franzose oder Französin von
gebild. iung. Herr gewünscht. Off.
unter T. 473 an den Tagbl.-Verlag,

Englischen Unterricht
ii. Konversation erteilt Dame, die
selbst mehr. I . in Engl, als Lehrerin
tätig war. Off, u. V. 447 Tagvl.-Vl

Maschinenschreiben.
Grdl. Einzelunterricht auf diversen
Ma schinen. Ble ick straße 23, 2.

Gründlichen Klävierunterricht,
Wiener Methode, ert. kons. ausgeb.
""ianistin in deutsch., engl., franzos.
Sprache. Erstklassige Zcugn. Offert.
u. O. 447 an den Tag bl.-Verlag._ _

Klavier - u. Konzert-Zither -Schule
v. Frau A. Rauls, Luxemburgstr, 7, 6,
eröffnet stanuar 1913 einen ZUHer-
Kursus für Kinder, v. Std . 80 Pf.
lBayr. Konzert-Zither) gratis. Mel¬
dungen baldigst erbeten.

Kmker Straße 20, Gth. 1.
Schneiderin empf. sich in all. D.-

u. Kinderschneid., Lackenkl u. Mmrtel
in u. auß. d. V. Frank enstra tze 14, 2.

Berk. Schneiderin s. Kunden in
u. autz, d. H. Karlstra ße 39,  Frontsp.

Damen-Yackenkostürneu. Mäntel
werden bill. angefert., sowie samtl.
Reparaturen. Sckneiderarbeit. Dotz-.
heimer S tra ße 10 6,_Parl,

Tüchtige Schneiderin,
w. l. Jahre in Paris gearb., ernps.
sich im Ans. v. Damen-G. aller Slrt
in u. auß. dem Hause. Refz. vorh.
Klein. Weberg-MD/Parterre . .
Jackenkostüme, Straßen, Kindern,

u. Garantie f, g. Sitz w. Sw bill. Pr.
angesertigt. S charnhor iiitr. 13, P . r.

Schneideri»
sucht Kundschaft in u. außer dem
Hau se. Näh. St eingasse 8._

Junges Mädchen empfiehlt sich
im Anfcrtigen von Kinderkleid., pro
Tag 1 Mk. Off. L. R. hauptpostlag.

Beflere Kleider u. Blusen
w. preiswert angefert., Modernisieren
billi gst Klarentaler̂ Straße 3, 1 links.

Seit . Näherin f. N-u-WÄche,
Schneid.. Ausb. ,. 14 Tage Beschatt.
Emser Straße 2, Maus, i»! . linls.

Sweater , Strümpfe
werden qut u. bill. neu- u. angestrickt.
Frau Schn eider, Walram sir. 27, Hth.

Zn pachten gesucht
ein Garten, ca. 1%  Morgen , event.
mit etwas Obst u. Wohnhaus. Ott-
unter H. 475 an den Tagbl.-Verlag.

Verloren ein Hundertmarkschein
v. arm. Lehrjungen Samstag , nachm,
nach 0 Uhr. von Druckerei Becktold,
Luisenstraße bis Reichsbank. Bitte
herzl. abzug. gegen Belohn, n'und-
bureau, Friedrichstraßê .^_ _
"Berl. Samstag zw. Nerobergstraßc
u. Platter Straße ein schwarzseid.
Beutel mit Buch. Nbzugeben gegen
Belohn. Ncrobergstraße 14, Part.

Guten isr. Mittags - u. Ubendtisch
Friedrichsträße 40, 3 links.

Klaviermacher n. Stimmer,
wie für jede Reparatur empfiehlt sich
P . Turns ek, Moritz st raße 3.

Ehepaar sucht gebr. Möbel
u. Betten zu kaufen. Off. unt. 1 . 151
Taabl .-Zwei altelle. Bismarckrin g 29.
Gulerh . Eickn̂Diplom.-Schreibtisch

zu kaufen gesucht. Angebote ni. Pr.
nach Albrechtstra ße 10.  2 , erbeten,_

Kinder-Schreibpult, Flurtoilette
u. Lederklubsessel zu k. gesucht. Off.
il_  D . 154 an^Tagbl .-Zweigst., B.-Rg.

Gebr., gut erh. Kaffeemaschine
f. Restaur. u. 1 Gaslüster u. Gasherd
zu kauf. ges.  Off . Moritzitr. 32, Stb.

Schreiner sucht Beschäftigung
im Polieren u. Repar. v. Möbeln b,
bill. Preisen in u. a. d. Hause. Ofz.
unter M. 474 an den Tagbl.-Verlag

Fahrrad,
gebraucht, stark im Bau, gut erhalt.,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
N. 489 an den  Tag bl.-Verlag._

Eine gebr. Erkerfcheibe
zu kauf. ges. Mindestmaß 2,00 X 1.40.

" G, i ~'2 an den Taabl -Verlag.

Ili'lernchl
Zitherstnndcw. b. ert̂ zu jed. Tages .',,
Bismarckring 14, 3 St . links.

Tapezieren» die Rolle 30 Pf .,
alle Polsterarbeiten bill. u. Garantie
Druden straße 7, Part.

Alle Tapezicrerarbeiten
w. bill. be sorgt Herman nstraße 6, B

Zu», Servieren u. sonst. Hilfe
bei Gesellschaft, empf. sich b. Frau.
Postk.  gen . Hallgart. Stx . 9, 3 l. H. L.

Fräulein sucht Heimarbeit
(Schreib- oder Handarbeit). Offert.
u. P . 478 an den Tagbl.-Verlag-,_
Müsse u. Pelze w. neu angefertigt

od. modernisiert u. aufgemacht. Ferd,
Gülich, Acor itzstraße 20, 1.

Tüchtige Schneiderin empf. sich,
pro Tag 3 Mk. Rbeinstr. 66, G. P . l.

Tücht. Schneiderin empf. sich
z. Ans. samt!. Damen- u. Kinderkl,
zu bill. Pr . Fau lbriinne nstr. 6, 1 l,
Schneiderin empfiehlt sich zu Hause
bei mäß. Berechn. Kcll erstraße 9, P

Schneiderin empfiehlt sich.
Tag 2.80 Mk. Goet hestraße7, Maus,
Tückt Schneiderin n. noch Kunden

an. Röinerbcrg 14, Hth. 3. 1122412

Hüte werden schick». billig garnrert,
große Auswahl in Formen u. allen
Zutaten. Dotzhelmer 'Str . 31, P . I.»
gegenüber Wör thstraße. ^ _

Strauß - u. Fantasie-Feder»
werden im Hause gereinigt. Gerstel
u. Israel , Langgasse 19.

Friseuse nimmt noch Damen
an. Herd erstraße 15. 3 rechts.

Tüchtige Friseuse
empf. sich im Ballfrisiereu. Schier¬
st einer Str . 18, Mtb. P . l, Tel. 3048.

Friseuse n. noch Künden" an.
Bleickstraße80, Gth. 3_jed }tS._ .

Stärkwäschezum Bügeln wird ang.
Dotzhe imer Str.  8 3, Hth. 1 rechtst ,

Wäsche zum Waschen ». Bügeln
aufs Land wird angen. bei ocrau
Vallieur. Kloppenheim.

Frau Sckenck, Hebamme,
wohni Norkstraße 9. _ El 9804

Gute Vertretung an Damen
». Herren z. Verk. an Private von
BcrsandgesÄäft zu vergeben. Hohe
Provision. Dauerstell. Angebote,an
Posllagerkarte  3 , Wiesbaden 1 erbet.

Strebsame Leute .
finden lohnenden Nebenerwerb durch
einen Konsumartikel. Offerten unr-cr
T. 471 an den  Taabl .-Verlag erbeten.

400 Mark ^ ^
geg. Sicherheit u. Zinsen zu leih. ges.
Off. u. Z. 474 an den Taabl.-Verlag.

300 Mark
gegen Sicherheit und Zinsen bis zum
1. Januar 1913 von Beamten zu
leihen gesucht. Offerten unt. F. 4/o
au den Tagbl.-Ver lag. _ _ _
Geg. Hausseb. u. Bed. der Zentral !,
schöne I-Zim.-Wohn. an , nur ruhige
Leute zu vergeben. Offerten unter
K, 471 an den Tagbl.-Verlag.

Alleinstehende Witwe, ,
in den 50er Jahren, israel.. mit Ver¬
mögen und sicherem Elnkommen,
wünscht sich wieder zu derheiraten.
Herr mit Vermögen uno gleichem
Alter, Arzt oder Akademiker bevor¬
zugt. Offerten unter H, 467 an den
Taabl.-Verlag._

Geb. Herr sucht zwecks Heirat
die Bekanntschaft einer Witwe von
ungef. 80—-10 I . Strengste Drskr.
Anönpm zwecklos. Gefl. Ofterten u.
N. 45 hauptpostlagenid erbeten.

VMNL
«eschSfts - Verkauf,
Kolonialwaren, Obst, Gemüse,

Fische, gute Brvtstelle, Ecke, günstig,
sofort oder später. Offerten an
st. S . Auerbach, Wiesbaden, Nettcl-
becksiratze 24, 1122190

Ein hocheleg. Gesellschaftskleid, ,
Libertv, einmal getragen, für e,n
Viertel des Anschaffungspreises abz.
Näheres im Tagbl.-Berlag. _ __Isst

Verkauf, f'S'
nur guter BnliquttSlen.

EiurUs «G - ldg . LI» nächstd. Lang«.

—IM
Zu verk. Schlafzim., Büfett, Spieg .-,
Bücher- u. Kleiderschr., Vertikos,
NLH- u Banerntische, Sofas , Ottom.,

u. D.-Schreibtischc, kpl. Pitsch-
«üchr» 125 M.. Tische, Stühle , Seff .»
Flvrständer. Spiegel alle Möbel zu
den niedrigsten Preisen. Günstige

Kaufgelegcnheit!
Rur 10 Friedrichstraße 10, Seitenbau,«iGrt.W»tzWNl-N»>«r,
poliert, 3tiir. Spiegellchrak in, Wäsche-
einrichtung, M snngverglasima, Intar¬
sien. 2 Betstcllcn. 2 Nachttische mit
Marmor, 1 Waschkommode mit Marmor
und Marmorrückwaud, Spi 'geltoüette,
Haudtvchha tcr. 2 Stühle Mk. 420.
Dasselbe in Eiche 890 , Nußbaum 410.
Stürig 3SV. 840 . SSO. 1» 1» Arbeit.

Betttnaeschckft Mauersost « 8.

12 Hühner
zu verk. Wellritzstra ße 21.

Garantie.
passends. Weih-

1 nachtS-Geschenk,
Wellritzbrake 27,r,_ . _ , _

' Schaufenster-Abschluß,
mit 5 Kristallspieg., ie ca. 0,85—1,35,
für 150 Mk. zu verkaufen, sowie ein
eis. Firmenschild, ca 0,50-—1 Meter.
Bleichstr aße 49, 2 li nks. _

Coupe,
tadellos, hscheleganß auf Gummi, wie
neu, erstklassiges Fabrikat, weit unter
Preis zu verkaufen. Ansra- cn an

Scharnhorsts,raße 25.
Metzgerwageii , gebr., sowie"Coupä-

Phact ôn bill, z. verk. Gneisenaustr, 13.

Zuglampe»,
Kronleuchter . Ampeln

für Gas und Eleltr.,
Badewannen inEn,auu.Zinr,

sehr billig zu verkaufen
10 Langgasse 10, 1. « tage.

Kausgeluchr/ -
Bäckerei

mit guter Kundschaft suchen tüchtige
fleißige (tzeschäftsleute zu kaufen.
Off. it. B. 475 »n den Taabl.-Berla«.

Altes Gold rrud Silber . Platin
t u t . nd tauscht zu höchsten Preisen
«larl t roej , Juwelier, Wichclrdcrg 2.

FranKts»m mer 9
BiI.IVeberga **©» . « Laden,
VW - Telephon 3331.
zahlt die allerhSchstenPreisr f. guterh.
Herr.-, Damen- u» Kindcmeid.. Schuhe,
Petze. Gold. Silber, Naclil. Polst, gen.
Kleider, Schuhe,Wäsche,
kauft I». S ippfr . Rieillsir. 11, M. 2.
gj.  Orosslsut,

«eMlistN , « kl 4424
kaust v. Herrschaft , z. hol, . Preisen
gntcrh. Herreii-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze.alt.G«ld. Silber, Eiastngeblfferc,
L«lekan->Auruf »d . Postk . gen ügt.

Fra« Klein,
Co«li»str,3,t,Tkl,349l>
zahlt de» höchsten Preis für guterhalt,
Herrkiw und Damenlleider. __

Fraû rro^ lmf,
Gravenstratz« 26 , Telephon 3885,
zahlt nachweislich au» beste» für
Herren-, Damen- und Kinderkl., Schuhe,
PcIze,Mö)el,Zahngev . , Go ld,Silber  re.

st. Geizhals, fäÄfeS:
kauft von Herr chaften zu hohen Prisen
gut erhalt. Herren-Kleider, Uniformen,
Pfandscheine,Gold, silbern . Brillanten.
Zahngcbisse. Auf Best, k. ins Hau».

Komme sofort!
Kaufe zu den höchsten Preisen ge¬

tragene Herren-, Damen-, Kinderkl.,
Schuhe usw. Postkarte gen. Frau
Schenrrr Witwe, Biebrich, Heppen-
hcimer Str . 7b, P. Christi. Händl.

Pmno
oder

Flügel
gege« bar zu kaufen
geNrckt. Os'rrt, unter
Angabed. Markeu d.
Preises nnt. 033 an
bcif Tagbt.-Verl. F 85

Fahrrad,
gebraucht, stark im Bau, gut erhalt.,
zn kaufen gesucht. Offerten unter
R. 460 an den Taub!. Verlag.Attkattf
von alte »» Eisen , MetaN . Lumpen»
Gummi » Neutuckratfäste , Papier
0i. Garaistic des Einst.), Flasche, » und
Haseufeste » bei

M ' riÜrHL -r»
Althanblnug,

Weliritzstr. »9. — Telepftou 1884.
Eisen, Metalle. Lumpen,

«iuüjt »laschen , Papier, g-jraa.
Kleideru. Schuhe. Zähle hohe Preise.
4. Nen«t»ur, Hcrmannsir. 17, Tel. 4332.

S$$T* Sumpe », Papier,Flasche » ,
Eisen , HaseukeAe -c. kauftu, doli ab
8 . 8ipp -' r,Oran !cnstr.54, Mtb. lllllll

Wein -, Sekt- in and, Art Flaschen.
Lumpen, Metall, g-tr. Kleider Hasenfell¬
kattt stets « eh . Stül,  Blüchcrnr. 6.

Sprachen verei n 1903.
Hotel National , Taunuöstra -s;. 21,
83/4 tägliob . Monatsbeitrag M. 2.10.
Neuer Kursus, englisch für Aülänger.
Beginn Mittwoch , 6. Nov . Zu uns.
Konversat .- u . Mittelkurssn wevd.
noch weitere Mitglieder angenomm.
Gäste Willkomm. Ausk , u . Prosp . v.
Vors .E.Morgenste rn .Bierst .Hohe 24.

Garten
»der ein entsprech. Stück Land, in der
Nähe der Stadt, zu pachten gesumt.
Off. nnt. O 474 an den Tagb-.-Berl.

Berlitz Sciiooi,
I,ni *enstras -,e 7.

Grösste u. ältest* Sprschsohule
bierseibst.

Unü’oertroffena Methode sur
Erlernung fremder

= SpraclisM . =
Nation.de diplon.iert. l .ehr räfte.
Einzel- und Klassenmiterricht t.
Herren u. Dau.en, von morgens

8 bis abends 10 Uhr,

Prospekte und Probelektionenkostenlos.
Die Direktion : I»o

@ nttu. g-vr. etrfla,l *t>miu
crtUit Unterrtcht>« D'.ursch. Franz.
Enal,. K!«vi-r, Nachh. u. Beaa'stcht
Ran-nia leräl -aĥ lstl 1.— — „—
Tug! üiiterr. LLM
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Mal- s . ModeUier -Atelier

H, Bonffier,
Koastmaler , staatL geprüfter

akad . Zeichenlehrer,
Adolfstr . S.

Englischer
$&*** Sluari

ÜJiterricht.
__ Bbarpi -, Lais enplate 6. f

. Au England gew. Lehrerin
ttt  Unterricht zu mal . Preis . Adr
tm TagbL-Berfaa.  jt

SlUNZVfe Bilra Küster . Hainer-
weg 4 unterrichtet i,n Französischen.
Eto . 1 Mk. Dl« 2 ersten Stund , gratis.

A^ Wricht ». Ksnverfatisn wird
Mündlich erteilt von Spanierin.

3n8Ütut3sin
VWdSöLLl 'Ml -LAMMSjL

RMfi-
Strasse1
nahe der

Ringkircbe.
Beginn neuer Kurse.

Tages - h.  Aäead - ltaterrielit
I. d. gesamten Handelswiseeosch.,

Stenogi-.,' Schüasclvr. etc.

GrünSl. Unterricht
in Klavier u. Theorie für Anfangs«
u. Mittelklaffen . Mäßige Preise.
Beste Referenz . Rh einstraße 62. 2.

Akademisch gebildete
KlKvierLehreriu

erteilt erstklassigen Unterricht in,
Hause sehr preiswert , Kinder ermaß.
Of f, u. L. 48« an den Taabl .-Berlaa

G esa ng-Knier richt
nacli bewährter Methode.

Fr au V.  Matheia , KIciststr. 2, 2 St.
An meinen,

Schneiderkursns
können sich noch einige Damen , die
ehre Garderobe schicku. tadellos sin.
ansertmen wollen beteiligen.

H. Müller , Taunusstraße 29, 2.

Sejm-UM ®,
Solo - u. Ensenlvlestunde«. Außerdem
Kurse in Mythm ., Gymnastik usw.,
nach Dalcroze. Kursus 26 Mk. Aus¬
kunft u. Anureld. Gr . Burgstr . 7, 3.

Antonie Bioem.

‘M  Mk . Gelohnnng.
Berloeen in Leinwand eingewickrlt:

Sin 56-Diarkschein, siebsn20-Mk.-Stücke.
Adresseim Tagbla tt-Berlaq. Laverloren
ein Portemonnaie mit Inhalt und
Kurtaxkarte , mit dem Namen Frau
Bock (Hannover ). Gegen Belohnung
abzug. Hotel Badhaus Kranz . _

Don Schützenhofstrasse, Langgaff- bis
Hirschgraden ein weißer Reiherverloren worden.
Abzug, gegen Belohn. Hirschgraben 13. 2.

3 _ in Md tägl. können Person.
tß  Mn . jed. Stand . verdienen
durch Nebenverdienst Häusl, u. schriftl.
Arbeit. Versandstelle, Hausfabrikat.,Ver¬
tretung usw. Näheres im Prospekt v.
Tost & Co ;, H etververg . Fl44

iiciieisberg 24
XBeelitsansftmiiftis-

Bureau»
Forderungs-Eintreibung, Verträge,
:: Arrangements mit Gläubigern. ::

_ ____ Juristisch  geleitet.Betten« oea Sortemnsen,
auch sogenannten faulen , billigst.
Off , u. M. 473 an den Tag bl.-Berl.
Bsrriial.Mlttagstisch
in erstklaff. Fremdenpension , aus
Wunsch Diät . Zu erfragen im
Tagbl .-Berlag ._ Jg

MdeMdeilLKSL^

W * Müsse - M
w. preiswert angefert , u. mebermk^
fewie Stvlas abgefüttert

Bdolfstrahe 5, Stb . r . 3 r.

fnnff - Mciieni - MM
morgens abgeholt und abends geliefert.
Tel. 1544. Tb . «- » tascr , Karl«, . 38.

FH . A . Mnpfer,
Scliwed . Heilgymnastik u. manuelle
Behandlung , iumgyasse L« , 9.

4m  Massage , ^H Dotzheimer Strasse 10, 1.

Massage,
Schwalbacher Str . 69,1 , a. Michelsberg

ärztl . gepr.,
Sllbrrchtstrasse 11, 1, am Bahnhass

Massagen , ärztl . gepr . ,
F « . «ua » We «p, Nerostr. 42. P

Mttnicnre

Sebonheitspflege
Madelain « tl ’Anbry,

Nerostrasse 12, 2.
On parle fran §ais . Engl iah spoken.

Kchönhellspstege - Maniküre
'Teen » Lorak . TannnSstr. 27, II.

WiMA - MlNlikme
Wilhetmine Müller . Schulg.7.1.

Maniküre
Vrieda Michel , Taunnsstr . 19, 3.

$tt öl }iie Vtzreuslssü!
Anna Hellbncli . MlchASberg26,2.

Berühmte Phrenolnqiu«
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromant«
für Herren u. Damett, die erste am Platze.
Uli «« Wolf , Webcrgaffe 58, Part.

^Phrenologin ^R
Schachtsteaß « 23»1 St ., Frau imis«
Harz . Sprechstd. 16—1, 4—16 abends.

Phrenokogiu » Chtromantin
Zimmermannsirassc5, Hth. 3 SL r. Frau
Joiianaa Klepper . Nur s.Damen.

Dienstag, 5. November 1918. Nr. 31» .

unter Garantie für Haltbarkeit.
__ Fr aas , Orani enstr aße 18,_

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich
rm Anfertig , u. Aend. v. D.-Garder.
Billige Preise . Wcllribstraße 55 3 L

Berühmter Erfolil
in Phrenologie o. Chiromantie. Frau
Klee Selilltte . MichclSberg 20,Hth. 2.

Berühmte Phrenologiil
deutet Kopf- u. Handlinien für Herren u.
Damen. Auch «sonntags zu sprechen.

Fr . El la Mosebach, Michelsberg 12, 3.

Berühmte erstklassige

Phrenologi»
mit nachweislich guten Erfolgen.

Nur für Damen. Sprechstunden von
morgens 8 bis 9 Ukr abends.

Fr . Susanne Crrisnewald,
Bleichstra ße 36, Vdh. 1._

Bergangenhcit und Zukunft
deutet nach langjähriger Erfahrung
Freu Karolina Roßberg, Metzger-
gaffe 33, 1, uahe Gold gaflc.

MDS WsSM
Handliniendeutung. Id » « lauelie,
Mctzgergaffe SS. 1. Nähe Goldgaffe._

Echt Leuormaud . C»reom «nti«
Rliia » anseli . Schwalb. Str . 69,1,
am Michelsberg. früher Coulinstr. 3.

Berfandstelle
ohne Kap. an zuverl . Perf . zu verg.
Berd. täglich 5—15 Mk. (kostenlos).

Gehring & Co., Düsseldorf.
Wer gibt Zigarren und Zigaretten

i« Kommiffion oder auf Ziel ? Off.
u. M. R. 10 post lag. Bismarckring.Mk. 13V»

(gerichtl. Urteil 36 Jahre ).
Wer übernimmt Forderung zu

einer bestimmten Summe oder er¬
hebt Ratenzahlung ? Offerten mit
Anspruch. «,. A. 34 an den Ta gbl.-B.

300  Uü. mu\l v. mehr
verdient Jeder, der unsere Artikel
übernimmt für Alleinbezirk, garantiert
die Stunde 2 M. Jeder ist Käufer.
Ausk. ums. E184

F . W . Trappe,
BShlih -Ebrenberg bei Leipzig 81.

!1

tochstättensir.18,Vdh.1,f.Herr«»«.» »neu . Sprechst. v. morgens 9 Uhr
bis 11 Uhr abends. Preis v. 56 Pf. an.

Kätlie Hänser.

Biel Geld
Htt « «» Herren und Dame » vor»
diene « ; erforderlich einige 160 Mk.

O . aiescnbeio , Mainz,
_ postlagernd . F 89

Bereinslokal
ein großes wie eich klein, noch einige
Tage frei . Bater Rhein , Blcichstr. 5.

Sänger
empfiehlt sich verehrl . Gesellschaften
n . Vereinen zum Vortrag v. Liedern
alter u. moderner Meister . Geist
Anfrag , u. N. 152 an den Tagbl .-V,

Vollmilch,
166 Ltr . täglich, frei Haus , sof. abzug.
Anfrag . «. H. 476  Tag bl.-Berlag ._

nehme in Pension, nur
«P ' tillP «? g. gcwiffenh. Verpfleg,

garantiert . Frl . H . Zb»«I>1eH»» erser,
Chaus seehaus. __

Für ein Mävchen
ist in Eisenach bei kinderl. Leuten
saubere Pflege geboten, evt. w. dies
später adoptiert . Näh. unter Offert.
A. K. 166 Eisena ch bahn postlagernd.

Diskr. Enlb. und Pension bei
Frau Kit «», Htbamm«, Schwul»
bacher Straffe «1, 2. Stock._,

Damen
finden streng diskrete liebevalle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D. ;
kein Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgänglich
ist, Witwe L. Baer , Nancy (Frank¬
reich), Rue Pasteur 36.

Heiraten vermittelt reell
Frcm i l' eiimcr , F ri edrichstraßc 55.

Ehevernrittlung!
nur für vornehme, auch jüd. Kreise
Postlageikarte  1 6.  _

Mk MMklNckr
ist einer schonen Großstadt in Baden,
alleinsteh., Ende 46, kath., in geordn^
guten Berhältniffesr lebend, w. zwecks
baldiger Heirat mit vermag. Fräul.
oder Witwe ohne Kinder bekannt zu
werden. Anonym zwecklos. Ehrrn-
wörtl . Diskret , zugesich. u. verlange.
Vermittler streng verbeten. Offerte«
u. A. 36 an den Tagbl .-Berlag ._ _

f Ijreiijsft.AngeM
Akademiker , Besitzer

«in . grStz. vorn . Unter¬
nehmen in Baden,
29 Jahre , Christ, iebr
sywpat.. aus bester Familie,
wünscht Heirat mit liebes,
synip. vermögender Dame.
Werte ausführl . Off., welch«
ehrenw. str. diskr. gehalten
werden, erbitte u. U. 3576
d. Kaaseusteiu & Oogker
K .-K., Krankfurt a . W.

F8S

Off. AU. » . 184.
Brief batmvostlag. abholen, B22363

Lager-Veranstaltungen. » Vergnügungen

Kövrgttch- d Kcha « fpiel»

DienStag. 5. November. 253. Vorstellung.
8. Vorstellung im Abonnement C.

Aid « .
Große Oper mit Ballet in 4 Akten

von Giuseppe Verdi.
Text von A. ChiÄanzoni , für die
deutsche Bühne beanb. v. I . Schamg.

Personen:
Der König . . . . Herr Eckard
Anmerik, sein« Tochter * * *
Wda,äthiopisch«Sklnvin

Frau Lcffler-Burckard
RhadamsS, Feldherr Herr Scidler
Ramphir , Oberpriester Herr Bohnen
Anwnasro, König von

Acthiopien, Alda's
Vater.

Ein Bote . . . .
Erster 1 Feldhaupt-
Zweiter | mann

^rief t̂rtmuu } * * •
Grosse dos Reichs, Hauptbeute , Leib
Wachen. Krieger , Prrester u . Prieste
rinnen , Bajaderen , NWerknaben. ge
fanget« Aethiopier , Sklaven , Volk.
Die Handlung spielt in Theben und
Memphis zur Zeit der Pharaonen.
* * * Amucrir : Fräulein Mara Ulrich

dom Stadtthcater in Riga a. G.
Die vorkommenden Tänze und
Gruppierungen werden von dem ge¬
samten Ballett -Personal ausgeführt.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschloffen.
Nach dem 2. u. 8. Akt finden grössere

Bausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegenlO'/tUhr.

Erhöhte Preise.

Hr.Geiffe-Winkel
Herr Schuh
Herr Mayer
Herr Spieß
Frl . Schmidt
srl . Schwartz

Uestdem - Theater.
Dienstag , den 5. November.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Wie man eine«
Mann germnnl.
Lustspiel in 3 Aufzügen
von Nida Johnson Aoung.

Personen:trau Wright. Marg.Lüder-Fceiwaldack. ihr Sohn . . KurtKeller-Ncbri
Frau Pehtou. . . Sofie Schrak

Foxey, ihr Sohn . . Walter Tautz
Helene Heyer . . . Else Hermann
Ltzzie Roberts . . . Theodora Porst
Hedwig Jenfen . . Stella Richter
Stevens . Ludwig Kepper
Hamilton . . . . Willy Schäfer
Ikach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende Q%  Uhr.

FränziHeubergcr
Emma Christ
Adi Hafner

Adolf Willmann
Bernd Kowalski

Msürs -TIieater.
Dienstag, 5. November, abends 8.15 Uhr:

Die HoÄe mn
Zrdi-Dsl-Alchös.

Aktuelles Sensation ?- Schauspiel in
vier Akten von Adolf Stcinmann.

Personen:
1. Akt:

v. Altenstein. Kommandeur eines preuß.
Inlaut .- Regiments M.Deutschländcr

Thea, seine Tochter .
von Thorn . . . .
von Thingen . . .
Chevalier Ernefte de

la Nocke . . . .
Silberstein, ein Jude

2. Akt:
Sausnom , Sergeant der

Fremdenlegion . . Bernd Kowalski
Dindon.§torporal-EIeve Heinz Berton
Raunzingcr,Trommler C. Bergschwenger
Thora Emma Christ
Räder Karl Frei
Nikoleit Legionäre Max Senta
Der Baron Adolf Willmann
Ein Bayers Fritz Stürmer

3. Akt:
Legrand. Kapitän der

Fremdenlegion . .
Schslem- Schemsky,

ein Jude . . . .
Rahel, seine Tochter
Thorn , Legionär . .

4. Akt-
Legrand, Kapitän der

Fremdenlegion . . Edm. Heuberger
Sckolcm Schemsky,

ein Jude . . . . Max Ludwig
Rahel, dessen Tochter Magda Behren»
Thorn , Legionär . . Emma Christ
Dindon, Korporal-Eleve Heinz Berton

Legionäre. Volk.
Der 1. Akt spielt im Hause des Kom¬
mandeurs in einer preußischen Garnifonr-
stadt. Der 2. Akt spielt in der Ntanu-
schaitsstube, Kasern; der Legionäre zi!
Siti -Bel-AbbLs. Der 3. und 4. Akt
spielt im Kaffeedaus des Juden Schalem
zu Sidi-Bcl-AbbLS. Zeit: Gegenwart.

Sdm. Heuberger

Max Ludwig
Magda Behren»
Emma Christ

Gpri ' etten - T hratrr
Mresbadrtt.

Dienstag , den 5. November.

Der sidele Dauer.
Operette in einem Vorspiel und 2 Akten
von Victor Leon. Musik von Le» Fall.

Personen:
Vorspiel: „Der Student ."

Lindoberer, der Bauer
vom Lindodererhof H. Wendcnhöfer

. Max BernhardDinzenz, sein Sohn . „ .
Matheus ScheichelroitherEmilNochmann

Stefan j seine
Fred Carlo
Kl. WolsertAnnamirls Kinder

Raudaschl ) Theo Münch
Endletzhofer! ^ °uern Rücker
Zopf. Obrigkeit . O.Witte d'Albert
Der Postillon, Mägde. Knechte, Baueru-
volk. Spielt im Dorfe Obcrwang in

Oberöstcrrcich, Herbst 1896.
1. Akt: „Der Doktor".

Matheus Scheichelroither EmilNothmann
Stefan , fein Sohn . Fred Carlo
Annamirl. fciiieTochter Else Müller
Lindoberer, der Bauer

vom Lmdobcrerhof H. Wendenhöser
Vinccnz. sein Sohn . Hnn» Kugclberg
Raudaschl Theo Münch
Endletzhoferl mauern Rücker
Zopf, Obrigkeit . . O.Witte d'Albert
Die rote List. Kuhdirn Camilla Borel
Heincrle, ihr Bub . Kl. Schüssler
1. Bauerubursch . . Otto Parly
2. Bauernbursch . . Hans Bürger
3. Bauerubursch . . Friedr . Balzer
Bauern, Bäuerinnen . Gaukler, Kaufleute.
Spiele am Mathaeitag im Dorre Ober-
wang in Oberösterreich, Frühjahr 1967.

2. Akt: „Der Professor."
MatheusScheichelroitherEmilNothmann
Stefan , sein Sohn . Fred Carlo
Annamirl, seine Tochter Else Müller
Lindoberer . . . . H. Wendenhöser
Vinccnz, sein Sohn . Hans Kugelberg
Geh. Sanitätsrat

von Grumow . . B. Jankowiak
Victoria, seine Frau Else Zöllner
Kurt deren Sohn . Ernst Hohenfels
Friederike, d. Tochter Mary Meißner
Franz , Diener . . . Charles Auen
Toni , Stubenmädchen Jrmg .Kaufmann

Studenten , Gesellschaft.
Spielt in der Wohnuua Stefan » in Wien

6 Monare später.
Ankans 8 Uhr. Ende gegen 10*/» Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden
Dienstag, den 5. November.

Nachmittags4 Uhr, im Abonnement
Konzert d. städt. Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Huldigungsmarschvon Fra. Liszt.
2. Die Hebriden , Ouvertüre von

Fr. Mendelssohn.
3. V. Finale aus der Oper „Faust“

von Ch. Gounod.
4. Andante aus der 6-dur- Sonate,

op. 14 von L. van Beethoven.
5. Cavatine aus der Oper „Lucia di

Lammermoor“ von G. Donizetti.
Klarinettesolo: Herr R. Seidel.
Harfesolo: Herr A. Hahn.

6. Wotan’s Abschied u. Feuerzauber
aus dem Musikdrama „Die Wal¬
küre“ von Rieh. Wagner.

7. Marche militaire aus der Suite
„Algerienne“ von C. Saint-Saens.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Nachmittags 5 Uhr im Weinsaale:
Tee-Konzert.

Zutritt nur gegen Vorzeigung von
Tages-, Abonnements- oder Kurtax-
karten.

Abends8 Uhr, im Abonnement:
Konzert d. städt. Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer, städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Johann von

Paris“ von A. Boieldieu.
2. Chor und Arie aus der Oper „Die

Königin für einen Tag“ v. Adam.
3. Studententräume, Walzer von

Jos. Strauss.
4. „Der verzauberte Prinz“, musi¬

kalische Märchen- Pantomime
(I. Teil) von O. Höser.

5. SennelmädchensSonntag,Melodie
von Oie Bull.

6. Fest - Ouvertüre in A-dur von
A. Klughardt.

7. Ungarischer Marsch aus „Fanst’s
Verdammung“ von H. Berlioz.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet. ^

Stiftstvatze 18.

Skiisxtions
Pro»»«».

U.

Kes Figinis
Eleganteste Akrobaten der Welt.

OM Herg
Humorist.

2 Samorloff
Russischer Gesang und Tanz.

MÜ-ItfUt
Leben und Treiben im Orient.

Uorverdauf bei: ReisebüroG« g«l,
Wilhelmstr. 52, Papicrhandlg. Michel,
Ecke Quer- und Ncrostratze, sowie in
den Zigarrcngeschäfteuvon G . Meyer.
Langgaffe. A« Summet , Wellritzstrassc,
Ecke Walramstrasse.Peiiielt
das berühmte 9 Personen starke
Damenorchester konzertiert heute inr

Erbprinz-Restaurant,
:: :: Mauritiwsolatz
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Nr. 518.
Morgen-Ausgabe.

S. Blatt.
Wiesbadener Tanbtstt

Dienstag,
5. November ISIS.

««. Jahrgang.

disteu LQ

in affen Tfb feifangen
sind grosse JTJengen
Waren zum Einheits¬
preis von

=95Pf . =
ausgefegf, die durch ihre
Qualität und Billigkeit
unsere Veranstaltung
zu einem Ereignis von
Wiesbaden machen.

unsere

95 Pf . - Tose!
Ueberwältigend sind unsere Massendekorationen
:: in AZ Pf.-xVrtikeln in 1 © Schaufenstern. ::

Sensationell! Torten,
In unserem Erfrisohungsraum:

la Qualität , wie Obst,
Schokolade, Nuss, Croquant

Sensationell!

(Maus Julius Bonnass H.
K177

Endlich gefunden
das Heizmaterial, welches billiger und
besser ist als Holz und Steinkohle,

DnionBrikets!
Erhältlich in den Kohlenhandlungen! F85

Schul¬
ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. letsElett,
Faulbrunnen str

St *. 1402
Reparaturen.

Lager in amerife.Schuhen.
Aufträge naoh Mas«. 1* 2

Herrn , gticbanrn , Gr. öurjstr. S.

..RefMk'-iimidc-KuAli.
erstklassiges Fabrikat, „weich". .

Apoth. Ott» Slebert , Schloß.

Bersautz-Lkartons
für alle Zwecke liefert billigst

Wilhelm Dauster,
SBiciftabt, Hintcrgasse 14.

Zeitschriften-Lesezirkel
vierteljährlich von Mk, 2.—, jährlich von Mk. 7.— en.

Auswahl unter 30 deutschen Zeitschriften,

Leihbibliothek
monatlich Mk. 1.20, jährlich Mk. 10.—.

Fortwährend Neu- Aufr.ahmen.

Hnetsl &a &tdluBig CaH PfeSB»
(« rosse S8«!rsfstira .sse SN , Eelte Müliis '®sse "

---- ---- Fernsprecher 8613.
Annahme von Bestellungen auf alle deutschen und ausländischer

Zeitschriften. 10/8



Westes MOü« 1I, Italtba , 6,35 . H8ch«te
»brwattonsmHniTOrn, mit draUachar machan.
äicSerun*. Aut Wunsch « Tag ® zur Rn - l
sicht ohne Kantawanji . OrtSnat -Pabnk - M
i preis « 61k . 36 . - , Sei Trifrshimz mit Mi m aKkJ

Preist . ®h lafdgewehre ,Doppel ß &Kf
WM finiten, Drillinge etc . koste «!. MSE-
W Köhler & C9 fli
V BreeUo 3, Posllacb « 4.

Geile 18. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Mesbadenrr Tagblatt. DienStag , S. November 191S. Nr . 318.

»W.

Kmden-Mocken 1312/13
Dia neno Knaben-Mode ist gleich der Herrenmode.
Breite Revers, ziemlich weiten Rücken sind sehr
kleidsame Formen. — Flausch- und homespun-
artige Gewebe kommen vorwiegend in Betracht.

Prinzen *Formen gelten als sehr vornehme Kleidung.
Ulster Paletots  Pyjacks Anzüge

Sreihige Form
Mk. bis * « •-

1- 6. 2 roihiga Form
Mk. 8 .80 b.

m. Kieler Abzeichen
Mk. 8.—bii 80 «—

neueste Formen
Mk, 8 .— bis 8 ®.-

ERNST NEUSER,
Fernruf 274. Wiesbaden. Ecke Faulbrunnenstraese,

K3

Telephon QÖ2, Telephon gö2.

Julius Tierbei
Konditorei und Ca'e, Kirdtgasse 18,

empfiehlt
Torfen- Kuchen - Desserts - Teegebäck,

stets frisdi in anerkannt voreüglidier Qualität
unter ausschliesslicher Verwendung von fstr . Naturbutter,

Baumkuchen - TJufsäfze,
TüSSOnfOrfen in künstlerischer Ausführung, jeder

Gelegenheit angepasst,
£is - Cremes - £isspeisen.

Arrangements m Hochseiien, Gesellschaften usw.
Ich bitte die Auslage au beadtien!

Ü dolfS'Sad,
ML empfiehlt zur jetzigen Jahrei

W w elektrischen Li<
[3 Systeme ) als die bequemsten und wirksamste
besten Vorbeusmneämittel essen Erkältungen alle

Rheinstr. 28.
Telephon 4281.

Jahreszeit seine

_ — . . Lichtbäder
3 Systeme ) als die bequemsten und wirksamsten Schwitzbäder und
testen Vorbeugungtoiittel gegen Erkältungen aller Art . 1691

Wswyo  iw 1 .n, -8 jrB m . » » Magen- u. Darmkränkb., Leber - u. Nieren-
JJ® n5JI V 87fflSftel5J .MS.M5Il leiden , Gallenstein - und /.uckerkranke,
ft llOIlWBo 'fsasvinc Gioht, Ischias , Blarenschwäche Bettnässen,
lillFUulu lilslll US Nasen -, Hals- und Luitrührenkalarrhe

^ervenschwäclie
der Männer, Impotenz, Pollutionen, Haut-, Blasen- und
deschledltslcldeu , auch alte und schwere
Fälle, beh. m. Erfolg ohne Berufsstör, seit 22 Jahren.

_ Franz Slalech , Kaiser -Friadrich -Ring 92
Inet . t.  H » fur - 11. el . S. iclitliell »erf . , SGektrollieratiie . I* rUuter*
«wr eto. Grflndl, u,  schrnarzl. Heilverfahren 9 —12 n. 3—8 Uhr» nur Wo chant;

TB.
unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit.

Bei mir werden nur Zähne mit echten Platinstiften,
geeigneten Fällen Diatorix verarbeitet.

Xalilreiciie Anerkebnnngrn liegen zur Ein«
siclit offene

Das Gebiss , das mir Herr Wagner anfertigte , paßt
sehr gut und kann ich meinen Leidensgefährten denselben
bestens empfehlen.

Wiesbaden , 15 . 8. 12 . Fritz E.
Ich Unterzeichneter bestätige hiermit , daß ich mir bei

Herrn Wagner das Gebiss eines Ooerkiefers , das Ziehen zweier
Zähne , sowie eine Plombe anfertigen ließ . War mit der scho¬
nenden Behandlung , sowie sehr guten Arbeit zufrieden , sodaß
ich Herrn Wagner jedermann nur bestens empfehlen kann.

Wiesbaden , 23 . 8. 12. Alfred W.
Eahniielien ( fast sclimerzloe ) Mk I .—.

Ganze Gebisse (28 Zähne ) Mk . 66 .— . Aluminiumgebisse
pro Zahn Mk. 5.— . Zähne mit gebranntem Porzellan-
Zahnfleisch Mk . 4.— . Goldkronen , Brücken , Stiftzähne,
Porzellanarbeiten , Regulierungen billig . Wenden Sie sich
vertrauensvoll nach meiner Praxis . Sprechet . ; Wochentags8-12u. 2—8. Sonntags s—l. — Machen Sie den Versuch!

Caraw 's Zahn - Praxis
Inh . M. Wagner,

Wiesbaden , Kirehgasse 44.
F 48

Fernsprecher 139.
SAlrcItKasee 44 , X.

Ori ©.*Br ©wgiiag-P §$t®f©

Das ChristnsprobSem gelöst!
Soeben erschien: Wor 1900 Jahren8

Wer war Jesus Christus?
In eine? alten orien alischen Bibliothek ist ein Dokument gefunden

worden, das ganz genau mitteilt , wer Jesus Christus war : em Bundes-
bruder des E*»äoibunr!en, einer Art Freimaurer Vereinigung. Es Ist der
Bericht de* Aeltesten die es Bunde* in Jerusalem an den Aeltesten in
Alexandrien . Ein christlicher Priester versuehte bei der Entdeckung das
Dokument zu vernichten , da sieh die ganzen mystischen Wundergeschiohten
auf einmal ganz natürlich erklären . Die Vernichtung gelang ihm « her
nicht . Dieser historische Bericht ist ins Deutsche übersetzt worden, mit
einem Vorwort über Pontius Pilatus , neu bearbeitet von Ford. Sehmid.
Kein Denkender wird dag Werk unbefriedigt aus der Hand legen . Preis
Mk. 1. 50 , enhSn gebunden Mk. L. ' v . Nachnahme BO Pf, mehr. Bücher¬
katalog gratis durch Albrecht Donath, Verlag, Leipzig 203 , F182

iziE
Ueberall zu haben in Flaschen

Fabrik:
Lubszynski & Co., G m. b. H.,

Berlin - Licbtenher «?

Irrigatenre
nach Proles or von ISsmarcIi,

komplett mit Schlauch , Mutter u. Klystisrrohr , von 1.25 Mk. an.

LZÄGsWy
Clysoe , Klystier - und Injektioas - Spritzen, Spül spritze *«.

töaSSOVia-Drogerie, Kircheasse 20,
Fernsprecher 717. Chr. Tauber Nochflg ., Inh. : R. Petsrma n. 738

schmerzen
in Füßen und Beinen,

durch Plattfutz erzeugt,
beseitigen volldändig meine nach

eigenem Verfahren hergeftellten

P. A. StossNachf?.,
TaunuSstratz« L. K71

MMsM.
Dauer’äoht-Elemente

Benzin- Motor»,
elektris:ha Artkel.

List* Lei. F142
4lfr < <1 Im « In r.
Akkmnnlat r -Fabrik,

Dresden 23/42.

IO- 20 l/elan<ii6-Eleipnte
(10 EI. «= 12 Veit Sp.) für riekt isebe
Uhvonsnlase billig zu verkaufen . Näh.
im Taghb -Koiitor, Schalterhalle rechts.

Modell-We
werden wegen vorge ütter Saison zu
de?eut-nd reduziertemUrei«u.«arnteri«

Hüte von 2.78 Mk. an abgegeben
VMAWU. LI.WM.Everclean-Itaiier-Wäselie
zu hab. nnrb. G. Scappini, Michelsbera 2.

: : Aktenmappen : :
Schreib - Mappen,
Brieftaschen,Porte¬
monnaies etc . in
reichster Auswahl
und in gediegener
Qualität finden Sie
trotz billigst . Preise

mit D

im RabattE
im Ausverkauf der

Firma S

Marktstrasse 10.

ülle tränen
Heben ein rosige», jugendfrisches Antlitz»
weihe, sammetweich«Haut und Kündend
schdnen Leint . Die» erzeugt

SleflEtipf etü-Eiliemnii©-Seife
v. Bergmann & Co. , Radebeul,

Preis L St . 59 Pf., ferner macht der
Ileta -Crfiin K 16t

rote und fvröde Haut in -inee "-'acht
weih und fammetweiw. Tub . 50 Ps. bei:
Wilhelm Mschenheimer , Otto Lille,
Ferd . Alexl, A. Craiz , Ad. Gärtner,
Bruno Backe , Ernst Kocks , Reinh.
Göttel , Rieh . Seyb, Louis Kimmei,
Fr . Altsfätter Wwe ., in der Schützen-
Apotheke u.Biebrich :Hof -Apotheke.

Wundervolles , üppigesHaar
ist die Sehnsucht aller Mädchen und
Frauen . Wer mit dünnem , schwachem
Haar , Kopfschinnen und Haarausfall
zu kämpfen hat , sei folgendes glänzend
bewährte u. billige Rezept zur Pflege
des Haares empfohlen: Wöchentlich
ImalrgeS Waschen des Haares mit
Zucker's lombjnrertem Kräuter -Sham-
poon (Pak . 20 Pf .) daneben regel-
mätzigeS kräftigesEmreiben des Saar-
üodens mit Zuckers Original -Kräuter-
Gaarwa " er lFl . 1.25) und Zucker'S
Spezial -Kräuter -Haarnährfett fDofe
60 Pf .). Großartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt . Echt bei Wilh.
Mackenheimer, F . H. Müller , Ehr.
Tauber Nachf.. Hans Kräh , Ferd.
Alexi. A. Cratz, C. Portzehl. W.
Minor , Drog ., u. in der Parfümerie
Altflaetter . K164

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
uns so schwer betroffenen
Verluste sage ich meinen
innigsten Dank.

Johann Meyer»
Akzisen-Aufseher. .

Wiesbaden,
den 5. Nov. 1912.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme an unserem schweren Verluste sprechen wir
unseren innigsten Dank aus. 1504

Im Namen der tieftrauemden Hinterbliebenen:

Johanna MaXdaner.

Wiesbaden » den 4. November 19x3.
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Wiesbadener Tsgblatt.
„T- gl>l»t,.H<ms". tß0u ) ß ! ttlid ) 12 BU $ QCtv ^ 1t > „Tagblatt.Haus" Nr. 6650-53.

Schrlter-Halle geöffnet vrn 8 llhr morgen! bis 8 Uhr LikNdS. ‘ ‘ ' *» > M t ^ SÄSRV Ko« s UBt ntomniä WSs ua* atenbä, OHfec Sonnttt« .

vezuzs -PrriS für beide Ausgaben : 70 Pfg. monallich, M. S.— vierteljährlichdurch den Verlag
Langaasfe 21. ohne Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postänstalten- ausschlichlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBiS-
marckrrng2g, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betrefsenden Tagblatt - Träger.

„Tagblatt -Haus " Rr. 6650 - 53.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntags.

Bnzeigen -Brcis für die Zeile : 15 Psg. für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Klemer Anzeiger"
in einheitlicher Sätztorm; Sö Pfg, in davon abweichender Satzauisührung , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: sä Psg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen: 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Kanz'e, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlausend, nach: besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter' Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen.entsprechender Rabatt.

SnS & ftES ^ ^ Berliner Redaktion bei Wiesbadener Tagblatti : Berlin SW-. Teltower Str . 16, Fernsprecher TI 5788.

Dienstag » 5. November 1912. Kbend -Ausgabe. Nr. 519. * 60. Iahrgang.

Der türkischeSusammenbruch.
Die türkischen Lügen haben kürzere Beine als die

Bulgaren , deren 'Streitkräfte sich bereits im Anmarsch
auf Konstantinopel  befinden , und die Türken
scheinen mit ihrem so lange festgehaltenen L ü g e n-
sy st e m zugleich auch ihren Widerstand  aufgegeben
zu haben, denn' was von Konstantinopel aus über den
Versuch einer Organisation des Widerstandes auf der
Tschataldscha-Linie mitgeteilt wird , dürfte keinen sonder¬
lichen Kredit mehr finden . Wie wenig Hoffnung die
Staatsmänner am Goldenen Horn , die so gar keine
staatsmännischen Eigenschaften haben merken lassen,
auf diesen letzten Versuch setzen, die Existenz der Türkei
auf europäischem Boden mit Waffengewalt zu retten,
geht sa am deutlichsten aus dem an die Mächte gerichte¬
ten de- und wehmütigen Gesuch um die Vermittlung
zur Einleitung von Friedensperhandlungen hervor.

Was sich in diesen wenigen Wochen in der Türkei
vollzogen hat , ist der v ö l I i g e Z u s ammenbru  ch,
dessen Schnelligkeit und Plötzlichkeit  alle
Welt und nicht, zuletzt die Diplomaten vor ein Rätsel
gestellt hat , das sich uns wohl nur deshalb eines war,
weil wir uns gewöhnt hatten , die .aus dem Beharrungs-
vermögen und auf dem Fatalismus der Mohammedaner
beruhenden Kräfte der Türkei ebenso zu überschätzen
wie die der slawischen Balkanstaaten zu unterschätzen.
Wenn die letzteren, lvas man auch im einzelnen gegen
sie einwenden uild Vorbringen mag, doch, wie jetzt die
blutige Praxis erwiesen hat , seit ihrer Befreiung vom
Türkenjoch eine ganz erstaunliche Vorwärts-
entwicklung  durchgemacht, haben, lvährend die ver¬
rotteten Zustände in der Pforte ~bie Modernisierung,
den Übergang vom alten zum neuen Regime nicht mehr
vertragen haben, so ist das im Grunde nur . die Ver¬
wirklichung dessen, was der graste Geschichtsforscher
Ranke  schon vor Hahrzehnten vorausgesagt hat : „Das
türkische Wesen must Schritt für Schritt den Platz
jenem Geist des Okzidents räumen , der die Völker zu
geordneten Armeen umschafft, der die .Straßen zieht,
die Kanäle gräbt , alle Meere mit Flotten bedeckt und
in sein Eigentum verwandelt , die entfernten Konti¬
nente mit Kolonien erfüllt . . . . . Die Kriege zwischen
Kreuz und Halbmond waren der Kampf zweier einander
ausschließender Weltauffassungen . Ter Sieg des erste-
ren hat jenem westlichen Genius die Welt nusgeliefert,
und in dieser Welt kann die Türkei dauernd nicht be¬
stehen. weil sie sich in dieselbe als Reich nicht einzufügen
vermag !"

Fast scheint es, als ob die Zeit schon gekommen
wäre , wo die Türkei wenn auch 'nicht in der Welt , so
doch in Europa  nicht mehr zu bestehen vermag.
Denn ein türkisches Reich von der Mächte Gnaden ver¬
spricht kaum Bestand, wenn es überhaupt dieser Gnaden
teilhaftig werden sollte. Aber der Erfüllung der Bitte
um Friedensvermittlung stehen noch ernste Hindernisse
entgegen, denn in der Regel pflegt eine solche Aktion
nur dann einzusetzen, wenn bpi d e Teile eine Vermitt¬
lung wünschen. Da aber die Balkanstaaten eine Inter¬
vention bisher mit aller Entschiedenheit zurück-
gewiesen  haben , so ist es sehr fraglich, ob auch nur
in bezug hierauf eine Einigkeit unter den Mächten zu
erzielen sein wird . Dazu kommt als weitere Schwierig¬
keit da? Finden einer neuen Formel,  denn das
stolze Wort von der Erhaltung des 8tatu8 quo ist
heute nur noch ein Bonmot von vorgestern. Ob aber
der Gedanke der Schaffung eines s e l bst ä u d i g e n
Albanerreiches  glücklicher wäre , das wird man
als recht fraglich ansehen müssen.

Zu diesen Schwierigkeiten , die auf dein Balkan selbst
entsprossen sind, kommen die zahlreichen von außen.
Die Gerüchte von der Ausfahrt der russischen
Schwarzen - Meer - Flotte und die amtlich erfolg¬
los geleugnete Mobilisierung der englischen Flotte
sprechen eine deutliche Sprache , denn bisher hat die
englische Politik es als eine Bedrohung ihrer
Et ap p e n st r a ß e nach Indien  aufgefastt , wenn
die Dardanellen für Rußland frei würden , oder gar
Konstantinopel in den Besitz des Zarenreiches oder eines
seiner Satrapen käme. Und was endlich Frank¬
reich  betrifft , das mit einem Löwenanteil an den
2337 Millionen Mark türkischer Staats-
schu l den  partizipiert , so dürfte man auch dort trotz
des Zweibundes noch heute der Meinung sein, die
Napoleon I . einst mit den Worten ausdrückte: „Kon¬
stantinopel denRussen? Niemals ! Das bedeutete ÜieWelt-
herrschaft!" Diese kaum überwind lichen Meinungs¬
verschiedenheiten innerhalb d er Tripel-
Entente  bilden (Daraus wird auch in dem folgen¬
den Exposä unseres Berliner L.-Mitarbeiters hinge¬
wiesen. Red.) das tröstliche  Moment bei der jetzi¬
gen ernsten Krisis , aber es wird auf alle Fälle einer

vorsichtigen und klugen Politik seitens der Dreibund¬
diplomatie bedürfen, um zu verhindern , daß der Zu¬
sammenbruch der Türkei  zu einem Debacle
Europas  wird.

*

Die neue diplomatische Lage.
D. Berlin , 4. November,

Die yielberufene Po in ca rasche Formel , nach
der die Großmächte eine Erklärung ihrer Uneigen¬
nützigkeit abgeben sollten, ist nicht bloß in Wien, sondern
auch - in Berlin ab Hehne  n d beantwortet worden.
Wie wir hören, wird sich Italien gleichfalls ablehnend
Verhalten. Damit ist diese .Formel endgültig abgetan,
sie kann in den ferneren Verhandlungen der Kabinette
keine Rolle mehr spielen. Jedoch tritt gerade nach
dieser Episode um so bedeutsamer die Tatsache in den
Vordergrund , daß die Mächte des Dreibunds
ein:  g Vorgehen, und im besonderen, daß wir enl-
schtofsen hinter Österreich stehen. Wenn es sich nur um
den Vorschlag Poincaräs handelte , so läge kein Grund
vor, den Standpunkt einer ruhigen und gelassenen Be¬
urteilung der Lage auszngeben. Bei der Betrachtung
der äußeren Umstände, unter denen sich der Meinungs-
äustäufch der Kabinette vollzieht, darf nicht vergessen
werden, daß sich die französische  Diplomatie
gegenwärtig mit einer auffallend nervösen Lebhaftig¬
keit betätigt , die vielleicht nicht ganz in so enger
Fühlung mit den anderen Ententemächten bleibt , wie
es , im allgemeinen dargestellt, wird . Der Beweis wäre
noch zu erbringen , daß die von Herrn Poincar « ver¬
tretene Formel zugleich die Auffassung deckt, die man
namentlich in Petersburg von der Methode hat , mit
der die Balkanfrage praktisch gelöst werden soll. Die
Sch w t er t fl feit  der V e r m t kt  I u na  tritt jetzt
erst ganz in den Vordergrund, .nachdem die Pforte ein
entsprechendes Ersuchen  an die Mächte gerichtet hat,
nachdem also die bisher theoretisch behandelte Frage zu
einer unmittelbaren Entschsiduttg drängt . Es handelt
sich dabei nicht um einen Gegensatz zwischen den beiden
Mächtegruppen , sondern es steht so, daß sich gegenüber
der Übereinstimmung der Dreibundmächte ein merk¬
barer Gegensatz innerhalb der anderen Gruppe kund¬
gibt. Die Bemühungen Poincarcks können die Tatsache
nicht verschleiern, daß die Auffassungen in Petersburg
und in London in wesentlichen Beziehungen auSein-
andergehen . Das Erscheinen einer starken englischen
Flotte  im östlichen Mittelmeer und vielleicht gar
im Bosporus muß naturgemäß wenig angenehme Emp¬
findungen an der Newa Hervorrufen. Das a u ß e r-
orde n t l i che Kraftaufge  b o t , mit dem Eng¬
land seine Flotte ihr Ägäischen Meer verstärkt, Mag
noch anderen Zwecken dienen sollen als bloß dem Schutz
der bedrohten britischen U n t e r t a n e n. Zum min¬
desten wäre es für diesen Zweck nicht erforderlich,
Torpedobootszerstörer und Untersee¬
boote  in jene Gewässer zu entsenden. Inzwischen
wird es besonders in Petersburg als dringende Auf¬
gabe betrachtet werden, beit siegreichen Balkanstaaten die
Überzeugung beizübringen , daß der Einmarsch in
Konstantinopel  nicht im -Interesse ihrer Sache
liegen könne. Wenn eine englische Flotte vor der
türkischen Hauptstadt russischerseits als eine Peinlich¬
keit betrachtet würde, so kann man sich nickt vorstellen,
daß die Eroberung .Konstantinopels durch ein bulgari¬
sches Heer mit freundlicheren Gefühlen ausgenommen
werden würde . In hiesigen diplomatischen Kreisen wird
denn auch damit gerechnet, daß Ssasonow  bestrebt
sein wird , an der Bewältigung der Schwierigkeiten mit
dem Wunsch nach einem A u s g lc i ch der ' Interessen
der Großmächte zu arbeiten . Es- wird nach Gebühr be¬
merkt, daß die panslawistische Unterwühlungsarbeit
gegenüber der offiziellen russischen Politik in der letz¬
ten Zeit völlig aufgehört hat . Kanu man darin eine
Wirkung des entschiedenenEintretens des Zaren für die
Politik Ssaspnows erblicken, so müssen die Vertreter
der panslawistischen Tendenzen aber auch zu der Ein¬
sicht gekommen sein, daß die Erfolge  namentlich
Bulgariens  nicht zugleich und in jedem Fall
russische  Erfolge zu sein brauchen. Kein Zweifel,
daß diese Erkenntnis der russischen Staatsleitung schon
längst aufgegangen ist. Der offenbar von Petersburg
aus auf den König Ferdinand geübte Druck,
Rumänien  eine ânsehnliche Entschädigung auf
bulgarischem Boden für das Vordringen Bulgariens
nach dem Ägäischen Meer zu gewähren , zeigt deutlich
genug, wie gering  das Interesse des Zarenreichs an
einem g a n z st a r k e n, 'zum e n t s che-kd enden  Mit¬
sprechen im nahen Osten befähigten Bulgarien ist.
Aufhalten kann , und will Rußland selbstverständlich
nicht die stürmische Aufwärtsbeweguna der Balkan¬
völker, aber gedämpft  soll sie werden, und deshalb
ist auch zu erwarten , daß die österreichisch-ungarischen

Ansprüche, obwohl sie sich mit den serbischen anscheinend
unentwirrbar durchkreuzen, in Petersburg keinen un¬
bedingten Widerstand finden werden. An hiesigen
unterrichteten Stellen wird ein wichtiger Umstand be¬
tont , nämlich der Entschluß des Zaren,  kriege¬
rische Verwicklungen zu vermeiden, ' solange es nur
irgend geht. Steht aber hinter der russischen Politik
nicht der Wille zum Kriege (und er steht tatsächlich nicht
dahinter ), dann braucht eine Erschütterung des europäi¬
schen Friedens auch nicht befürchtet zu werden.

*
Die Interventionsfrage.
Die türkische Bitte in Berlin.

wb. Köln, 4. November. Wie die „Kölnische Zeitung " aus
Berlin erfährt , überbrachte heute nachmittag der -dortige tür¬
kische Botschafter der Reichsregierung die Sßtlte der türkischen
Regierung , einen Waffenstillstand  herbeizuführen.
Dieser Antrag wird von Deutschland mit den übrigen Groß¬
mächten erörtert.

Die Haltung der britischen Regierung,
wb. London, 4. November. Wie eine Note des Reuter-

hureaus besagt, berät die britische Regierung mit den
anderen  M ä cht e n, ehe sie die Antwort auf das Verlangen
der Türkei betreffs der Mediation gibt.

Frankreich verhält sich ablehnend,
wb. Paris , 4. November. Die „Agenee Havas " veröffent¬

licht folgende Rote : Die otiomanische Regierungunternahm
Lei der französischen Regierung den Schritt , eine Intervention
der Mächte herbeizuführen , damit die Feindseligkeiten einge¬
stellt und den Balkanstaaten ein Waffenstillstand auferlegt
werde. Die französische Regierung antwortete , daß sie ein
solches Ersuchen, ohne das Völkerrecht zu verletzen und ohne
den Anschein der Stellungnahme gegen die Balkanstaaten zu
erwecken, nicht entgcgennehmen könne. Sic könne in Über¬
einstimmung mit allen Großmächten . nur ein direkt ausge¬
sprochenes Ersuchen nur Vermittlung prüfen , wenn cs an sie
gepichtet würde. 1

wb. Paris , 4. November . , Offiziös , wird gemeldet:
PoincarL begründete seine Ablehnung des türkischen Inter,
ventionsansuchens damit , daß hie französische Regierung die
Kriegführenden ohne Bürgschaft betreffs der Friedcnsver-
handluügen zu einem: Waffenstillstand, nicht zwingen könne,
da durch ein solches Vorgehen den verbündeten Balkanstaaten
mitten in dem »ollen Erfolge Einhalt geboten und der Türkei
Zeit gegeben würde, ihre Armeen von neuem zu formieren,
ohne daß die Verbündeten irgend eine Sicherheit für die Zu¬
kunft hätten . Poincarß telegraphierte diese Entscheidung so¬
fort au den Botschafter Bompart nach Kanstantinopel ohne
vorherige Verständigung mit den anderen Regierungen . Die
französische Regierung ist jedoch sicher, daß Rußland und Eng¬
land diese Auffassung teilen . Man werde demnach warten , bis
der türkische Vorschlag eine neue Gestalt angenommen habe,
bevor man eine Friedensaktion unternimmt , die in der von der
Türkei gegebenen Form gewiß von den verbündeten Bal 'kän-
staaten abgelehnt worden wäre.

Vorwürfe gegen Lsterreich-Nngarn.
wb. Paris , 4. November. Auch die Abendblätter kriti¬

sieren lebhaft das Verhalten Österreich-Ungarns gegenüber
dem .Poincartzschen Vorschlag. Der „Temps " schreibt: Der
französische Botschafter Dumaine habe dem Grafen Berchtold
wiederholt erklärt , daß es sich nur um ein t er .ri to ri ale s
Desinteressement  handele . Die Mächte der Tripel¬
entente Härten im Orient Interessen , welche ebensoviel wert
seien wie die .Österreich-Ungarns . Rußland hätte von den¬
jenigen Interessen Abstand genommen, die eine territoriale
Form hätten annehmcn können, und Frankreich und England
hätten das gleiche getan . Die ganze Frage sei die, ob Öster¬
reich ihr Beispiel nachahmen wolle oder nicht. Das österreichische
Stillschweigen hätte auch den übelstand zur Folge, daß es jede
Vermittlung unmöglich mache, denn es sei klar, daß die Balkan-
verbündeten zaudern werden, die,Waffen niederzulegen , wenn
sie die Drohung unbestimmter österreichischer Forderungen über
sich fühlen würden . Die Haltung Österreich-Ungarns habe dis
Wirkung , die Krise zu erweitern und zu verlängern.

Eine neue österreichischeErmahnung an Serbien,
wb. Wien, 8. November. Das „Frcmdenblatt " schreibt:

Die serbische Armee hat in einer Reihe von Gefechten -sind
Schlachten Erfolge erzielt , welche geeignet sind, sie mit hohcmt
Selbstvertrauen , zu erfüllen . Anerkennenswert ist die durch
Augenzeugen verbürgte Tatsache, daß die serbischen Truppen!
auch nach den erbittertsten Gefechten gute Disziplin zeigten!
urtb offenbar der Weisung ihrer Vorgesetzten folgend, ,die Ge¬
fangenen und die nichtserbische Bevölkerung gut behandelten.
Das Verhalten der Serben hat dazu -beigetragen, den SevSett
Sympathien zu erwerben . Da die Serben nunmehr an
der Grenze  und in ausnahmslos von Albanesen be¬
wohnten Gobieten angelangt sind, muß schon Mt die be¬
stimmte Erwartung ausgesprochen werden, daß -Serbien den
Schwierigkeiten, die bei den historischen Charaktereigcmchaften
des national sehr empfindlichen Albanesenvalkcs als unüber¬
windlich angesehen werden müssen, von vornherein .aus dem
Wege gehen wird . Schon di- elementarste Gercch.igkest der-
langt , daß das von den Serben hochgehaltene Prinzip : „ä *c
B alkan den Balkanvölkern", auch den Mba ^ cn .waute
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komme. Der Unabhängigkeitssinn der Albanesen ist ein
Faktor, mit dem vernünftigerweise , und zwar rechtzeitig, ge¬
rechnet werden mutz.

Ein Friedensvorschlag Rußlands?
Rußland schlägt angeblich folgende Bedingungen für den

Bälkanfrieden vor : Regulierung der rumänisch -bulgarischen
Grenze, Gewährung eines Zuganges zum Meer an Serbien,
Autonomie für Albanien , Gebietserweiterung Bulgariens un'd
Montenegros , Vereinbarung zwischen Österreich und Serbien
über freie Durchfahrt österreichischer Waren durch künftiges
serbisches Gebiet.

Die Kriegsschiffe der fremden Mächte.
Konstantinopel , 4. November. Die fremden Kriegsschiffe

sammeln sich in der Besika-Bai (an der kleinasiatischen Küste
gegenüber der Insel Tenedos)  und warten daselbst weitere
Befehle ab.

London, 4. November. Auf eine Anfrage gab Premier¬
minister Asquith eine kurze Erklärung über die Bewegung
der britischen Kriegsschiffe  im östlichen Mittelmcer
und bestätigte die Konstantinopeler Depeschen, wonach dort die
Forderung gestellt wurde , datz den fremden Kriegsschiffen die
Durchfahrt durch die Dardanellen gestattet werde, um ge¬
gebenen Falles die Freindenkolonien von Konstantinopel zu
schützen. Asquith teilte weiter mit , daß der britische Kreuzer
„Weymouth" in der Besika - Bai  angekommen sei. Der
Kreuzer „Hampshire " habe Befehl, von Saloniki ebenfalls
dorthin zu gehen. Er werde durch ein anderes Schiff ersetzt.

wb. Saloniki , 4. November. Der englische Kreuzer
„Hampshire" und der französische Kreuzer „Bruix " kamen
gestern hier an, andere fremde Kriegsschiffe werden erwartet.
Die Stimmung der Bevölkerung ist etwas ruhiger.

wb. Rom, 4. November. Die „Tribuna " glaubt zu wissen,
daß Italien gleichzeitig mit dem Botschafter Marquis Garroni
zwei Kriegsschiffe  nach Konstantinopel schicken werde.

Petersburg , 4. November. Die russische Schwarzomeer-
flotte, die in Sewastopol liegt , hat Befehl erhalten , nach dem
Bosporus  abzudcRnpfen.

■wb. Saloniki , 4. November. Das österreich-ungarische
Kriegsschiff „Maria Theresia " ist heute mittag in den Hafen
eingelaufen.

Deutsche Sicherheitsmaßnahmen.
Hamburg , 4. NovemBer. Die Deutsche Levante -Linie ist

non  der Regierung ersucht worden, je einen Dampfer in Kon¬
stantinopel und Saloniki zur Verfügung der dortigen deutschen
Konsularbchörden zu halten , um eventuell Reichsangehörige
an Bord nehmen zu können.

Kiel, 4. November. Der Panzerkreuzer „Goeiben" ist
heute nacht, der Turbinenkreuzer - „Breslau " heute mittag
nach Konstantinopel , bezw. Smyrna abgegangen . Komman¬
danten sind Kapitän zur See Philipp und Fregattenkapitän
v. Klitzing. Den Oberbefehl übernahm 'Konteradmiral
Zimmermann . Die beiden Kreuzer sind unter den verwen-
dungsbeveiten Kreuzern die schnellsten und modernsten. Bei
den jüngst - sendeten Erprobungen erreichte die „Goeiben"
30,5 Seemeilen , die „Breslau " 30,2.

Die Kriegslage.
Von Waffenstillstand ist heute noch keine Rede. So

nehmen denn dieDinge ans demKri-egsschaupIatz noch HrenLauf.
Die Bulgaren , die ob ihrer großen Erfolge nach wie vor im
Vordergründe des Interesses stehen, fetzen ihren Siegesmarsch,
wenn auch anscheinend aus begveMchrrn Ruhebedürfnis in
etwas langsamerem Tempo, fort . Jedoch, sie marschieren
weiter. Über ihr Vorgehen und die Kampfe der übrigen Ver¬
bündeten sowie das verstimmte Mächtekonzert liegen heute
folgende Nachrichten vor:

vom östlichen Kriegsschauplatz.
Die Schlacht bei Liile-Burgas.

Sofia , 4. November. Die bulgarische Armee nahm am
m November Nowrokop ein. Am 'gleichen Tage besetzte sie
iL f) hartnäckigem Kampfe den Bahnhof von Buck, wodurch
He endgültige Verbindung der mazedonischen Armee mit der¬
jenigen in Adrianopel Mgeschnitten ist. Am 2. November
versuchten die Türken die linke Flanke der Bulgaren bei
bunar -Hissar anzugreifen ; die Bulgaren wiesen aber den
Angriff zurück und zwange,: die Türken zur Flucht. Es
wurde eine Schnellseuerbatterie erobert , 5 Offiziere - und
t300 Soldaten wurden zu Gefangenen gemacht. In Lüle-
Durgas erbeuteten die Bulgaren zichlreiche Munition , Waffen,
Proviantdepots , Kamele und Feldtelephone.

Thode -Vortrag.
i.

Abermals hat der „Verein der Künstler uird Kunstfreunde"
l) r. Henry Thode  für einen Vortragszyklus gewonnen.
„Raffael"  lautet das Thema der vier Vorträge , deren erster
gestern abend im Saal des Zivilkasinos in der Friedvichftraße
vor einer außerordentlich zahlreichen Zuhörerschaft geholten
wurde, dis dem beliebten Kunsthistoriker und — vielleicht —
noch beliebteren Redner einen sehr freundlichen Empfang be¬
reitete . Thode ist an dieser Stelle oft genug gewürdigt wor-
den; er hat nichts von seinen Eigenschaften verloren , die ihn
zu einem der besten Interpreten der Kunst für ein Publikum
machen, das etwas mehr verlangt als oberflächliche
Orientierung.

„Es gibt Namen in der Menschheitsgeschichte, die ein
Licht ausstrahlcn wie aus einer höheren Welt, und die das
Dunkel des irdischen Daseis freundlich erhellen . Ein solcher
Name ist Raffael ." So ungefähr leitete Thode seinen Vor¬
trag ein. Fast 400 Jahre haben wir zu ihm, dem großen
Meister, emporgeblickt, und erst in unseren Tagen sind Zweifel
an seiner Vollkommenheit laut geworden. Woher kämen diese
Zweifel? Vor allen Dingen daher, daß die malerischen Be¬
strebungen der letzten Jahrzehnte in anderer Richtung geführt
haben. Die Wirklichkeitskunst unserer Tage hat mit der
idealen Kunst Raffaels wenig genug gemein. Dazu kommt,
daß wir uns mit Vorliebe solchen Erscheinungen der Kunstge¬
schichte zuwandtcn , in denen sich Geheimnisvolles , Problemati¬
sches wirksam zu erweisen scheint. Von Problemen kann man
angesichts der Kunst Raffaels nicht sprechen. Das Wesen des
Meisters steht nach allem, was wir von ihm wissen, nicht im
Widerspruch mit seinen Bildern ; er wurde getragen von der
Liebe und Bewunderung seiner Zeit.

Eingehend schilderte Thode, zwischendurch den äußeren
Lebensgang Raffaels kurz skizzierend, den künstlerischen Ein¬
fluß, in dem er zu den drei Großen : Leonardo , Michel¬
angelo und Fra Bartolommco  stand . Von jedem

Der Bormarsch der Bulgaren.
wb- Wien, 4. November. Aus den: Hauptquartier der

bulgarischen  Ostarmse meldet der Kriegsberichterstatter
der „Reichspost" unter dem 3. November: Das glänzende Zu¬
sammenarbeiten der bulgarischen Führer im Verein mit den:
Heroismus der Truppen bringt den Bulgaren täglich neue
Erfolge. Der Versuch der Türken , nördlich von . Sarai und
bei Tschorlu unter Deckung des Rückzugs erneut Stellung zu
nehmen, ist vollkommen gescheitert,  ebenso das Ein¬
greifen türkischer Truppen westlich von Wisa, die von Nidia
aus über Sultan -Agke herangerückt waren . Die Verfolgungs-
operationen werden bulgarischcrseits mit größter Energie
fortgesetzt, um -als Endergebnis der Operationen von Lüle-
Burgas und Sarai die Abdrängung eines möglichst großen
Teils der geschlagenen türkischen Armee von der Rückzugs-
linie nach Dschataldscha zu erreichen. Die gewaltigen An¬
strengungen und großen Opfer , welche die Schläge von Kirk-
Kilise ' und Lüle -BurgaS forderten , rufen naturgemäß ein
vorübergehendes .Ruhöbedürfnis hervor , das aber zu keinem
längeren Operationsstillstand führen wird . Der Vormarsch
gegen Tfchataldscha wird vielmehr noch im Lause dieser
Woche ausgenommen . Gegenwärtig werden alle Anstrengun¬
gen gemacht, um den Fall Adrianapels zu beschleunigen, da¬
mit namentlich die bulgarische Belagerunysartillerie für die
etwaige Verwendung vor den Tschataldscha-Positioncn frei
werde. Die Widerstandsfähigkoit der Festung nimmt täglich
ab. Das heftige Feuer der bulgarischen Artillerie wird nur
schwach und unregelmäßig erwidert . Dir türkischen Werke
auf der Nordwestfront -litten stark seit dem letzten Ausfall
gegen Mavasch. Auch die Aktivität der Besatzung scheint be¬
deutend nachgelassen zu haben . Der bevorstehende Fall
Adrianopels wird hier als ein Ereignis von großer militäri¬
scher und politischer Bedeutung angesehen, weil er beweisen
würde, daß auch die Befestigungen von Tschataldfcha Kon¬
stantinopel nicht retten können.

Ein neuer Kampf.
* Sofia , 5. November. ES verlautet , daß zwischen

Tschorlu und Seros 'An  neuer Kamps begonnen hat.
Weitere Erfolge der Bulgaren.

* Mustafa -Pascha, 5. November. Die Bulgaren sind in
der Wichtung von Tschorlu  vorgeidrungen . Die Schlacht
endete mit der vollständigen Niederlage der Türken , deren
Stärke auf 150 000 Mann geschätzt wird.

Untaten bulgarischer Banden.
Sofia , 4. November. Wie hierher berichtet wird , haben

bulgarische Banden die Wasserleitung , die Konstantinopel mir
Trinkwasser versorgt, zerstört.

Lin Knsfcrl! aus Kdrianopel.
" Mustafa -Pascha, 5. November. Gestern früh unter¬

nahm eine türkische Division mit Artillerie einen Ausfall
aus Adrianopel  in der Richtung uavdwestlich von der
Straße Mustafa -Pascha-Adrianopel . Kurz nachdem der
Ausfall der Türken eingesetzt hatte , begann ein Bombarde¬
ment AdvianopÄs durch bulgarische schwere Belagerungs¬
geschütze. Die bulgarische Umklammerung war so stark, daß
die Infanterie sich>auch dort hielt , wo die Artillerie erst spärer
herankam . Bon einem Punkt an der Straße nach Adrianopel,
wo die vier Minaretts der Suleiman - Mofch .ee zu er¬
blicken sind, sieht es aus , als ob alle Höhen rings um Wria-
nopel in bulgarischen  Händen seien.

Adrianopel eingeschlossen.
wb. Konstantinopel , 4. November. Die . Stadt Adria¬

nopel ist vollständig von allen Seiten zerniert.
Der serbische Vormarsch.

Belgrad , 4. November. In Uesküb beschlagnahmten die
serbischen Truppen bisher 20 000 Gewähre. Unter den heute
in Belgrad eingetroffenen 1060 Kriegsgefangenen befanden
sich 200 Soldaten , 800 Albanesen und 69 Christen. — Gestern
traf eine Sanitätskolonne des Deutschen Roten Kreuzes, be¬
stehend aus 9 Ärzten und 10 Pflegern und Pflegerinnen,
wirr -ein. — Wie die Blatter melden, ist der russische General
Lipovac in Belgrad eingetröffen.

Der Bormarsch auf Saloniki und Monastir.
wo- Belgrad , 4. November. Nachdem die Konzentrierung

der Armee des Kronprinzen , deren Truppenkolonnen sich in¬
folge des sluchtartigeu Rückzuges der Türken auf einen sehr
weiten Gefechtsraum ausgebreitet hatten , beendet ist, traten
die Truppen den Marsch gegen Saloniki und Monastir
an und haben bereits Demiroaku erreicht. Die dritte scr-

Dienstag , 5 . November 1 _ Vit*  5lv.
bische Armee rückt in der Richtung gegen Durazzo  vor,
während General Zivcovrc sich unmitteübar vor Skutar:
befindet . General Stekanowic ist mit dem größten Teil der
serbischen Armee zu den Bulgaren nach Adrianopel gegangen.

wb. Uesküb, 4. November. (Amtlich.) Die serbischen
Truppen nahmen gestern Gestiwar.  Die Eisenbahnlinie
Uesküb-Mitrowitza , die von den Türken teilweise zerstört
worden war , ist wiederhergestellt worden. — Die Albanesen¬
führer Schaban -Pascha, Alidraga und Hasfan-Vei wurden als
Kriegsgefangene nach Belgrad verbracht. — Die serbischen
Truppen erbeuteten bisher 135 türkische Geschütze.

Serbische Besörderungen.
wb- Belgrad , 4. November. König Peter hat den General-

stabschef Putic zum Wojwoden und sechs mit einem Divisions¬
kommando betraute Obersten, darunter Generaladjutarst
Jurischipsch, zu Generalen  ernannt.

Die Kämpfe der Montenegriner bei Skutari.
Mißerfolge.

wb. Wie», 4. November. Der Berichterstatter der „ReichS-
post" meldet aus Skutari vom 2. November: Die Llonteue-
griner waren nicht imstande, ihre Stellung am Tarcöbofch,
den sie in Höhe von 497 Meter seffetzt hatten , zu halten . Sie
wurden durch das türkische Feuer heruntergeworfen
und mußten unter Zurücklassung  mehrerer zerstörter
Geschütze diese Stellung räumen . Die Türken höben nord¬
östlich von Skutari sogar einen kleinen Erfolg errungen , bei
dem sie 80 Gewehre erbeuteten . Es zeigt sich immer mehr,
daß die Montenegriner ohne Bewältigung des Tarobosch
keinen Erfolg behaupten können. Diese Werke sollen aber,
wie türkische Offiziere erklärt halben, sich noch einige Zeit
behaupten können.

Angeblich doch vollendete Einkreisung.
Rjeka, 4. November. Heute mittag schreiten nach amt-

lichen Nachrichten die Operationen in der Umgegend von
Skutari günstig sott . Gestern gelang es den Montenegrinern,
eine derart gute Stellung zu besetzen, daß die Einkreisung
heute als vollendet  betrachtet werden kann.

Die griechischen Erfolge bei Ienitze.
* Athen, 5. November. Die feindliche Armee bei Jenidz ».

bestarjd aus einer ganzen Division von Serres und anderen
zahlreichen Streitkräften . Die Gesamtstärke betrug etwa
25 000 Mann mit 24 bis 80 Kanonen . Sie hatten eine sehr
feste Position . Rach großen Verlusten,  die ihnen bei¬
gebracht wurden , lösten sich diese Truppen auf . Außer vjer-
zshn Kanonen wurden 4 Mitrailleufen erobert . Eine Kom¬
pagnie streckte die Waffen und zahlreiche Gefangene wurden
gemacht. Die Umgebung von Jenidze ist mit Toten bedeckt,
die Straße nach Saloniki mit Kriegsmaterial besät. Da?
Ergebnis der Verfolgung des Feindes ist noch unbekannt . —
Durch die griechische Besetzung von Jenidze und Modena
wird Ibtc Verbindung zwischen Saloniki und Monastir unter¬
brochen. Be: der Eroberung von Prevesa bestand das Haupt¬
korps aus Kretern.

Die türkischen Truppen in jämmerlichem Zustande.
wb- Athen, 4. November. Wie ein französisches Kriegs¬

schiff aus Saloniki meldet, sind die bei Jenidze geschlagenen
türkischen Truppen in bejammernswertem Zustand in Saloniki
eingetroffen.

Besetzung der Insel Pharos.
wb- Paris , 5. November. Nach einer Blättermeldüwz

aus Athen haben die Griechen die Insel Pharos besetzt.
Der Vormarsch der Griechen.

wb. Athen» 5. November. Nachrichten des Kammandot
der griechischen Nachhut melden, daß die griechischen Truppen
bein: Bavmarsch von Banica nach Florina jenseits Banica aus
überlegene feindliche Streitkräfte stießen, die sie zwangen,
den Vormarsch zu unterbrechen und befestigte Stellungen zu
beziehen. .

Deutsche Offiziere im griechischen Hauptquartier.
Athen, '4. November. Der Kronprinz  hat während

des Feldzuges von fremden Militärs ausschließlich deutsche
Offiziere zu seiner Unterstützung herangczogon.

Konterbande und Blockade.
wb Athen, 4. November. Die Bestimmungen über di«

bedingte Konterbande wurden aufgehoben. Kohle wird zur
absoluten Konterbande erklärt , jedoch als solche nur für die
Dardanellen betrachtet. Die Blockade von Prevesa ist aufge¬
hoben worden. Im übrigen wurde die Blockade bis zur Höhe
von B a l o n a s ausgedehnt.

dieser drei vereinigte sich etwas in seinem Schaffen : das
Schönheitsideal Leonardos , die Leidenschaftlichkeit Michel¬
angelos und die Gesetzmäßigkeit Bartolommeos . Eine Reihe
von Werken aus der Jugendzeit des Meisters zeigen deutlich
den lückenlosen Zusammenhang seines Werdens um künstleri¬
sche Ideale . Von allen Seiten nahm er auf und verarbeitete,
was seinem Geist und künstlerischen Erschauen homogen war.
Bei ihm ist das Werben um die Kunst auf nichts anderes ge¬
richtet als auf das Hohe, Erhabene , Ungetrübte . An der Hand
einer langen Reihe trefflicher Lichtbilder, die er ausführlich,
vielleicht ein bißchen zu ausführlich , erläuterte , machte der
Redner das Werden Raffaels in Anlehnung an seine Lehrer
(z. B. Perugino ) und sein Heranwachsen zur künstlerischen
Freiheit und Selbständigkeit neben Leonardo , Michelangelo
und Bartolommeo verständlich, anfangend mit der ersten
Madonna (Madonna Solly in Berlin ) und abschließend mit
der „Grablegung ", dem Resultat seines Aufenthalts in
Florenz.

Der Bortrag wurde lebhaft applaudiert . -n-

Kmögliche Schauspiele.
Montag,  den 4. November : „Der Biberpelz". Eine

Diebskomödie (4 Akte) von Gerhart Hauptmann.
Mutter Wolffen ist allmählich eine klassische Gestalt ge¬

worden, über deren Wert oder Unwert wir nicht mehr zu dis¬
kutieren haben, die wir hinnehmen als ein prächtiges Stück
Leben, an dessen bedenklicher Moralität wir auch gar keinen
Anstoß nehmen können, so naiv und gesund ist die Gestalt ge¬
schaut und empfunden. So stehen auch in der Schauspielkunst
ihre Linien fest, es hat sich eine Tradition gebildet, von. der
keine Künstlerin ganz abweichen kann. Frau Helepe Otto
a::S Kiel, die diesmal die Rolle spielte, traf im ganzen diese
Umrisse des Charakters , sie sprach einfach und natürlich , nur
daß man sich überall kräftigere Töne gewünscht hätte . Sic
war diesmal zu zahm und gebildet, die wackere Waschfrau, und
wenigstens in ihren vier Wänden hätte sie doch derber und

resoluter auftreten können. Manche prächtige Stelle , die bei
Frau Bleibtreu helles Entzücken erregte , blieb matt und unbe¬
tont . Damit soll natürlich nicht theatralischer Übertreibung
das Wort geredet werden. Auch der schneidige Herr Amtsvor¬
steher, den Herr Otto Harting  aus Berlin als Gast charak¬
terisierte , war etwas weniger lebendig und individuell ange¬
legt, als wir es bei dem heimischen Vertreter der Rolle zu
sehen gewöhnt sind. Jedenfalls aber war eine tüchtige Be¬
gabung und Schulung anzuerkennen . Den knurrigen Papa
Julian spielte sehr erheiternd Herr R o d i u s, der sich allmäh¬
lich mit Behagen in diese Charakterrollen zu finden scheint;
Herr Legal  war als Wulkow wie immer lebenswahr ; Frl.
Botz als Adelheid ein recht amüsanter Backfisch. Nur Herr
Orth  störte mit seiner allzu plump sich breit machenden An«
fängerart die sonst fein abgetönte Vorstellung. * * *

Ans Kunst und Leben.
* Berliner Brief . Große Anregungen ' verspricht schon

nach der Vorbesichtigung die diesjährige Sezesfions-
AussteIlu ng der zeichnenden  K ü n st e. Es ist, wie
der Katalog verrät , die fünfundzwanzigste , aber die Sezession
hat wie der alte Fontane keinen Sinn für Feierlichkeit, und
so fehlt ihr jeder demonstrative Anstrich von Jubilarität . Sie
zeigt nur den Ehrgeiz . Qualität in vielseitigster Temperament¬
fülle zu bieten , alte Meister und junge Prätendenten mitein¬
ander zu versammeln , und durch sorgfältig ausgelesene
Skizzen und Studien tiefer.e Blicke in .die Genesis des Kunst¬
werks zu eröffnen . Eine Reihe kaum bekannter Menzel-
Blätter , spielend humoristische Randeinfälle von Nebenstunden
werden aus denu Besitz Max Liebermanns gezeigt. Und da¬
neben, aus Sammlerhut für kurze Zeit öffentlich gemacht eine
Kollektion Daumiers , realistische Ausschnitte, visionär geschaut
und mit machtvollem Wurf gebannt , als Ergänzung die Rari¬
tät eines Reliefs und einer Büste des Malers . Umgekehrt
stellen sich in einer Gruppe Zeichnungen und Radierungen von
Bildhauern dar , von Barlach und Kolbe, von den Tier¬
plastikern Gaul und Pottner . Und an diesen Blättern läßt sich
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Aus der Türkei.
Eine neue Jnterventionsbitte der Türkei.

* Paris , 5. November. Das „Echo de Paris " glaubt zu
wissen, daß die Türkei ihren Antrag auf ein Einschreiten der
Mächte erneuern  wird . Diesmal dürfte das Gesuch
jedoch eine genauere  Form erhalten , die den Großmächten
eine Vermittlung erleichtert.

Tschataldscha — die letzte Hoffnung der Türken,
wb. Konstantinopel , 4. November. Dem „Tarrin " zufolge

vollzieht sich infolge der großen  V e r l u st e der Bulgaren
die Räumung von Lüle-Burgas und Maradlü in Ordnung,
ebenso sei der Rückzug gesichert,  da alle Dispositioncn
bereits vorher getroffen waren . Der türkische Generalstab
habe -beschlossen, dem Feind vor den Höh« ' von Tscha¬
taldscha  eine Entscheidungsschlacht zu liefern . Der
„Tanin " hofft, daß die ottomanische Armee schließlich den
Sieg erringen wird, weil sie ihre Lücken auszufüllen im¬
stande sei.

Die Lage von Saloniki.
Konstantinopel , 4. November. Depeschen der fremden

Konsuln aus Saloniki an ihre hiesigen Botschaften melden,
ein gestern nnternomnrener griechischer Angriff auf Saloniri
sei von den Türken erfolgreich zu rück geschlagen  wor¬
den. Die Stadt selbst sei ruhig.

Ein Aufruf des Roten Halbmondes,
wb. Konstantinopcl , 4. November. Der Rate Halbmond

richtete einen Aufruf an die Bevölkerung, daß jede Familre
einen oder zwei Verwundete anfnchmen möge. Mitglieder
des Roten Halbmondes sammeln in den Häusern Spenden
für eine Lotterie zugunsten der Verwundeten . Man rechnet
damit daß deren Zahl , Ängercchnet die, die bis heute abend
eintr -fftn werden, mehrere Tausend betragen wird . Die
Militärschule von PankaM soll auch zu einem Hospital um-
gewandelt werden. Der Zuzug muselmanischer Flüchtlinge
dauert an.

San  Grulicmo in  Berlin.
wb . Berlin , 5. November. Zu Ehren San G'mlianos

fand gestern abend bei dem Staatssekretär v. K i d e r-
len - Wächter  ein Tiner statt , zu dem außer den
Begleitern des Ministers , dem Gesandten di . Martina
und dem Sekretär des italienischen Ministeriums des
Äußern Branchen , Einladungen erhielten : der italieni¬
sche Botschafter Pausa nebst dem Botschaftsrat Martin-
Franklin , Militärattache Oberst Calderari dü Ralazzolo,
der österreich-ungarische Botschafter, der rumänische, der
bayerische, der Mrttembergische , der sächsische und der
badische Gesandte , das Mitglied der ägyptischen Schul-
denverwaltung -Wirkt. Geheimer Legationsrat v. Mohl,
Schloßhauptmann Graf v. Hutten -Czavski. der kaiser¬
liche Generalkonsul in Kapstadt Freiherr v. Sumbowt,
Unterstaatssekretär Zimmermann . Direktor Kriege und
andere Herren des Auswärtigen Amts.

Die offizielle Begrüßung.
wb . Berlin , 4. November. Tie „N o r d d e u t sche

Allgemeine Zeitung "^schreibt:  Der italienische
Minister des Äußern Marchese di 'San Guiliano ist in
Berlin eingetroffen zur Erwiderung des Besuches, den
Herr v. Kiderlen -Wächter im Januar 1912 in Rom ab¬
gestattet hat. Wir heißen den ausgezeichneten Staats¬
mann , von dem die auswärtige Politik des Verbündeten
Italiens mit Ansehen und Erfolg geleitet wird , herzlich
willkommen. Der Besuch1 fällt in eine Zeit , wo die
europäische Diplomatie mit der verantwortungsvollöN
Aufgabe der friedlichen Liquidieruna des - B a I kan¬
krieg  c s ' beschäftigt ist. An Stoff zur politischen
Aussprache wird kein Mangel sein. Wir sind überzeugt,
daß die Unterredungen , zu denen San Giuliano in
Berlin Gelegenheit haben wird , ebenso wie die jüngsten
Besprechungen mit dem Grafen Berchtold auf itälietti-
schem Boden die Übereinstimmung der Drei¬
bundmächte  verstärken und für den europäischen
Frieden förderlich sein Werdern

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  früh¬

stückte am Montag beim Staatssekretär fc. K'derlen-Wachter,
Der frühere freisinnige Reichstagsabgeordnete Hosbentzer

Lorenzen  ist im Alter vom 85 Jahren in Büdelsdorf ge?
starben- Er vertrat von 1384 bis 1897 den dritten Wahlkreis
Schleswig-Eckernförde. „ ' . _ „

Der Führer des baherrschen Zentrums , Domvropit
Schädler,  der vor einigen Monaterx seinen 60. Geburi^-
tag feierte, soll sehr bedenklich erkrankt sein .

Der , wie gemeldet, unterm 50. Ok,ober d. in Ge-
nehmigung seines Abschiedsgesuches unter Verleihung des
Charakters als Oberst zur Dispontion geitellte Oberstleutnani
v. Donop,  bisher kommandiert zur Dienstleistung der oem
Kaiserlichen Statthalter von Elsaß-Lothringen, ' st zum Hof-
marschall des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen ernannc
worden und wird diese Stellung in allernächster Zeit ankre»en.

* Die BisÄofskonfecenz in Fulda . An der heute in Fulca
stattfindenden Bischofskonferenz nehmen teil : Kardinalfürst¬
bischof Kopp (Breslaus , Erzbischof Nörber lFreibnrg i. B.), die
Bischöfe Schmitt (Fulda ), v. Keppler (Rottenburg ), Benzlcr
(Metz), Fritzen (Straßburg ), Korum (Trier ), Kirstein (Mainz ),
Schulte (Paderborn ), v. Hartmann (Münster ), Bertram (Hil¬
desheim), Boß (Osnabrück), Bludau (Ermland ), Likowsk:
(Posen ), Schäfer (Dresden ) und Koppes (Luxemburg ), sowie
Domkapitular Kreuzwald (Köln). Kulm, Berlin und Limburg
sind nicht vertreten.

* Zur Landtagswnhl für I)r . Hackenberg. In einer ver¬
traulichen Sitzung des nationalliberalen Wahlkomitees zu
Kreuznach wurde beschlossen, als Nachfolger des verstorbenen
Abgeordneten Dr . Hackenberg  den Vorsitzenden bf  Huns-
rücker Bauernbundes , Pfarrer Oertel aus Neuerkrrch, zum
Landtagskandidaten vorzuschlagen.

» Die Entscheidung des Bunbesrats in der Jeknitenfrage
soll, wie der „Bahr . Kur ." meldet, noch vor dem Zusammen¬
tritt de§ Reichstags erfolgen.

* Der Fünfziger -Ausschuß der Konservativen — nächst dem
Parteitag die höchste Parteiinstanz — tritt nach der „Deutschen
LageSztg." am 17. November zusammen , u. a. zur Beschluß
fassung, ob ein allgemeiner Parteitag cmberufen werden soll.

* Die amtliche Untersuchung der Fleischteuerung . Die
Kommission zur Prüfung der Zustände - auf den Vieh- und
-Fleischmärkten, welche nach im Laufe dieses Monats im Reichs
amt des Innern zusammentreten soll, wird sich aus Vertretern
der -Wissenschaft und Statistik , der Landwirtschaft, des Vieh
Handels, der Kommissionäre des Fleischgewerbes, der Schlacht
Hofdirektoren sowie aus Vertretern der Kommunalverwaltüng
zusammensetzen. _

* ■Der chronische Wagcnmangel int Ruhrgebiet . Von
-32 541 geforderten Wagen fehlten nach einer Meldung aus
Essen am Sauestag wieder 8791.

* Der Eisenbahnminister gegen die Technikerverbänbe.
Der preußische Eisenbahnminister verfügte den Austritt der
technischen Angestellten der preußischen Eisenbahnen aus dem
Bunde der technisch-industriellen Beamten und aus dem Deui-
(vfc-n Tr-rfni:iVrl-mthf- tnmrn hpr .vSnltilttO der beiden Verbau
zur Streikfrage.

* Grenzkommissar Dreßler befördert . Der aus seincin
Konflikt mit den russischen Grenzbehörden bekannte, der Spio¬
nage verdächtigt gewesene Grenzkommissar Dreßler in Eydt-
kuhnen ist als Polizeirat nach Danzig versetzt worden.

Keer und Zlotte.
Generalleutnant v. Windheim f „ Bei der gestrigen

Hubertusjagd in Döüeritz, an der auch der Kaiser teilnahm,
stürzte plötzlich der Generalinspektor der Kavallerie , General¬
leutnant v- Windheim, infolge eines Herzschlags tot vom
Pferde . Es war eine lange Schleppe van zehn Kilometer
angelegt worden und der Ritt nahm infolgedessen gleich an¬
fangs ein schnelles Tempo an . Gegen Ende der Schleppe sahen
plötzlich ernige Herren , daß Generalleutnant v. Windheim vorn¬
über auf den Hals seines Pferdes sank, im Sattel schwankte
und vom Pferd glitt , ehe jemand herbeieilen konnte. Herr
v. Windheim lebte am Baden noch einige Augenblicke und starb
dann . Eine Viertelstunde lang wurden Wiederbelebungsver¬
suche unternommen , die aber erfolglos blieben. -Der Verstor¬
bene fühlte sich schon seit einiger Zeit leidend und klagte über
Atembeschwerden.

DaS Gnadengesuch der fünf Diedenhofener Kapläne , die
seinerzeit vom Oberkriegsgericht zu 6 Monaten Festungshaft
verurteilt worden waren , ist abgewiesen worden. Der Straf,
antritt hat zum 15. November zu erfolgen.

natürlich Aufschlußreiches für Ausdruck und Handschrift
studieren . Der alte Stamm der Sezession ist gut vertreten
durch die reife Ernte Liebermanns , durch italienische Notizen
Corinths aus der Rivierarekonvaleszenz , durch die westöstliche
Beute Orliks von seiner letzten Chinareise , durch große Kon¬
zeptionen HodlerS, durch Impressionen Strucks von der
Amerikasahrt , durch Kirdorfs , die Hübners , Oppenheim. Die
Simplizissimusleute haben ein Kabinett für sich zu Kollektiv-
Ausstellungen für Heine, Thöny, Gnlbranson . Die Dämmer-
seelen, Munch und Kuüin , tauchen zwischen den Weltkindern
auf . Ganz groß ist der Raum , der den Jungen eingeräumt
ist. Und hier spielen die mannigfaltigsten Physiognomien
nebeneinander : wirklichkeitsfromme Landschaftsdichtung (Fritz
Lederer), leidenschaftliche Momentanität (Willi Geiger), viel
Legende und bewußt primitives Fabulieren (Sieger ),
knisternde Koketterien und Frtffons (Pascin ), Leidenschaft zu
allen Möglichkeiten der Dynamik und des Rhythmus der
Körper (Hasler ) und die merktürdig ethnographische Nuance,
an Schnitzwerk und Tätowierung wilder Völkerstämme er¬
innernd , die für die Neue Sezession charakteristisch war . Und
ihr Begabtester, Max Pechstein, hat hier einen Teil seines
Werkes cmsgelegt und ist somit von der neuen Sezession zur
alten zurücksezediert. F . P.

* Anton v. Perfall als Leibls „Jäger ". Anton v. Perfall,
der vielgelesene Romanschriftsteller , dessen Tod wir gestern
meldeten, wird in der Geschichte der modernen Kunst unsterb¬
lich fortleben als Modell eines der großartigsten Bilder , die
Wilhelm Leibl geschaffen hat : des „Jägers " in der Berliner
Rationalgalerie . So wie er hier vor uns steht, in der Voll¬
kraft gesunder Jugend , Jagdtasche und Büchse auf dem Rücken,
scharf und hell zurückschauend, wird er fortleben , und mancher
wird seine prächtigen Fagdschilderungen nur noch deshalb
lesen, weil sie den Stimmungszauber dieses edlen Werkes in
uns fortklingen lassen. Das Bild , das 1876 entstand, ist ein
Resultat der köstlichen Jagdwochen, die der Maler in dem gut
bestellten Revier Perfalls auf Schloß Greisenberg verlebte. In
schönen Erinnerungen hat Persall van den Freuden dieser Zeit
und den Qualen des Modcllstehens Leibl war im Malen

wie im Jagen gleich unermüdlich — erzählt . Im See , der von
dem Bild leuchtend herübergrützt , wie im Feld waren sie gleich
heimisch. „Ein Naturfanatismus hatte uns ergriffen ", er¬
zählt Persall, - „ein jäher Drang , immer mehr in ihr aufzu¬
gehen, alles abzustreifen, was uns dabei hinderlich — das
Gewand am Leib war uns zuwider. Stunden verbrachten
wir nackt auf dem Verdeck seines Kutters , auf freier See , bald
uns hineinstürzend , ' bald auf dem Rücken träumend , bald,
fischend, bald nach Möveu und Tauchern schießend̂ Oder wir
verkrochen uns in das Moos, tief hinein in die Schilfwildnis

und hielten da eine förmliche Bucht- und See -Siesta . Die
Sonne verbrannte uns , der Regen wusch die Farben aus un¬
seren Gewändern ; wir waren Wilde geworden, so weit es noch
möglich war ." Diese Stimmung eines tiefinnerlichen Natur¬
erlebens ist in dem Bild zu einzigartigem Ausdruck gebracht,
in dem Weidenbaum, vor dem der Jäger steht, einem Wunder¬
werk der Feinarbeit mit dem zarten , gegen den grauweißen
Himmel sich abzeichnenden Geäst, in dem ruhigen Grün des
Vordergrundes , in den hinten i» feinem Dunst vcrschwimmcn-
den Wiesen und Bergen. Ganz vorn liegt „Perdrix ", der
weiße Hühnerhund mit dem grauen Kopf, mit dem Leibl und
Persall tagelang auf den Feldern herumstreiften . Ein Stück
Natur ist dieses Bild, wie Persall sagt, „hindurchgLgangen

' durch eine starke Künstlerseele, verklärt durch ihre eigene Har¬
monie". Höchste Feinheit des einzelnen vereint sich mit der

. Monumentalität des Ganzen . Leibl achtete das Werk vor an¬
deren hoch; lang hing es in des Künstlers Wohnzimmer in
Aibling, bis es dann schließlich nach Frankfurt kam und heute
einen Hauptschmuck der Berliner Nationalgalerie bildet. 8.

W?ine Chronik.
Theater und Literatur . Aus London  wird uns tele¬

graphiert : Die Aufführung vo" R e i n h a r d t s „Venezia¬
nische Nacht", die heute im Palaee -Thrater -stattfinden sollte,
ist verboten worden.

Paul Wegen er  tritt mit dem 1, September 1914 defi¬
nitiv als Sozietär in den Verband des Deutschen Künstler -
Theatcrs in B e r l i u, das unter Leitung von Willi Grunwald

Kurland.
Gsterreich-Ungarn.

Zur Eröffnung der ungarischen Delegation . Wien,
4. November. Zu der morgen stattfindenden Eröffnung der
Tagung der Delegationen reiste Kaiser Franz Joseph
heute mittag nach Budapest ab, wo er um 6 llhr nachmittags
eintraf . Der Kaiser  fuhr im offenen Wagen nach der
Burg Bei der Ankunft kam es zu großen Kundgebungen der
Arbeiterschaft,  die zum Teil bereits um 4 Uhr die Ar¬
beit eingestellt härte. Die Arbeiter bildeten vom Bahnhof bir-
zur Burg irr dichten Reihen Spalier und begrüßten den
Monarch, der trotz des rauhen Wetters im offenen Wagen
fuhr , mit unaufhörlichen Rufen : „Es lebe der Komg. Hoch
das allgemeine Wahlrecht !" uiid vereinzelt auch mit den
Rufen : „Abzug Regierung , Abzug Tisza !"

Das Ehezerwürfnis der Prinzessin Georg von Bayern
W i e n 4 November. Heute wird amtlich gemeldet, daß dre
Prinzessin Georg von Bayern . Jsabclla , die Tochter des Erz¬
herzogs Friedrich, den Aiitrag auf die Nichtigkeitserklärung
ihrer Ehe gestellt hat.

Eine Spionenjagd im Automobil . Innsbruck,  4 . Nov.
An der großen Franzensfeste im Eisacktal hat sich vorgestern
eine Spionenjagd im Automobil abgespielt. Dort wurde von
einem Wachtposten ein Mann bemerkt, i>et _ die Festung
skizzierte. Auf den Alarm des Postens ruckte sofort dre Wache
aus . Der Fremde versuchte, zu fliehen. Einen des Wegs kom¬
menden Radfahrer riß er vom Rad herunter , bestieg das Ra.
und ergriff die Flucht. Er wurde im Auto verfolgt uno gab,
als inan ihn eingeholt hatte , mehrere Schüsse aus einer
Browning -Pistole ab. Es gelang, ihn festzunehmen. B« ,hm
wurden eine große Menge Schriftstücke gefunden, aus denen
hervorgeht , daß es sich um einen Spwn handelt . . Sern Name
und seine Nationalität konnten bisher nicht festgestellt werden,
da er jede Auskunft verweigert . Er wurde vorläufig nach
dein Triester Amtsgericht geschafft.

Nutzland.
Das Befinden des Zarewitsch. Spala,  4 . November.

Der Thronfolger verbrachte den ganzen Tag rn froher Stim¬
mung . Seine Gesichtsfarbe bessert sich allmählich. Die Tempe¬
ratur betrug morgens und am Tage 36,8, abends 37 Grad,
der Puls zählte morgens und am Tage 112, abends 11b.

Düe Dnmawahlen . Petersburg,  4 . November. Bis
Mitternacht waren 287 Dumaabgeordnete gewählt, und zwar:
110  Mitglieder der Rechten, 11 der gemäßigten Rechten, 83
Nationalisten , 59 Oktobristen, 12 Fortschrittliche, 31 Kadetten,
ein Mitglied der Ärbeitspartei , 5 Sozialdemokraten , 6 M,t-
g' iedcr der Linken, 6 des Polenklubs . 4 polnische Demokraten.
8 polnisch-litauische Weißrussen, ein litauischer National-
Demokrat, 3 Muselmanen und 2 Unparteiische.

Italien.
Zur Unterwerfung der Araber . R o m, 4. November. Die

„Ageuzia Stesani " meldet aus Tripolis vom 3. November:
In der letzten Woche unterwarfen sich 6054 Araber den
Italienern . Die Wüstenaraber sind abgezogen, ohne mir den
Italienern in Verbindung zu treten.

Asien.
Ein chinesischer Ereberungszug . Urga,  4 . November.

Der mongolischen Regierung wird der Vormarsch einer sechs¬
tausend Mann starken chinesischen Abteilung nach Kobdo gemel¬
det. Diese Truppen sollen Kobdo für die chinesische Republik
zurückgewinnen.

Luftfahrt.
Das Mav .nelustschiss „L. 1". Johannisthal,

5 November. Das Marineluftschm „L. 1". das gestern
morgen um 9 Uhr 19 Minuten hier zu einer längeren
Fahrt aufgestiegen ist, landete nachmittags 4 Uhr 2a
Minuten , von Stettin kommend, glatt in Johannisthal.

Ein Flieger -Absturz. G Lr z. 5. November. Auf
dem hiesigen Flugfeld stürzte gestern der österreichische
MrlitärAviatiker Leutnant Aristide v. Popowitz mit
seinem Apparat aus 60 Meter Höhe ab und brach beide
Oberschenkel. Ter Apparat ging in Trümmer ._

von Mitgliedern des Lessing-Theaters begründet wird . Für
die Zwischenzeit wurde, wie bereits mitgeteilt , der Künstler
den Reinhardt -Bernauerschen Bühnen verpflichtet.

Die Tantiemen vom „Park  eit s i tz N r . 10 ", jenem
Schwank, der auch im hiesigen Operetten -Theater mit Erfolg
gegeben wurde, werden demnächst die Gerichte beschäftigen.
Von seiten der Autoren wird behauptet, daß ein Berliner
Musikverlag, der den Vertrieb des Schwanks „Parkettsitz
Nr , 10" übernommen Hai. zu wenig Tantiemen ausgezahU
habe. Dieser hingegen will unter Beweis stellen, daß bereits
so viel Vorschüsse gezahlt worden sind, wie im allergünstigsten
Falle die Tantiemen überhaupt ausmachen. Auf Antrag der
Autoren sind die Geschäftsbücher des Theaterverlags einer
Revision unterzogen worden, nach erfolgter Durchsicht werden
die Gerichte zu entscheiden-haben, auf wessen-Seite das Recht
aus die Tantiemen des Stückes ist.

Von Walter B l o e m s Kriegsroman „Das eiserne Jahr ",
der einen sehr großen literarischen Erfolg hatte , erscheint so¬
eben das 50. Tausend als Jubiläumsausgabe in besonderer
Ausstattung und mit einem wohlgelungencn Bild des Ver¬
fassers versehen im Verlag Grethlein u. Ko„ G. m. b. H.«
Leipzig.

Bildende Kunst und Musik. Eine Wagnerehrung
durch B r a u n s chw e i g s Frauen wird anläßlich der im Mai
bevorstehenden Richard-Wagner -Zentenarfeier im dortigen Hof-
theater stat'tfinden . Verschiedene Frauenvereine , nicht nur diS
Wagner -Frauenvereiue , werden dem Bcaunschweiger Hof-
theater eine Marmorbüste des Bayreuther Meisters stiften.

Wissenschaft und Technik. Im preußischen Abge¬
ordneten Hause  ist wiederholt eine größere Berücksich¬
tigung der Pädagogik  an den preußischen Universitäten
angeregt worden. Die Unterrichtsverwaltung stand freien
Anregungen ivohlwollend gegenüber und hatte zunächst ote
Zusage gemacht, in dem diesjährigen Wintersemester ein
erstes preußisches pädagogisches Seminar an der Unwerytak
Halle zu errichten. In Erfüllung dieser Zulage ' st etzt dem
Leiter der Lateinischen Hauptschule der sranckeichen Stif¬
tungen in Halle Dr . Alfred Rausch ein Lehrauftrag für Pada.
goaik erteilt.
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£Uts Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Schulnachrichten. Gymnasialdirektor Professor Or.
phil. et jur . M. Thamm  von Montabaur wird die Leitung
des hiesigen Königl. Gymnasiums vom 1. Januar 1913 ab
übernehmen . Die Ernennung des Professors Thamm zum
Nachfolger des Gymnasialdirektors Dr . Schmidt konnten wir
bereits vor Wochen melden.

— Ein Berufsjubiläum , das allgemeines Interesse in An-
spmch nehmen darf , infolge der Bescheidenheit des Jubilars
vorher aber in der Öffentlichkeit gar nicht erwähnt worden
war , ist gestern in aller Stille begangen worden. Es handelt
sich um den Königl. Obermusikmeister Eduard
Gott  sch alk  von der Kapelle des Füsilier -Regiments von
Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80, welcher nunmehr 25 Jahre hiv r̂
durch der Armee angehört . Als Zeichen des guten kamerad¬
schaftlichen Geistes und des vorzüglichen Verhältnisses zwischen
dem Jubilar und den Regimentsmustkern darf vor allem ange¬
führt werden, daß seit dem Antritt des jetzigen Dirigenten vor
'12 Jahren kein Mitglied der Kapelle das Regiment gewechselt
hat . Die gesamte Kapelle brachte denn auch gestern dem Ge¬
feierten ein Morgenständchen, und es wurde ihm bei dieser
Gelegenheit ein sehr wertvolles Geschenk überreicht. Regi¬
mentskommandeur Oberst v. Buttlar -Brandenfels ehrte den
Jubilar durch eine herzliche Ansprache, in der er betonte, daß
ihm auch von dem Offizierkorps noch eine Überraschung zu¬
gedacht sei. Im Kurhaus , wo Meister Gottschalk mit seiner
Kapelle gestern die Abonnementskonzerte spielte, wurde ihm
als Zeichen der Anerkennung ein großer , prächtiger Lorbeer-
kranz zuteil . Zweifellos ist es der Wunsch weiter Kreise' un-
ferer Stadt , daß der Jubilar noch viele Jahre an der Spitze
seiner wackeren Kapelle stehen und mit ihr dem Regiment SO,
«sowie unserer Stadt seine schätzbaren Dienste weihen möge.

— Fortschrittliche Volkspartei . Der „Wahlverein der fort¬
schrittlichen Bolkspartei " hielt gestern abend im Saal der
„Turngesellschaft" in der Schwalbacher Straße eine General¬
versammlung ab, die vom 2. Vorsitzenden, Rentner Stur :::,
eröffnet wurde. Aus dem Jahresbericht , der den Zeitpunkt
«vom Frühjahr bis zum Herbst umfaßt , ist die Gründung der
neuen Ortsgruppen Schierstein und Niederwalluf und die Vor-
bereitung Breithardts urrd Laufenseldens zu erwähnen.
Sechs Vorträge mit anschließender Diskussion wurden gehal¬
ten. Der Vorstand trat sechsmal zusammen . Die Mitglicder-
zahl ist um 20 auf 520 gestiegen. Kommissionen wurden ge¬
bildet zur Gründung eines liberalen Arbeitervereins und zur
Neubildung einer liberalen Jugendvcreinignng . Herr Sturnr
hob ferner die .Bildung einer, liberalen Frauengruppe hervor,
die bereits 30 Mitglieder zählt . (Mehrere Damen wohnten
übrigens der Versammlung bei.) Hotelbesitzer Ludwig
Walther  erstattete den Kassenbericht, die Kasse weist einen
Bestand von 174 M. und ein Bankguthaben von 682 M. auf.
Ein Antrag auf Erhöhung der Mitgliederzahl des Vorstands
auf mindestens 25 wird mit dem Zusatz „höchstens 30" ange¬
nommen . Zum 1. Vorsitzenden wurde Justizrat vr . Albcrti,
zum zweiten Rentner Sturm wiedergewählt. Beide Herren
nahmen die Wahl an . Zu Vorstandsmitgliedern wurden fer¬
ner gewählt die Herren : Rektor Wilhelm Breidenstein , Guts¬
besitzer Joseph Burgeff (Geisenheim), Stadtverordneter Eduard
Hansohn, Stadtverordneter Heinrich Hartmanrr , Kaufmann
Heinrich Haußmann , Stadtverordneter S . Heß, Ziegeleibesitzer
Karl Heuser, Stadtverordneter Fr . Hildner , Stadtrat Wilhelm
Kimmel, Stadtrat Ehr . Kalkbrenner , Stadtrat Wilhelm Kraft,
Kaufmann C. Malkomesius, Tünchermeister Ehr . Maurer,
Fabrikdirektor vr . Oskar Ncuberg, Stadtverordneter Hch.
Schweisguth , ' Gärtneretbesitzer Georg Thon , Hotelbesitzer
Ludw. Walther , Stadtverordneter Heinrich Wolfs, Bankbe¬
amter Philipp Heimann , Ingenieur Alex Mühlberg , Kauf¬
mann Walter Fechner, Rechtsanwalt Di-, Rosenthal und Frl.
Elisabeth Kirchner (Biebrich). In den Kreisausschuß , den:
die Vorbereitung der Reichstagswahlen obliegt, wurden die
Herren vr . Alberti , Sturm , Breidenstein , Hartmanu , Heuser
Und Wolfs gewählt. Eine Diskussion über die bevorstehenden
Landtagswahlen , insbesondere über die Kandidatenfrage,
Wurde als verfrüht bezeichnet. Die Stimmung in der Ver¬
sammlung war jedoch für die Aufstellung eines eigenen
Kandidaten , zumal die Möglichkeit der Durchdringung durch¬
aus vorhanden und das Vertrauen des Gegenkandidaten ins
Wanken geraten sei. Stadtverordneter Hartmann berichtete
-um Schluß über den Mannheimer Parteitag.

— Hansabund , Ortsgruppe Wiesbaden . Zu dem am
Donnerstag stattfindenden Vortrag von vr . Ernst Jäckh „Die
wirtschaftspolitischen Interessen Deutschlands auf dem Balkan
und in der Türkei " haben auch Damen Zutritt , die allerdings
gebeten sind, ohne Hüte ini Saal zu erscheinen, da der Vortrag
durch eine Reihe guter Lichtbilder ergänzt wird.

— Lutherfeier . Wie im vorigen Jahre , soll auch in die¬
sem Jahre eine große Lutherfeier stattfinden , und zwar am
Sonntag , den 10. November, pünktlich abends 8 Uhr, im Fest-
saal der „Turngesellschaft", Schwalbacher Straße 8. Unter
anderem kommt das treffliche Festspiel : „Luthertage in Frank¬
furt a. M." von Pfarrer vr . Dechent in Frankfurt zur Auf¬
führung . In mehr als 130 Städten ist's bereits mit größeren:
Beifall gegeben worden. Die Darsteller stird durchweg Mit¬
glieder des „Evangelischen Bundes ". Die Leitung des Fest¬
spiels liegt tu den bewährten 'Händen des Hofschauspielers
Max Andriauo . Das entsprechende Festspiel ist sehr wohl ge¬
eignet, den Einfluß der wuchtigen Persönlichkeit Luthers auf
Heine Zeitgenossen vor Augen zu führen . Alle Evangelischen
aus Stadt und Umgegend sind cingeladeu. Wegen der großen
Unkosten soll diesmal ein mäßiges Eintrittsgeld erhoben
werden.

— Ein erfolgreicher Handwerksmeister . Morgen Mitt¬
woch feiert der durch seine Freigebigkeit gelegentlich der
Wiesbadener Ausstellung 1909  auch hier vielge¬
nannte Schneidermeister Johann C. I u r e i t in Frankfurt
a. M. — er deckte das Defizit der Ausstellung von 43 000 M.
allein aus seiner Tasche — seinen 70. Geburtstag . Mit
14 Jahren zog Jurcit als blutarmer Bursche, auf eigene Füße
gestellt, hinaus in die Welt, und heute ist er der Inhaber einer
Schneiderfirma von Weltruf , bei der in - und ausländische
Fürstlichkeiten, sogar die Kaiserin , „arbeiten " lassen, und doch
bleibt er trotz seines Reichtums ein schlichter Handwerker, voll
kreier Anhänglichkeit an seine Berufsgenosscn, wie er durch die

Tat bewiesen hat. Aus Anlaß seines goldenen Handwerker¬
jubiläums , das er am 29. Juni 1907 feiern durfte , gab er
200 000 M. für wohltätige Stiftungen her, die größtenteils
seinen 220 Angestellten zugute kamen. Seinen 70. Geburtstag
begeht der treffliche Mann in voller Rüstigkeit.

— Vom Hochheimer Markt . Das war wenigstens ein
Markt . Weniger der „Montenegriner ", der Zwölfer nämlich,
hatte zu dem kolossalen Besuch aus nah und fern beigetragen,
als vielmehr das herrliche Wetter , das über Hochheim a. M.,
besonders gestern, aufgegangen war . So schlecht wie der Most
geinacht worden, war er denn doch nicht; aber teuer genug;
mußte man doch für einen Schoppen 1 M. „berappen". Der
Pferdehandel war auch rege und nahm einen befriedigenden
Verlauf . 1200 Pferde , mittlere und schwere Ackerpferde,
waren aufgetrieben . Auch auf dem Krammarkt und dem Jux¬
platz herrschte reges Leben. Vor allem Wiesbaden, Mainz und
Frankfurt a. M. hatten zahlreiche Besucher gestellt, für die die
Bahn Extrazüge eingelegt hatte . In sämtlichen Wirtschaften,
insbesondere wurde den Erzeugnissen aus Hochheims Reben-
gelände wacker zugesprochen.

— Gewerbsmäßige Stellenvermittelung . Das Oberver¬
waltungsgericht , dritter Senat , hat die Berufung der Wies¬
badener Stellenvermittleriu Frau Anna Müller gegen die Ent¬
scheidung des Bezirksausschusses, wodurch Frau Müller der
Gewerbebetrieb als Stellenvermittleriu untersagt würde , zu¬
rückgewiesen und die Entscheidung des Bezirksausschusses be¬
stätigt.

— Rauch- und Ruhplnge . Das vom städtischen Maschinen¬
bauamt herausgegebene Merkblatt für die Rauchverminderung
in Haushaltungen ist fertiggestellt. Die Merkblätter werden
demnächst den Hausverwaltern zur Abgabe an die einzelnen
Haüshaltungsvorstände durch die zuständigen Polizeireviere
zugehen.

— Lcicheulanbung. Wir berichteten vor einigen Wochen,
daß die 24 Jahre alte Friseurin Christel Sperling  vou
hier vermißt werde. Sie war anfangs September nach einem
Konflikt mit ihrem Bräutigam , dem Inhaber eines Friseur-
geschäfts in der Emser Straße , verschwunden und alle Nach¬
forschungen blieben bisher vergeblich. Jetzt stellt sich heraus,
daß das hübsche, sonst so lebensfrohe Mädchen den Tod gesucht
und gefunden hat . Aus A ß m a n n s h a u s e n, 4. Novcm-
ber, teilt man uns nämlich mit : „Gestern wurde dahier in:
Rhein eine schon stark in Verwesung übergegangene weibliche
Leiche gelandet. Dieselbe ist 1,65 Meter groß und bekleidet
mit einem blauen Rock mit schwarzen Knöpfen, grünlicher , ani
Hals rotgarnicrtcr Bluse, graugrünem Jackett mit weißem
Spitzenkragen und Ärmelaufschlägen, weiß- und schwarzge¬
streiftem Unterrock, weißer Leibwäsche, schwarzen Strümpfen,
neuen , schwarzen Halbschuhen mit Gummiabsätzen und hell¬
grauen Handschuhen. Das Hemd ist mit den Buchstaben
„P . S," und die Hofen mit den Buchstaben „Ick. 8." gezeichnet.
Die Persönlichkeit der Leiche konnte noch nicht ermittelt wer¬
den. Die gerichtliche Obduktion wurde heute vormittag vorge¬
nommen ." Unsere Anfrage bei den Eltern der Vermißten
lassen keinen Zweifel , daß die Gelandete deren Tochter ist. Die
Leiche hing offenbar irgendwo fest und ist jetzt erst durch das
hohe Wasser abgetrieben worden.

— Fahrrabdicbc . Am 2.  d . M. wurde in der Oranien-
straße vor einer Wirtschaft ein Fahrrad , Marke Exzelsior
Nr. 420 881, gestohlen, während sich der Besitzer im Lokal be¬
fand. Das Fahrrad hat schwarzen Rahmen , gelbe Felgen und
nach unten gebogene Lenkstange; es ist fast neu. — Das kürz¬
lich gestohlene Fahrrad , Marke Gritzner , wurde durch unsere
Zeitungsnotiz ermittelt . Ferner gelang es am letzten Sams¬
tag, einen Fahrraddieb festzunehmen, als er ein gestohlenes
Fahrrad verkaufen wollte. Sein Komplice entkam auf einen:
anderen Fahrrad . Der Name konnte jedoch festgestellt wer¬
den. Beide Räder waren in Frankfurt gestohlen. Die Täter
sind auswärtige stellenlose Kellner.

— Kleine Notizen. Gestern mittag wurde einem Arbeiter
aus einer Torfahrt in der Frisdrichstraße ein wasserdichtes
Cape  g e sto h l e n. Das Cape hat einen blauen Stoff¬
kragen und trägt die Nummer 110.

Theater . Nrtnst, varträge.
* Königliche Schauspiele. In der heutigen Aufführung der

Oper „Aida" (Abonnement C, erhöhte Preise ) wird Fräulein
Mara Ulrich von dem Stadttheater in Riga als Amneris auf
Engagement gastieren. Die musikalische Leitung der Oper ist
vr . Schreiber übertragen worden. Infolge Erkrankung des
Herrn Seidler singt in der heutigen Vorstellung Herr Robert
Hutt vom Opernhaus in Frankfurt a . M. die Partie des
„Rhadcrmes". Als zweite Gastrolle von Fräulein Ulrich ist die
Acuzena in Verdis Oper „Der Troubadour " festgesetzt worden.
An Stelle der erkrankten Kammersängerin Frau Leffler-
Burckard hat in der heutigen Vorstellung Fräulein Frick die
Partie der „Aida" übernommen. — Am Mittwoch findet die
erste Wiederholung der Leharschen Operette „Eva" in der be¬
kannten Besetzung statt (Abonnement D , erhöhte Preise ) .

* Volkstheatcr. Das Volksschauspiel„Am Allerseelen âg",
das bei der Neueinstudierung wieder so großen Erfolg erzielte,
gelangt am Mittwoch, den 6. November, zur Wiederholung.
Donnerstag , den 7. November, wird der immer gern gesehene
Trompeter vou Säkkingen" gegeben, während am Freitag , den
« November, neu einstudiert das historische Schauspiel
Philippine Welser" in Szene geht.

* Kurhaus . Im morgigen .Kammermusikaüend im Kur¬
haus spielen die Herren Konzertmeister Adolf Schiering (erste
Violine) , Ludwig Schotte (zwefte Violine) , Konzertmeister
Wilhelm Sadonh (Viola) und Atax Schildbach (Violoncello)
mit , das bekannte Quartett des Kurovchesters. Frau Saat»
weber-Schlieper aus Barmen hat nicht nur den Klavierpart
des Klavrer-Quintetts von Dvorak übernommen, sondern wird
auch zwei Klaviersoli spielen, und zwar Impromptu , G-Dur
von Schubert, und Nokturne, C-Moll, von Chopin. — Fräulein
Edyth Walker, welche an Influenza erkrankt ist, sagte gestern
der Kurverwaltung ab. Der Verwaltung ist es jedoch gelungen,
einen Tausch zu perfektuieren, so daß in dem Zykluskonzert am
kommenden Freitag der Bayreuiher Wotan Herr Walter
Soomer singen wird und Fräulein Walker in dem letzten
Zykluskonzerte. Bei dieser Gelegenheit bringen wir zur
Kenntnis , daß auch der Solist des 5. Zykluskonzertes, Signor.
Battistini , abgesagt hat und an seiner Stelle Herr Kammer¬
sänger Heinrich Hensel gastieren wird. — Die nächste Reunion
ändet am Samstag dieser Woche im Kurhause statt)

£t«s dsm Landkreis Wiesbaden-
— Wicker, 4. November. Gestern rannte  ein von Hoch-

Hein: kommendes Auto  an einer Kurve unterhalb des Berges
wider einen Prellstein.  Die beiden Insassen des Wagens,
ein Prokurist und ein Chauffeur der Adlcrwerke aus Frank¬
furt , wurden die Böschung hinunter geschlendert und blieben
bewußtlos liegen. Nachdem den Verunglückten, wovon be¬
sonders der Chauffeur schwere Verletzungen erlitten hat , die
erste Hilfe zuteil geworden war . wurden sie in die nahe¬
gelegene „Straßenmühle " gebracht und von dort aus später
nach Frankfurt befördert.

Naffauische Nachrichten.
r . Winkel, 4. November. In der bekannten Maschinen -«

fabrik Johannisberg,  G . m. b. H., feierte der Eisen-
dreher Herr Julius Schaus sein silbernes Jubiläum.
Dem Jubilar wurden von allen Seiten Glückwünsche zu teil.
Vor mehreren Jahren konnte der Vater des Jubilars , der be¬
sonders in Druckerkreisenbekannte Herr Joh . Schaus sen., bei
derselben Firma das goldene und sein Sohn , Herr Joh.
Schaus 2r . im Vorjahr das silberne Berufsjubiläum feiern.

m. Geisenheim a. Rh., 4. November. In der Gemarkung
Erbach ist die Lese  in vollem Gange. Der Ertrag ist so¬
wohl der Menge als auch der Güte nach zufriedenstellend. Die
Fröste haben, wie es sich jetzt zeigt, in der Gemarkung Erbach
wenig Schaden angerichtet. Es wurden Mostgewichte von 69
bis 76 Grad nach Oechsle ermittelt . Das Herbstgeschäft ist
sehr lebhaft. Die Traubenpreise stellten sich auf 22.50 bis
24 M . für -den Zentner.

1! Rüdcsheim a. Rh.. 4.  November . Die am Donnerstag
vergangener Woche in . der Gemarkung Rüdesheim in der Lage
„Oberfeld" begonnene allgemeine Weinlese  wurde durch den
öfters niedergegangenen Regen stark beeinträchtigt. Mit dem
Ertrag ist inan allgemein zufrieden, doch läßt das H e r b st -
geschäft  zu wünschen übrig. Bei Verkäufen wurden je nach
Lage 130 bis 150 M. für die Ohm (200 Liter Maische) bezahlt.
Jin „Berg" beginnt die Lese am kommenden Mittwoch.

z. Braubach, 4. November. Bei der heutigen Ergän-
z u n g s w a h l eines Kr-eistagsaogeordneten wurde Robert
Friedrich wiedergewählt. — Herr Magistraisschöffe a . D. Christ.
Ott Ir , welcher 45 Jahre lang innerhalb der städtischen
Körperschaften tätig war , auch einige Jahre stellvertretender
Bürgermeister war , ist einstimmig zum Stadtältesten  er¬
nannt worden.

# Vergnasfau-Scheucrn, -4, November. Zum Bürger¬
in e i st e r unserer Gemeinde wurde, nachdem Hotelbesitzer K.
Minor die auf ihn gefallene Wahl abgelehnt hatte, Gemeinde»
rechner Kaufmann Äug. Rau 2r gewählt.

Kus Äee Umgebung.
w- Hanau , 4. November. Der Stadtälteste Georg Bode,

der von 1883 an den städtischen Korporationen in Hanau an-
gehörte und von 1898 bis 1910 unbesoldeter erster Beigeord¬
neter der Stadt Hanau war , ist im Alter von 68 Jahren g c -
st o r ü e n.

Vermischtes.
Zum Diebstahl der Kölner Kaiser-Sängerkette . Köln,

5. November. Die Untersuchung gegen die Diebe der Kaiser¬
kette hat ergeben, daß sechs vorbestrafte Personen ' in Betracht
kornmen. Es steht fest, daß die Kette eingeschmolzen wurde.
Nur die Steine , die sie schmückten, sind erhalten . Sie wurden
im Besitz eines Artisten vorgefunden.

Ein Geldbriefdiebstahl . M. - Gladba  ch, 6. November.
Aus einem Geldbrief wurden 11000 Mark gestohlen. Der
Verdacht lenkte sich auf einen Bureauschreiber , der bereits ver¬
haftet wurde. Man fand gestern abend in seiner Wohnung
den Betrag , der sich in einem Garnknäuel befand, mit dem eins
der Kinder spielte.

Schneefall in den Hochalpen. Wien,  4 . November. Im
ganzen Alpengebret ist vollständiges Schneewetter eingetreten.
Seit gestern abend fällt reichlich Schnee. Die Dächer, Gärten
und Höhen des Wiener Waldes sind mit Schnee bedeckt.

Ehescheidung Hofrichters. Wien,  5 . November. Der
wegen Giftmordes verurteilte ehemalige Oberleutnant Hoi-
richter hat nunmehr in die Scheidung von seiner Gattin eingc-
willigt , worauf das Landesgericht Linz das Ehescheidungs¬
verfahren im beiderseitigen Einverständnis eingeleitet hat.
Zur Durchführung des Verfahrens wurde das Landgericht
Wien gewählt.

Schluß der Städteausstellung . Die am Sonntagmittag in
Düsseldorf geschlossene Städteausstellung wurde während ihrer
viermonatigen Dauer von rund 750 000 Personen besucht und
wird einen namhaften Überschuß haben.

800 Schafe und 4 Pferde verbrannt . Braunschweig,
6. November. Nächtlicherweilewurde in einen: Schafstall des
Vorwerks Fürstenhagen bei Gandersheim von unbekannter
Hand Feuer angelegt . Sämtliche Tiere in dem Gebäude waren
rettungslos verloren. Annähernd 200 Schafe, 4 Pferde und
die Schäferhunde kamen in den Flammen um.

.Im Kampf mit Räubern . L o d z , 3. November, Als heute
zwei Räuber auf der Straße verhaftet werden sollten kam es
zu einem Kampfs zwischen diesen und den Polizeimannschaften,
wobei ein Polizeihauptmann und >in Räuber getötet, ein
Polizeiunteroffizier und ein anderer Polizeibeamter schwerverwundet wurden

Verhaftung eines russischen Generalkonsuls. Paris,
5. November. Der Korrespondent des „Journal " in Peters¬
burg berichtet: Gestern wurde hier der russische Generalkonsul
in Frankfurt a . M„ Baumgarten , verhaftet. Er ist beschul¬
digt, 100 000 M. Konsulargelder veruntreut zu haben, Baum-
garten hielt sich bereits seit mehreren Monaten unter falschem
Namen in den verschiedensten Badeorten auf.

Ein Raubmord. Verona, 3.  November . G"af Castig-
lioni , eine der bekanntesten Persönlichkeften der Stadt , ist das
Opfer eines Raubmörders geworden. Er ist durch Schläge getötet
und seiner 8000 Lire, die er bei sich trug , beraubt worden. Seine
Leiche vn:rde dann in den Fluß geworfen.

Verheerende Überschwemmungen. Guerrero (Mexiko ) ,
8 November. Die Städte Nochistlan und Ouenchultenango sind
am Donnerstag durch infolge wolk inbruchartigen Regens ein-
getrctene Überschwemmungenfast völlig zerstör- worden. Flücht¬
linge melden, daß ein Viertel der Einwohnerschaft umge-
kommen sei

E>n Pasiagierdamvser gescheitert. Ottawa,  3 Nov.
Ein kleiner Passaaierdamvfer scheiterte auf der Fahrt von
Montreal nach Valley Field nachts während eines schrecklichen
Sftwmes auf dem S -e Saint Louis. Sechzehn Passagiere,
Männer , Frauen und Kinder, ertranken. Nur vier sind gerettet.

Handel. Industrie. Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Börse. Berlin,  5 . November. (Drahtbericht,)
Die Börse begann in ausgesprochener Lustlosig¬
keit.  Das Geschäft war recht beschränkt. Die Kurse be¬
wegten sich bei dem geringen Angebot abwärts , da unter den
obwaltenden Verhältnissen jede Verkaufslust fehlte.
Montan-, Elektro- und Schiffahrtswerte büßten vielfach über
1 Proz . ein. Schuckcrt verloren 21/» Proz. Auf den übrigen
Gebieten waren die Rückgänge meist geringer und gingen nur
bei Petersburger Internationale Handelsbank sowie Schan-
tung über 1 Proz. hinaus . Während der ersten Börsenstunde
setzte sich der Verkehr bei unbedeutenden Schwankungen fort,
dann aber machte sich eine Neigung zur Abschwächung be¬
merkbar . Bei wichtigen Spakülationspapieren des Montan-
und Elektroaktienmarktes traten weitere Kursverluste von zirka
! %• Proz. ein. Türkenlose, die gut behauptet einsetzten, stellten
sich um IV»  Proz . M. niedriger. Auch 3proz. Reichsanleihe
konnten sich auf dem gestrigen Niveau nicht halten. Tägliches
Geld 4 Proz. Bei der Seehandlung war Geld auf 5 Tage und
bis Ultimo erhältlich. Die Tendmz wurde in der zweiten
Stunde matt , bei weiterer Abbröckelung der Kurse. Als fest
sind Meridionalbahnen hervorzuheben . Die Rückgänge nahmen
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schließlich noch schärfere Formen an, als das Gerücht auf¬
tauchte, österreichische Truppen seien im Sandschak-Novibazar
eingerückt. Privatdiskont 4%  Proz.

* PrenEischa Pfandbrief-Baak. Die vor kurzem an der
Berliner Börse zum Handel zugelassenen 30 000 000 M.
4proz., bis 1922 unkündbaren Pfandbriefe sind nunmehr auch
an der Frankfurter Börse eingeführt, und zwar durch die
Frankfurter Niederlassungen der Bank für Handel und
Industrie , der Diskonto-Gesellschaft und der Dresdner Bank.
Der Einführungskurs war 98% Proz.

* Mitteldeutsche Kreditbank in Frankfurta. N . An. Stelle
des scheidenden Kommerzienrats Wittekind vom Aufsichtsrat
?st in den Vorstand der Bank Dr. jur. August Weber, der bis¬
herige Direktor der Löbauer Bank, berufen worden. Die
Mitteldeutsche Kreditbank gewinnt ein durch vielseitige Sach¬
kenntnis nnd Erfahrungen ausgezeichnetes neues Vorstands¬
mitglied. Dr. Weber, dessen Berufung wir >bereits gestern
kurz mitteilten, ist als rühriger und arbeitsfreudiger Parlamen¬
tarier bekannt geworden, als er in den Jahren 1907 bis 1911
als Abgeordneter für den zweiten sächsischen Wahlkreis
(Löbau) dem Reichstag angehörte und hier als Hospitant ’der
nationalliberalen Fraktion bei trat.

Industrie und Handel.
* Zur Lage des Eauysschäfts, Die Baufirma Richard

Sternberg in Breslau hat Konkurs angemeldet ; die Gesamt¬
schulden betragen 2 500 000 M. Zu den Vermögensbeständen
gehören Ziegeleien, ein Sägewerk und Grundstücke von
1750 000 M., die in gleicher Höhe mit Hypotheken belastet
sind. Für die nicht bevorrechtigten Forderungen ist, nach der
»Bresl. Ztg.“, nur ein sehr geringer Prozentsatz zu erwarten.

* Stahl u. KSlke, A.-ß . für Zflndwarenfabrikation. In der
Generalversammlung wurde seitens der Verwaltung eine
wesentliche Besserung in der Lage der Zünd'hclzindustrie fest-
gestellt. Die Nachfrage nach Zündwaren sei dringlicher ge¬
worden, so daß der größte Teil der Produktiondes laufenden'
Geschäftsjahres bei der Gesellschaft bereits verkauft werden
konnte. Infolgedessen konnten auch die Preise in der letzten
Zeit anziehen . Die sofort zahlbare Dividende wurde auf
4 Proz . (i. V. 0 Proz.) festgesetzt.

* Rheinisch-Westfälische Elektrizitätswerke, A.-G-, Essen
a. d. Ruhr. Das Unternehmenerzielte im Geschäftsjahr 191.1/12
einen Reingewinn von 3.38 Mill. M. (etwa wie im Vorjahr); aus
dem wieder 8 Proz . Dividende verteilt werden.

* Die Ölfabrik Fauth in Dotzheim befindet sich nach einer
Meldung der „F. Z.‘‘ in Zahlungsschwierigkeiten. Der Betrieb
wurde bereits eingestellt, die Arbeiter sind entlassen. Ob ein
Konkurs erfolgt oder das Unternehmen als Aktiengesellschaft'
weitergeführt werden wird, darüber werden, die schwebenden
Verhandlungen nächster Tage die Entscheidung bringen.

Verkehrswesen-
* Niederwaldbahn, Rüdosheim. Eine Anzahl von Aktio¬

nären soll sich entschlossen haben, gegen den Aufsichtsrat
klagbar zu werden, weil er die Deponierung der 65 000 M.
Reichsschatzscheine bei dem inzwischen flüchtig gewordenen
Bankier S. Lilienthal in Berlin nicht verhindert habe . Bereits
bei Ausbruch des Konkurses über diese Firma ist von ein¬
zelnen, kurz zuvor eingetretenen Mitgliedern des Aufsichtsrats
betont worden, daß sie in der Sitzung gegen die Belassung des
Depots bei Lilienthal gestimmt hätten , aber überstimmt wor¬
den seien. Um so größer war natürlich die Verantwortung
der damals mit Lilienthal stimmenden Herren. Ais Konkurs¬
quote bei Lilienthal sollen unter Vorbehalt 5 Proz. erwartet
werden.

Marktberichte.
— H®u- und SSrohmarkt zu Frankfurta. Ist. vom 5. Nov.

Man notierte : Heu 3.40 bis 3.70 M., Stroh (Korn-Langstroh)
2.30 bis 2.40 M. Alles per 50 Kilo. Geschäft: langsam. Die
Zufuhren waren aus Oberhessen, den Kreisen Hanau und
Dieburg.

Wiesbadener Schlachtviehmarkt.
Bericht der Preisnotierungs -Kommission vom 1 November 1912.

Ochsen.
a) vollfleisch -, ausgemäst ., höoh3t . Schlacht Werts,

die noch nicht gezogen haben (ungejochtel . .
b ) vollfleisch ., ausgemäst ., im Alter v . 4—7 Jahren
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete u . ältere

ausgemästete.
d ) mäßig genährte junge und gut genährte ältere

Bollen.
a ) vollfleiEch ., ausgewachs ., höchst . Schlachtwerts
b ) vollfleischige , jüngere.
c)  mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . . . . .
b ) vollfloiaehige , ansgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren.
c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen.
d ) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . .
e) gering genährte Kühe und Färsen . . . . » .

Bering genährtes Jungvieh (Fresserl . . . . . . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . . . .b >feinste Mastkälber.
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber.
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
el geringere Saugkälber.

Schafe.
a) Mastlämmer und jüngere Masth 'ämmel . . . .
b ) ältere Masthämmel , geringere Mastlämmer und

gut genährte junge Schafe.
O) mäßig genährte Hammel u . Schafe (Merzschafe)
d) Mastlämmer.
e) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lebendgew.
b ) vollfleisch . Schweine Uber 100 kg Lebendgew.
o) vollfleisch . Schweine Uber 126 kg Lebendgew.
d ) Fettschweine Uber 150 kg Lebendgewicht . .
6) fleischige Schweine unt . iOOkg Lebendgewicht
O unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

pewiebt. gewicht-
PerSOk*.
53—66
51 - 57

Per 50tu.
96- 103
96 --103

« —51 83- 95

49- 52
44—43

82- 87
73- 80

50—55 91- 100

42- 46 81- 88

j 37- 4230- 36
68- 73
60- 73

65 -68
58- 61
63- 57
48- 52

103- 113
93- 103
89- 96
81- 83

40- 42 83- 86
37- 39
30- 31

78—83
66- 68

66- 68Vj
s 67 68
;69V: 70Va
69 69Vs

es -ö

87- 88 ’
58- 87
8(—83
88- 87

82

Auftrieb : Ochsen 105, Bullen0 , Färsen und Kühe 131, Kälber NI,
Schafe 176, Schweine 653. — Marktverlauf : Buhiges Gesohäit,
bei tirossvieh bleibt geringer Ueberstaud.

Letzte DraHtLerichte.
Der ValkaMrieg.

Die Balkauverbiindcteu wollen noch weiter.
Wien, 5. November. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) In der Südslawischen Korrespondenz
erklärt ein bulgarischer  Diplomat , daß die bulgarische
Heeresleitung entschlossen sei, den Vormarsch der bulgari¬
schen Truppen wenigstens bis vor die Tore Kon-
itantinopels  fortsetzen zu lassen. Die siegreiche Armee
verlange diesen letzten Triumph . — Aus Belgrad erführt die
Korrespondenz, daß die verbündeten Balkanstaaten den
Augenblick für eine Intervention der Mächte nicht für ge¬
eignet  halten , da ihr militärisches Programm noch nicht
erledigt sei. Die Serben wollten vor Saloniki stehen und die
Montenegriner ihren Einzug noch in Skutari halten.

Der abgelehnte Borschlag PoincaiPs.
O Berlin , 5. November. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) In Berlin verspricht man sich von der

Aktion der Mächte auf das Jnterventionsgesuch der Türkei
hin nicht viel, da die Balkan st aaten  kaum gewillt sind,
sich in ihrem Siegesläufe hemmen zu lassen. (Man vergleiche
die obige Meldung .) Indessen ist man in Berlin  bereu,
mit den anderen Staaten in Verbindung  zu
treten . Daß der französische Mim -ster,Präsident PoinearS das
Gesuch der Türkei um Vermittlung schroff abgelehnt hat, er¬
klärt man sich daraus , daß der türkische Botschafter in Paris
wohl etwas zu viel  verlangt hat und nicht besonders
geschickt  ausgetreten ist.

ivb. Paris , 5. November. Auf Ersuchen des türkischen.
Botschafters in Paris um Unterstützung gegen die Balkan¬
staaten erwiderte Ministerpräsident Poincarb , er könne einem
solchen.Ersuchen nicht entsprechen, ohne die Grundsätze der
Neutralität zu verletzen. Den Balkanstaaten einen Waffen¬
stillstand aufzuerlegen , hieße setzt die Begeisterung  der
Truppen brechen und der türkischen Armee  Zeit geben,
sich wieder zu sammeln, um später energischeren Widerstand
zu leisten. Poincar « fügte hinzu , er würde den Vorschlag de::
Vermittlung gern prüfen , wenn er von der Türkei klar
formuliert würde. Unter den angegebenen Bedingungen
könne er jedoch nicht intervenieren . Diese Erklärung bekräf¬
tigte der Ministerpräsident in einer zweiten Unterrgdung , die
er gestern am späten Nachmittag mit dem türkischen Bot¬
schafter hatte.

Das Vorgehen Griechenlands,
wb. Athen, 5. November. Ein griechisches Kanonenboot

besetzte gestern die Insel Psara , auf der bereits im Jahre
1821  die Freihoitsflagge gehißt worden war . General
Sapundsaki 's telegraphiert , daß die türkischen Gefangenen in
Prevesa sich im Augenblick der Einschiffung auf 810 beliefen,
darunter 68 Offiziere , 600 Soldaten und IW albaNesische
Baschi-Bozuks.

Die angeblichen Greneltatcn der türkischen Soldaten.
Berlin , 6. November. Die hiesige türkische Bot¬

schaft  stellt die Richtigkeit der bulgarischen und serbischen
Tendenznachrichtcn über die angeblichen Greucltatcn otto-
manischer Truppen entschieden in Abrede und erklärt , im Be¬
sitz von Photographien zu sein, die greuliche Verstümmelungen
zeigen, die vom Feind an türkischen Soldaten und Bauern
verübt worden seien. Die Botschaft weist daraus hin, daß die¬
selben Leute, die vor dem Kriegsausbruch schon lange im
Dienst der bulgarischen Bandenführer sich durch Morde und
durch Attentate ausgezeichnet haben, jetzt in den Sold der
bulgarischen Hecrcsführnng getreten sind und ihr verabschcu-
ungswürdiges Handwerk dort fortsetzeu.

Öffüung der Dardanellen für je einen Panzerkreuzer,
wb. Konstantinopcl , 5. November. Ein Jrade ist ver¬

öffentlicht worden, durch das die Durchfahrt eines Panzer¬
kreuzers für jede der Großmächte, mit Ausnahme von Italien,
durch die Meerengen gestattet wird-. Der Panzer soll als
zweiter  Stationär für die Botschafter dienen. Das Jrade
ist bereits den Kommandanten der Meerengen des Bosporus
und der Dardanellen mitgcteilt worden. Die Kreuzer tröffen
morgen ein.

Abreise des türkischen Thronfolgers zur Ostarmee.
wb. Konstantinopel , 5. November. Der Thronfolger ist

gestern abend in das Hauptquartier der Ostarmee abgereist.
Österreichische politische, Interessen in Albanien,

wb. Petersburg , 5. November. Ein zuständiger öster¬
reichischer Diplomat äußerte einem Vertreter des Abend-
blattes „Birshewija " gegenüber : Außer den auch von
Ssasonow anerkannten wirtschaftlichen Interessen hat dort
Österreich auch politische Interessen , die aber nicht territorial
und den Bestrebungen der Bälkanstaaten wie denjenigen
Rußlands nicht entgegengesetzt sind. Sie sind besonders in
Albanien vorhanden . Als einer adriatischen  Macht
kann das Schicksal Albaniens Österreich nicht gleichgültig sein.
In dieser Frage verständigte sich das österreichischeKabinett
mit Italien . " Es ist anzunehtnen , daß diese Frage russische
Interessen nicht berührt.
Eii.re wichtige Audienz Verchtclds beim Erzherzog Ferdinand.

wb- Wien, 6. November. Der „Reichspost" zufolge empfing
Erzherzog Ferdinand den Grafen Berchiold in fünfviertelstün¬
diger Audienz. Das Blatt bemerkt: Man kann annehmen,
daß in dieser wichtigen Unterredung auch die wichtigen, die
Zukunft des Reiches so nahe berührenden Fragen , welche jetzt
für die Monarchie durch die auswärtigeen Ereignisse auf die
Tagesordnung gestellt wurden , zu eingehender Besprechung ge¬
langten . Das hohe Vertrauen , das Graf Berchtold bei der
Krone genießt und daZ auch in dem warmen Verhältnis des
Erzherzog - Thronfolgers zu dem Lenker der auswär¬
tigen Politik  zum Ausdrucke kommt, wurde sicherlich in
dieser wichtigen Unterredung neu bekräftigt, so daß das volle
Einverständnis zwischen dem Thronfolger und dem Minister
des Äußern auch in den schwebenden wichtigen Fragen sich
nicht verändert hat.

Graf Botho v. Eulcnburg f.
wb. Berlin , 5. November. Staatsminister a. D. Dr . Graf

Botho v. Eulenourg ist heute morgen hier in seiner Wohnung
infolge Herzschwächegestorben. — Der Verstorbene war am
81. Juli 1831 zu Wicken, Krsis Friedland , geboren, stand also
im 82. Lebensjahre . Er besuchte das Gymnasium zu Königs¬
berg, studierte in Königsberg und Bonn , wurde 1857 Gerichts-
affeffor und als solcher mit der Verwaltung des Landratsamts
Marienwerdcr betraut , 1859 Landrat in Deutsch-Krone und
1864 als Hilfsarbeiter in das Ministerium des Innern be¬
rufen . 1867 wurde er zum Vortragenden Rat und 1869 zum
Regierungspräsidenten von Wiesbaden  er¬
nannt , als solcher wurde er 1872 nach Metz versetzt, 1873 aber
bereits zum Oberprästdentcn von Hannover ernannt , 1878
bis 1881 war er Minister des Innern . Als M i n i st e r des
Innern  vertrat Graf Eulcnburg 1873 das Sozialistengesetz
und führte die Verwaltungsreform weiter . Da er hierbei dem
Fürsten Bismarck za nachgiebig schien, nahm er im Februar
1881 seine Entlassung als Minister , wurde aber balh darauf
O b c r p r ä s i d c n t von Hessen - Nassau,  nach dem
Rücktritt des Grafen Caprivi vom Ministerpräsidium im März
1892 Ministerpräsident  und im August Minister
des Innern.  Wegen der sog. Umsturzvorlage  mit
Caprivi in Meinungsverschiedenheiten geraten , erhielt Eulen-
burg , nachdem der Kaiser Caprivis Ansicht gebilligt, gleich¬
zeitig mit diesem am 29. Oktober 1804 als Ministerpräsident
und Minister des Innern die Entlassung , 1899 wurde, er aus
besonderem königlichen Vertrauen zum Herrenhausmitglied
ernannt.

Eure energische Abschüttelung des Lord Robcrtsü
wb. London, 5. November. Parlamentsuntersekretär

Acland sprach in Edmonton bei London und kam dabei
auf die neuerliche Rede Lord Roberts zurück. Lord
Roberts , sagte er, erklärte nicht nur . daß Deutschland
uns angreifen wolle, sondern er sagte etwas Schlim¬
meres , nämlich, daß wir in der Lage sein müßten,
Deutschland anzugreifen , ehe es in einer Zeit tiefsten
Friedens und ohne Ursache uns zertrümmere . Dieser
Vorschlag ist grundschlecht (wiekc -d) und nur das
deutsche System einer zweijährigen Dienstpflicht würde
uns dazu in den Stand setzen. Ein solches System
würde eine ungeheure Vermehrung des Heeresetats be¬
deuten und damit den Flottenetat schädlich beeinflussen.
Es würde sich zeigen, daß England nicht in der
Lage wäre , zugleich eine überlegeneFlotte und eine Armee kontinentalen
Stils nach Roberts Vorschlag zu erhal¬
ten.  Solch eine enorme Vermehrung toürde zugleich
allen Plänen zu sozialen Reformen ein absolutes Ende
bereiten, und es würde schließlich ein geradezu ver¬
brecherisches Vorgehen  und eine Heraus¬
forderung gegen alle Länder der Welt sein.

Die Präsidentenwahl in den Vereinigten Staaten.
* New short, 5. November. Alle sichere  n An¬

zeichen für den Ausfall der morgigen Präsidentschafts¬
wahl fehlen  diesmal . Tie allgemeine Auf¬
fas  s u n g geht zwar dahin , daß der Kandidat der
Demokraten  als Sieger durchs Ziel gehen wird,
doch hält man vielfach eine Überraschung nicht für
unmöglich. Roosevelts Manager prophezeite gestern
morgen , die für Wilson abgegebenen Stimmen würden
hinter den für Bryan  bei der letzten Wahl erzielten
zurückbleiben und das Roosevelt-Quotum nicht er¬
reichen. Andererseits sagt der „Herald " ein Minimum
von 360 demokratischen Elektoren (bei einer Gesamt¬
zahl von 530) voraus . Fast im ganzen Land erwartet
man für den Wahltag gutes Wetter , so daß die Beteili¬
gung der Farmer  sehr stark ausfallen dürfte . Die
Wetten auf Wilson stehen 5 : 1.

Tödlicher Absturz eines Militärfliegers,
wb. Görz, 6. November. Der Militäraviatikcr Oberleut¬

nant Pctrovics ist gestern aus bedeutender Höhe abgestürzt.
Er erlag seinen schweren Verletzungen im Garnisonlazarett.

wb. Frankfurt a. M., ä. November. Das Luftschiff
„Viktoria Luise"  ist heute vormittag 8 Uhr 54 Minuten
zur Fernfahrt nach Straßbnrg i. E. aufgesticgcn.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

5 . Xofcinhcr , 8  Ihr vormittag ; ».
1 = sehr leicht , 3 = leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 = frisch , 6 = stark

7 — steif , 8 = stürmisch , 9 — Sturm , 10 — starker Sturm.

Beob¬
achtungs-

Station.

. | «d • a M
O
Ss i >  o W
M ksi

Wetter.
Cels.

Beob¬
achtungs-
Station. Barom.i

I ^

M S

Wetter.
e

P
Borkum . . . . 757,el Wo Hegen M- 9 Scilly. 760,5 NW 5 +11
Hamburg . . . 75«,1! W 3 + 7 Aäordeen . . 7j7,4 NW 1 4 - 8Lwinsmünüs 758,3 !SSW 2 + 4 Paris.
Memel . . . 759,1 SSO 2 Neb *1 - 5 Vhssingen . . 781,9 SSW 3 4 - 6Aachen . . . . 763,0 NNW3 bedeckt + 8 Christiansund 761,4 o,nHannovor . . 753,8 ; W4 Kegen + 6 Skagen . . . . 759.4 04 •4- 4
Berlin. 759,V S I bedeckt 4 - 1 Kopenhagen. 758,0 SO 3 4- 4Dresden . . . 761,4iW8W3 Hegen + H Stockholm . . 760,2 WNW2 — c
Erßslau . » . 7 2,3; SW 2 bedeckt + « Haparanda . 762.1 N 2 —14
Kotz. 766,8 SW 2 Peterehurg . 780,8 S1 t— 3
Frankfurt, !« . 7d4,0 SW3 bedeckt + 8 Warschau . . 7605 W 2 0,5
Karlsruhe , B 7 fS.3WSl \ 2 +1 Wien. 766,7 W 1 +1München . . . 7 ..7,6 SW 4 woikicr — ! Rom.
Zugspitze . . 5*7.4! NW 6 halbbed. -13 Florenz . . . . 7698 SO 2 4 - 2
Valencia . . . 762,5WNW2 ; bedecktj -f-11 Seydisfjord. 748,8 bedöckt 4 - 5

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

4. November. 7 Uhr
morgeus.

2 Uhr
pa chm

9 Uhr
Pbr  pd5. }Mitte !.

Barometer auf 0° und Normalschwere 761,4 780,9 ' 759,5 769,6
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 771.9 771.4 770.0 771,1 .
Thermometer (Celsius ) . 30 61 2.8 3,74.<1 53 5,0 5.1

87 75 89 83,7Wiud -Jlichtung und -Stärke . . . . . . SW2 SW 3 W 2
Niederschlagshöhe (mm) . — — —

Höchste Temperatur (Celsius ) 7,0. Niedrigste Temperatur 1.7.

Wettervoraussage für Mittwoch , 6. November,
von der Meteorologie «hen Abteilunc des Thrsikal . Yeieins zu Frankfurt «iM.
Meist heiter , zeitweise Regenfälle , mild , südwestliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 5. November:

Biebrich : Pegel - 2,60 m gegen 2,47 m am gestrigen Vormittag
Caub. „ 3,U .. 2,93.. ..
Main *. „ 1,87 .. „ 1.79.

SieMmenrtiMiiai mxm
Ich habe über 6 Jahre eine
und dieselbe Zahncreme ge- |
braucht . Habe mich aber
nach nur 3—4 wöchiger Be
nutzungzurKosmodonl -Zahn-
creme bekehrt , da sie sogar
den Niederschlag von 20 Ziga¬
retten pro Tag fast spurlos
vernichtet . Zahnarzt 8.
Hamburg , Tube 60Pfennig . ,
16.2.3911. /y  Ueberall zu haben.

/Achten Sie auf Namen
1Kosmodont. Kolber-
j ger Anstalten für
j üxterikultur,I Ostseebad

Kolbeig.

►TJ
CO

Die Abend-Ausgabe umfatzt 10 Seiten.
icuuaoriitai mi den polnischen und allgemeinen Teil A. Heg erhörst,
lenbeim: für Feuilleton : B. v. Nauendorf:  für Lokales und •{rovtrtiieu.es:
Röt berdt; für  die Anzeigen h. Reklamen: H. Dorn auf; «amtlich in^ ie. stad-n.
rud und -Lerlag der L Schellenberg  scheu Hof--Buchdruckers: in

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr , -in der politische» Abteilu,,-im, 10 11 Ul»
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1 Pfd . Sterling. Jt  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei > —.80
1 österr . fl . i . G . > 2._
1 fl . ö . Whrg . » L70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl . öst . Konv .-Münze . 105 fl . -Whrg.
1 skand . Krone. Jt 1.125

Kursberichte vom5. Hw.M,
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts , sg -i—

I fl . holl. M  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2 . 16
1 Peso . > 4.—
1 Dollar . . . > 4 .20
7 fl . süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk . Bko . . . . . » 1.50

Vf . Bank -Aktien.
91/2
6
61/2

121/2
6

W
Sl/2
7
61/2
7

IO5/«
13
5 .8
7-/2

Berliner Handelsges.
Commerz - u . Disc .-B.
Darmstädter Bank
Deutsche Ban,k
D. Eff .- u . Wechseib.
Disconto -Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp .-Bank
Mitteid . Creditbank
Mationalb . f . Deutsch!
Oesterr . Kreditanst.
Petersbrg . Intern . Bi-:
Reichsbank

RonVvPfi ' it'

InW,
163
110 .50
110 55
245 .25
114.
180 .50
150 .10
136
116 .50
1X9 .80
188 50
194 .30
131 .75

1116 .60

*Börse.
Div. In «/#.
24 Rh ein .-Nass . Bergvv. 309 .90

8 Rheinische Stahhv. 157 .90
12 Kiebeck Montan 183.
10 Rombacher Hüttemv. 168.
0 Wb teuer S+aMröhr - n 3 96.

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . W. 450 .25
25 Bad . Anilin u . Soda. 512.
14 Griesheim Elektron 245 .25
30 Höchster Farbwerke 614 .75
15 Milch & Co. 265 .50
12 Rütgerswerke 186.
14 AU- W 216 .75

Bahnen und Schiffahrt.
91/2 Canada -Pacific 259 .60
6 Baltimore und Ohio 105 .25
6 Denfsche E .-Betr .-G. 108 SO
9 Hatnb .-Am . Paketf. 143,50

15 Hansa -Dampf sch itf. 278 75
2/5 Niederwaldbahn 16
5 Nordd . Lloyd 116 .50
7 Oesterr .-Ung . Staatsb.
0 Oesterr . Südb . (Lomb . ' 18 .20
7 Orient . E .-Betr .-G.
6 Pennsylvania 120 SO
6 'h Siidd . Eisenbahn -G. 126 25
61/2 Sci ' antmtg -Eisetib. 122 .50

15
10
c.

Brauereien.
j Schultheis
.Leipz . Bierbr . Riebeck
l'Wie ^had.

246.
179 .10

28 .50

Bau - und
riefbohrunternehmunge *!.
in Beton - und Monierban 148 .50
23 Deutsche Erdö !-Ges. 284 .75
25 Gebhardt ä König 322.
JO Neue Boden -A.-G. IBS 50

Bergwerks¬
unternehmungen.

12 Aumetz Friede 171 60
13 Baroper Walzwerk 202.
14 Bochumer Gußstahl 216 .60
6 Buderus Eisenwerke 113.

36 Concordia Bergbau 306.
11 Deutsch -Luxemb . B. 168 .10
16 Donnersmarckhiitte 304 .36
12 Eisenwerk Kraft 200.
18 Eisenhütte Thaie 215.
8 Eschw . Bergwerks */. 156 80

15 Geisweider Eisenwerk 210,50
30 Gelsenk . Bergwerks/. 187 .30
8 Harpener Bergbau 182

22 Hösch -Eisen u . Stahl 316 SO
24 Ilse Bergbau 450 .25

4 Königs - u . Laurahüt !e 164.
in Lauchhammer hon. U -3 30
9 Leonh .-Braunkohlen 151.

121/2 Mannesm .-Röhrenw. 210.
11 Mülli . Bergwerksv. 172.
12 Oberschi . Koksw. £05,25
15 Phönix -Ber ^ b. 11. Hütt 268 10

Frankfun
Staats -Papiere.

it. a> Deutsche. In o/o
1. . D . R .-Schatz -Anw . Jk 99 .90
l . . D . R .-Anl . unk , 1918 -> lOC -.iO
(1/2 D . Reichs -Anleihe » 8H .75

» » » » 77 .60
I . . Pr . Cons . unk . 1918 » 100 . 50
I. . Pr . Schatz -Amveis . » 99 .30
S</2 Preuss . Consols » 88 . O
5. . » » » 77 .60

Bad . Anleihe 08 » 99 .50
1. . Bad . A . v . lSCiuk . OO - 99 .90
SV2 » Anl . (abg .) » 83 .75
51/2 » » v . 1892 u . 94 3
31/2 » * v . 1900 kb . 05 » 88 . 30
Z1/2 » A .1902uk .b . l91ö» 88.
31/2 > - 1904 » » 1912 » 87 .70
3. . » » » v . 1896 » 87 .75
4. . Bayr . Abl .-Rente s . fl. 98 .80
4. . » E .-B.-A.uk . b .06 Jl 99 .80

> E .-B. u .A. Anl .uk. 19t0 100 .80
4 . . » 3» » » » » 15 Ji 99 .70
31/2 > E .-B . u . A . A . » 86 .95
3 . . » E .-B .-Anleihe » 77.
4 . . Pfalz . E . B . Prioritäten 99.
3 .. Elsass -Lothr . Rente Jt 77 .00
4. . Hamb .St .-A .1900u .09» 99 .30
31/2 » St .-Rente »
3 ' /2 » 87,91,93,99,04 »
3 . . » » » » » 86,97,02 »
4 . . Gr . Hess . 1899 » SS 50
4 . . » » 1906 » SS 30
4 . . , » 1908 , 1909 »

» » » (abg .) »
89,45

31/2 86 .80
31/2 87 .30
3 .. » » > » 76,70
3 .. Sächsische Rente » 78 .80
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4 . . Württemb . unk . 1915 » 99 .60
31/2 . v . 1879-80,abg . » 89.
31/2 » » 1881-85 » » 87 .70
31/2 » » 1885/95 » 89.
31/2 » » 1900 »
3-/2 » » 1903 87 .10
3 . . » » 1896 » 78 70

3..

b) Au « I« ncUscKs
I . EuropLischs.

Belgische Rente Fr. 82.
5. . Bulg . Tabak v . 1902 Jt 99 .10
3. . Franzos . Rente Fr.
l e/io Griech . E .-B. stfr .90 Fr. 77 .50
13/4 » Mon .-Anl . v . 87 »

> » 87 2500r -
3. . Holland . Anl . v . 96h .fl.
4. . Ital . amort .S9,S .3u .4 Le
33/4 cons . stfr . Rte . i . G.
24Jio » Rentei . G . »
41/5 Öst . Papierrente ö . fl. 87 .70
4 . . » Goldrente ö . fl . G.
41/5 » Silberrente ö . fl. 88,20
4 . . » einheitl . Rte .,cv . Kr. 85
4 . . » Staats -Rente 2000r » 85 .70
4 - . » » - 20,0Ö0r»
41/2 Portug . Tab .-Anl . Ji §8.
3 . . do . unif . 1902 S . III » 6s 25
3 .. do . » S . IIKSpec .) » 10.
5 . . Rum . amort . Rte .v . 03 » 98 .30
4 . . » Conv . v . 1890 * B2
4; . » » » 1891 » 87 .60
4 . . »amort .Rte .v .l896 » 87 .30
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 > 100 10
4. . do . Cons .-Anl .v . 1880 •> 87 .70
4 . . do . Gold - do . v . 1889 »
4 . . do . C . E .B. S .Iu .1189»
4. . > St .-R . v . 1902 stfr . » 88.
36/10 » Conv . A . v . 95 stfr . » 87 .70
31/2 » Goldanl . » 94 » »
3. .
41/2 Serb . stfr . Gold » 88 .50
4. . » amort . v . 1895 » 80 .20
3-/2 Türk .-Eg . Bagd . S . I » 80.

do . Anl . von 1905 » 74 .50

liektrizitätsgesellscb ^ ers
25
14
5

10
10
10
8
71/2
61/2

Akkumulatoren
Ailgein . Elektr .-Ges.
Bergmann Elektr.
Deutsch Uebers .-El.
El . Untern . Zürich
Ges . f. elektr . Untern
Russ . Allg . Elektr .-G.
Schlickert Elektr.
Jemens eRkfr . Betr

5C7 .25
250 .50
123 50
156 .40
182.
152.
157.
144 .22
120 .25

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 566 .50
10 Bremer Vulkan 157.
20 Bruchsal Maschinen 325.

0 Breuer -M . Höchst/M. 58,25
28 Dürkopp , Bielef . M. 458.
12 Federst .-Ind . Cassel 165,
8 -/2 Gasmotoren Deutz 186 .85

22 Kronprinz , Metallf. 342.
18 Ludwig Löwe & Co. 310.
10 Franz Meguin & Co, 154 .50
14 Orenstein & Koppel 201 . 10
0 Rhein . Metallwarenf. SO
9 Rockstr . & Schneider 132.

11 Siiesia Emaillierwerk 164,
13 Ver . D . Nickelwerke 268.
12 Wegelin & Hübner 188 .75

Papier - u. Zeüstoffabriken.
28 Ammendorf er 378 .25
12 Kostheim Zellulose 172 .50
12 Varyirtor P ;>nierf. 172.

Textilindustrie.
20 Mech . Web . Linden 310
10 Nrdd . Wollkämmerei 14 :5 .50
36 Ver . GlanzsitoE -Fahr. 540.

Verschiedene
0 Adler Porti .-Gement 112.

25 D. W'aff .- u . Mun . -F. £10.
9 Lindes Eismaschinen 143 .25
6 Markt - und Kühlhallei 97.

10 Nobel -Dyn am .-T snist 173 .75
18 Porzellanfabr . Kahla 309.
10 Rositzer Zuckerraff. HO.
24 Spritbank , A .-G. 375 .25
18 Ver . Köln Rottweiler 310,25

7-/2 South Westafrica Co. 127 .10— ^ürkcnlose 152 .10

:er Börse.
Zf. In 0/0.
4. . Türk . Anl . von 1908 Ji 76.
4 . . » » » 1911 » 75 .25
4. . Ung . Staats -Rente Kr. 85.
3-/2 » St .-R .v .1897stf . >
3. . » Eis . Tor Gold » // 72 .50

II . Aussereuropäische.
5 . . Arg . !907unk . l912Pes 100 .40
5. . » 1999tgb . ablOiö» 99 .90
5 , . » äuss . E .-B. i . G . 90£
4-/2 » innere von 1888 Ji
4. . » äuss .G .-Anl .1897 .y/ 86 .20
5 . . Chile -Anl . von 1911 »
4-/2 Chile Gold -Anl . v . 06 » 90 .80
6 . . Chin . St .-Anl . v . 1895 £
5. . » » v . 1896 » 99 .50
4-/2 » » v . 1898 ^ ©2 .50
5 . . »St .-E .-B.v .19N Hk .»
5.,. do . St . E . Tient .-Puk . »
5. . CubaSt .-A .04stf .l .G . Ji 102 .10
4-/2 do .stf .i .G . gb .abl919 » 92 .85
4-/2 Japan . Anl . S . II £
4 . . do . v . 1905 S . 12 - 19 Jt
5 . . Marokko von 1910 » 101 .30
5 . . Mex . am . inn . I -V Pes. 90 .30
5 . . » cons . äuß . 99 stf . £ 83 25
4 . . » Gold v . 1904 stfr . Ji 85 .20
3 . . » cons . inn .5000rPes.
5 . . Tamaul .(25j .mex .Z .) *
5 . . Sao Paulo v . 08 i. G . £ ICO.
5. . do . E .-B . in Gold Ji 98 .80

Provinzial - u . Kommunal-
Zf. Obligationen. In 0'n.
4 . . Kheinpr .20,21,31 -34 Ji 98 .50
33/4 do . 22U . 23 » 03.
36/10
3V2
3l/3
3. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
3 ' /2
3-/2
31/2
3*/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
3l/2
31/2
4. .
3 -/2
4 . .
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
372
31/2
4. .
4. .
4 . .

do . 30
do . 10,12 -16,19,24 -27,20

do . » 18 M
do . » 9,llu . l4

Pr .Oberhess . unt . 17
Frkf . a . M . v . G6u . l4

do . ! 907untlgb .b .l8
do . v . 1910unt . 1920
do . v . 1911 unt . 1922
do . Lit . N u .Q (abg .)
do . Lit . R (abg .)
do . » Sv . 1886
do . » T » 1891
do . , U * 93,99
do . » V » 1896
do . Wv . 98u .08
do . Str .-B. » 1899
do . v . 1901 Abt . I
do . » * A.II,III
do . » 1903
do . » 1906 A. ! , ! !
do . v . Bockenheim

Baden -Baden v . 1908
Berlin von 1886/92
Darmstadt v . 09 u .16

do . v . 05am . ab !910
Giessen v.1907u. 1917

do . v . 03 uk . b . 08
Homb .v .H .k . 1880u . 99
Köln von  1900 u . 06 .ä
Kreuznach v . SSu . QS
Limburg (abg .)
Mainz 1907 uk . 1916'
do . (abg .) 1878 u . 83
do . » L .J . v . 1884
do . von 1880 4,88
do . (abg .) L .M . v .91
do . von 1894
do . » 05uk .b . l915

Mannh . 1912 unk . 17
do . ?> 1888
do . v . 1898 k . 03

München v. 12uk .42 ;
Nürnberg v . 12uk .47 -
Wiesbaden v . 1900/01

und 1903 Serie IV *
do . v . 1903 uk . 1915 --

90 . 90s ?.eo
85 . 50
82 .30
98
SS
99 .20
99 .20
99 70
94 .45
94 .45
91 .50
90.
90 .20
90 .30
90 30
90 .30
90 20
90 .20
90 .60
90.

98.

Sl.

,98 .80

58 .70
88 70
80 . 70
88 .? O i
88 .70
S 3,7  O

Zf,
4 . .
4 . .
4 . .
31/2
31/2
31/2
4. .
4 . .
4 . .
31/2
3s|io
4. .
6. .
5. .
41/2 !

Wiesbaden 1908,S . I,
do . 1908,S . II,u . 1910»
do . 19 ;2,S . III,u . 22»
do . (abg .) »
do . v . 1887,96,98,02 »
do . v . 1903 S . I , II »

Worms v . 1901 u . 07 »
Christiania von 1894 »
Kopenhg . v . 01 u . 11 »

dö . von 1885 »
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v . 1880 Ji,
St . Buen .-Air . 1892 Pe.
do . 1909 i . G . (409) Jl
do . v . 88 i. G . £

In %
9L.
98 .60

88 .80

Vorl . Ltzt.

99 .25

87.
84.
97 50

99 .45
96.

Div . Vollbez . Bank - Aktien.
Vor !. Ltzt . Ino/ *».
9. . 9. . A .Deutsch . Creditan • 160 . 50
6V-J 6s/l A. Elsäss . Bankges. 120,
61/2 61/4!Badische Bank R. 127,

10. 10. . B.f .eI . Untern .Zür . «Ä 182 50
4 . . 4 . . » Bcd .-C .-A .,W . , 118 .20
S05 S05 » Handelsbank 3.f !. 149.

13. . 131/2 » Hyp . u .Wechs . » 3C0 .50
6-/2 61/2 Barmer Bank -V . » 110 .10
81/2 85/2 Berg .-Märk . Bank Jl 146.
9. . 91/2 Beri . Handelsg . » 163 65
6-/? 61/2 » Hyp .-B. L .A . B» 115 .80
6 . . 6 . . Breslauer D .-Bk . » 107 .80
6 . . 6 . . Comm . u . Disc .-B.
0V2 61/2 Darmstädter Bk . s .fl.
61/2 61/2 do . 1000 Ji 119 .75

1272 121/2 Deutsche B. S . I -X » 245 .75
8. . 5 . . » Asiat . B.Taels 130 .30
51/2 6. . » Eff . u . W . Thl. 114.
7. . 7 . . Deutsch . Hyp .-B.Thl. ISO.

Dt . Natlb . in Krem . -> 116 .50
9 . . 9 . . * Überseebank » 15S .Ö0
6 . . 6 . . » Ver .-Bank Jl 128 BO

10. . 10. . Disconto -Ges . » 181.
Sit 3-/2 Dresdner Bank » 151 .75
7. . 75/2 Eisenbahnbank » 147 .70
9. . 9 . . Eisenbahn -R .-Bk . » 176 .00
9. . 9. . Frankfurter Bank » 199.
91/2 9 -/2 do . rl .- ßk . » 210,
8. . 8 . . do . Hyp .C .-V . » 156 . 80
9. . 9 . . GothaerG .-C .-B.Thl. 178.
9. . 9. . Luxb .Intern . Bank Fr. 1 -19 .75
61/2 7. . Metallbk .u .Met .-G .^ 134 .60
51/4 51/4 Mitteid . Bdkr . , Gr . » 116 . 20
7. . 7 . . Mitteid .Privb . Mgd .» 123.
6 V2 61/2 do . Cr .-Bank » ns . io
7 . . 7 . . Natlbk . f . Dtsch !. » 120.

11 .. 11 . . Nürnb .Vereinsbk . » 241.
63/1 71/5 Ocst .-Ungar . Bk . Kr.
7 . . 71/2 Oest . Länderb . » 121 . 50

10. . 105/6 do . Cred .-A . ö . fl. 138 60
51/2 7. . Pfalz . Bank Ji 126 .50
9 . . 9 . . do . Hypot .-Bk . » 190 .50
8. . 8 . . Preuss . B .-C .-B . Th !. 157 .30
6. . 6 . . do . Hyp .-A.-B. J6 1.15 .50
6« ■ 5S6 Reichsbank - » 131 .25
7. . 7 . . Rhein . Credit .-B . » 133 SO
9. . 9 . . do . Hypot .-Bk . » 194.
7 . . 7, . Rh .-Westf . Disc .-O .» 121,40
71/2 71/2 Schaaffh . Bankver . » 116 .75
6 . . 6 . . Südd . Disconto -G . » 114.
8. . 3 . . do . Bodenkr .-B . » 175 .30
5i/t 5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 109 SO
71/a 7 -/2 Wiener Bank -V . »
7. . 7 . . Württbg .Bankanst . » 133 75
5. . 61/4 do . Notenb . s . » US
7. . 7 . . do . Vereinsbk . fl. 134 75

9. . y. . BanqueOttomane Fr. -

Deutsche Kolonial -Oes.
10 . . !21V4!Ofaviminen Fr . ! —
5. . i 71/2!South West Afr . C . Fr . j128,25

Vorl .Ltzt.
14 . . 114.
0. . j 0.10 . 110. .
8 ..

12»
3. .

15 ..
*>. .
6 ..
7 . .
9 . .
3 . .
H. .
0 ..
9 . .
8 ..
9 . .
5 . .
6 . .
0..

10 ..
8 ..
13
8 ..
5 . .
5 . .
5.

8. .
12?3
3. .

15 . .
10 ..
6 . .
7. .
9 ..
31/2
7.
3. .

10.
8..
9 ..
5. .
7. .
0 . .

11-/2
8.
12

10.
7.
8..

10 ..
6-/2 7 -/2

25 . . j25 . .
0 . . I 6.

40 . . !50.
7 8

12. . !12. .
14. . 14.

99.

9939

Aktien industrieiler Unter
Divid . nehmungen.

In w*,
AIum .Nenh .(50% )Fr . | —
Asbfwk . Fkf .M.Wrth . | _
Aschffbg .Buntpap ../'/ 172

» Masch .-Pap . » 129.
Bad . Zckt . Wagh . f !. 200 50
BaugSüdd .i .60°/oE . ./i j 53,90
Bleist .Faber Nbg . * ;135.
Brauerei Binding » 173.

» Eichbaum » 105.
»HenningerFrkf . » H 8 .5 G
» HerkulesCassel » i100
» Hofbr . Nicol . » 72
» Kempff » _
» Löwenbr . Sin . » 53
» Mainzer A .-B . * 190 #50
» Mannheim . Br . * 147 50
» Nürnberg * 178.
»Parkbrauerei » gg
» Rettenmayer » _
» Schöfferh .-Bg . » _
» Stern , Oberrad » 139

Bronzef . Schleuk » 130
Ceilul ., Bayr . (W .) » 177
Gern . Heidelb . » 147 70

» F . Karlst . -> ns*
» Lothr . Metz » 122’

Cham . u .Th .-W .A . 12256
Chem .A .-C . Guano 1 X55 G

* Bad .A .u . Sodaf . 515 *50
» B!ei,Silb,Braub . > H7 “20
» D .GoId -,Sl -Sch . - 642 75
» Fbk .Gerrnsh -H -> 174 *
» Fabr . Gdbg . » 24 -0 *50
» F . Griesh . El . 2AS ' Z&
» Farbw . Höchst 615*
» » Mühlheim • 58 *75
» Fahr .,V .Mannh . 337
» Weiler -ter -Meer 227 *50
-> Werke Albert 45 5 -
» Holzverkohlgs . * 312 *50
- Rütgerswcrke » 186 -75
» Ult .-Fabr . Vcr . » 221 50
» Wegei . Rssid . > 221*

Dpfkrb . u . Prh , HelV 220*
Drahtind ., Siidd . S £.£ .20
£1. Accum . Berlin 505  80
» Brown Bov 8tC . 1 Q . 30
» Contin ,. Nfirnb . ®6 . 25
» Dtsch .-Übersee • 157 .50
» Felt . u . Guill . L 149 . 50
* Ges . Allg . Beil . 25 .50
» Bergm .-werke 124.
»W .Homb .v .d .H . —
» Lahmeyer » 1 9 .50
» Licht u . Kraft 1 1 . 50
» Lief .-Ges .,Berl . 18 .
» Schlickert 146 . 35
» » Rhein . 13 .25
» Siem . u . Hals . 2  0 . 2 s
» Siemens , Betr . 12  .
- Tel .-Ci. Dtsch .A .12  4 50
» Voigt & Haeffn .. 1 7 .50

Oummif .Berl .-Frki . .109,50
Hafen m hl . , Fkf . M . 1 8
■i ed . Kpf . u . Süd .Kw . 117.
Gelsenk . Gußst . »
iükirch Mhlw, $ trss 'r . l £ l.
nngh .Geb .Schram 1 9.
alk Rh . Westf . 1 : 6
uitstseidef ., Frkf . 1 O8  50

Ledert . N . Sp . » 3.80
Rothe , Kreuzn . » ZöS.

Ludwigsh . W .-M . » j65
Vlasch . A ., Kleycr » 556 .50
» Armat . Hilpert » j 99,

30.
0 ..

20. .
12..
30 . .
121/2

12

27.
0. .

20 ..
12..
32 . .
11 ..
11

12..
14
0
3 —

15 25.
7 I 7

41/2' 5
10 . . !10.

4 6
14 . .
12. .
4 . .
4 . . j
7 . . !

14.
5 . .
4.
5.
7.

10 . . 11..
7 . . ! 71/2
7 | 7i/r

12. . 12.
61/2 61/2

;7i/a 71/2
10
9 ..
6
7. .
0 ..
7
8

10 ..
0 ..

11 ..
71/2-

2. 10. .
12 i 12

28 . . 25 . .
10
6
7 . .
71/2
8V2

16 . . 17.
5 I 8

Masch .Baden .,Wh .^
» Beck u . Henkel »
* Bielefeld D ., »
» Daimler -Motor . *
» Esslingen »
» Faberu . Schl . »
» Fahrzgf . Eisen . *
» Gasm . Deutz *
» Gritzn ., Durl . *
» Gebr . Guttsm.

In °/c.
174 . 50
110
461.
297
100 .
148,
125 .20
127.
282

37 .50
6,. 8 . . » Karlsruher » 163.

12-/2 0 » Mar .ne 5m .-R . * 22 .0
9 0 » Masch . u . A . KI. * 151.

24 . . 21 . . » Moenus » 370 .95
7-/2 8-/2 » Mot . Oberurs . » 130 .25
8 y » Pokorny u . W . * 152 .50

14. . hl. » Schn . Frankent . t 290.
6 . . 0 . . » Witten . Stahl » 199.

11 . . 12. . Metal IG eb .Bing , N .* —
12 M Napht .-Fr .-G . Nob .> 278.
9. . 9-/2 Ölfab . Ver . D. 158.
3-/2 3. . Porzellan Wessel * 187 .25

l ». . 11. . Pressh .,Spirit , abg . - 250
2. . 0.. Pulvert . , Pr . , St .I . » 135
9 12 Schrift giess .-Stemp . » 340.

10. . 7.. Schuhf . Vr . Frank . » 120.
11. . 10. . Schuhst . V . Fulda » 153.
7. . h. . rio . Frankf . , Herz » 130
7 0,. Seilind . (Wolff) 115 .50
12 121/2 Bieg . F1senb. 11. Bckb. 209 .50

14. . 14. . Glasind . Siemens * 141 .75
8 8 Steaua Romana » 141 . 10
7>/- 7vj Spinn . Tric ., Bes . > 126.
8. . 5. . » Westd . Jute * 112
8. . 0 .. D . Verlags -Anst . » 167 .50
9. . Waggon Fuchs » ISO.

15. . 5 . . Zellst - Eabr .W a!dhc 220 .80
21 . . 25 . . Zuckerfab .Frankenth 395.

Dtv . Öergwerks -Aktien.
Vorl . Ltzt. Tn 0/9
10 . . 12 . . Aumetz -Friede 172 .67
121/214 . . ßoeh . Bb . u . G . » 218 .50
9 0 Braunk .- W .Leonh . » 152.
5-/2 6. . Buderus Eisenw . » 113 50
6. . n . . Conc . Bergb .-G . » 313.

11. . 11. . Deutsch -Luxemb . » 170 .13
8. . 8. . Esch weder , Bergw . » 148.
7 . . 0 . . rriedrichsh . Brgb . » 173 SO

10. . 10. . Gelsenkirchen » » 188 .13
7 . . 8 . . Harpener Bergb . » 182,50
81/2 9 Hibernia Bergw . *

10. . 10 . . Kalhv . Aschersl . » 164
10. . 11 . . do . Westereg . » 209.
41/2 4 »/2 do . do . P .-A . » 102
6 3 Königin Marienh . »
0 Lothring . Eisenw . »
9. . 0 .. Oberschi . Eis .-in . > 89 50

15. . 15. . Phönix Bergbau » 270 .25
12. . 12. . Riebeck , Montan » 183,25
4 . . 4 . . VLKön .-u .LauraTlilr. 164

19. . 21 . . Ö*tr. All ) . M. ö . fl. —

Aktien v. Transp .-Anstalien
ro r . Ltz a ) Deutsche. ln 0/0,
81/z 81/2 Lübeck -Buchen Jt
7. . 7 . . Allg . D . Kleinb . »
8. . 81/a do . Lok .-u .Str .-B, > 161.
8-/2 89/4 Berliner gr . Str .-B . » 175 .50
4-/2 5 . . Cass . gr . Str .-B. » 10 s.
6 6 D . Eis .-Betr .-Ges . » 108 .50

5-/2 53/4 El . Hochb . Berlin *
6-/2 6 Schant .E .-B .-Akt . * 123 37
6 .. 6 .. Südd . Eisenb .-Ges . » 12550
v 0 Westd . Eisenb .-G . »
8 .. 9 . . Hamb .-Am . Pack . » 149 .67
4 6 Frkf .Schleppschiff . * 107 .13

3 . . 5 . . Nordd . Lloyd » 117 .88

b) Ausländische.
10^ 211010/2 »ischtehr .Lit .A . ö .fl. —
111/2 N '/r clo. Lit . B. » 233,
6V5 6Vs jst .-Ung . St .-B. Fr. 142,
0. . 0 . . do . Süd . (Lömb .) » 13 .50
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A .ö . fl.
51/2 51/2 do . St .-Akt . » 40 SO

3/4 IV« RaabÖd .-Ebenfurt » 40.
Gotthardbahn Fr. 106 .37

7 7. . Orient -E .-B.-Betr .-G. 147
6 . . 6 . . Saltim . u . Ohio Doll. 105,13
6. . 6 . . Pennsylv . R . R . -> 108
5. . 5 . . Ans toi . Eis .-B. Ji 10 :7.75
6Vs 6-/5 Prince Henri Fr. 162.

10. . 10. . ■yrazerTramwayo . fi. 185 .50

Pr. -Obligat , v. Transp .-Anst.
Zf. s ) Deutsche. In oin.
3. . Aller D . Kleinb . abg . Ji 73 . 50
4. . Alle .Lok .- u .Str .-B.v .9S » SS.
41/2 Bad A .-G . f. Schiff . , - &s.
4. . Casseler Strassenbahn »
4-/2 D . I. .-B.-Betr .-G . S . II 100 . 50
4. . D . Eisenb .-G . Serie I * SL.
4-/2 do . (Ff .) S . II it . IV » 100 50
4. . do . Serie I u . III 5- 83.
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 05 »
4V2 do . OS uk . 1013 »
4. . do . v . 02 » v 07 »
4. . Siidd . Eisenbahn v . 07 »
3Pa SOdi . Eisenbahn > 95 .30

b) Ausländische.
L . Elisabethb .stfr .m Goid fl
4. . Kscli . O . 89 stf . i . S . ö . fl.
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö . »
4. . do . do . stfr . i . S . » 86 .20
4. . Ost. Lokb . stf . i . G . .Ä
5.. do. Nwb . sf . i . G . v . 74 - 101 .50
; -/2 GO. do . conv . v . 74 » 83 v 5
Z-/2 do . v . 1903Lit . C . » 77 .70
5.. do. Lit . A . stf . i . S . ö . fl. 101.
31/2
3>/a
5. .
3»Ai
31/2
5. .
4 . .
26/10
26/10
5. .

4. .
3. .
3 . .
3. .
3. .
3 . .
3. .
3. .
3 . .
3 . .
4 . *.
5 . .
2V10

do . conv . L . A . Kr.
do . do . v . 1903 L . A. » I
do . do . L .B. stfr .S.ö . fl . i
do . do . conv . L . B. Kr . :
do . do . v .1903 L .B. » I
do . Siid (Lsmh.) sf . i . G . .ä
do . do . » ;
do . do . Fr.
do . E . v . 1871 i. G . »
do . Stsb . 73 74sf .i.G A\
do . Br . R . 72 sf . i .G .Thl.
do . Stsb . v .83stf . i .G . Jl
do . I .-VIII .Ein .stf .G . Fr.
do . IX . Ein . str . i . G . » :
do . v . 1885 stf . i . G . » |
do . (Eg . N .) stf . i . G . *
do . v . 1805 stf . i . G . Ji

Prag -Dux 1896stf .i .G . ö .fl.
R . Od . Ed . stf . 1. G . »

do . v . 91 st ?, i. G . »
do . v . 97 stf . i . G . »

Rudolfb .Salzkg . stf . i .G . »
Ung .-Gal . stf . i . S . ö . fl.
Ital . stg . E .B. 5 . A-E . Le

78.
78
73 .70
78.
78
8 7 .SO

51.

Zf.

24/ioi Livorno Lit .C , Du . D/2
4. . Sardin .Sec . stf . g , lu . II Le
2Vio ' Süd .- Ital . S. A .-H.

10 . . 10..
30 . . 30 . .
51/3,. 6 . .

4 . .
5. .
5. .
3-/2
4. 7
4. .
4 . .
41/2
4. .
4 . .
4 . .
4/2

Töscanische Central
Westsiziiian . v . 79

[ do . v . 1880
:Gotthardbahn
;Kursk. ~Kiew .siiT .gar. ' .7
i do . Chark . 89 » »
Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . »
Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
do . uk . 1915 stfr . G . »
do . Wind . Rb .v . 97 »
do . do . v . 98 stfr . »
do . Wor . ab !91Ösifr . > <

74.
74.
74.
7 J.
75.
92.
92.
9 * .
66
69.

67.
104.

98,
1

86,
85.
8 5.
95,
55 .!

25.

.^ 0
SO
90
,30

'ßO
.50

60 '
40

10
o

> o
,30 |

,30

!' o
o

iÜ

4V2
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4. .
41/2
4 . .
4. .

4-/2
3. .

Mosk . Wor . Serie II
do . do . v . 95 stf . g.

Podolische verl . 1915
Gr . Russ . E .-B.-G . stf.
Russ . Sdo . v . 97 stf . g.

do . Süd west stfr . g.
Ryäsan -Uraisk stf . g.
Warsch .-Wien stfr .gar.

do . do » S . IX stfr.
do . S . X uk . 1911

Warsch .-W . S .XI uk . 11
Wladikawkas v . 1912

do . stfr . g.
do . v , 1898uk . 09

Anätolische i. G.
Port . E .-B. v . 891 . Rg.
Saloniki -Monastir

In °/o.
95 .30
90 .30
95
Ö6.

85 .90
85.

| 95 .30
i 26 30
[_ 86 .3 -0
i 95 .25I es
: ei

97 .30

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypofheken -Bar «ken.

Zf.
31/2
31/2
4..
31/2
4..
4..
31/2
31/2
4. .
4 . .
4. .
31/2
31/2
4. .
4 . .
4. .
ZI/2
41/2
4. .
31/2
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
31/2
3' /2
3-/2
4 . .
4. .
4 . .
3V4
31/2
4. .
4. .
4 . .
4 . .
3V2
31/2
31/2
4. .

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
3V4
Z1/2
31/2
41/2
4. .
4. .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
3-/2
3-/2
4. . '
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
3 -/2
31/2
4. .
4 . .
31/2
4. .
31/2
41/2
4. .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
33/4
Z»/4
31/2
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4 . .
4 . .
31/2
31/2
3Vio
2Vio
41/2
4. .
3V2
4. .
4 . .
4.
4 . .
4. .
4. .
4 . .
3-/2
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
33/4
33/4
31>i

/’
»1/3
4. .
4. .
4 . .

Allg . R .-A ., Stufig . Ji
Bay .Ver -B. München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u .W .-Bk.
do . do . (unverl .)
C!G. ÖO.
do . do . (unverl .)
do . Bd .-C .-A .,Wzbg.
do . do . 8 . 9-12 u . 14
do . do . S . 22 , 23
do . do . S .l , 3-6,20,21
do . do . kdb . ab 07

Nürnb .V .-B. ,S . l 3,20,21
do . S . 29-35,uk . 18/19
do . S .36u .37uv .20/21
do . .

Berliner Hypothelcenb.
do . * do.
do . do.

D .Gr .-Cr .GoihaS . 6u . 7
do . S . 13 unk . 1915
do . S . 14
do . S . 16
do . S. 18
do . S . 19
do . Ser . 3 u,

1916
1919
1920
1921
4

do . » 5 u . 8
do . » 11, » 1913

D . Hyp .-B. Berlins . 10
do . S . 14,uk . b . l914
do . S . 22u . 23 uk . 21
do . 13u . l3a uk . 13
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S . 20uk . 1915
do . do . Ser . 21 uk . 20
do . do . S . 16u . l7
do . do . S. 12,13U . 15
do . do . Ser . 19
do . K .-Ob . S . 1 k . 1910
do . Hyp .-Kr .-V . S . 15-19

21-27 , 31,34 -42 tilgb.
do . do . S .43uk . 1913
do . do . S . 46 , kdb .03
do . do . S . 47uk . l915
do . do . S . 48 uk .1917
do . do . S . 51uk . l920
do . do . S . 52uk . 1921
do . do .S . 44uk . 1913
do . do . 8 .28-30 u . 32
do . do . S . 45 , tilgb.

Land . Credb .Fkf .uk . 17
do . do . do » 07

Hambg . H . B. S . 141-400
do . S .401-470uk . l913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk . 1918
do . 611/690 » 1921
do . S . 1-190. 301-10
do . 311 -330 iik . l 913

Mein . Hyp .-B. S . 2,6u .7
do . do . S .8u .9uk . 11
do . do . 8 . 11 » 1916
do . do . 8 . 12 » 1917
do . do . 8 . 13 » 1918
do . do . 8 . 14 » 1919
öo.  do . S . 15 » 1920
do . do . 8 . 16 » 1921
do . do . S . 17 » 1922
do . do . kb . abOSu 07
do . Scr . 10

M. B.-C .-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .~B. uk . 1917

Pr .B .-Cr .-Act .-B. Ser .4
do . do . S . 17u 18 ab 10
do . do . S . 21 uk . 1913
do . do . 8 . 22 » 1915
do . do . S . 24 » 1916
do . do . 8 . 25 » 1918
do . do . S . 26 » 1919
do . do . S 21 » 1920
do . do . 8 . 28 » 1921
do . do . 8 . 29 » 1921
do . do . S . 20 » 1913
do . do . 8 . 23 » 1915 >
do . do . S . 3, 7, 8, 9
Pr . Centr .-B.-C .-B . v .90
do . do . v . 1899 , 1 u . 03 *
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.
do
do.
do.
:lo.

dO.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
■do.
jdo.
Ido.

do . v . 1406 -> 16
do . v . 1907 » 17
do . v . 1909 » 19
do . v. 1910 » 20
do . v . 912 » 22
do . v . 1886/80/94/96
do . v 1904uk . 13
do . Com . 01 kd .I -
do . do . 08uk . 17 '
do . do -2uk 22
do . do . 87v . u . 96
do . do . 06 » 16 '

do . Hyp .-Act . Bank

do . Sr . *25 / auf
do . | 80 %
do . j abg.
do . v . 04uk . 13
do . v. 05 » 14
do . v. u7 uk . 17
do . v . 09 uk . 19

do . Konv . v . 08 uk . 18
do . do . v . 11 uk . 21
do . Hyp .-V .rG .(Ant .Ctf)
do . do . do . . . .
do . l fb : .-B.E .18,19u .22 >
do . cio.  E . 25 * » 14

do . E . 28 » » 17 »
do . E . 29 » » 19.
do . E .30/31 uk .b .20
do . E . 23 » » 12
do . E . 26 » » 14
do . E .17, l8u .24kb.

Kleinb . E. Ikb ab 04»
. Kom . S 3uk . b . 12 »

do . Landsch Central »
Rhein Viyp .-B .kb,ab02/0

dr » » 1912

SO.
87 50
6310
83 .10
99 . 20
99 .30
87 .70
87 .20
D2. .95
91 .25
91 .25
81 75
81 .75
98 80
98 80
93 .40
87 .40

100 .70
97 .10
87.
98 .20
97 .30
97 .30
97 .80
97 .80
98.

ICO.
88 .
BS.
98.
38 .50
98 .50
90 .25
87.
97.
93 .50
99.
97 .50
88 .
89.
89 .50

97.
93.
97 .50
98.
98 .30
93 . 50
92 .30
81.
89.
89.

96 .50
9 3.50
97
97 .50
93 . 30
37 .50
87 .50
96 . O
98 . 50
96 .70
96 .90
97 .10
97 .50
97 .80
98 .20
98 .50
37 . ’Q
83 .30
36.
9 .50
87 .75
98 .50
87 .20

114 .30
9 .
96 . 10
96 .40
96 .60
96 .60
96 .70
96 .80
97 .50
98 .50
90.
90 20
37 .2 3
96 .20
86.
96 . 10
96 . O
96 .80
97.
93.
6 ?.
37.
8 8
38 .20
98 .20
87 .80
88 .

95
86 . 50
96.
96 . 10
66 . 30
$9 1.0
98 30
99 .50
97 .50
92.
93 .10
93 .30
9
97 . 30
93,
S .50
90 .50
87 .30
8 ' .50
89.

10i.
3 >\
97.

Zf. In Vs.
4. . Rhein . Hyp .-B. 1917 Jt 87 .10
4. . do . » > 1919 -> S7 .1Q
4. . do . » » 1921 » 98 .50
3-/2 do . » 87 . 10
3-/2 do . » » 1914 » 37 .10
4. . Rii .-Westf .B.-C .S. 3 5,

7, 7a ü, 8a . 9 u . 9a » ©6 .50
4. . do . S . 1U uk . 1915 - 97.
4 . . do . » 11 » 1918 » 87 . 25
4 . . do . 12u . 12a uk . 1920» 97 .30
4. . do . » 13 uk . 1922» 98 .50
3 */s do . » 2 4 ii . 6 » 88
4 . Südd . B -C . 31/32,34 , 43 » 93 .50
31/2 do . bis ink !. S . 52 » 87 .30
4. . \V . B .-C . H .,CölnS . 7 » 96 .60
4. . do . do . S . 8 » 87 . 40
3-/2 ds . do . S . 3 u . 4 » 87 . 60
3h2 do , do . 8 . 9 » 88 . 5©
4. . Württ . H .' -Rl. Eni . b . 92 » 98 .60
3-/2 do . fiil». » SS
4 . . Württ . f/Rüditv . uk . 20 > 99 60
3-/2 do . do . » 12 » 92
4. . do . Vsreinsb . » 20 > 98 .50
3 -G do . do . » 15 * 8S .7S

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess H .-B . S . 12-13.«

16, uk . 1913 » 96 .30
31/2 do . Serie ! , 2 6-8 87 .80
i.  . L .-K(Cass .) S 22uk .l914» 99 .50
4. . do . » S .23 » 1916 » 99 SO

do . > 8 . 24 » 1921 » 100 30
;r/2 do . » 8 . 21 » 1917* 92 .50

Nass .L .-B . L .V.u .W 15» io « io
13/4 do . do . Lit . U u . a 5 9 3 .»
51/2 do . do . Lit . j » 92.
P/2 do . do . F , G , H,K , L » 92.
i‘/2 do . do . M , N , P , Q » 92.
1/2 do . do . Lit . R , S , » 92.

do . do . Lit . T » 92.
••'v T ° » 88 .50

Zf. Amerik . Eisenb .-ßonds»
Centr . Pacif . I Ref . Jl 95.

31/2 do . » 90 .00
3. . Chic . Miliv . St . P ., P . D.
4* . do . do . do.
4* . North . Pac .Prior Lien SS 80
3* . do . do . Gen . Lier 63 60
5* . San Fr . u . Nrth . P . IM 101 50

94.

Diverse Obligationen.
Zf . In °/a.

4. . Asch affb .Buntp .Hyp .Jl
Bank für industr . U . »

—
100.

4. . Brauerei Binding H . » 35 .10
4. . do . Mainzer Br . »
41/2 do . Rhein . (Alteb .) »
\.  . Buderus Eisenwerk » 98
4. . Cementw . Heidelbg . » 100,75
41/2 Bad . Anil .- u . Södaf . » lOC .ÖÖ
41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . » 100 .30
41/2 Fabr . Griesheim El . » 102 .50
41/2 Farbwerke Höchst » 100 .90
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . KalleS Co . H . » 98.
4. . Con cord . Bergb ., H . » 94 .75
41/2 Deucsch - Luxemb .uk .l ' * 101
4. . Esb .-B. Frankf a . M . » 101 .60
31/2 do . do . » 93 .20
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . » 101 .30
4. . do . do . » 97.
41/2 El . Accumuiat . , Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S . VI» 99 .90
4-/2 do . do . do . » VII -> ICO  60

El . Dtsch . Ueberseeg . » 102 .30
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 98 .50
4. . do . do . do . »
11's do . Rheingau uk . 17 »

clo . Schlickert v . 6 » 100.
96 .80

G/2 do . do . Rhein .uk .15/17 98.
4-/2 do . Betr . A .-G .Siem . »
41/2 Siem . u . Halske uk . 20 » 100 .
4. . oo . do . » 20»
1. . do . Telegr .D .Atlant . » 94,30
41/2 do .Voigt u .Hactf , Fkf . » 100 .40
4. . Frankfurter HofHypt . » 97 .30

Gelsenkirch .Gusstahl »
4. .
4-/2

Harpen erBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wiesb .» 100 .20

4 -/2 Mannh . Lagtrw .-Ges . »
4. . Metall .-Ges ., Frankf . ->
4. . öelfabr .Verein Dtsch .» IOO 50
4V2 Seilindust . Wolff Hyp .» 103.
4-/2 Zelist .Waldho *' f.nn :1 .

Zf. Verzinst . Lose. Tn °/a

4. . ’Badische Prämien Th Ir 171
3. . 3elg .Cr .-Com . v . 68 Fr 103 .60
5. . Donau -Regulierung ö . fl 16 2.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr 117.
3. . Hamburger von 1866 ■
3. . Holl . Kom . v. 1871 Ji.f! 103 .se
3-/2 Kölu -Mindener Thlr.
2 -/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . *
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 133.
4. . Oesterreich , v . 1860 ö . fi 1/5.
3. . Oldenburger Thlr 1 :*8 .25

Russ . v . 1864 a . Kr . Rbi
5. . do . v . 1866a . Kr. 345

3 0 ') .7L

UnverziriSHciie Lose.
Zf. Per St . in Mk

Augsburger fl.
Braunschweiger Thir . 2 20 5»
Mailänder Le 4

do . Le in
Meininger s . fl . "
Oesterr . v . 1864 ö . fl . 10; 513.

do . Ci *, v . 58 ö . fl . 10 4.38 .
— Pappenheim Graf !, s .fl . 7

Salm -Reiff .G . ö .fl . 40CM.
Türkische Fr . 40 3 54 40

— Ung .--«Waats !. ö . fl . V 371

Ge .clsorfcen.

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St . »
Oesterr . fl . 8 St . »

do . Kr . 20 St . »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ . Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten

(Doli . 5—1000 ) p . D.
Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . ' Lstr
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 f
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N . p . 100 Kr.
Russ .N ot .G r .p .100R.
do . (1 u .3R .Vp. l00R.

Brief . >
20 .52
16 .28

17.

88 00
28 04
88 .

4 .20'
30 . 10
20 .51-
3 .SO

169 .6 3
86 .60
8 ±b3Q

Geld
20 .4S
16 .24

16 9C
4 .19

215 .75
2790

36,

4 .20
81.

81 .40
169 .SC

80,50
84 .80

81 .15 81 .05

Reichsbank Diskont . 5 /0 W 6CüS6l . In Mark.
iMii.cci ».*« .. 169 671/2 4 -Yo

Antw . Brüssel Fr . 1üi &1 05 5//0
Italien . . Lire 100 50 4 s 5J/2O/0
London . Lstr . 1 20 49 1/2 50/0
Madrid . . Ps . 100 — 1 4Va%
N.-York (3T .S.)D.!00i — 1

Schweiz . . Fr . HK
St . Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr . 100

Kr . m . S.do.

81. 21/2 31/20/,
öl 10 4 1/2%

84.741/2 5°/e
t - 1
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068ILQÄ6, 80 KÖH6 Zähne

Man verlange die Ortizon -Mundwasser -Kugeln in der nächsten Apotheke , Drogerie oder Parfümerie . Kleine Versuchs¬
packung M. 1.25, große Packung (für dauernden Gebrauch sparsamer ) M. 2.—. Gebrauchsanweisung liegt bei.

Stets vorrätig gehalten werden die Ortizon -Mundwasser -Kugeln von:
Dr. M. Altersheim , Wilhelmstrasse 36. Ferdinand Alexi, Michelsberg 9, Altstastter , Wwe., Ecke Lang - u . Webergasse , B. Baeke , Taunusstrassa 5, A. Cratz Nachf ., Langgasse 25,
Gustav Erkel , Langgasse 17, R. Göttel , Michelsberg 23, W. Gräfe, Webergasse 39, M. Jung , Wilhelmstrasse 10. Kästner & Jacobi , Taünusstrasse 4, Hans Kräh , Wellritzstrasse 27.

W. Machenheimer , Bismarckring 1, Ant . Müller , Bismarckring 24, J . Minor , Schwalbacher Strasse 49, R. Petermann , Kirchgasse 20, Rieh . Seyb, Rheinstr . 101. F SS

wie viele möchten sie besitzen und wie wenige erfreuen
sich ihrer!

Neuere Untersuchungen von mehreren hunderttausend Schul¬
kindern ergaben , daß durchschnittlich 95 Prozent an Zahn¬
erkrankungen und ihren Folgen leiden . Bei Erwachsenen muß
man eher noch ungünstigere Verhältnisse aiinehmen.

Es handelt sich um eine wahre Volkskrankheit , und zwar
um die verbreitetste von allen . Man hat berechnet , daß sie
uns Deutschen jedes Jahr über eine Milliarde Mark des
Nationalvermögens kostet . Darum ist zweckmäßige  Mund-
und Zahnpflege eine der wichtigsten hygienischen Aufgaben
der Gegenwart.

Neben der Kunst des Zahnarztes , den man regelmäßig halb¬

jährlich besuchen soll, sind die neuen Ortizon - Mundwasser-
Kugeln eines der geeignetsten Mittel zur Erhaltung gesunder,
schöner Zähne . Ebenso zum Schutz gegen alle ansteckenden
Krankheiten , deren Keime durch den Mund Eingang finden.

.Ortizon macht den Mund sofort geruchfrei , bleicht allmählich
die Zähne , desinfiziert gründlich und nachhaltig , ohne Zahn¬
schmelz und Schleimhäute zu schädigen . Ortizon wirkt gleich¬
zeitig blutstillend und heilend — ein großer Vorzug bei Wund¬
sein des Gaumens , Bluten des Zahnfleisches , Entzündung derSchleimhäute.

•Wer deshalb Ortizon wählt , hat die volle Gewißheit , ein
Mundpflegemittel zu gebrauchen , wie es kaum ein gleich gutes,
jedenfalls aber kein besseres gibt.

Suppen-Würfel
ä 10 Pf . und 15 Pf.

Saucen-Würfel
in Qualität inisibertrofieii!

Achten Sie daher auf den Namen „ Kotti “ !

Vertreter : Paral flolime , Wiesbaden , Schwalbacher Strasse 47.

Bouillon-Wörfel
ä 5 Pf ., 5 Stück 20 Pf.

Suppen-Würze

Telephon 4308.

ftusverkauf
Wegen Geschäftsaufgabe z . 1 . Jan . 1913.

Garnierte und ungarnierte WlnterMf «, Strohhüte , Federn,
Reiher , Flügel , Fantasies , Bänder , Taflete , sonstige Garnier-
steile , Sammte . schwarz und farbig , Blumen , Hufkartons etc.

werden mit

ZK Praserat Baiseft

Frida Wulf,
verkauft

Verkauf nur gegen bar.
Putz-

tjesehäft, Gr.Burgstr.8,1.

Neu
renoviert!

Ne»
renoviert!

Adolfstraße 3,

Spezial-Ausschank
Heller und dunkler bayr. ExpsrtLiere

Bayr . Akt.-Bierbranerei Afchaffeuburg.
Reichhaltige Speisekarte . — Schöner Saal.

M die folg. Sonntage: freier DüMerMMiel.
Kein Vteraufschlagl

WG)
©
©
@©
©
©
©ft

Coci s ffliÜEi
und

Läufer
empfehle in guten haltbaren
Qualitäten besonders preiswert . 174i

IDilfielm ümhmil fari“ e8-Telephon 2108.

Atmungsgymnastik
Probekurse uiientsreltlicli.

Anmeld . 11—4 Uhr erb. Moritzstrasse 27, II,
Frau A. Cloutli,

Die

modernsten Stiefel,
nur ganz hervorragende Fabrikate , haben
.wir in allen möglich . Lederarten u. Formen
in selten grosser Auswahl aufgenommen.

Zu jedem Paar
Damen - oder Herren-

Stiefel
unserer Einheitspreislagen

Q50 | QSO | 200 1450 | g00
1 geben wir

vollständig gratis
Ein
Paar.

Ab¬

bildung

Holz-Ausfiill Leisten.
Diese sind ein unbedingtes
Erfordernis zur Erhaltung
der ursprüngl . Stiefelformen.

letsch-Konsum
«Bakob Baum«

Prima Rindfleisch p. Pfd. 7<» Pf . j Prima Kalbfleisch p. Pfd. 80 -9«
PiimaOchsenfleischp. Pfd . 88 Pf. I Prima Würstchenv. Stück 20 Pf,

Messgergaffe 13. - Telephon 6485.

K 168

Gl£icBi @! sbei *g 24
Rechtsauskunft»

Bnreaa*
Forde run gs-Ein treibung, Verträge,
:: Arrangements mit Gläubigern. ::

_ Juristisch  geleitet.

HMMtz DapleiMW.
Weihncrchts-
Geschenke.

Aus Teilrulslung
und gegen bar ohne Ausschlag

Grammophone,
auch trichterlos, erstklassige Fabrikate,
zu verfaulen. Große PlattcnauSwcihI.

J . Clir . Wahl,
_ Blücheräratze 10, 3._§!e spareil Me Wlfte!

Erna Elsässer Fabrik hat mir den
Alleinverkauf ihrer Warenteste , aller
Art übertragen . Durch Ersparnisse der
hohen Ladenmiete verkaufe ich m
staunend billigen Preisen , nach Ge'
wicht und Meter . Elsässer Resten
verkauf zu Fabrikpreisen.

Gneisenaustraße  13 , Part . l.

Birnen »fein. Spalierobst,Pfd .15 Pf .,
sowie La geräpsclu. Birn . Göbenstr. ßS.B.

Feinste Etzbirnen,
Ticls ii. Paü .-B., gelb., 10 Pfd. U —,
U20 , Dick« Kachävfel 10 Pfe . 80 Pf.

ASlerftr aie 86 » Hth . l.
Diels Butterbirnen , Pfd . 13 Pf .,

zu verk. Mainzer Stratzc 50, Par t.

Acker mit Spinat
zu verk. Näh, durchd. Ta gbl.-Vcrl. Ed

Deckreiser
zu haben Mainzer Bierhalle , Mauer-
gafe 4. Tel. 6MW. Ka rl Ackerkne cht.

Eine Dame wünscht
Smaragdring

mit 16 Brillanten
billig zu verk. Westendstraßc 42,
3,  Etag e. Sch warz enberg ._

Büfett , “
nußb ., modern, 1 Salon , mahag..
kompl., wenig gebr., billig zu verk.

Möbelfabrik
Weyersliiinsr̂ & Kiibsamen.

17 Luiscnstraste 17._

Friedei chstraste 10, 2.

Akilusüii - tielMlUell
mit Nerzkragcn und Nerzmuff fast
neu, für ein Dritter des Amchatf.-
PreifeS zu verk. Morrtzltr. ,2.  1 lkS.



steht chemisch b,  feefiefseh
m der Spitze aller
Maiz - Präparate

Ein voreugLNähr
Präpa rat blonder
Sa Kränke.Von
sicherer Wirkungseit 50 Jahren

ärztlich verordnet. bw RStenjj rasi-
katarrh, Influenza

sind an M ^igs-
schmaGSs und rasch
ISsnidar Wirkung

Oie aus diesem ssK»
centrisrtari Maizextract

hergesteilten Löflunds Benins
ln Apotheken
und Drogerien allen anderen Hustasifeonhons weitaus überlegen. Stets, .Löflunds'

verlangen

Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse,

Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse
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MO«LL»Z
Ak-sti. Auisti.
Großer Klarentaler Obstverkauf.

Ea . 606 Ctr . Tafel- u. Wirtschaftsäpfel
sind im Hofkeller Secrobrnstrasze 3,
Toreingang, von 8 Pfd. an zu verkauft»
ausgestellt. Beste Gelegenheit zum ein¬
kellern. Geöffnet von 0—12 Uhr vorm,
und 3— 8 Uhr nach mittag?. _

Rein Kamelhaar 40
von netto Mk. 11»an

Imitat, reine"Wolle, H 80
150x205 cm, netto Mk. I»
Schafwolldeckezi p 05

von netto Mk. 0 »an

LSdiwenck
Mühlcjssse 11-13.

F84

Räumungs-Ausverkauf.

K10

Salat - Kartoffeln
Zentner3.50 Mk.

Otto Unkelbach , Schwalbacher Str , 91.

Umfangreiche bauliche
Veränderungen meiner
Geschäftsräume zwingen
mich , mein Warenlager

zu verringern.

Ich unterstelle daher
die neben aufgeführten
Artikel einem Ausverkauf.

Beleuchtungskörper
Badeöfen

Stehlampen
Bidets

Aerzte -'Waschtisch©
Kinder - Ba de wannen

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Nathan Hess,

Taunusstrasse 5, gegenüber dem Kochbrunnen.

Räumungs-Ausverkauf.
1782

Wodhi
WWe Gele enheitzkMfe.
Große Partie moderne best, Plüsch-,

Samt - u, Filzhüte , Wert bis 30 Mk.,
fetzt 6, 4, 2 Mk . u. 95 Pf ., einfach
garnrertc Schulhüte 25 brs 60 Pf .,
mehr. 100 echte Strauß - u. Pleureuse-
Federn bis 50 Proz . bill.. Flügel van
20 Pf . an. Viele 1000 der schönsten
Landarbeiten , leichte mod. Kreuz- u.
Milfleurstiche von 6 Pf . an bis zu den
feinsten. Wegen Aufgabe Kragen,
Vorhemden, Jagdwesten , Hemden u.
Hosen weit unt . Pr . Ueber 1000 Pfd.
neu gcsv. Strickwolle, V- Pfd . 38, 48
u. 68 Pf . Luiscnstraße 44, neben
Residenz-Theater u. bis Weihnachten
Ellcnüogengasse 4, neben Eierhand»
lung Lehr. Neumann . _1m%mm  R»»r|
| Engros HWZWhM , Detail |

| MWkWK . 1. |
E Ecke Neugasse. p

| Mri . Setter, |
| M . SmWche K
M sie . sie . at.o. sta . ^

« AM -üLMMl -IM j

g SÄltt ttßkk. »
| Wegen vorgerückter Saison|
| extra billige §
I IPreise « j

Oohlwein, 2%Tn
Sclxalbach -r Str . 57. 2, Seit» fa« « .

Hcrv » u . Cie » tevarakurrn,
Schlosserei :c.

Kartoffeln!
Thüringer Eierkartoffeln u . Magnum
bonum, Industrie aus Sandboden,
Kaiserkronen u. Mäuschen. F . Müller,
Nerostraße 89. Telephon 2730.

I!I
Einem verehrl. Publikum teile hierdurch ergebenst

mit, dass ich das Gewerbe eines
Auktionatorsu. Taxators

eröffnet habe und halte mich vorkommenden Falles bestens
empfohlen.

Abhaltung von Versteigerungen jeder Art,
Machlass-Regulierungen,
Äüfsteüunp von inventarssn, Abschätzung von

Mobilien, Kunstgegenständen u. s. w.
ferr.er in allen den Fällen, wo durch Gesetz eine „öffent¬
liche“ Versteigerung oder Freihandverkauf durch eine hierzu
befugte Person vorgeschrieben ist.
Beeile u. gewissenhafte Erledigung ! Lang ]. prakt . Erfahrung!

Um gütige Berücksichtigung bittend, zeichne
hochachtungsvoll

© e €»P£?: G1 ii ©feil eia,
beeidigter u. öffentlich angastaliter Auktionator.

Geschiiftslokal: Friedrichstr . 10. Wohnung: Emsersir . 10.
Telephon 6209.

Trinken SieDienstbacli’sreine Ha).Imr-llisiiie.
Dies Hun zech ei  eich gegen andere ita1. Rot eine durch Originalität,

Edcincti Alkohol- und ^ rossen EvxfciMktgei:alt aus.

9Tatur -Brindlsi n
Katur -ÜKontroae ftAL

Bordeaux -Weine n ,°: *api-
Deutsche Kotwein © v. es Pf. an. 1032

Bai Abnahme von 15 SCI. pi -r - lascht » 5 bis 3SPK®f , billiger.

W»1 . Dienstbacii, ^ c' Eaifeau fems 1)
SeliaSfe. ®tr . 2.

@ © © @ @ ® © ® t » © ® @ @ © « ©

Wodhi

a Pfimv 90  Pf ..
Rsastbrate » und Lenden im Ausschnitt zu billigen

Preisen,empfiehlt

Rcisckoffcr H g . WM , « M « e A.
wie Rohrst., Pappelp ., Kaiserk., An
zugkoffer, D.-Hutkoffer, iliindleder-
taschen, Plaidriemen usw. kaufen Sic
äußerst vorteilhaft Webcrgaffe3, Htv. SSSHSGSSSGHSGGGG^

Leidenden teile gerne aus Dank
gratis mit, wie meine vier Buben,
d. I . 3 Wochen alt , v. hartnäckigstem
Keuchhusten schnell mit bestem Er¬
folge geheilt wurden , ebenso m. lang¬
jähriger Husten u. Lungenverschleim.
C. Mohr, Blüch erstraße 23, Hth. 2. __

Junge Mädchen und

Fraueiij
die infolge ungenügender Ernährung,
mangelhafter Blut - u. Säftezirku¬
lation , Bleichsucht und Blutarmut
wenig leistungsfähig , leicht reizbar,
schwachu. hinfällig find, sollten A!t-
stuchhorster Marksprndel Starkquellc
trinken . Eine Kur von einigen Wochen
genügt zumeist, um die Wangen zu
röten, Kraft u. Wohlbehagen, Froh¬
sinn u. Lebensmut wieder cinkehrcn
zu lassen. Von zählr . Professoren u.
Aerztcn glänzend empfohlen. Fl.
95 Pf . In der Adler-, Sckmlrcnhof-
u. Biktoria -Avoth.; in den Drogerien
von Br . Backe, F . H. Müller , Will,.
Machcnheimer, N. Sauter , C. Portzcht,
Cstr. Tauber , Drogerie Sanitas,
neben Walhalla , Hans Kräh, Albert
Leß, in den Drogerien Hstgiea, Alerck
u. Moebus . Engros : F . Wirkst,
G m. v. H. X 103



Hustenbonbons u. Kräuter-
honiz aus dem Kneipp - u.
Reformhaus Juugvorn,
uur Rheinstr. 71, erfreuen
sich seit Jahren der Gunst
de« Publikums und haben
raschen Erfslg . 1743

Rr . 519,

Abend-Ausgabe.
2. Blatt. Wiesbadener Tagblstl.

Dienstag»
5. November 1S12.

E9. Jahrgang.

Von Mittwoch»6.Woveiber ab:
Die feenhafte{prunk*Dekoration

IDenedto
Zirka 5000 farbige Glühlampen.

Die gesamte Bedienung in italienischer Tracht.
♦ ♦
♦♦ lwd Kapellen.♦♦

♦♦

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , den 8. November 1912, abends 7V2 Uhr , im grossen Saale:

Zyklus -Konzert.
Leitung: Herr Carl Sclmricht , städtischer Musikdirektor.

Solist : Herr Kammersänger Walter Soomer (Bariton) .
Orchester: städtisches liurorchester.

Vortragsfolge : 1. Zum ersten Male: Eine Schauspiel-Ouvertüre
(Erich Wolfgang Korngold, geb. 1898). 2. Das Gewitter, Ballade (Oscar
Meyer) Herr Walter Soomer. 3. Symphonie Nr. 4, Es-dur [Romantische]
(Anton Bruckner). — Pause. •— 4. „Von Reinhard’s junger Liebe"
3,Herzog Wildfang “ (Siegfried Wagner)
hem Bühnenweihfestspiel „Parsifal“ (Richard Wagner)

aus
Herr Walter Soomer. 5. Aus

, - - -r - „- - v- . — — , , a) Vorspiel,
o) Amfortas Klage, Herr Walter Soomer. c) Karfreitagszauber.

Ende gegen 10 Uhr.
Logensitz 5 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., 21.—26. Reihe

S Mk., Ranggalerie 2.50 Mk., II . Parkett u. Ranggalerie-Rücksitz 2 Mk.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur in den

Zwischenpausen geöffnet. Die Damen werden gebeten, auf den Parkett¬
plätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen. Städtische Kurverwaltung.

Ortsgruppe Wiesbaden.

Oeffentiicher Vortrag
mit Lichtbildern

am Donnerstag , den 7, November 1912, abends 8V2 Uhr,
im Saale der Turngesellsehaft , Schwalbacher Strasse 8.

Or>. Ernst JäcBsfis
„Die wirtschaftspolitisehen Interessen Deutschlands

auf dem Balkan und in der Türkei.“
Eintritt für Mitglieder frei, für Nichtmitgiieder 50 Pf.,

reservierter u. numerierter Platz für Mitglieder 50 Pf., für
Nichtmitglieder 1 Mk. Ausgabestellen der Karten bei Herren
Jul . Trlboulet , Friedrichstr . 31, W. Seidel, Zigarren -Import,
Wilhelmstr. 56, Carl Werner, Kolonialwaren, Bismarckring 2.

H F 598
# '# # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # #

Hotel-Restaurant
-KW.mT x-
Morgen Mittwoch:

MWW.
wozu freund!, einladetii . 24 rteg.

U
»

Blerchstraße.
Morgen Mittwoch:

Großes
Schlachtfest,

wozu erg. einlad ct JR »cliard iolne.
Mittwoch , 6. Novbr.,

abends:Metzelsme,
wozu freund!, einladet

jlüerteB,
"- Abenheim.

Geflügel-AM,laa.
/m. K Fortwährend : Frische Suppen-
M M Hühner k 2 m ., Ente 2.30

bis 2.50, Hahn 1,20- 1.50.
Nur Ächarrrborststrasie3.

im
täglich abzugcben, pro Maß » L Pf.
franko Wiesbaden. Näheres Ickstadt
in GörSroth bei I dstein.

Ueu-WMre! k. Kirsten,
Spez.: Feine Herren- u. D.-Wäsche.
Gard .-Sv . ScharnliorMr . 7. T . 4074.

Verein der Künstlern.Knnstfrennde
(Wiesbaden E . V.)

Donnerstag , 7. November 1912
im Saale de* Zivil -Iiaiinos . Friedrichstrasse 22:

Drittes Konzert für 1912/13
Soeiete des Instruments aneiens de Paris,

bestehend aus den Herren
Maurice äiewitt Henri Casadems Marcel Caiadeiu»

, (Quinton) (Viole d’amour) (Viole de gambe)
Maurice ESevilSiers und Mme . Blt-gina K.&torni

(Basse de viole) _ _ (Clavecin).

Haydn (1732- 1809)
Rameau (1683—1764)

B6nincori (1779—1821)
Nicoolini (1762—1842)

Destouches (1672—1749).

Tor tragsfolge:
1. Sinfonie , Quatuor des vieles et clavecin .

b) » ii . «,c I Pour clavecin . Desmarets (1662- 1741)
Mme. Regina Latorni.

3. Quatuor en Si inim -ur . . . .
4. Fautaiiie pour viole d’amour . . .

Mr. Henri Casadesus.
5. EÄte galante

Quatuor des vieles et clavecin .
Clavecin Pleyel , Paria.

Beginn pünktlich 7 1/? Uhr.
Die Türen werden um Tl/2 Uhr geschlossen und nur in den Pausen

wieder geöffnet!
Numerierte Plätze in beschränkter Zahl zu 5 MU. sind bi»

nachm. S Uhr des betr . Konzerttages bei Moritz u . Miinzel , Wilhelm-
strasse 58, Herrn Hofmusikalienhändler Hch . W’ollff , Wilhelmstrasse 16,
sowie abends beim Hausmeister im liasino zu haben. F349

Der Torstand.

Oeffentiicher Vortrag
Mittwoch , abends 8 1/« dir , im „ 11 artburgsaal “ .

Thema:Der Erlösungsplan vom Paradies zum Paradies*
Redner: P . Thurm.

Eintritt frei. Damen und Herren willkommen.

Sft - nai DWenW -MM.
Jeden Mittwoch, adeuds 8 Uhrr

BersammLung in der „Turugesellschaft",
Schwalbacher Straß « 8.

Landsleute herzlich willkommen.
De« Vorstand.

Schneider *Keeeiber -Jfese
Dieser umfangreiche Massenverkaut bietet in allen Abteilungen

staunend billige i @!egenheitsposten
in den Preislagen;

Bitte um Besieh igung der Schaufenster,
sowie der in den Abteilungen ausgelegten SerienartikelDer Verkauf dauert nur  kurze Zeit
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AHLACSESi
uiid

APPARATE,

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred üriaeJk « Dötzlieioicr str. 3s- Telephon 747. ....

Amtliche Anzeigen

Am 2S . November IN12,
vormittags S Uhr, wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Gärtnerwohnhaus mit Hausgarten,
Gewächshaus und Schuppen,Distrikt
am Pflugsweg hier, 18 a 18 qm
22,500 Mk. Wert, zwangsweise»er
steigert. f 270

Wiesbaden , 30. Oktober 1912
Königliches Amtsgericht

Abt . 8.

Fahndung.
Ich bitte um Ermittlung des

Aufenthalts des am3. Dezemb. 1882
in Wiesbaden geborenen Kaufmanns
]?aiil Wagner . Es ist au ihm
eine stellvertretende Gefängnisstrafe
von 6 Monaten wegen Zollhinter¬
ziehung zu vollstrecken. Bezahlung
der Geldstrafe von 7800,20 Mk. be
freit vom Vollzug.

Nr. 2832. F261
Offenburg , 26. Oktober 1912.
Der Gr . Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 6. November 1912

vorm. 19 Uhr, versteigere ich Helenew
stratze , 24 erbteilungshalber frei
willig folgende Nachlatzsachen: 1 ooll
ständiges Bett , 1 Kleiderschrank, cim
Waschkom., Nachttisch, 1 Stuhl , Tisch
3 Koffer, 2 Tafchen-Uhren, 4 Ueber-
Zieher, Hemden, Hüte, Taschentücher
». a. m.; darari anschließend um
11 Uhr zwangsweise : 1 Piano , eir
Büfett , 2 Sofas , 8 Sessel, 2 Bertikos
2 Kleid.- u. 2 Spiegelschr., 3 Teppiche
1 Salonschränkchen, 1 Lüster. 2 Kon-
solspiegel, 1 Chaise u. a. m. öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung . Dic
Versteigerung um 10 Uhr finde!
sicher statt.

Wiesbaden , deir 5. November 1012.
Baur , Gerichtsvollzieher,

__ Körnerstraße 3._
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 6. November, vorm.
19 Uhr» versteigere ich im Hause
Helencnstr. 6 hier : 178 Paar Herren¬
stiefel, Damenstiesel , Kinderstiefel,
Spangenschuhe, Tanzschuhe, Kamel¬
haar -Pantoffel , Gummischuhe, San
dalen u. a. m. Versteigerung be
stimmt . Hieran anschließend um
12 Uhr : 1 Büfett , 1 Sekretär , zwei
Schreibtische, 3 Kleidetschränke, zwei
Waschtoiletten, 1 vollst. Bett , 3 Kom¬
moden. 3 Sofas , 1 Konsolspiegel u.
a. m. öffentlich meistbietend zwangs¬
weise gegen Barzahlung.

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
__ Scharnhorststraße 7.  _

Bekamttmachmrg.
Mittwoch, den 6. November 1912,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Bersteigerungslokale

Helenenstraße 6:
1 Schreibtisch, 7 Stühle , 2 Bilder,
2 Regulator -Uhren, 1 Flurtoilette,
1 Waschtoilette, 1 Chaiselongue, ein
Kassenschrauk, 1 Kommode, 1 Pelz-
Larnitur , 1 Gläserkasten, 1 Blcch-
walze, 25 versch. Bde. Memoiren,
1 clektr. Motor , 1 Halbvcrdcck-
wagen, 1 Meß-Apparat u. 1 Elck-
trisicr -Apvarat

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . B 22442

Wiesbaden , den 5. November 1912.
Meyer, Gerichtsvollzieher,
Rauentaler Straße 14, 3.

BekannLmachunst.
Mittwoch, den 6. November cr.,

nachmittags 291 Uhr, wird in dem
Hause Riehlstraße 11:

1 Tafel -Klavier,
«m 3 Uhr in der Hclenenstraße 24:

1 Klavier , 1 Billard , 1 Büfett,
2 Kassen-, 1 Jagdschrank, 2 Schreib¬
tische, 1 Schreibpult , 1 Trumeau,
1 Chaiselongue, 1 kompl. Bett, zwei
Sessel, 6 Stühle , 1 photographischer
Apparat , 1 Partie Herrenstoffe,
1 Partie Flaschenweine u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert.

Wiesbaden , den 6. .November 1612.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

,_ Wallufer Straße 12._
Standesamt Wiesbaden.

«R- tpauS, Zimmer Nr . So: geökfntt an Wochentage,
* », * « * W Uüt: fit Eheschli-bungen n™

Lienktaas . Donnerzwa » und SomztagS.i
„ Geburten:

Okt. 24 : Schlosser Wilh . Heinrich
e. S ., Wilhelm Jakob Erich. — 26. :
Hausdiener Stefan Kaufmann e. S . .
Alfred Leopold Ewald . — Kaufmann
Wrlh. Treter e. T .. Anneliese Jo¬
hanna . — 27.: Wachtmeister WM.
Gilbert e. T„ Ella Johanna Frieda.
— 30. : Meffenchmred Karl Meier e.
T .. Elisabeth Klara . — Uhrmacher
Ferdinand Drehfurst e. S .. Karl
Heinz. — Nov. 1. : Kgl. Landgerichts¬
rat Otto Wehand e. T., Loste. —. 2. :
Taglöhner Wilhelm Klös e. T .,
Anna Anguste.

Aufgebote:
Lokomoirv-Hilfsheizer Wilh . Thon

mit Margareta Raab in Bischofsheun.
Kaufmann Karl Weber in Eltville

Weitbekannte, iivgleniscire

mit
Original- Sicherheits -Regulator.
Regulierbar von Grad zu Grad und luft-

erneuernd. Gasausströmung und
Explosionen ausgeschlossen.

Unerreicht  in Konstruktion
und Solidität.

M » Froratta BSacSaf,

Die rruterzeichneten Damen-Friseure
empfehlen sich zur Ausführung von

Haarwaschungen
mit Pixavon,

dem berühmten Teerpräparat. Das Pixavon ist nach unserer
Ueberzeugung dasjenige Präparat, das für die Behandlung des
Haares noch die zuverlässigsten Erfolge zeitigt. Wir machen be¬
sonders darauf aufmerksam, daß gegenwärtig außer Pixavon
keine Teerseife existiert, der die volle für dic Haare so zuträgliche
Teerwirkilng innewohnt und die dabei doch den für manchen so
unangenehmen Teergeruch nicht besitzt. Pixavon hat einen sehr
sympathischen Geruch und infolge seines Teergehaltes wirkt cs
parasitärem Haarausfall entgegen . §148

Custav Bette, Michelsberg 6. — F. Seifte, Webergasse 3, 1,

Billige Betten u . Sofa abzugeben.
Tapez . David . Bertramstraße 29.

Jeder fall den wahr «»» Wert

alter Zahngedißs
erfahren. Ich zahle prs Zahn vis
1« Mk . Kaufe auch solche, die in .Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu hohen Preisen an.
fi , (irossinit , Metzgergaffe 27.
Bitte auf Na me tt . R r. 27 zu acht en.

Äufbüg., Rep. u. Reinigen v. D.-
u. Herrenkld. billigst. Sakko-Anzug-
Anfbüg. 1.80. .A. W. Wh . o. Preiserh.
H. Blumenschein, Adlerstraße 29, P.
Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich.

Dotzheimer Straße 41, Vdh. 4 S t.
MSslüere!W!ng.Urroflr.18
Spez. feine Herrn-u. Damenwäsche, b. Pr.

Kaufmann,
repräsentable Erscheinung, wünscht
sich an nachweislich rentablem Unter¬
nehmen tätig u. finanziell zu be¬
teiligen oder übernimmt sonstigen
Vertrauensposten . Gcfl . Offerten u.
B. 467 an den Tagbl .-Verlag.

König !. Theater,
2 Viertel , ev. 2 Achtel , 1. Parkett,
2.  Reihe , Monn . v , ferner 2 Viertel,
ev. 2 Achtel , 1. Rang , für den Rest
der Saison abzugeben. Rcisebureau
Born u. Schottenfels , Hotel Nassauer
Hof._ _ _ _

Wer lehrt Mach Wen?
Offerten u. e . 4 * 6 a. d. Tagbl.-Vcrl.

Gat ßtlüerte Kitere Dame
wünscht mit gl. Dame größere
Wohnung zu teilen und gemein¬
samen Haushalt zu führen . Gefl.
4,nschr. unter L. 470 an den Tagbl .-
Berla g erbeten.

Musik.
Aelt. Herr (Fachmusiker, Violine

u. Viola) s. zur Pflege der Kammer¬
musik Partner . Offerten u. O. 475
an de» Taabl .-Berla a.

Wir suchen für unser Kontor einen

mit guter Schulbildung.
Farbenwerk Wiesbaden , G m. b. H,,
_Friedrich str. 16. 210. 1 St ._

lolibt ZÄliWerNiiser
sofort gesucht. Unbescholtene melden:

Gomm er, Mauritiuss traße 14.  _Verloren
ein Kettenarmband . Gegen gute Be¬
lohnung abzug. Wallufer Str . 1, 3.

Berlorerr
ein brauner Pelzmufs mit Schwänzen
u. 1 Damen -Regeiischirm mit blauen
Streiferl . Wzugeben gegen Belohn.
Portier Quisisana.

Derjenige,
der gestern abend zw. 6 u. Wt  Ahr
in der Bonisatiuskirche den Wagen
entwendet hat , w. gebeten, denselben
sof. abz. Wieland str. 9, Stl >. 1, sonst
wird Anzeige erstattete .

Sonntagabend bis vd. im Kurhaus
längliche Brosche verlöre ::.

Abzugeben gegen Belohnung Gustav»
Adolfstraßr 14, 2 rechts.

Braune Dobermann -Rüde,
mit schwarz. Halsband , entlaufen.
Abzugeben Stadt . Oberrealschule am
Zietenring , beim Pedell.

Fox entlaufen.
Wiedcrbr. Belohn. Kl. Weinlirgstr. 2

Der beispiellose Erfolg des Form an hat wie üblich zn Nachahmung des Artikels gereizt
Man verlange ausdrücklich Formans F« 8

Probieren
gvm

Tsdrs -Anxsige.
Verwandten, Freunden uns Bekannten die traurige Nachricht,

daß unsere liebe Tochter, Schwester und Schwägerin, '

Wariecheu Duhm»
im 26. Lebensjahr plötzlich durch Herzschlag sanft entschlasen ist.

In tstfer Trauer:
Familie Theodoe - Duhm nebst Kinder, ».

Dir Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag 2.30 Uhr
von der Leichenhalled § Südfriedhofs aus statt.

äKJJWWB

DrrNWgrrng.
Für die vielen Bewerfe herzlicher Te-lnahme bei dem Hiuscheiden

unserer lieben Mutter , Schwiegermutter und Großmutter,

Sie meine In Qualität

Hammelfleisch
und Sie werden mein ständiger Kunde sein.

Pr . Hanrmelfteisch . per Psd. 76 - 89 Pf .,
ff. Rrndswüi -stchen (täglich frisch) . per Et . Lv Pf.

fortwährend zu haben.
®tto Siehel,

Metzgerei und Wurstfabrik mit elektrischem Betrieb,
Tel. 2237. Michelsberg 16, Ecke HochstSttenstr.

geb. WagNev,

sprechen wir auf diesem Wege unfern ümiigst n Dank aus. Ganz
besonders danken wir Herrn Pfarrer vr . Melnecke für die trostreichen
Worte am Grabe, sowie für die vielen Kranz» und' Llumcnfpenöm.

Dir « cftmiwattei KAsrMschsrreu.
Wrrvdader », dm 4. November 1912.

mit Charlotte Schaefcr hier . —
Parkettleger Heinr . Kettner mit Luise
Müller hier . — Dachdecker Karl Paul
Schneider hier mit Elise Karoline
Lonne Simon in Bierstadt.

Eheschließungen:
Kaufm . Emil Schwab mit Helene

Kitzmger hier ., — Maschinist Heinrich
Blres mit Eine Kall, geb. Nebendahl,
hier . — Hausdiener Wilh . Wurz mit
Lrsette Haas hier . — Chauffeur
Robert Sckepv in Arnstadt ' mit
Margarete Dries hier . — Schneider
Johannes Reinhardt mit Susanne
Rrcgelhof hier . — Tapezierer und
Dekorateur Adolf Kölb mit Emilie
Bangert hier.

Sterbefälle:
Okt. 30. : Rentner Adam Akaldaner,

81 I . — Mmor Karl Corrcll . 48 I.

Nichtlnntliche
Anzeige n

Dr. Schreher.
Von der Reise

zurück.

M.  Stillger, mlz^
Krystall — Porzellan

Steingut — Luxuswaren.
Ausstattung®- Magazin für Hotels,

Pensionen, Restaurants. 1470
Spez.: Braut-Ausstattungen.

HP Warnung! 3S
Niemand werfe alte » auch zerhr.
Gebiss« weg. Zahle dafür »rach«
weislich die höchste»» Preise. ::

Metzgerg. 115, Hosen leid.
NB. Zahle pro Zahn bis 2 Mk.
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